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VORWORT. 



Den Hülfsbüchern, die ich seit dem Jahre 1878, zunächst 
im Interesse des hiesigen Unterrichts, publicirt, die jedoch 
auch im Westen bei der unbefangenen und unabhängigen 
Kritik freundliche Aufnahme gefunden haben und sich grofser 
Verbreitung erfreuen, reihe ich zum Beschlufs eine commen- 
tirte Ausgabe der Oden und Epoden des Horaz an. 

Zwar zeigt sich das Talent des Horaz in seinen lyrischen 
Dichtungen nicht überall von der glücklichsten Seite. Manche 
Satiren und alle Episteln stehen künstlerisch höher als viele 
Oden und Epoden. Doch dienen gerade diese seit langer 
Zeit hauptsächlich dem Studium der Jugend auf Universitäten 
und Gymnasien, während die Satiren und Episteln erst von 
dem völlig gereiften Alter ganz genossen werden können. — 
Auch ist die Zahl der brauchbaren Commentare zu besagten 
Dichtungen keineswegs so grofs, dafs die vorliegende Arbeit, 
wenn sie ihrem Zweck entspricht, überflüssig scheinen könnte. 

Ich habe mich bemüht, in den Anmerkungen praktische 
Brauchbarkeit mit strenger Wissenschaftlichkeit zu verbinden. 
Defshalb werden diese Ausgabe, während sie einerseits für 
Studenten der Philologie, tüchtige Primaner und nicht zünf- 
tige Freunde des Horaz bestimmt ist, zugleich die Männer 
der Wissenschaft nicht ohne Nutzen in die Hand nehmen. 

Denn ich hoffe an verschiedenen Stellen die Unhaltbar- 
keit der gewöhnlichen Auffassung dargelegt und theils sie 
durch eine richtigere ersetzt, theils auf latente, noch nicht 
geheilte Schäden der Textüberlieferung hingewiesen zu haben. 

Für die Erklärung der Oden und Epoden bietet die 
ältere römische Poesie nur wenig, insofern der Lyriker Horaz 
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eigentlich ohne Vorgänger unter seinen Landsleuten dasteht, 
desto mehr die voralexandrinischen Dichter der Griechen, 
die freilich dem späteren Alterthum erst durch das Medium 
alexandrinischer Philologie und Poesie ' zugänglich geworden 
sind, femer die ^eue Dichterschule unter Augustus, deren 
geistvollster und energischster Vertreter eben Horaz ist, end- 
lich die späteren römischen Dichter, die ja durchaus die 
Pfade der augusteischen, vor allen des Virgil, Horaz und 
Ovid, wandeln. 

Von Prosaikern kamen hauptsächlich die Autoren von 
Cicero bis Livius in Betracht. 

In der Zeitbestimmung der Gedichte folgte ich Frankens 
fasti Horatiani (Berlin 1839), aufser wo gewichtige Gründe 
dagegen sprachen. 

Haupterfordernifs jedes für die Praxis bestimmten Com- 
mentars ist neben der Zweckmäfsigkeit der Anmerkungen 
Kürze. Gerade diese wesentliche Bedingung konnte ich im 
Augenblick leichter erfüllen als früher, da sich in vielen Fäl- 
len auf die Prolegomena der zweiten Stereotypausgabe und 
die Biographie des Horaz, die Metrik der Griechen und Rö- 
mer und das Summarium orthographiae et prosodiae Latinae 
einfach verwieisen liefs. 

Im Interesse der Kürze war es auch geboten, Polemik 
möglichst zu vermeiden und nur ganz ausnahmsweise auf die 
Horazlitteratur zu verweisen. 

Der Text ist grofsentheils übereinstimmend mit dem in 
der eleganten Ausgabe des Horaz, vom Jahr 1874, gegebenen. 
Bei einer commentirten Ausgabe waltete kein Bedenken ob, 
die nothwendig oder probabel erscheinenden Conjecturen auf- 
zunehmen, um eben den Text lesbar zu gestalten. Schon so 
mufsten mehr Stellen als erwünscht war mit dem Zeichen 
der Verderbnifs versehen werden. Häufig sind Varianten 
citirt, nämlich in den Fällen, wo sie, wenn auch weniger 
empfehlenswerth, doch der Beachtung nicht unwürdig erschie- 
nen, gelegentlich auch Conjecturen, die nicht zur Aufnahme 
gelangten. 

Die Textänderungen sind fast ausnahmslos erwähnt und 
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theilweise begründet, dies jedoch, wie natürlich, meist 
nur da, wo die Prolegomena der Stereotypausgabe nicht 
ausreichten. Auf diese mufs ich stets verweisen, besonders 
auch, was meine Ansichten über den Werth und das Ver- 
hältnifs der Handschriften, sowie die Arbeiten früherer Ge- 
lehrten auf dem Gebiet der Horazkritik anlangt. Eine Wie- 
derholung des dort Gesagten war bei der grofsen Verbreitung 
der Leipziger Ausgabe überflüssig. Dagegen schien es mir 
zweckmäfsig, in einem kurzen, für die Philologen bestimmten 
Anhang meine Ansicht über die Interpolation der Oden zu 
begründen, insofern die Seite XVII der Prolegomena erwähn- 
ten Arbeiten, in denen das gleiche Thema behandelt wird, 
nicht Jedem zur Hand sind. 

Die allen Ausgaben mit Anmerkungen drohende Gefahr, 
bald zu viel, bald zu wenig zu geben, liegt doppelt nah bei 
Horaz, der so viel bearbeitet ist, wie wohl kein anderer Schrift- 
steller, und zugleich so bedeutende Schwierigkeiten bietet. 

Ich werde mich freuen, wenn einsichtige Richter meinen, 
dafs ich beide Klippen glücklich vermieden habe, und übri- 
gens für jede begründete Reclamation dankbar sein. 

Da diese Ausgabe auch praktische Zwecke verfolgt, so 
fallen ihre Ziele vielfach zusammen mit denen der Ausgaben 
von Orelli, Dillenburger und Naück; und gern be- 
kenne ich, dafs ich diesen Männern Manches verdanke. Zu- 
mal die Ausgabe von Nauck hat auf mich stets einen ange- 
nehmen Eindruck gemacht, in so vielen und wesentlichen 
Punkten ich auch von dem Herrn Verfasser abweiche. Sie 
zeigt eine in unserem hölzernen Zeitalter seltene und darum 
doppelt erfreuliche Liebe und Begeisterung für die Sache, 
und ist gewifs geeignet in jugendlichen Gemüthern Neigung 
für Horaz zu erwecken. Von den geschmackvollen Ueber- 
setzungen Herrn Nauck's habe ich mir mehreres angeeignet 

Als angenehmsten Lohn der auf diese Arbeit verwandten 
Mühe würde ich es ansehen, wenn sie den Beifall so beson- 
nener und subtiler Kenner der römischen Poesie wie Professor 
A. ZiNGERLE zu Insbruck erlangte und wenn sie den Ge- 
lehrten, dessen Namen sie an der Stirn trägt, veranlafste, 
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uns, wie er versprochen, mit einem Commentar zu Horaz 
zu beschenken in der Art seiner Virgil- Ausgabe, in der mit 
specifisch französischer Eleganz und praktischer Routine echt 
wissenschaftliche Gründlichkeit und Unbefangenheit gepaart 
sind. 

St. Petersburg, 1. Januar 1882. 

L. M« 



ABKÜRZUNGEN. 



Q. Hör. Fl. := Quintus Horatius Flaccus, eine litterarhistorische Biogra- 
phie. Leipzig, 1880. 

Metr. = Metrik der Griechen und Römer. Leipzig, 1880. 

Summ. orth. = Orthographiae et prosodiae latinae Summarium. Leipzig 
und Petersburg, 1878. 

Die Fragmente der griechischen Lyriker sind citirt nach der dritten Aus- 
gabe von Bergk^s Poetae lyrici Graeci. Leipzig, 1866 
u. 1867. 



EINLEITUNG. 



Q. Horatius Flaccus ^) ward geboren den 8. December 
des Jahres 65 v. Chr. zu Venusia auf der Grenze von Apu- 
lien und Lucanien. Sein Vater, ein Freigelassener, hatte dort 
ein kleines Gut. 

Da in Venusia nur eine Winkelschule war, erhielt Horaz 
seinen Unterricht in Rom. Im Jahre 45 begab er sich nach 
Athen, hauptsächlich philosophischer Studien halber. Im 
Herbst des Jahres 44 jedoch veranlafste ihn Brutus, der Mör- 
der des Dictators Caesar, in das republicanische Heer ein- 
zutreten, wo er tribunus militum wurde. Nach der Schlacht 
bei Philippi (gegen Ende des Jahres 42) kehrte Horaz nach 
Rom zurück, wo er, um sein Leben zu fristen, genöthigt war, 
Schreiber eines Quästors zu werden. Wenig befriedigt von 
seiner Lage und zugleich dem inneren Drange folgend, trat 
er hervor mit poetischen Versuchen, welche ihm die Freund- 
schaft der Dichter Virgil und Varius gewannen. Diese mach- 
ten ihn in der Folge mit Maecenas bekannt. 

Gaius Cilnius Maecenas*), ein römischer Ritter, der 
Freund und Günstling des Caesar Octavianus, beschützte und 
förderte eifrig die Dichter, und sein Einflufs veranlafste auch 
den Octavianus, diesen seine Gunst zuzuwenden. 

Freilich war es nicht blofs Interesse an der Poesie, son- 
dern auch politische Berechnung, die beide Männer den Dich- 
tem geneigt machte. Durch Beförderung der Poesie, wie 



^) Ueber die äufseren Lebensumstände des Horaz vgl. Q. Hör. Fl. 
S. 10—31. 

*) Ebendas. 20. 21. 
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der Litteratur überhaupt, wollten sie die Römer, deren Thä- 
tigkeit bis dahin fast ausschliefslich den Bedürfnissen des 
Staates in Krieg und Frieden gewidmet war, von ihren bis- 
herigen Bestrebungen ablenken und an ein ruhiges, durch 
die Künste des Friedens verschönertes Privatleben gewöhnen. 

Mit Maecenas blieb Horaz bis an's Ende seines Lebens 
unzertrennlich verbunden, und dieser machte ihn auch mit 
Octavian ^) bekannt. 

Obwohl ursprünglich zur republicanischen Partei gehö- 
rend, erkannte Horaz bald, dafs innere wie äufsere Gründe 
für das römische Reich die Monarchie unumgänglich erfor- 
derten. 

Im Jahre 33 empfing der Dichter von Maecenas ein Gut 
im Sabinerland zum Geschenk, so dafs er von jetzt in freier 
Mufse sich den Studien und der Poesie widmen konnte. Im 
Sabinerlande und in Tibur verbrachte er gröfstentheils den 
Rest seines Lebens, indem er nur selten nach Rom kam, das 
seiner Gesundheit nicht zuträglich war und ihn überdiefs zu 
sehr von seinen gewohnten Beschäftigungen abhielt. 

Er starb am 27. November 8 v. Chr., nicht lange nach 
Maecenas, an dessen Seite er begraben wurde. 



Horaz war ein begeisterter Verehrer griechischer Philo- 
sophie und Poesie ^). In jüngeren Jahren Anhänger Epikurs, 
der in mafsvoUem Lebensgenufs das Ideal menschlicher Glück- 
seligkeit sah, schlofs er sich später mehr den strengen Grund- 
sätzen der Stoiker an, welche die Tugend als das gröfste 
und einzige Gut des Menschen hinstellten. 

Kein Römer ist in das Wesen der altgriechischen, vor- 
alexandrinischen Dichter so tief eingedrungen, hat sich so 
sehr griechische Humanität zu eigen gemacht, wie Horaz. 



*) Q. Hör. Fl. S. 21—26. 

*) Ueber Charakter und Weltanschauung des Horaz ebendas. S. 33 
bis 49. 
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Deshalb ist er auch der Dichter, der sich am meisten von 
den engen Anschauungen der alten Römer befreit hat, und 
seine besten Gedichte tragen einen kosmopolitischen Charak- 
ter, der ihm zu allen Zeiten und bei allen Völkern viele 
Freunde und Bewunderer verschafft hat. 

Seine besten Werke zeigen zugleich scharfen, durch- 
dringenden Verstand, vollendete Kenntnifs von Welt und 
Menschen und echt griechische Anmuth und Heiterkeit. 

Minder glücklich sind seine pathetischen Dichtungen. 

Die Werke des Horaz sind sämmtlich auf uns gekom- 
men. Es sind die folgenden : 

1) zwei Bücher Satiren ^), verfafst in den Jahren 41 
bis 30, in welchen Horaz, den Lucilius nachahmend, 
die Gebrechen und Laster seiner Zeit geifselt; 

2) das Buch der Epoden 2), mit Nachahmung des Ar- 
chiiochus verfafst um dieselbe Zeit, welches den 
Uebergang des Horaz von der satirischen zur lyri- 
schen Poesie vermittelt; 

3) vier Bücher Oden ^), verfafst in den Jahren 30 — 24: 
und 17—13. Dazu das carmen saeculare, im Auf- 
trag des Augustus im Jahr 17 für die ludi saecu- 
lares gedichtet. 

Die lyrische Poesie hatte vor Horaz unter den Römern 
kaum Vertreter gefunden *), wenigstens keine, die consequent 
auf die voralexandrinischen Lyriker der Griechen zurückge- 
gangen wären. 

Man kann deshalb Horaz zugleich als den ersten und 
gröfsten Lyriker der Römer bezeichnen. Er ahmt in den 
Oden hauptsächlich den lesbischen Dichter Alcaeus nach, 
aufserdem Sappho, Anacreon und andere ältere griechische Ly- 
riker. Auch die Metra hat er den Griechen entlehnt, haupt- 
sächlich den drei genannten Dichtern, doch so, dafs er sie 



>) Q. Hör. Fl. S. 59—78. 
*) Ebendas. 96—102. 
8) Ebendas. 102—140. 
*) Ebendas. 104—106. 
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in strengerer, dem Charakter der lateinischen Sprache ange- 
messener Weise behandelte. 

4) Zwei Bücher Briefe ^) , das erste verfafst in den 
Jahren 24—20, das zweite etwa von 13 — 9. Die 
Briefe verfolgen gleiche Zwecke mit den Satiren, 
doch stehen sie in künstlerischer Beziehung höher. 
Sie zeigen uns Horaz auf der Höhe seiner mensch- 
lichen und dichterischen Entwickelung und dürfen 
für das vollendetste Werk der horazischen Muse 
gelten. 



*) Q. Hör. Fl. S. 78—96. 



VERZEICHNISS DER METRA. 



Die Oden des Horaz bestehen sämmtlich aus vierzeiligen 
Strophen, die Epoden mit Ausnahme der letzten aus zwei- 
zeiligen Systemen. Bei weitem die meisten Oden sind in 
alcaeischem, sapphischem oder asclepiadeischen Metren ver- 
fafst, deren gebräuchlichste Schemen wir hier geben. 

!• Oden. 

1) Alcaeische Strophe : 



Findet sich 37 mal. Vergl. Metr. S. 24. 
2) Erste sapphische Strophe: 






Findet sich 26 mal. Vergl. Metr. S. 24. 
3) Zweite sapphische Strophe: 



w X w X w 



XwX.X |wwx| 

I, 8. Vergl. Metr. S. 25, 






XIV 

4) Erste asclepiadeische Strophe : 

I, 1. m, 30. IV, 8. Vergl. Metr. S. 25. 

5) Zweite asclepiadeische Strophe: 






Findet sich 9 mal. Vergl. Metr. S. 25. 
6) Dritte asclepiadeische Strophe: 



X^XwwXXwwXwX 



X_XwwX XwwXwX 



— X w w 



X.XwwXwX 



Findet sich 7 mal. Vergl. Metr. S. 25. 
7) Vierte asclepiadeische Strophe: 



X — XwwXwX 
X^Xwwx| XwwXwX 

X — XvwX XwwXwX 



Findet sich 12 mal. Vergl. Metr. S. 25. 

8) Fünfte asclepiadeische Strophe: 

X_Xwwx| Xwwx|xwv/XwX 

I, 11 ; 18. IV, 10. Vergl. Metr. S. 26. 

9) Erste archilochische Strophe: 

XwwXw&x|v;wXC& 

X v< w X w w X 

IV, 7. Vergl. Metr. S. 26. 



XwwXwwXlüwXwwXwwXw 
X v< w X w w X 
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10) Zweite archilochische Strophe: 



X w X w X 



XwwXvA.>XwwX 



I, 7; 28. Vergl. Metr. S. 26. 

11) Dritte archilochische Strophe: 

XwXwx|0wXww{Xv<XwX«« 

5XwX;r|xwXwXw 

I, 4. Vergl. Metr. S. 26. 

12) Hipponactische Strophe: 

;;XwX;;|xwXwXw 

n, 18. Vergl. Metr. S. 26. 

13) Strophe aus ionici a minori: 

XXwwXXwwXXwwXX j ww^XXwwXXwwXXwwXX j w>w>XXv<w^X 

m, 12. Vergl. Metr. S. 26. 



II. E^podevi. 

1) Jambisches System : 



XwXc|XwX;rXwX 
X w X 7 X w X 



Ep. 1—10. Vergl. Metr. S. 27. 
2) Erstes archilochisches System : 



;rXwXcr|XwX:rXwX 

XwwXv,wx| CrXwX^rXwX 



Ep. 11. Vergl. Metr. S. 27. 
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3) Erstes pjthiambisches System: 






Ep. 14; 15. Vergl. Metr. S. 27. 
4) Zweites pjthiambisches System: 



«»XwXw |xwXwX»»X 



Ep. 16. Vergl. Metr. S. 27. 

5) Zweites archilochisches System: 

XwXv&x| C&XCwXwwX«» 
r^X«»X:;Xwx|x«wX«.wX 

Ep. 13. Vergl. Metr. S. 27. 

6) Drittes archilochisches System: 

XC&XwX |v&Xv&XwwX«« 

Ep. 12. Vergl. Metr. S. 27. 

7) Jambischer Trimeter: 

cXwXc |xwXcrXwX 

Ep. 17. Vergl. Metr. S. 16-18. 
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Q. HORATI FLACCI 

C ARMIN VM 

LIBER PRIMVS. 



Maecenas atavis edite regibus, 
O et praesidium et dulce decus meum, 
Sunt (juos curriculo pulverem Olympicum 
CoUegisse iuvat, metaque fervidis 



I. Hetmm 4. 

Das erste Gedicht ist, wie III, 30, 
yerfafst im Jahr 24, als Horaz die 
drei ersten Bücher der Oden heraus- 
gab. Es ist an Maecenas gerichtet, 
ebenso wie die Anfangsgedichte der 
Satiren, Epoden und Episteln. Hier- 
durch wird zugleich die Widmung 
des Werkes angedeutet. 

Man achte darauf, dafs Horaz in 
den ersten neun Gedichten (neun 
ist auch die Zahl der Musen) neun 
yerschiedene Metra hat. 

Gedanke des Gedichtes : quot 
capitum vivunt, totidem studiorum 
müia (sat. II, 1, 27). Horaz recht- 
fertigt sich Yor Maecenas wegen 
seiner unbezwinglichen Neigung zur 
Poesie, die bis dahin bei den prak- 
tischen Römern sich nicht beson- 
derer Achtung und Sympathie er- 
freut hatte. Eine feine Ironie geht 
durch das Ganze. Es wird ange- 
deutet, dafs jeder Mensch seine 
kleine Schwäche habe, gegen die 
er yergeblich ankämpfe. 

1. cUavia regibus; vgl. IH, 29, 1; 
die Urahnen des Maecenas gehörten 
zu den Magnaten (lueumones) Etru- 
riens. — edite; die Dichter pflegen 
bei den Participien edittiSj satus, 
ortußy ncUus u. ä. fast ohne Aus- 
nahme den blofsen Ablativ zu setzen; 
doch steht a II, 3, 21. 

2, o et; die Interjectiouen o und 



a lassen in Arsis wie Thesis überall 
den Hiatus zu ; vgl. Metr. S. 53. — 
dulce decus; Ailitteration, die sich 
bei Horaz sehr selten findet; vgl. 
Metr. S. 9. — d, d, mevm; zwei 
Adjective finden sich bei guten Dich- 
tem sehr selten einem Substantiv 
beigefügt , aufser wenn das eine 
Pronomen oder nomen proprium ist, 
wie I, 4, 17, domu8 exilis Plutonia. 
3 — 8. Zuerst erwähnt Horaz, was 
bei Griechen und Römern während 
ihrer Blüthezeit als die höchste 
Ehre galt. 

3. 4. vwnt quo8 — iuvcU; der In- 
dicativ nach sumi qui, est qui u. ä. 
Wendungen sehr häufig bei Dich- 
tern. Vgl. auch unten 19, 21 : est 
qui spemit. — curriculo, = curru. — 
pulverem Olympicum; in Prosa würde 
man die Ortsbestimmung zum Yer- 
bum ziehen und sagen : Olympiae, 

4. collegisse; nach Zeitwörtern, die 
bedeuten etwas gern thun (oder das 
Gegentheil), wie iuvat, gaudeo, tendo 
u. ä., setzen die Dichter oft den 
Inf. perf. statt des inf. praes., weil, 
wenn Jemand sich freut etwas zu 
thun, er natürlich auch an der voll- 
brachten That Freude hat. Vgl. 
m, 4, 51, 52; 18, 15; sat. I, 2, 28. 
— fervidis ; durch die Schnelligkeit 
der Bewegung werden die Räder 
glühend; vgl. Virg. aen. XI, 195 ; 
frenaque fervefotesque rotcks. 
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Evitata rotis palmaque nobilis 
Terrarum dominos evehit ad deos; 
Hunc, si mobilium turba Quiritium 
Certat tergeminis tollere honoribus ; 

lUum^ si proprio condidit horreo, 
Quidquid de Libycis verritiir areis. 
Gaudentem patrios Andere sarculo 
Agros Attalicis condicionibus 

Numquam dimoveas, ut trabe Cypria 
Myrtoum pavidus nauta secet mare. 



4. 5. fervidis evitata rotis; bei 
Horaz, wie bei Pindar, ist durchaus 
nicht immer am Ende der Strophe 
eine Interpunction. Vgl. Metr. S. 6. 

— evitata f nicht glücklich gewähl- 
ter Ausdruck. Es kam für den 
Wageulenker nicht blofs darauf an 
die meta zu yermeiden, was auch 
ein ganz Ungeschickter leicht konnte 
(vgl. Ov. am. III, 2, 69), sondern 
ganz nah an ihr vorbei zu fahren 
{rädere metam) , ohne jedoch mit 
dem Rad anzustofsen, wodurch der 
Wagen umgestürzt wurde. Vergl. 
Sophocl. Electra 741 — 748. 

6. terrarum domvno8\ Apposition 
zu deo8 ; vgl. Ov. ep. ex P. I, 9, 36. 

— Die Sterblichen werden den Göt- 
tern gleich durch das Gefühl über- 
menschlicher Freude oder über- 
menschlichen Stolzes. 

7. 9. hunc — illwn; zu ergänzen 
iuvat et evehit ad deos. 

7. mobilivm; ironisch gesagt, um 
zu zeigen, wie thöricht es ist auf 
Yolksgunst zu trauen. — mobil. — 
Quir. ; wie in dem dactylischen Pen- 
tameter, wird auch im asclepiadeus 
minor Substantiv und Adjectiv (oder 
Apposition) sehr häufig in Gaesur 
und Versende placirt, wobei oft der 
Reim eintritt. Nicht selten stehen 
auch beide dicht neben einander, 
aber durch die Gaesur getrennt; 
vgl. z. B. V. 15; 26; 35. 

8. certat — tollere ; certo mit dem 
Inf. häufig bei Dichtem. Tollere == 
extollere. Die Dichter brauchen sehr 
oft einfache Verba statt der zusam- 
mengesetzten, theils aus metrischen 
Gründen, theils weil jene mehr zur 
Phantasie sprechen, die genöthigt 



ist, die fehlende Praeposition zu er- 
gänzen. Der Zusammenhang zeigt, 
welche Praeposition man hinzuden- 
ken mufs. So gebraucht Horaz z. B. 
ponere für apponere, proponere^ de- 
poniere und componere. — tergemima 
— honoribus (Ablativ) ; gemeint sind 
die drei höchsten Würden des Frei- 
staats : aedilitas curuliSf praetura, 
covisulatus — tergeminus s= triplex, 
wie septemgeminv^ =: septemplexy 
centumgemvnus == centuplex. 

9. proprio^ für suo, wie oft bei 
Dichtern. Man achte femer darauf, 
dafs diese sehr oft Adjectiv (oder 
Apposition) voranstellen, theils aus 
metrischen Gründen , theils um zu 
vermeiden, dafs das Epitheton als 
leeres Flickwort erscheine. 

10. Lybicis; gemeint ist die durch 
Fruchtbarkeit ausgezeichnete Nord- 
küste Afiica's, besonders das Gebiet 
um Carthago. Vgl. Sat. II, 8, 87. — 
verritur, = converritur, colligitur. 

12. Att. cond.; Bedingungen, wie 
sie nur ein Attalus (der durch sei- 
nen Reichthum berühmte letzte Kö- 
nig von Pergamum) bieten kann. 
Vgl. n, 18, 5, 6. 

13. tr. Oypria; Gypras war be- 
rühmt wegen seines Schiffbauholzes. 
Die Dichter individualisiren oft einen 
allgemeinen Gedanken durch Bei- 
fügung eines Nomen proprium, das 
nur zu einem besonderen Falle pafst. 
Vgl. V. 14 Myrtoum, 15 Icariis; 
ebendaselbst steht Africus statt je- 
des beliebigen widrigen Windes. 

14. Myrtoum ; von der Insel Myr- 
tos bei Euboea. — pavidus, weil er 
der Schifffahrt ungewohnt 
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Luctantem Icariis fluctibus Africum 
Mercator metuens otium et oppidi 

Laudat rura sui; mox reficit rates 
Quassas^ indocilis pauperiem pati. 
Est qiii nee veteris pocula Massici 
Nee partem solide demere de die 

Spemit, nunc viridi membra sub arbuto 
StratuS; nunc ad aquae lene caput saerae. 
Multos castra iuvant et lituo tubae 
Permixtus sonitus bellaque matribus 

Detestata. Manet sub love frigide 
Venator tenerae coniugis inmemor, 



10 



20 



24 



15. luctaH mit dem Dativ ; Grae- 
cismus, wie z. B. I, 3, 13 decertan- 
tem Aquüonibus. — Das Icarische 
Meer zwischen den Inseln Greta und 
Icarus (m, 7, 21). - Africus, Süd- 
west, Xltp. 

16. 17. oppidi — rura; gesagt wie 
I, 7, 11 Larisae campus opimae. 

17. rcUiSj eigentlich Flofs, die äl- 
teste Art des Schiffes ; bei Dichtem 
oft für jedes beliebige Schiff. 

18. pauperies; diese poetische 
Form hat Horaz stets in den Oden 
aufser dem unächten Vers I, 12, 43. 

19. Masaicvm; Wein vom mons 
M<M8%cu9 in Gampanien. Gampanien 
und das südliche Latium zeichneten 
sich besonders durch ihren Wein 
aus. Die Weine dieser Gegenden 
werden sehr oft von Horaz gepriesen. 

19. 21. nee — spemit, = cm.(U, 
Die Litotes häufig bei Horaz. So 
besonders non sine. Von spemere 
hängt erst ein Objectsaccusatiy, 
dann eine Yerbalconstruction ab. 
Aehnliches häufig bei Dichtem. 

20. solidus (= integer) dies; ge- 
meint ist der helle, den Geschäften 
gewidmete Tag. Uebrigens geht 
dieser Vers nicht auf den Mittags- 
schlaf , sondern auf das frühzeitige 
Zechen {de die potare). 

21. viridi; weil der Erdbeerbaum 
durch das Grün seiner Blätter her- 
Yorsticht. 

21. 22. memJ>ra stratus, für mem- 
bris stratis. Ein durch die Dichter 
der augusteischen Zeit eingebür- 
gerter, später auch in der Prosa 
häufiger, selbst, wie Quintilian IX, 



3, 17 zeigt, der alltäglichen Sprache 
nicht fremder Graecismus. — lene, 
sanft rauschend. Aehnl. I, 9, 19 lenes 
susiirri. — caput, hier a=s fans. 

23. Der lituus war für die Reiterei 
im Gebrauch, die tu>ba für das Fufs- 
Yolk. Beider Instrumente Gestalt 
bezeichnet Ovid met. I, 98 : non 
tvha directi, non aeris comua flexi, 
— lituo steht für litui sonitu. Eine 
ähnliche Kürze der Yergleichung 
findet sich oft bei Dichtem. So 
schon Homer : xöfzcci Xaglxeaaiv 
htiolai = Xaglzwv xofiaig. 

24. matribus, weil sie für die Gat- 
ten und Söhne fürchten. 

25. detestatus, in passivem Sinn. 
Vgl. ep. 16 , 8 : poArentibusqva ah- 
ominatus Mannibal. — sub love fr, ; 
Juppiter ist der Gott des klaren 
Aethers; deshalb steht hier love ftlr : 
Himmelszelt. Die Dichter setzen 
oft, in Nachahmung der Griechen, 
die Namen der Götter oder sonstiger 
mythologischer Personen für die 
Gegenstände, die in ihrem Schutz 
sind oder zu ihnen in Beziehung 
stehen, so z. B. Mars für bellum, 
Venus für am,or, Bacchus füj vvnum, 
Ceres für seges, Nepttmus für m,aTe, 
M<vrs und Vemus findet sich auch 
in Prosa so nicht selten. — Die 
späteren Dichter übertreiben diese 
Freiheit zuweilen geschmacklos. So 
nennt Ovid ep. ex P. IV, 10, 65 den 
Erdtheil Europa öadmi sororem; 
Statius silv. III, 1, 41 den Hercules 
multo fratre ( = Ba^ho) m^identem. 
Serenus Sammon. 966 (993) sagt 
vestis Ärachnes für vestis araneae. 
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Seu visast catulis cerva fidelibus^ 
Seu rupit teretes Marsus aper piagas. 

Me doctarum hederae praemia frontium 
Dis miscent superis, me gelidum nemus 
Nympharumque leves cum Satyris chori 
Secernunt populo, si neque tibias 

Euterpe cohibet nee Polyhymnia 
Lesboum refugit tendere barbiton. 
Quodsi me lyricis vatibus inseris, 
Sublimi feriam sidera vertice. 



27. ccUulus] Deminutiv Yon dem 
wenig gebräuchlichen catus : jedes 
junge Thier ; besonders oft von jun- 
gen Hunden. 

28. teres, fein gedreht. — Marsua 
=s Marsicus, — Die Dichter brau- 
chen oft Eigennamen adjectivisch, 
besonders die der Völker und ihrer 
Stammvater; vgl. I, 22, 2; IV, 6, 7; 
12; IV, 4, 38. 

29. doctarum; die Dichter erhiel- 
ten seit Cicero 's Zeit, seit welcher 
sie es liebten ihre Werke mit my- 
thologischer und historischer Ge- 
lehrsamkeit zu schmücken, oft das 
ehrende Praedicat docti. — hederae; 
der £pheu ist Bacchus heilig. Die 
Dichter stehen unter dem Schutz 
des Bacchus und Apollo. 

30. dis; vgl. summ. orth. im In- 
dex unter deus. — dis miscent; vgl. 
die Anm. zu V. 6. — nemus; die 
Dichter lieben der Einsamkeit wegen 
Walder und Haine. Vgl. ep. II, 2,77. 

31. levis j leichtfüfsig. 

32. secemvnt populo ; vgl. III, 1,1; 
popv^f ablativus separationis , bei 
Dichtem sehr hftufig. 

32. 33. Euterpe und Polyhyirmia 
sind Schützer innen des Gesangs und 
der lyrischen Poesie. Mit dem Ge- 
danken vgl. I, 26, 6—12. — tibias 
Eut. cohibet, ihr Flötenspiel weigert. 
Der Plural, um den Vers mit einer 
langen Silbe volltönender zu schlie- 
fsen; wie I, 26, 1. — Die Dichter 
brauchen .oft blofs aus metrischem 
Grund oder der Euphonie wegen den 
Plural für den Singular, zuweilen 
auch umgekehrt. — Euterpe erfand 
nach Einigen die Flöte. 



34. Lesbous, sonst im Latein 
nicht gebräuchliche Form für Les- 
bius, — Horaz hat an dieser Stelle 
hauptsächlich Alcaeus, den er be- 
sonders nachahmt, im Sinne. — re- 
fugit, = recusat. — tendere, = mit 
Saiten bespannen. — barbvtos; ein 
der Lyra ähnliches Instrument, das 
von dem Lesbier Terpander erfun- 
den sein sollte. — Die griechische 
Endung, weil Horaz überhaupt in 
den Oden die dem Griechischen ent- 
lehnten Worte griechisch zu decli- 
niren liebt; vgl. Q. Hör. Fl. S. 133. 
Doch leidet diese Regel aus Grün- 
den des Wohlklangs manche Aus- 
nahmen. 

35. qv4>dsi, in der höheren Poesie 
nicht häufig; gpwd (vermuthlich 
alter Ablativ) dient zur Verbindung 
mit dem vorhergehenden, = quod 
cum ita sit. — lyricis ; das Wort 
lyricus kommt zuerst bei Horaz vor; 
Cicero sagt dafür melicus. — vaies, 
nach Varro der altlateinische Aus- 
druck für poeta , der zu des Horaz 
Zeit wieder zu Ehren kam und be- 
sonders in der feierlichen Rede an- 
gewendet wurde. Von Plautus bis 
Lucrez ist vcUes stets = Seher. — 
inseris (andere Lesart vnseres); erst 
jetzt kehrt die Rede wieder zu Mae« 
cenas zurück. Man erwartet ein 
hinzugefügtes tu; doch werden die 
persönlichen Pronomina zuweilen 
weggelassen, auch wo auf ihnen der 
Ton liegt, indem sie durch die 
Endung des Verbums genügend an- 
gedeutet schienen. 

36. sublimis, für suhUxtus, wie oft 
bei Dichtern. 
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lam satis terris nivis atque dirae 
Grandinis misit Pater et rubente 
Dextera sacras iaculatus arces 
Terruit urbem, 

Terruit gentes, grave ne rediret 
Saeculum Pyrrhae nova monstra questae, 
Omne cum Proteus pecus egit altos 
Visere montes, 

fPiscium et summa genus haesit ulmo, 
Nota quae sedes fuerat columbis, 



n. Hetmm 2. 

Verfafst wahrscheinlich im J. 29, 
als Caesar Octavianus nach Been- 
digung der Bürgerkriege einen drei- 
tägigen Triumph feierte und ernst- 
lich an die Wiederherstellung des 
zerrütteten römischen Reichs dachte. 

Das Gedicht verherrlicht den Oc- 
tavian, ist aher nicht an ihn 
gerichtet. Denn die Apostrophe 
in Vers 45 fgd. ist dadurch hedingt, 
dafs alle Yorhergehenden Gottheiten 
gleichfalls in der zweiten Person 
angeredet sind. Erst im lY. Buch 
der Oden und im II. der Episteln 
hat Horaz an Octarian Gedichte ge- 
richtet. 

Von den in Vers 1 — 16 erwähnten 
Naturereignissen, welche der römi- 
sche Aherglauhe für Prodigien an- 
sahy ist sonst nichts bekannt. Horaz 
ruft durch Erwähnung derselben 
seinen Zeitgenossen die oft erwähn- 
ten schreckhaften Phänomene, die 
des Dictator Caesars Ermordung 
vorangingen und folgten, in's Ge- 
dächtnifs zurück. 

1. 2. scUis bis grandinis *, Schnee 
und Hagel sind den daran nicht ge- 
wöhnten Südländern schreckhaft 
(dirae) j von schlimmer Vorbedeutung. 
Dirae gehört auch zu nivis, 

2. poiter, für Juppiter, wie oft. 
— rubente; die Participia auf -ns 
haben bei Horaz (wie auch sonst 



meist) im Ablativ e, aufser wenn 
sie adjectivisch stehen, in welchem 
Fall sie auch i haben können, wie 
I, 25, 17; II, 16, 1. 

3. sacr. ia^. a.; vgl. III, 12, 4 
cervos ia4mla/ri\ häufiger steht bei 
■iaculari das, was man wirft, im Accu- 
sativ. — sacras arces, entweder alle 
sieben Hügel Roms, oder ausschliefs- 
lich das Capitol, da arces bei Dich- 
tern nicht selten für arx steht. 

4. 5. terruitj er machte fürchten. 

5. gentes, für genus hvmanum, wie 
I, 3, 28. — grave = schlimm. 

6. Pyrrha entging allein mit ihrem 
Gatten Deucalion der Sündfluth; 
metamorph. I, 318 fgdd. — nova, 
nie dagewesene. 

7. 8. JVo^cu« weidet sonst am Ufer 
des Meers seine Robben, die er jetzt, 
zum ersten und letzten Mal, auf die 
Berge führt. 

8. visere; die Dichter verbinden 
oft in Nachahmung der Griechen 
Verba und Adjectiva mit dem In- 
finitiv, wo in der Prosa andere Con- 
structionen erfordert werden, meist 
ut oder ad mit dem Gerundium 
(Gerundivum) , oder der Genitiv, 
resp. Dativ, des Gerundiums (Ge- 
rundivums \ 

9—12. Ein des Horaz unwürdi- 
ger, theilweise aus Ovid metam. I, 
296 entlehnter Zusatz. 

9. et, steht bei den Dichtem seit 
Virgil öfters an zweiter Stelle. 

10. nota, gewohnt. 
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Et superiecto pavidae natarunt 
Aequore dammae.] 

Vidimus flavum Tiberim retortis 
Litore Etrusco violenter undis 
Ire deiectum monumenta regia 
Templaque Vestae, 

Iliae dum se nimium querenti 
lactat ultorem, vagus et sinistra 
Labitur ripa love non probante u- 
xorius amnis. 

Audiet cives iacuisse ferro, 
Quo graves Persae melius perirent, 
Audiet pugnas vitio parentum 
Rara iuventus. 



11. $uperiecto, nämlich terris, 

12. dam/ma; hier wohl einfach Reh 
oder Hirsch; vgl. metam. I, 306. 

13. videre steht oft für erleben, 
Augenzeuge sein. — flavum^ wegen 
seines lehmigen Bodens; I, 8, 8; 
II, 3, 18. 

13 — 14. retortis bis tmdiSf = cum 
tundae eiua viol. retortae essent a l 
Etr, ; der Tiber, durch starke West- 
winde am Ausflufs in^s Meer gehin- 
dert, tritt über seine Ufer. 

14. lit, Etr, ; weil die Etrusker in 
alter Zeit die Seeherrschaft im west- 
lichen Italien hatten, heifst sein west- 
liches Ufer, wie auch das mare in- 
ferum, nicht selten : Etruscum. 

15. deiecttmif poetisch für ad dei- 
denda, — monvmefnta regis ; gemeint 
ist die regia Nvmae, die mit dem 
Tempel der Vesta verbunden war. 

17—20. Ilia (wie sie stets von 
Horaz und Virgil genannt wird) oder 
Bea Silvia, aus dem Geschlecht des 
Aeneas, von dem auch die gens Julia 
ihren Ursprung ableitete, klagt dem 
Tiber, der sie geohelicht hatte, als 
sie nach der Geburt des Romulus 
und Remus auf Befehl des Amulius 
in den Strom gestürzt war, gewaltig 
(nimium) über die Ermordung ihres 
Geschlechtsverwandten, des Dicta- 
tors Caesar. Seinem Weib gehor- 
sam (uxorius) bedroht der Tiber 
Rom mit Untergang. 

17. 18. Iliae — ee — itKstat ttZ- 



toreinj = er prahlt vor Ilia mit sei- 
ner Rache. — nimium ; bedeutet 
nicht : zu sehr, was hier unpassend 
wäre, sondern bezeichnet, wie sehr 
oft bei Dichtern, den höchsten Grad 
der Steigerung : quantum potest fieri 
maamie. Vgl. z. B. Georg. II, 458 
fortwnatoa nimiu/m. Daher heifst 
es in den Dirae 112 (Lydia 9) o 
fortwnati nimium multumque heaii. 

18. miistra, auf der latinischen 
Seite des Stroms. 

19. non probante, weil der Tiber 
den Untergang der Stadt will und 
nicht einmal die Tempel schont. — 
Hinsichtlich der Wortbrechung am 
Ende des Verses vgl. Metr. S. 25. 

21—24. Erinnerung an die Bür- 
gerkriege. 

21. Vgl. die Anm. der Stereotyp- 
ausgabe. — ia^ere =s interfecttvm 
esse ; daher der Ablativ ferro. Die 
Handschriften haben acuisse ferrum. 
— G. Saenger vermuthet necuisse 
ferrum; vgl. Sat. H, 7, ÖQ ferroque 
neca/ri. Das Perf. necui findet sich 
bei Phaedrus IV, 20, 4 und Ennius 
(ann. 649 ed. Vahlen). 

22. graves ; vgl. V. 5. 6 grave sae- 
eulum. — Fersae, hier wie oft bei 
Dichtem für Pa^thi, die alten Feinde 
der Römer. Vgl. die Note zu V. 51. 

23. vitio parentum; weil durch 
die langen Bürgerkriege Italien ver- 
ödet war. Vgl. Lucan I, 24—32; 
Varro bei Nonius 501, 15. 



LiB. 1, Carm. 2. 



Quem vocet divum populus ruentis 
Imperi rebus? Prece qua fatigent 
Virgin es sanctae minus audientem 
Carmina Vestam? 

Cui dabit partes sceJus expiandi 
luppiter? Tandem venias, precamur, 
Nube candentes umeros amictus, 
Augur Apollo; 

Sive tu mavis, Erycina ridens, 
Quam locus circum volat et Cupido; 
Sive neglectum genus et nepotes 
Respicis, auctor, 

Heu nimis longo satiate ludo, 
Quem iuvat clamor galeaeque leves 
Acer et Marsi peditis cruentum 
Voltus in hostem. 

Sive mutata iuvenem figura 
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25 — 28. Alle Götter zürnen den 
Römern wegen der begangenen Fre- 
vel. 

25. divumf Accusativ. 

26. imperi; die älteren Dichter 
gebrauchen im Genitiv der Substan- 
tiva auf -ius, -ium stets einfaches i; 
erst bei Properz und Ovid findet 
sich doppeltes. — prece; in Prosa : 
precibvs. — f atigare , für exorare ; 
vgl. n, 18, 12 laceaao. 

27. minus, euphemistisch für pa- 
rtim. — Aehnliche Milderungen des 
Ausdrucks sind in der urbanen 
Sprache häufig. — Bekannt ist, was 
die Römer unter Urbanität verstan- 
den. Zu den glänzendsten Mustern 
römischer Urbanität gehören die 
Oden und Episteln des Horaz. 

29. 8celu8f die Ermordung Caesars 
und die Bürgerkriege. 

31. nube — amictus. Da die Au- 
gen der Sterblichen den Glanz der 
Gottheit nicht ertragen, so erschei- 
nen die Götter ihnen entweder in 
Wolken gehüllt (II. V, 186 ve^kj^ 
eiXvfiivog &fiovq) oder in Menschen- 
gestalt. 

32. augu/Tj = vaiea, propheta. 

33. 'Erycina ; vom Berge Eryx auf 
Sicilien, wo Venus einen berühmten 
Tempel hatte. — ridens, das home- 
rische j,q)ikofjifji6i6^g*^. 



34. loctbs, Kwfioq. — Oupido, 116- 

35. negl. g, et nep., bv öiä övoZv 
(bei Horaz häufig, noch mehr bei 
Virgil), = negL gen. nepotum. 

36. auctor, = Stammvater; vgl. 
m, 17, 6. 

37. satiate, mit poetischer Frei- 
heit zu dem Vocativ au^ctor gezogen 
statt des eigentlich nothwendigen 
Nominativs. — ludus, hier = Kriegs- 
spiel, Kampfspiel. 

38. quem,, geht auf auctor. — iu- 
vat ; Hör. setzt, aufser wo metrische 
Gründe diefs hindern, wie II, 15, 7, 
bei mehreren Subjecten den Singu- 
lar des Yerbums, wenn das diesem 
nächste Subject im Singular steht. 
— leves; weil sie aus Erz sind. 

39. acer, drohend, wild. — et ; vgl. 
die Anm. zu V. 9. — Marsi; die 
Hss. haben Mawri. Die Marser in 
Latium gehörten zu den tapfersten 
Bundesgenossen der Römer; vgl. 
n, 20, 17, 18; m, 5, 9 — Zum 
Gedanken vgl. die Note zu I, 1, 13 
Cypria. 

41 — 52. Etwas schroffer Ueber- 
gang. Dem Dichter steigt plötzlich 
die Vermuthung auf, der rettende 
Gott könne bereits unter der Ge- 
stalt des Caesar Octaviauus inmitten 
der Römer weilen. 



LiB. I, Carm. 2. 



44 



Ales in terris imitaris^ almae 
Filius Maiae^ patiens vocari 
Caesaris mtor: 



48 



Serus in caelum redeas, diuque 
Laetus intersis populo Quirini, 
Neve te nostris vitiis iniquum 
Ocior aura 



52 



ToUat; hie magnos potius triumphos, 
Hie ames diei pater atque prineeps, 
Neu sinas Medos equitare inultos, 
Te duee, Caesar. 



41. iuvenem; Octavian war damals 
84 Jahre alt. — mtUata — figura ; 
vgl. die Note zu nvhe amictuSf V. 31. 

42. 43. aUi (= alcttus) — ßlius ; 
der Nominativ steht bei den Dich- 
tem zuweilen statt des Vocativs. 
— Mercur, der beflügelte Bote Jup- 
piters, schlichtet durch seine Beredt- 
samkeit die Zwiste der Götter wie 
der Menschen. Er ist der Gott des 
Friedens und der Versöhnung. Des- 
halb wird ihm passend die Aufgabe, 
die durch den langen Bürgerkrieg 
erbitterten Gemüther zu versöhnen 
und der römischen Welt den Frie- 
den wiederzugeben. — almtis, eigent- 
lich : „nährend", wie sat. 11, 4, 13 
ova alma. Dieselbe Bedeutung hat 
das Wort in Verbindungen wie alma 
telliMj CereSj lux. Aufserdem jedoch 
ist dUmus Epitheton vieler Götter 
und Göttinnen, in der Bedeutung 
„segenspendend", „gütig". 

43. paiiens, weil er keine gött- 
lichen Ehren beansprucht. — Octavian 
behauptete stets, dafs nicht Herrsch- 
sucht ihn zu den Bürgerkriegen ge- 
trieben hätte , sondern nur das 
Verlangen, seinen Adoptivvater zu 
rächen. 

43. 44. voccm Caei. uU. ; die Dich- 
ter setzen oft nach Art der Griechen 
den Nominat. cum infin. statt des 
Accus. 

45. 46. 48. serus — lastiLS — ocior \ 
das Adjectiv steht in der Poesie 
sehr häufig statt des Adverbiums, 
besonders wenn es die Zeit oder 
die Gemüthsstimmung bezeichnet 



45. serus ; hier, wie öfters, = sehr 
spät. Vgl. die Anm. zu nimivm in 
V. 17. 

47. nostris vitiis; vgl. die Anm. 
zu scelusj V. 29. — iniquum^ für 
infensum. 

48. ocioTj =: zu schnell. 

49. tolUUf = in caelum evehat. 
49. 50. hie bis prineeps; doppelte 

Construction des Verbums; vgl. die 
Note zu I, 1, 19. 21. — ames; Grae- 
cismus für velis. — pater atque prin- 
ceps; vgl. Manilius I, 7 tu, Caesar, 
paitri<ke princepsque paterque. — pa- 
ter; schon bei Homer Od. V, 12 
heifst es von Odysseus : nazrjQ S^g 
^TCLOq ^6v. — Im J. 2 v. Chr. er- 
hielt Octavian auch officiell den 
Namen pater patriae. — prvnceps ; 
so oder dtix wird Octavian gewöhn- 
lich genannt, da die Namen impe- 
rator und gar dominus und rex dem 
römischen >Ohr unangenehm waren. 
51. Medos^ für Parthos, wie oft 
bei Horaz u. A. — Dem Beispiel des 
Homer folgend, der die von ihm 
besungene Stadt bald Ilios baldTroja 
nennt, und auch sonst die Namen 
berühmter Oertlichkeiten , Völker 
und Personen gern variirt, folgen die 
griechischen und römischen Dichter, 
zumal seit der Alexandriner und des 
Aug^stus Zeiten, wobei sie die ver- 
schiedensten , zum Theil ziemlich 
wunderlichen Kunstgriffe anwenden, 
um jener Neigung Ausdruck* zu ge- 
ben. Vgl. auch die Anm. zu I, 18, 
11. — equita/re; die Parther waren 
durch ihre Reiterei den Römern 
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furchtbar. — intUtoa, für die Nie^ 
derlagen des Crassus und des An- 
tonius; vgl. die Note zu m, 6, 9. 
52. Caesar; mit diesem volks- 



thümlichen Namen bezeichnet Ho- 
raz meist den Octavian; nur zu- 
weilen nennt er ihn Augustus oder 
Caesar Augustus. 



m. 

Sic te diva potens Cypri, 

Sic fratres Helenae, lucida sidera^ 
Ventorumque regat pater 

Obstrictis aliis praeter lapyga, 

Navis, quae tibi creditum 

Debes Vergilium; finibus Atticis 

Reddas incobimem, precor, 
Et serves animae dimidium meae. 



m. Metnun 7. 

Der Verherrlichung des Maecenas 
und Augustus reiht sich passend 
an das dritte Gedicht, mit welchem 
Horaz dem berühmtesten Dichter 
seiner Zeit, der eben im Begriff war 
nach Athen zu reisen, um sein von 
den Römern sehnlichst erwartetes 
Epos zu vollenden, das Geleit giebt. 
Die Ode bezieht sich aber nicht 
auf die -bekannte Reise Virgils im 
Jahre 19, sondern, wie es scheint, 
hegte dieser schon bald nach den 
Bürgerkriegen die Absicht, nach 
Griechenland und Kleinasien zu rei- 
sen, um sich dort ungestört der Poe- 
sie zu widmen, welcher Entschlufs 
jedoch, vermuthlich weil der Dich- 
ter oft kränkelte, erst später aus- 
geführt wurde. 

1. 2. sie — iicj führt uns mitten 
in die Situation : da Yirgil sich fest 
entschlossen zu reisen, so möge das 
8chiff ihn sicher nach Attica gelei- 
ten. Aehnlich aen. 11 , 644 : sie, 
o sie, posttvm affati, discedite corpus. 
— Oyprij hängt ab von potens. — 



Venus, die dem Meer entsprungene, 
ist auch die Beschützerin der Schiff- 
fahrt. — fr. Helenae, Castor und 
PoUux, deren Gestirn den Schiffern 
günstig ist; vgl. I, 12, 27 fgdd.; 
IV, 8, 31. 32. 

3. vevU. — pat., Aeolus ; pater = 
Haupt, Lenker (bei Homer rauiijq 
ävifxotv). Aehnlich wird der Leiter 
der Heerde pater gregis genannt. 
Sat. n, 8, 7 heifst der Gastgeber 
cenaA pater. 

4. aliis, poetisch statt ceteris, wie 
sat. I, 4, 2. — lapyx; ein Wind, 
der von Apulien (Japygien) weht 
und also der Fahrt von Brundisium 
nach dem Osten günstig ist. 

6. debes j entspricht dem vorher- 
gehenden credittim ; vgl. Statius silv. 
III, 2, 5 : gramde tuo rarumque da- 
mus, NeptunCy proftmdo depositwm. 

8. an. dim. meae ; so heifst es H, 
17, 5 : te meae — partem amimae. 
Man sehe die ganze Stelle. — An- 
tholog. Lat. Burmann. H, 138, 6 
sagt die todte Elpis von ihrem noch 
lebenden Manne : maiorique anijnae 
parte superstes ero. 
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16 



20 



Uli robur et aes triplex 

Circa pectus erat, qui fragilem truci 
Conmisit pelago ratem 

Primus, nee timuit praecipitem Africum 

Decertantem Aquilonibus, 

Nee tristes Hyadas, nee rabiem Noti, 
Quo non arbiter Hadriae 

Maior, tollere seu ponere volt freta. 

Quem mortis timuit gradum, 

Qui siccis oculis monstra natantia, 

Qui vidit mare turbidum et 
Infames scopulos, Acroceraunia ? 

Nequiauam deus abseidit 
Pruaens Oeeano dissociabili 



9 — 40. Von dem besonderen Fall 
ausgehend, verwünscht Horaz die Ver- 
wegenheit des Menschengeschlechts, 
die in allen vier Elementen, Wasser, 
Feuer, Luft und Erde, die Gesetze 
der Natur verletzt. Vor Allem ge- 
denkt er des ersten Meerschiflfers, 
ein bei den Alten, deren Schiffe an 
Sicherheit und Bequemlichkeit den 
modernen weit nachstanden, sehr 
häufiges Thema. Gewöhnlich hiefs 
es, dafs die Argo zuerst das Meer 
befahren habe. 

9. robuTj das harte Holz der Stein- 
eiche iilex). — triplex, gehört auch 
zu robur. Die Dreizahl wird oft 
zur Verstärkung eines BegnSs ge- 
braucht, weil sie heilig ist. 

10. circa pect. er. ; ganz ähnlich ist 
gesagt sat. II, 6, 33, 34 : aliena 
negotia centvm per caput et circa 
scUiv/nt latus; Lucian de calumniis 
non temere credendis 20 dSafiavti- 
vov TsTxog triq xpvxijg Ttgoßeßkrj- 
/jiivoq. Gewöhnlich wird sonst der 
gefühllosen Brust selbst die Härte 
der Eiche oder des Erzes zugeschrie- 
ben. 

12. primus, mit Emphase an den 
Anfang des Verses gestellt. 

12. 13. Afr. dec. Aq.\ vgl. die 
Note zu I, 1, 15. — dec; de ver- 
stärkt oft den Begriff des Verbums 
und zeigt zugleich an, dafs die im 
Verbum ausgedrückte Handlung bis 
zum Schlufs fortgesetzt wird; so 
z. B. debeüare, deproelia/ri^ devincere. 



14. Hyadas, von vsiv; weil ihr 
Aufgang und Untergang Regen brin- 
gen sollte. 

15. 16. Vgl. m, 3, 4, 5. — toUere 
(=r aitoUere); zu ergänzen «, wie 
sat. n, 5, 10, 11; ib. 8, 16, 17 : 
Albanum sive Falemum te magis — 
delectat. — ponere, beruhigen; vgl. 
aen. VII, 27 ; X, 103. — fretvm; bei 
Dichtem oft für : Meer. 

17. quem m. grad., welches (selbst 
das schnellste) Nahen des Todes? 
Vermuthlich nachgeahmt von Lu- 
can II, 100 : qtumtoque gradu mors 
saeva cucurrit. 

18. sicc. oc; Thränen werden oft 
als Zeichen der Angst und Ver- 
zweiflung erwähnt bei drohender 
Gefahr; vgl. Seneca epist 22 : tre- 
pidamus, cwm periculum accessit; 
la^rimae nihü profviwrae cadu/nt. — 
monstra, für belv,ae marinae, xirCTj. 

19. turbidum (a. Lesart turgiaum) 
et ; über die Elision am Ende des 
Verses vgl. Metr. S. 49. 

20. Wieder geht der Dichter von 
dem allgemeinen Bild zu einem be- 
sonderen über. — infames {propter 
naufragia) scopulos; Apposition zu 
Acroceraunia. 

2 1 . nequiquam ; vgl. den Index des 
summ. orth. — deus, wie 6 S-eoi;, 
b 6alfX(]t>v, oft für numen, wenn nicht 
genau angegeben werden kann, wel- 
cher Gott gemeint ist. — ahsdndo, 
hier = dirimo. 

22. Oeeano (ablat instrum.), für 
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Terras, si tarnen inpiae 
Non tangenda rates transiliunt vada. 

Audax omnia perpeti 

Gens humana ruit per vetitum nefas. 
Audax lapeti genus 

Ignem fraude mala gentibus intulit. 

Post ignem aetheria domo 

Subduetum macies et nova febrium 
Terris incubuit cohors, 

fSemotique prius tarda necessitas 

Leti corripuit gradum. 

Expertus vacuum Daedalus aera 
Pinnis non homini datis; 

Pemipit Acheronta Herculeus labor. 

Nil mortalibus arduist; 

Caelum ipsum petimus stultitia, neque 
Per nostrum patimur scelus 

Iracunda lovem ponere fiilmina. 



24 



28 



32 



36 



40 



man*. — disiociabilij = dissodcmte. 
Die Adj. auf -bilis stehen zuweilen 
in activer Bedeutung; so I, 33, 2 
miserabilis; II, 9, 9; IV, 2, 21 flebilU, 

23. 24. impi€ke — rates; sehr oft 
werden in der Poesie Eigenschaften, 
die nur lebenden Wesen zukommen, 
den Gegenständen zugeschrieben, 
durch die sie jene Eigenschaften 
bethätigen. Besonders kühn sind 
in dieser Hinsicht die Römer. 

24. trcmnlirej bezeichnet den Ue- 
bermuth der Schiffe; vgl. metam. I, 
134 fluctUma ignoHs insultavere cor 
rinae. — vadwn, häufig bei Dich- 
tem für jedes Gewässer. 

25. audaas — perpeti ; vgl. die An- 
merk. zu I, 2, 8. 

26. gens humcma für genus huma- 
nwn. 

27—40. Nach dem Vorbild der 
alexandrinischen Dichter bestätigt 
Horaz oft, zumal am Ende des Ge- 
dichtes, das Gesagte durch mytho- 
logische Beispiele. 

27. Jbipeti genus; Prometheus, der 
wider Juppiters Willen der Mensch- 
heit das Feuer brachte. 

29. aetherj die Himmelsluft, aer, 
die, welche der Erde nahe ist. 



30. madeSj = Abzehrung. — nova 
(gebraucht wie I, 2, 6) gehört auch 
zu macies. 

32. semotiqtte ist verderbt; wenn 
der Tod von den Menschen ganz 
geschieden war, so wären sie un- 
sterblich gewesen. Horaz sagt aber 
nur, dafs sie nach der Uebelthat 
des Prometheus schneller als vor- 
her gestorben seien. — Man achte 
darauf, dafs die schweren Verderb- 
nisse des horazischen Textes meist 
am Anfang oder Schlufs des Verses 
sich finden. 

33. corripuit gradum , beschleu- 
nigte den Schritt; vgl. aen. I, 418 
corripuere viam. 

34. 35. Vgl. metemorph. VHI, 183 
fgdd. — vaeuuSf öde. — pinna, Fit- 
tig ; pennaj Feder. 

36. per. Acher. Herc. l., um den 
Cerberus aus der Unterwelt zu ho- 
len. — üeber die Verlängerung der 
letzten in perrupit vgl. Metr. S. 60. 

37. nil m. a., = nihil est, quod 
mortalibus sit arduum (a. Lesart 
arduum). 

40. ponerCf hier s= d^^onere^ wie 
in V, 16 5^ componere. 
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IV. 

Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni, 

Trahunt^ue siecas machinae carinas^ 
Ae neque lam stabulis gaudet pecus aut arator igni, 
4 Nee prata canis albicant pruinis. 

lam Cytherea choros ducit Venus inminente luna, 

lunctaeque Nymphis Gratiae decentes 
Alterno terram quatiunt pede, dum graves Cyelopum 
8 Volcanus ardens urit otficinas. 

Nunc decet aut viridi nitidum caput impedire myrto 
Aut flore teiTae quem ferunt solutae; 



IT. MetmmlL 

Die Ode ist gerichtet an L. Se- 
stius Quirinus (vgl. Kiefsling, index 
schol. Univers. Gryphiswaldens. ae- 
stiv. a. 1876, pg. 5. 6), einen Sohn 
des von Cicero vertheidigten P. 
Sestius. Er hatte früher zur Partei 
des Brutus gehört, ward aber gleich- 
wohl von Augustus im Jahr 23 zum 
consul suffectus bestimmt. — Der 
Gedanke des Gedichtes kehrt bei 
Horaz mehrfach wieder. Das Elr- 
wachen der Natur im Frühling giebt 
ihm Anlafs an den schnellen Wechsel 
alles Irdischen zu mahnen und zu 
heiterem Lebensgenufs aufzufordern. 

1. solvitur j = dissolvitur. — F€t- 
voni; der Zephyrus ist der Beglei- 
ter des Frühlings ; Lucr. V, 737, 8. 

2. carintiej hier, wie sehr oft, für 
das ganze Schiff. Die aufs Trockene 
gezogenen Fahrzeuge werden im 
Frühjahr durch Walzen wieder in's 
Meer gebracht (subducere und de- 
ducere), 

3. ac findet sich nur zehnmal in 
den Oden (zuweilen mit der Variante 
et), meist zu Anfang des Verses, 
nach Caesur oder Elision, aufserdem 
m, 25, 1 1 aus Gründen der Euphonie 
und in, 28, 6 in der Formel ac veluti. 
In den Epoden steht es zweimal 
(einmal für quam). — igni; so lau- 
tet der Ablat. immer bei Horaz. 

4. canU alh. pr. ; weifs und grau 
werden oft neben einander gestellt; 



vgl. z. B. Catull 63, 13, 14; Tibull 
1, 10, 43 ; Properz III, 18, 5 : gmd mea 
8% canis aeia» candesceret amnis. — 
albicare ^sehr selten), sonst = albi- 
dum, esse (oder /occrc), hier für albere. 

5. Die Verbindung Cytherea Venus 
findet sich bei lateinischen Dichtem 
sonst nicht. Dagegen sagt (wenn 
die Lesart richtig ist) Musaeus Her. 
et Leand. V. 38 dkk' alel Kvd^iQSiay 
iXaaxofiivTj *A<pQodlxriv. — immi- 
nente luna; zu übersetzen : indem 
der nahe Mond darüber leuchtet. 
Die Götter weilen gern des Nachts 
auf der Erde, weil sie dann von den 
Sterblichen nicht gesehen und ge- 
stört werden. 

6. Die Grazien und Nymphen sind 
auch I, 30, 5, 6 als Begleiterinnen 
der Venus erwähnt. — decentesy ^ 
decora^j formosae, wie oft. 

7. alterno — pede^ = altematim 
sublato p. — quMtere terr., wie sonst 
pellercy puZsare, tundere. — graves 
= laboriosas. 

8. Vulcan, der Venus Gatte, 
schmiedet im Frühjahr mit den Cy- 
clopen im Aetna Blitze, die Juppiter 
in des Sommers Gewittern schleu- 
dert. — aa-dens , weil er der Gott 
des Feuers ist. — urit, für adurit, = 
er macht erglühen; a. Lesart visit. 

9. nitidwm, von Salben glänzend. 

— impedire, poetisch für implica/re. 

— myrto, weil sie der Venus heilig 
ist. 

10. solutus, aufgethaut. 
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Nunc et in umbrosis Fauno decet immolare lucis, 

Seu poscat agna sive malit haedo. 12 

Pallida mors aequo pulsat pede pauperum tabernas 

Regumque turres. O beate Sesti, 
Vitae summa brevis spem nos vetat incohare longam. 

lam te premet nox fabulaeque Manes I6 

Et domus exilis Plutonia; quo simul mearis, 

Nee regna vini sortiere talis, 
Nee tenerum Lycidan mirabere, quo calet iuventus 

Nunc omnis et mox virgines tepebunt. 20 



11. et für etiam; häufig in deu 
Oden, besonders an der zweiten Stelle 
des Verses. 

1 2. jposccU — malit ; der Conjunc- 
tiv nach sive auch sonst zuweilen 
bei Horaz; vgl. III, 24, 57, 58. — 
agna — ha^do; man sagt ebenso 
häufig immolare aliqua re als oZi- 
quam rem. 

1 3. aeqiLo pede ; weil der Tod selbst 
gerecht ist und keinen Unterschied 
kennt. — pulsat ; vgl. Callim. hymn. 
Apoll. 3 : tä dvQSTQcc xaXq itoöl 
^oZßoq ägdaasL. — tcAemaSj Hütten. 

14. turres, Palläste. — beaiuSf 
t'dSal/ucov , hier = reich, wie oft, 
auch in Prosa. 

15. summa brevis, = spa/tituni breve, 
— spem — ine. long.; Sen. epist. 101 
quamta dementia est spes longas inco- 
hare. Man übersetze : der Hoffnung 
auf ferne Zukunft uns hinzugeben. 



16. premet; vgl. die Note zu iwoat 
I, 2, 38. Premere steht wie urguere 
häufig vom Tode. — fabula^e Manes; 
statt fahula,e wäre das gewöhnliche 
fabulosi : die Sagenreichen Manen, 
so wie I, 22, 7. 8 der Hydaspes fa- 
bulosvs heifst. üebrig. vgl. ep. 11, 
8 faJbvXa quanta fui und epist. I, 
13, 9 {ne) fabula fias. 

17. dorn. ex. Plut. ; gemeint ist 
das Grab, üebrig. vgl. die Note 
zu I, 1, 2 dulce decus m^eum. — si- 
mul, wie oft, für simu>lac. 

18. regna vini; den Vorsitz beim 
Gelage; vgl. H, 7, 25. 26 mit der 
Anm. 

19. iuventus für iuvenes. 

20. tepere, hier wie oft bei Dich- 
tern = calere ; eigentlich bezeichnet 
es einen geringeren Grad der Wärme 
als dieses. 



V. 

Quis multa gracilis te puer in rosa 
Perfusus liquidis urguet odoribus 
Grato, Pyrrha, sub antro? 
Cui flavam religas comam, 



V. Metrum 6. 

1. multa — rosa, mit Rosenblät- 
tem bestreutes Lager. 

2. urguere, wie d^klßsiv, von der 
Umarmung gesagt. 

3. Fyrrha^ =: flava; vgl. Vers 4. 



— suJ) antro; die Römer setzen oft 
sul), wo wir in erwarten, wenn näm- 
lich das folgende Substantivum einen 
hohen oder gewölbten Gegenstand 
bezeichnet. So z. B. ep. 9, 3 sulf 
alta — domo, 

4. cui, wem zu Liebe ? — flavam ; 
da die Südländer meist dunkles 
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Simplex munditiis? Hen quotiens fidem 
Mutatosqne deos flebit et aspera 
Nigris ae^uora ventis 
Emirabitur insolens, 

Qui nunc te fruitur credulus aurea^ 
Qui semper vacuam, semper amabilem 
Sperat, nescius aurae 
Fallacis. Miseri^ quibus 

Intemptata nites. Me tabula sacer 
Votiva paries indicat uvida 
Suspendisse potenti 
Vestimenta maris deo. 



Haar haben, gilt bei ihnen, wie 
schon Homer zeigt, blondes Haar 
für besonders schön. 

5. mwncUtiae; weist auf eine sau- 
bere und elegante, aber nicht ge- 
zierte Tracht. 

5. 6. fidem mut. (2., = fidem deo$- 
que muteUoSj so dafs mutcUoi auch 
zu fidem gehört. Vgl. die Note zu 
n, 'f, 25. Ifldem geht natürlich auf 
die Treue der Pyrrha; unter den 
Göttern sind Venus und Amor ge- 
meint. 

6 — 8. Oft werden die Stürme der 
Liebe mit denen des Meeres ver- 
glichen. Vgl. Vers 13—16. 

6. (uperaj für exasperata. Sehr 
oft gebrauchen die Dichter Adjec- 
tiva statt der Participien des Prae- 
sens und zumal des Perfectum. 

7. nigrU — ventis; die Dichter 
theilen häufig den Substantiven die 
Eigenschaften zu, welche durch sie 
hervorgebracht werden. So heifsen 
hier die Winde dunkel, weil sie die 
Wolken zusammentreiben und den 



Himmel verdunkeln. Umgekehrt 
steht albus Notus I, 7, 15. 

8. emirtüfkuTj SnaS leyöfisvov; e 
verstärkt hier, wie oft, die Bedeu- 
tung des Verbums. — insolens, = 
instietus. 

9. aurea; der höchste Grad von 
Vortrefflichkeit wird oft durch au- 
reus ausgedrückt. So z. B. aureum 
saeculum. Vgl. auch IV, 2, 22. 23. 

10. vaeuam, frei von anderer Liebe. 

11. 12. aurae /(UUtcis ; die leicht 
bewegliche Luft ist das Sinnbild 
der Unbeständigkeit, wie z. B. HI, 
2, 20 papularis av/rae. 

12. miserif zu ergänzen swnt; vgl. 
I, 13, 17. 18; ep. 2, 1. — quibus; 
gehört zugleich zu intemptata ( = 
nondum cognita) und nites. 

13. 14. tabula votiva gehört zu 
indicat. Schiffbrüchige pflegten im 
Tempel des Neptun zum Dank für 
ihre Rettung eine tabula votiva auf- 
zuhängen. 

16. maris gehört zu potenti; vgl. 
I, 3, 1 dtva potens Cypri, 
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VI. 



Scriberis Vario fortis et hostium 
Victor, Maeonü carminis faliti, 
Quam rem cumque ferox navibus aut equis 
Miles te duee gesserit. 

Nos, Agrippa, neque haec dicere nee gravem 
Pelidae stomachum cedere nescii 
Nee cursus duplicis per mare Ulixei 
Nee saevam Pelopis domum 

Conamur, tenues grandia^ dum pudor 
Inbellisque lyrae Musa potens vetat 
Laudes effregii Caesaris et tuas 
Culpa deterere ingeni. 

[Quis Martern tunica tectum adamantina 
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VI. Metrum 5. 

M. Vipsanius Agrippa, der ange- 
sehenste Mann in Rom nach Au- 
gustuR, hatte an Horaz das Ansinnen 
gestellt, seine Kriegsthaten durch 
ein Epos zu verherrlichen. Horaz, 
der sich nicht geeignet hielt für die 
epische Dichtung, lehnt diefs Er- 
suchen wie alle ähnlichen ah. 

1. scriberis j du wirst verherrlicht 
werden. — Vario; Lucius Varius, 
der Freund des Horaz und Virgil 
(sat. I, 5, 40 fgdd.), war herühmt 
als Epiker (sat. I, 10, 43. 44) und 
Tragiker. 

2. Mae. carm, (gen. qualit.); weil 
Homer aus Smyrna in Maeonien 
(Lydien) stammen sollte. — aliti; 
gemeint ist der Schwan. — Die 
Hss. alite ; aher der hlofse Ahlativ 
ist hier nicht möglich. Da der Aus- 
druck Ma,eonii carmvnis <üiti seltsam 
ist, auch wenig pafst zu dem vor- 
hergehenden scriberis f so latitirt 
wohl eine stärkere Verderhnifs. 
Passend wäre aemulo. 

3. 4. Man erwartet qua/m rem cum- 
que dux milite gesseris; allein das 
Heer wird hier, wie oft, als hlofses 
Werkzeug in der Hand des Feld- 
herm betrachtet. — qu£im rem cum- 



que; über die Tmesis vgl. Metr. S. 
38. — ferox steht oft lobend für : 
seiner Stärke bewufst, kampfmuthig. 
— navibus aut equis (poetisch für 
terra marique) gehört zu gesserit. 

6. Pelida>e stomachum; vgl. Ilias 
I, 1. Stoma^chus für ira findet sich 
sonst im höheren Styl nicht. 

7. duplex f wie SiTcXovg, = versvr 
ttusy TCokiJtpOTCoq y listig. — Ulixei, 
von dem nicht gebräuchlichen Uli- 
xeus. So bei Horaz auch Achillei 
und Alya^tei. 

8. Pelopis; die Pelopiden boten 
wegen der langen Reihe von Fre- 
veln, die in ihrem Hause wütheten, 
Epikern wie Tragikern dankbaren 
Stoff. 

10. imbellis; die Lyra soll eigent- 
lich nur Wein und Liebe verherr- 
lichen. ^- irmh. lyrae hängt ab von 
potens. 

1 2 . deterere, vermindern ; wie Klei- 
der und Metalle durch den Gebrauch 
abgenutzt werden. 

13—16. Vgl. den Anhang. 

13. tun. t. adam.y das homerische 
XaXxoxixcDV . Adamas steht bei den 
Dichtem sehr häufig für Eisen und 
Stahl, überhaupt zur Bezeichnung 
jedes durch Härte ausgezeichneten 
Stoffes. 
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Digne scripserit aut pulvere Troico 
Nigrum Merionen aut ope Palladis 
Tydiden superis parem?] 

Nos eonvivia, nos proelia virginum 
Sectis in iuvenes unguibus acrium 
Cantamus, vaeui, sive quid urimur, 
Non praeter solitum leves. 



14. 15. piUv. Tr. nigr.; vgl. 11, 1, 
21. 22. — Merionen, den Genossen 
des Idomeneus; vgl. über ihn II. 
Vn, 165. 166. 

16. superis parem; Diomedes be- 
siegte Venus und Mars; 11. V, 334 
fgdd. ; 846 fgdd. 

17. 18. proelia his acrium f scherz- 
hafte Kämpfe der sich zum Schein 



sträubenden Mädchen; vgl. Orid. 
am. I, 5, 15. 16.:^ 

18. sectis = desecHs. — in iuv. 
hängt ab von a^um. 

19. va,cui; zu ergänzen ah amore. 
Die erotischen Gedichte des Hör. 
sind gröfstentheils Erzeugnisse spie- 
lender Phantasie. 



vn. 

Laudabunt aKi claram Rhodon aut Mytilenen 

Aut Epheson bimarisve Corinthi 
Moenia vel Baccho Thebas vel Apolline Delphos 

Insignes aut Thessala Tempe. 



vn. Metrum 10 

Vermuthlich neben I, 28 das äl- 
teste Gedicht der Oden. Vgl. Q. 
Hör. Fl. S. 103. 

1 — 14. Lob Tiburs, woran sich 
mit etwas hartem Uebergang in V. 
15 fgdd. die Aufforderung schliefst, 
das Leben zu geniefsen. 

L. Munatius Plauens, ein geist- 
voller und gewandter, aber charak- 
terloser und unzuverlässiger Mann, 
hatte nach Caesars Ermordung zu- 
erst die Partei der Republikaner er- 
griffen, war dann zu Antonius und 
kurz vor dem letzten Bürgerkriege 
(im Jahr 32) zu Octavian überge- 
gangen. Dieser machte ihn im Jahre 
22 zum Censor. Da er wegen sei- 
ner politischen Unbeständigkeit bei 
keiner Partei recht angesehen war, 
so scheint er gleich nach Beendi- 
gung der Bürgerkriege an ein frei- 
williges Exil in einer der berühm- 
ten Städte Griechenlands oder Klein- 



asiens gedacht zu haben, wohin sich 
die Römer oft aus den Wirren der 
Heimath zurückzogen. Horaz räth 
ihm davon ab und ermuntert ihn, 
das Leben zu geniefsen, womöglich 
in Tibur, wo Plauens eine Villa 
hatte, und den Gram zu vergessen. 

1. laudabmU aMij Andere mögen 
preisen. — claram ^ wegen seiner 
geschichtlichen Vergangenheit, der 
schönen Lage, des ausgedehnten 
Handels und alten Reichthums, end- 
lich der vielbesuchten Bildungs- 
stätten. 

2. bimaris (öid^dkaoaoq); weil 
zwischen dem Aegeischen und dem 
Ionischen Meer gelegen. — Corinth, 
von Mummius zerstört, ward auf 
Befehl des Dictators Caesar wieder 
aufgebaut. 

3. 4. Baccho Thebas — insignes; 
weil Bacchus in Theben geboren war. 

4. Ikmpef das berühmte Thal 
zwischen Ossa und Olympus, das 
der Peneus durchfliefst. 
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Sunt quibus unum opus est, intactae Palladis urbem 

Carmine perpetuo celebrare et 
Vndique deeerptam fronti praeponere olivam. 

Plurimus in lunonis honore 



Aptum dicet equis Argos ditesque Mycenas. 

me nee tarn patiens Lacedaemon 
Nee tarn Larisae pereussit campus opimae, 

Quam domus Albuneae resonantis 
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Et praeeeps Anio ae Tiburni lueus et uda 

Mobilibus poraaria rivis. 
Albus ut obscuro deterget nubila caelo 

Saepe Notus nee parturit imbres 

Perpetuo, sie tu sapiens finire memento 
Tristitiam vitaeque labores 



16 



5. opus, =s Aufgabe. Athen hatte 
seit der Zeit seiner Blüthe nicht 
wenige Schriftsteller, die ihr ganzes 
Leben der Verherrlichung ihrer Hei- 
math widmeten. — mtactae , der 
jungfräulichen. 

6. ccn: perp.; indem sie die Ge- 
schicke Athens von seinem Ursprung 
bis zur Gegenwart besingen. Vgl. 
metamorph. I, 3. 4. 

7. Eigentlich : die von aUen Sei- 
ten abgepflückten Blätter des (der 
Pallas heiligen) Oelbaums als Kranz 
um die Stirn zu legen; d. h. jeg- 
lichen Anlafs zur Verherrlichung 
Atticas gehörig auszubeuten, um als 
Preis einen Olivenkranz davonzu- 
tragen. — praepon., = praetexeref 
praecingere. 

8. plur. m lim, hon., = wer sich 
am meisten mit Juuos Lob beschäf- 
tigt. Die Hss. haben honorem^ was 
dem Sinne nach abgeschmackt ist, 
da weit mehr Dichter das Lob Apol- 
los und Minervas als das Junos ver- 
kündeten. Auch kann plurimus nicht 
für plurimi stehen. 

9. aptum — equis; Hom. ^gyog 
ig Imtdßoxov. — ditesque; Hom. 
nokvx^ooio Mvxrfvrjq. Bei Homer 
ist Argos Sitz des Diomedes, Myce- 
nae Hauptstadt des obersten Herr- 
schers der Griechen, Agamemnon. 
Daher wird es, wie Troja, von Ho- 
mer als 7iok6xQ'V<^o<i bezeichnet. — 



Doch gehören bekanntlich, wie Lu- 
dolf Stephani im 18. Compte-Rendu 
der K. Russischen Archäologischen 
Commission gezeigt hat, die auf dem 
Boden von Mycenae gefundenen 
Goldsachen dem 3. Jahrhundert n. 
Chr. an. 

10. patiens, weil die Spartaner 
schon von früher Jugend an zu den 
Werken des Krieges abgehärtet wur- 
den. 

11. Larisae — opimae; bei Hom. 
igißwXa^, Larisa, Stadt Thessaliens. 

12. Albwnea, eine Nymphe, die im 
Hain von Tibur verehrt wurde. 
Durch die ihr geweihte Grotte er- 
gofs sich ein rauschender Felsbach. 
Vgl. aen. VII, 83, 84 Albxmea, ne- 
moTum qu.ae maacima sacro fönte 
sonai. 

13. praeeeps, oft von Wassern, 
die über Felsen strömen. — Tiburni 
Itbcus; Tlbur sollte von den Enkeln 
des Sehers Amphiaraus , Oatilus, 
Coras und Tibumus (Tiburtus; ge- 
gründet sein. Horaz hatte eine 
Villa neben dem Hain des Tibumus. 
— uda, vgl. IV, 2, 30. 31 ; 3, ,11. 

14. pomaria; Tibur war berühmt 
wegen seiner Obsthaine ; Ov. am. 
m, 6, 45. 46 

15. albus, weil er die Wolken 
verjagt und den Himmel aufheitert 
Vgl. die Note zu I, 5, 7. 
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Molli, Plance, mero, seu te fulgentia signis 
Castra tenent seu densa tenebit 



24 



Tiburis umbra tui. Teucer Salamina patremque 

Cum fugeret, tarnen uda Lyaeo 
Tempora populea fertur vinxisse corona, 

Sie tristes adfatus amicos : 



^Quo nos cumque feret melior fortuna parente, 

Ibimus, o socii comitesque! 
Nil desperandum Teuere duce et auspice Teuere : 
28 Certus enim promisit Apollo 

Ambiffuam tellure nova Salamina futuram. 

O fortes peioraque passi 
Meeum saepe viri, nune vino pellite euras ; 
32 Gras ingens iterabimus aequor/ 



19. moUif wohl Imperativ, nicht 
Ablativ, obwohl moUii vom Wein 
gesagt wird. — menun ist eigentlich 
reiner Wein, während die Alten den 
Wein meist mit Wasser mischten. 
Die Dichter, die übrigens, als 
Schützlinge des Bacchus, es mehr 
mit dem ungemischten halten, brau- 
chen merum sehr oft von jedem 
Wein. 

21. tui, deines geliebten. 
21—32. Vgl. das zu I, 3, 27—40 

gesagte. — Teucer wurde nach 
seiner Heimkehr aus dem trojani- 
schen Krieg von seinem Vater Tela- 
mon verstofseu, weil er den Tod 
seines Halbbruders Ajax nicht ge- 
rächt hatte. Er wandte sich des- 
halb nach Cypem und gründete dort 
ein neues Salamis; vgl. aen. I, 619 
fgdd. 

22. cum, sss quamvia, 

22. 23. uda L. temp,; vgl. Ov. 



am. I, 6, 37 mo^Ucum circa mea 
tempora vinum; TibuU. I, 2, 8. 

23. populea; die Pappel ist dem 
Hercules heilig, der, weil er die 
ganze Erde durchwandert, die Wan- 
derer schützt; vgl. Xenoph. anab. 
VI, 2, 9. 

26. Bocii ; das homerische sraTgot. 

27. Tbucto d. et ausp. T. ; in Prosa 
müfste es heifsen duetu auspicOs- 
que Teucri, da auspex der Gott ist, 
unter dessen Schutz die Auspicien 
vom Führer angestellt werden. Doch 
sagt Horaz auch lU, 27, 7, 8 ego 
cui timebo, providus auspex. 

28. certuSy untrüglich. 

29. ambiguamj für geminam; vgl. 
aen. IH, 180 agnovü prolem ambi- 
guam geminosque parente$. 

80. p. p.; ähnlich redet Aeneas 
die Trojaner an aen. I, 199 : o patii 
graviora. 

32. iterare, as iterum adire; vgl. 
I, 34, 4. 5. 
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vm. 

Lydia, die, per omnes 

Te deos oro, Sybarin eur properes amando 
Perdere; cur apricum 

Oderit campum, patiens pulveris atque solis? 

Cur neque militares 

Inter aequales equitat, Gallica nee lupatis 
Temperat ora frenis? 

Gur timet flavum Tiberim tangere? Cur olivum 

Sanguine viperino 

Cautius vitat, neque iam livida gestat armis 
Bracchia, saepe disco, 

Saepe trans finem iaculo nobilis expedito? 

Quid latet, ut marinae 

Filium dicunt Thetidis sub lacrimosa Troiae 
Funera, ne virilis 

Cultus in caedem et Lycias proriperet catervas? 
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YIII. Metrum 3. 

2. Syharm; der Name mit Ab- 
sicht erfunden, weil die Bewohner 
des alten Sybaris durch Weichlich- 
keit berüchtigt waren. 

4. campusj Martina, wie I, 9, 18. 
Zu pcttiens, wie zu nobilis in V. 12, 
ist quamvis zu ergänzen. 

5. militaris, kriegslustig, wie I, 
22, 13. 14 militaris Daunias, 

6. aequales, Altersgenossen. — 
Gallica; die Pferde Galliens waren 
berühmt. 

6. 7. lupatis ^ frenis ; im Gebifs 
des Zaumes befanden sich eiserne 
Stacheln, um die Pferde besser zu 
regieren. 

8. flavum; vgl. die Anm. zu I, 
2, 13 flavum. 

10. livida, proleptisch. Die Arme 
werden bläulich durch Handhabung 
der Waffen, indem durch die An- 
strengung die Adern hervortreten. 



11. discus, das schon bei Homer 
erwähnte Spiel; die Worte tram,s 
flu, exped. gehören natürlich auch 
zu disco 

13—16. Vgl. die Anm. zu I, 3, 
27 — 40. Achilles wurde von seiner 
Mutter auf der Insel Scyros im 
Frauengemach des Königs Lyco- 
medes verborgen, damit er nicht 
zum trojanischen Kriege mitzöge, 
in dem ihm zu fallen beschieden 
war. Ulisses machte ihn jedoch 
durch List ausfindig. 

14. dicunt; zu ergänzen latuisse, 
— sub, kurz vor. 

15. fimera, für caedes, 

16. proriperet; Thetis wollte in 
ihrem Sohn dadurch, dafs sie ihn 
in Frauenkleidem unter Frauen 
weilen liefs, alle kriegerischen Ge- 
danken ersticken. — Lyc. — cat. ; die 
Lycier waren mit den Dardanem 
die treusten und tapfersten Bun- 
desgenossen der Trojaner. 
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IX. 

Vides ut alta stet nive candidum 
Soracte, nee iara sustineant onus 
Silvae laborantes, geluque 
Flumina constiterint acute. 



12 



16 



Disselve frigus ligna super foco 
Large reponens atque benignius 
Dejpronie quadrimum Sabina, 
O Thaliarche, merum diota. 

Pennitte divis cetera, qui simul 
Stravere ventos aequore fervido 
Deproeliantes, nee cupressi 
Nee veteres agitantur orni. 

Quid sit futurum cras, fuge quaerere et 
Quem fors dierum cumque dabit, lucro 
Adpone, nee dulces amores 

Sperne, puer, neque tu choreas, 



IX Metmm 1. 

Der Anfang ist dem Alcaeus nach- 
geahmt : i^€i fihv b Zsvg, ix 
S'dQdvQ) fiiyag x^lf^fov, nsTidyaacv 
ö'iödtwv QÖai. — xdßßaXXe xhv 
XflfJt(ov\ inl (xhv tl^eig tivo, iv öh 
xIqvcciq oivov dipeiSiax; fiskixQov. 
Vgl. die Noten zu I, 12, 1 ; 18, 1 ; 
37, 1. Doch ist die ganze Ode 
keineswegs aus Alcaeus übersetzt. 
Horaz scheint überhaupt nie ganze 
Gedichte aus dem Griechischen 
übertragen zu haben. 

1. vides; über die kurze Ana- 
krusis vgl. Metr. S 22. — stet ; stare 
steht oft für; starren; vgl II, 9, 5. 

2. Soractef Berg im Gebiet der 
Falisci, aus Kalkfelsen bestehend, 
von Rom aus sichtbar. 

3. laborare, steht nicht selten von 
leblosen Gegenständen, wie z. B. 
II, 9, 7. 

4. cLctUuB, schneidend. 

5. super mit dem ablat. loci 
findet sich bei Hör. öfter. 



6. benignius; zu ergänzen solito; 
benignus oft : freigebig. 

7. 8. Sahina — diota; zu ergänzen 
ex. wie I, 37, 5. 6. Auch der Wein 
kam natürlich ans dem Sabiner- 
lande; vgl. I, 20, 1 vile — Sabinum. 
— diota aus ölartoq (wie lagoena 
aus kdyvvog, parasita aus nagd- 
aitoq), ein Krug mit zwei Ohren 
(Henkeln). — Thaliarckus; geschickt 
erfundener Name, da es bedeutet 
rex convivii; vgl. I, 4, 18. 

9 — 12. cetera; nämlich die Sorge 
um besseres Wetter. Anders ist 
gesagt ep. 1 3, 7 : cetera mitte loqui. 
Im Folgenden liegt der Nachdruck 
auf qui : nur der Götter Allmacht 
kann das winterliche Unwetter be- 
seitigen. 

11. deproeliantes (SinaS keydfie- 
vov); vgl. die Note zu I, 3, 13. 

14. fors, =r fortwna, — dierum 
hängt ab von qv>emcumique. 

16. tu pleonastisch hinzugefügt, 
wie epist. I, 2, 63 : hwnc frenis, 
hunc tu compesce ccUenis, — ckorea; 
auch Chorea. 
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Donec virenti canities abest 
Morosa. Nunc et campus et areae 
Lenesque sub noctem susurri 
Conposita repetantur hora, 

Nunc et latentis proditor intimo 
Gratus puellae risus ab angulo 
Pignusque dereptum lacertis 
Aut digito male pertinaci. 



20 



24 



17. virenti, = florenti; vgl. ep. 
13, 4. 

18. morosus, grämlich weil das 
Greisenalter uns grämlich macht. 
— Tmnc; d. h. so lange wir jung 
sind, nicht : am heutigen Tage — 
campus, Moflrtiua, wie im vorigen 
Gedichte. — areae, freie Plätze zum 
Spazieren, besonders in der Um- 
gebung von Tempeln und Palästen. 

19. susurri; nämlich amantium. 

20. conpositus, verabredet. 

21. proditor, poetisch für prodens. 
Die Dichter brauchen zuweilen des 



Metrums wegen die substantiva 
verbalia auf -tor für das particip. 
praes., während sie in Prosa nur 
dauernde, von dem beigefügten Sub- 
stantiv unzertrennliche oder für 
dasselbe charakteristische Eigen- 
schaften auszudrücken pflegen. 

22. angvlus, die Ecke des Zim- 
mers. 

23. 24. pignus bis digito; Arm- 
band oder Ring. — male (= parum) 
pertinaci; weil das Widerstreben 
nur fingirt ist; vgl. die Note zu I, 
6, 17. 18. 



Mercuri, facunde nepos Atlantis, 
Qui feros cultus hominum recentum 
Voce formasti catus et decorae 
More palaestrae, 



Ein durch Präcision und Anmuth 
ausgezeichneter Hymnus auf Mercur. 
Auch Alcaeus hatte diesen Gott be- 
sungen, doch sehr umständlich, 
mehr in epischer Weise. 

1. nepos Atlantis, als Sohn des 
Juppiter und der Maja, der Tochter 
des Atlas. 



2. cwZ^», Lebensweise. — recenturrt 
für recentium; die Dichter brauchen 
oft den Genitiv auf — vm bei Adj. 
und Particip. auf — ns, um die 
Synizesis zu vermeiden. 

3. voce, = oratione; daher ^Egfirjg 
Xoyiog- — ca^us, = soUers, scitus, 
ein zu Horaz Zeit veraltetes Wort; 
es findet sich auch III, 12, 4. 
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Te canam, magni lovis et deorum 
Nuntium curvaeque lyrae parentem, 
Callidum, quidquid placuit, iocoso 
8 Condere furto. 

Te, boves olim nisi reddidisses 
Per dolum amotas, puerum minaci 
Voce dum terret, viduüs pharetra 
12 Risit Apollo. 

Quin et Atridas duce te superbos 
Ilio dives Priamus relicto 
Thessalosque ignes et iniqua Troiae 
16 Castra lefellit. 

Tu pias laetis animas reponis 
Sedibus, virgaque levem coherces 
Aurea turbam, superis deorum 
2» Gratus et imis. 



5. lovis et deorum. Juppiterwird geboren dem Apollo seine Rinder 
nicht selten von den übrigen Göt- geraubt, und als er darüber von 
tem, die unter seiner Herrschaft diesem zur Rede gestellt wurde, 
stehen, abgesondert; vgl. carm. entwandte er ihm auch noch den 
saec. 73. Köcher. 

6. lyrae parentem; so sagt Teren- 9. reddidisses ^ kräftiger und ein- 
tianus Maurus V. 342 cbrtium pa^ens dringlicher als redderes; vgl. I, 11, 
et aUrix Qraeca diligentiast. Weil 7 fugerU, 

Mercur die lyra erfand, sind die 13—16. Vgl. II. XXIV, 331 fgdd. 

Dichter unter seinem Schutz; vgl. — 16. Thessalosque ignes^ dieWa.ch.t- 

II, 7, 13. 14; 17, 29. 30. feuer der Myrmidonen des Achilles. 

7.8. callidum — condere; vgl. 17— 20.^ Epfii^g y^vxvTtOfiTcSg; yg\' 

die Anm. zu 1, 2, 8. — plaeuit; zu Odyssee XXIV, 1 fgdd. 

ergänzen condere. 17. 18. la^is — sed^busj im Ely- 

9—12. Zu construiren : olim sium. 

Apollo te puerum, dum minaci voce 18. 19. virga — aurea; schon bei 

terretj ni boves reddidisses per dolum Homer heifst Mercur YQVOOQgaTtiq. 

amotas, viduv^ pharetra risit, — — levem, für vanam, manem, weil 

Mercurius hatte, wie auch Alcaeus die Schatten der Todten körperlos 

in seinem Hymnus erzählte, kaum sind. 
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XI. 



Tu ne auaesieris, scire nefas, quem mihi, quem tibi 
Finem ai dederint, Leuconoe, nee Babylonios 
Temptaris numeros. Vt melius, quidquid erit, pati, 
Seu plures hiemes seu tribuit luppiter ultimam, 4 

Quae nunc oppositis debilitat pumicibus mare 
Tyrrhenum : sapias, vina liques, et spatio brevi 
Spem longam reseces. Dum loquimur, fugerit invida 
Aetas : carpe diem, quam minimum credula postero. 8 



XL Metrum 8. 

Astrologische Künste, angewandt 
um die Zukunft zu ergründen, waren 
•seit der Kaiserzeit bei den Römern 
sehr beliebt. Alle Verbote und 
Strafen halfen wenig dagegen. — 
Das vorliegende Gedicht ist im 
Winter verfafst. 

1. nefas, hier, wie sehr häufig, 
= es ist unmöglich. 

2. ßnenif Lebensausgang. — Leu- 
conoe (kevxog — vovg), nicht ohne 
Absicht gewählter Name, mit Rück- 
sicht auf das Bestreben der Ange- 
redeten, in der dunklen Zukunft 
klar zu sehen. Vgl. Aevxovotogi 
albus Notua (I, 7, 15). 

3. numero«, Berechnungen, Rechen- 
künste, bezieht sich auf die von den 
Chaldäern bei ihren Grübeleien ge- 
brauchten Tabellen. — ut, = wie 
sehr; ein beim Comparativ höchst 
seltener Gräcismus : c^^ ßiXzcov; 



vgl. Plaut. Trucul. IV, 3, 32 ut 
fcusiliua. 

4. plus, plures behält immer die 
Bedeutung des Oomparativs ; com- 
plures bedeutet stets: mehrere. 

5. opp. — pum. , ablativ. instru- . 
menti. — debilitat; vgl. II, 14, 14 
fractis fluctibus. — pvmices, hier 
nicht Bimssteinfelsen, sondern, wie 
öfter bei Dichtem, jede Art vom 
Wasser ausgehöhlter und zerfressener 
Felsen. 

6. Tyrrhemjum; vgl. die Note zu 
I, 2, 14. — liques; man klärte den 
Wein, indem man ihn durch ein 
mit Schnee gefülltes Seihgefäfs 
(colura nivarium) liefs. — spatio 
brevi, da die Lebensdauer kurz ist. 

6. 7. spatio bis reseces; zum Ge- 
danken vgl. I, 4, 15 mit der Anm. 
— fugerit; vgl. die Note zu reddi- 
disseSj I, 10, 9. 

8. carperCj vom schnellen Genufs, 
wie bei Martial VII, 47, 11 : vive 
velut rapto fugitivaque gaudia carpe. 
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xn. 

Quem virum aut heroa lyra vel acri 
Tibia siimis celebrare, Ciio? 
Quem deum? Cuius recinet iocosa 
Nomen imago 

Aut in umbrosis Heliconis oris, 
Aut super Pindo gelidove in Haemo? 
Vnde vocalem temere insecutae 
Orphea silvae, 

[Arte materna rapidos morantem 
Fluminum lapsus celeresque ventos, 
Blandum et auritas fidibus canoris 
Ducere quercus.] 

Quid prius dicam solitis parentis 
Laudibus, qui res hominum ac deorum, 



ZU. 

Horaz besingt, in Nachahmung 
Pindars, erst die Götter, dann die 
Heroen, zuletzt die Männer. Die 
Männer sind natürlich der römi- 
schen Geschichte entlehnt. Das 
Gedicht schliefst mit Verherrlichung 
des Augustus, der durch Begrün- 
dung der Monarchie die letzte Pe- 
riode des römischen Reiches ein- 
leitete. 

1 — 3. Verkehrt ist die Annahme, 
dafs hier ein Dialog zwischen Horaz 
und Clio vorliege, und V. 13 — 60 
der Clio gehören. Wie Horaz Dia- 
loge in den Oden gestaltet, zeigt 
das einzige Beispiel IH, 9. Vgl. 
Pindar Ol. H, 1 fgdd. : äva^Kpoo- 
fiiyysg ^uvoij riva S-söv, tlv* iJQwa, 
xLva ^avöga xekaSijaofjiev ; des 
Wohlklangs wegen fUngt Horaz mit 
quem virum an, nicht mit qu^m 
deum; vgl. d. re metr. 279. 

1. acer, hellklingend, kiyvg. 

2. sumis celebrare; vgl. die Note 
zu I, 2, 8; epist. I, 3, 7. — Clioj 
die Muse der Geschichte, wird be- 
sonders mit Rücksicht auf den 
letzten Theil des Gedichtes ange- 
rufen. 

3. 4. iocosa — ima^o (nämlich 
vods), das Echo; vgl. I, 20, 6 — 8. 
— imagOf für echoy findet sich auch 
m Prosa. 



5 — 8. Horaz sieht in poetischer 
Begeisterung sich nach den alten 
Musensitzen in Boeotien, Thessalien 
und Thracien versetzt; vgl. III, 4, 
5—8. 

5. ora, eigentlich Grenzstrich, 
Rand; bei Dichtern oft : Himmels-, 
strich, Gegend. 

6. supery vgl. die Note zu I, 9, 5. 

7. um2e, = ex quo, wie V. 17 und 
oft. — vocalis, klangreich, lieder- 
reich; Ov. fast. II, 91 vocalis Ärion. 

9 — 12. Müssiger Zusatz, der, wie 
schon die nach silvae ganz un- 
passende Erwähnung der qtiercus 
zeigt, nicht von Horaz herrührt. 

9. arte mat. ; Orpheus Mutter war 
die Muse Calliope. — rapidus = 
celer ; rdbidus =^ furiosus. 

11. 12. blandum — ducere; vgl. 
die Anm. zu I, 2, 8. — awritus 
(eigeutl. : mit Ohren begabt), lau- 
schend. — ßd. can. ; aen. VI, 120 
heifst es von Orpheus : threicia 
fretus ciihara ßdibusque canoris. 

13—24. Lob der Götter, das 
naturgemäfs von Juppiter seinen 
Ausgang nimmt; vgl. lU, 1, 5—8; 
Virg. buc. 3, 60 ab love principium 
Musa^. 

13. parensj wird ohne weitere Be- 
stimmung selten von Juppiter ge- 
sagt. So Seneca, in der Ueber- 
setzung griechischer Verse, epist. 
107 duCf o parens celsique domi- 
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Qui mare ac terras variisque mundum 

Temperat horis ? i« 

Vnde nil maius generatur ipso, 
Nee viget quicquam simile aut secuudum. 
Proximos ifli tarnen occupavit 
Pallas honores, 20 

Proeliis audax; neque te silebo, 
Liber, et saevis inimica virgo 
Beluis, nee te, metuende eerta 
Phoebe sagitta. 24 

Dieam et Aleiden puerosque Ledae, 
Hunc equis, illum superare pugnis 
Nobilem ; aiiorum simul alba nautis 
Stella reralsit, 28 

Defluit saxis agitatus umor, 
Coneidunt venti fugiuntque nubes. 
Et minax, di sie voluere, ponto 

Vnda recumbit. 32 

Romulum post hos prius, an quietum 
Pompili regnum memorem, an superbos 

neUor poli. Bei Horaz wird übri- 25 — 32. Lob der Heroen. 

gens parena durch das Folgende 25. pueri, hier, wie oft bei Dich- 

genügend erklärt. tern, = ßlii, 

15. 16. vaHis -^ horis; ablat. 26. Vgl. IL III, 237: Kdaxogä ^ 

quäl. : von wechselnden Jahreszeiten. InndöafjLOv xal nh^ dyad-bv IIoXv- 

— mwnduBy das Weltall, steht bei deixsa ; vgl. auch sat. II, 1, 26. 27. 
guten Autoren nie für orhis terra- 26. 27. mpercMre nobilem; vgl. die 
rum. Note zu I, 2, 8. 

18. nee bis secundum; dieser Satz 27—32. Vgl. die Note zu I, 3, 2. 
wird an das Vorhergehende ange- 29. alba, = hell, wie bei Ennius 
reiht ohne Rücksicht auf das Ke- sol albus, itU>ar albus. 

lativum ^v/nde"'; ähnliches häufig. 31. di sie voluere, zur Bezeich- 

— secundum, nahe stehend. Martial. nung eines unerwai*teten, wunder- 
XII, 8, 1, 2: terrarum dea gentium- baren Ereignisses; vgl. Ovid meta- 
qiue Boma, cui par est nihil et nihil -morph. VI, 661 (Atlas) crevit in im- 
»ecu/ndum. mensum — sie di staiuistis. Uebr. 

19. proximos, erklärt durch das s. die Note der Stereotypausgabe. 
Virgilische : proximus huic, longo 33— 36. Lob der Männer des Frei- 
»ed proximus intervallo. — Uli für: Staats. 

illiu^s honoribus; vgl. die Note zu 33. Romulus, der Erbauer der 

I, 1, 23 lituo, Stadt und Begründer ihres kriege- 

21. proeliis audax, als Kriegs- rischen Rahmes. 

göttin, hello metuenda vira^o, PaUas 34. Pompili; neben Romulus er- 

armisona, scheint passend der zweite König 

22. lAber; vgl. die Anm. zu III, Roms, der friedliche Numa Pom- 
3, 13. — virgo, Diana. pilius, auf den die Römer die reli- 

23. certa, = untrüglich; vgl. I, giösen und sittlichen Satzungen 
7, 28. ihres Staats zurückführten. 
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40 



44 



48 



Tarquini fasces, dubito, an Catonis 
Nobile letum. 

IRegulum et Scauros animaeque magnae 
i^rodigum PauUum superante Poeno 
Gratiis insigni referam camena 
Fabriciumque. 

Hunc, et incomptis Curium capillis 
Vtilem bello tulit et Camillum 
Saeva paupertas et avitus arto 
Cum lare fundus.] 

Crescit occulto velut arbor aevo 
Fama Marcellis ; micat inter omnes 
lulium sidus, velut inter ignes 
Luna minores. 



34. 35. Gemeint ist Tarquinius 
Superbus, von dessen Verjagung die 
Republik datirte. 

35. GeUonis; M. Porcius Cato 
tödtete sich im Jahr 46 zu Utica 
um nicht den Untergang des Frei- 
staats zu erleben. Er wird -hier 
als Schlufsstein des Freistaats er- 
wähnt. Man sehe den Anhang. 

37—44. Es folgen zwei unechte 
Strophen, mit planlos aus der römi- 
schen Geschichte zusammengewür- 
felten Beispielen. Vgl. den Anhang. 
Die erste Strophe schliefst sich sehr 
hart an die vorhergehende an, und 
mit jener hat wieder die folgende 
keinen Connex. 

37. Begulus ; vgl. die Note zu III, 
5, 13. — Scauros; nur der nach 
dem Ende der Gracchen in Rom 
einflufsreiche M. Aemilius Scaurus, 
ein eifriger Vertreter der optimati- 
schen Partei, konnte allenfalls unter 
den Scauri Roms grofsen Männern 
zugezählt werden, obschon auch er 
von Sallust, bell. lug. cap. 15, sei-* 
nes Nimbus entkleidet wird. Der 
Plural Scatiros ist also hier jeden- 
falls unpassend. 

37. 38. an, m. prod.; Ovid am. 
III, 9, 64 sa/nguvnis atque a/nimae 
predige Oalle tuae. 

38. Paullvm ; Aemilius Paullus fiel 
216 in der Schlacht bei Cannae. 

39. Abgeschmacktes Selbstlob. — 
ffratußf angenehm, nicht: dankbar. 
— ccwnena für carmine. 

40. Fabriüius wie der im folgen- 
den Vers erwähnte Curius Dentatus 



wegen ihrer Tapferkeit, Mäfsigkeit 
und Ehrenhaftigkeit berühmte Hel- 
den der Kriege mit den Samnitem 
und Pyrrhus. 

41. incomptis, für intonsis; die 
ersten Bartscherer kamen ums Jahr 
300 V. Chr. nach Rom. 

42. bellOj Dativ. — Camillum^ den 
Eroberer Veji*s. 

43. 44. arto cum lare, mit engem 
Hause; vgl. Lucan V, 528, 9: 
o vitae tuta factUias pauperis an- 
gustique laresl Die Hss. haben opto. 

45 — 60. Verherrlichung der ersten 
Sterne des Kaiserlichen Roms, des 
Marcellus und Augustus. 

45. occulto — a^vo, ablat. qualit. 

46. Marcellis; gemeint ist das 
berühmte Geschlecht der plebeji- 
schen Claudii Marcelli. Unter ihnen 
ist besonders ausgezeichnet der 
Feldherr des zweiten punischen 
Krieges, M. Claudius Marcellus. 
Man sehe über ihn aen. VI, 855 
fgdd. — Hier ist aber vornehmlich 
gedacht an den Neffen und Schwie- 
gersohn des Augustus, einen Ab- 
kömmling des eben genannten Mar- 
cellus. Derselbe war ein Liebling 
des römischen Volks, starb aber im 
Jahr 23, kaum 20 Jahre alt. Vgl. 
die berühmte Stelle aen. VI, 860 
bis 886. — omnes; Substantiv, nicht 
etwa zu ergänzen igr^es, 

47. lulium sidus, der Glanz der 
Julier, nicht etwa der Komet, der 
nach Caesars Ermordung erschien. 
— ignes für Stellas, 
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Gentis humanae pater atque custos, 
Orte Saturno, tibi cura magni 
Caesaris fatis data : tu secundo 
Caesare regnes. 

nie seu Parthos Latio inminentes 
Egerit iusto domitos triumpho, 
Sive subiectos Orientis orae 
Seras et Indos, 

Te minor latum reget aeauus orbem; 
Tu gravi curru quaties Ölympum, 
Tu parum castis inimica mittes 
Fulmina lucis. 



62 



5« 



60 



49—60. Das Gedicht schliefst 
passend mit der Bitte, Juppiter 
möge seinen Stellvertreter auf Erden 
schirmen. 

51. secundo; vgl. Vers 18 mit der 
Anm. 

54. iiisttiSj = verdient; iv>8to — tr. 
gehört zu egerit. 

55. suhiectos Orient, or.y = gren- 
zend an des Morgenlandes fernste 
Küste. 

56. Die Serer, ein Volk der klei- 



nen Bucharei und des westlichen 
China, berühmt durch die Bereitung 
von Seidenstoffen {vestia Serica), 
werden oft von römischen Dichtern 
zur Bezeichnung des äufsersten 
Ostens erwähnt. 

57. reget und die folgenden Futura 
entsprechen dem vorhergehenden 
Coniunct. regnes. 

59. parum castis j euphemistisch 
für incestis. 



XIII. 

Cum tu, Lydia, Telephi 

Cervicem roseam, lactea Telephi 
Laudas bracchia, vae meum 

Fervens difficili bile turnet iecur. 

Tum nee mens mihi nee color 

Certa sede man et, umor et in genas 

Furtim labitur, arguens 

Quam lentis penitus macerer ignibus. 



8 



XUI. 

2. 3. Rosiger Nacken, milchweifse 
Arme, sonst an Mädchen gerühmt, 
werden hier einem schönen Knaben 
beigelegt. 

2. cervicem; bei Cicero immer 
eervices, — lactea; so der Gram- 
matiker Caper; die Hss. cerea. 

3. vae nur hier bei Hör., sonst 
immer heu (nie et mihi). 



4. dißcili, weil die Galle den 
Menschen übellaunisch (difficilem) 
macht; vgl. die Note zu I, 5, 7. — 
iecur oft von den Alten als Sitz der 
Leidenschaften bezeichnet; vgl. I, 
25, 15; IV, 1, 12; so schon Homer, 
II. IX, 646. Ueber Orthographie 
und Declination des Worts siehe 
summ. orth. im Index. 

6. manet; vgl. Metr. S. 60. 

7. furtim^ unvermerkt. 

8. lentus, zäh, unbezwinglich. 
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Vror, seu tibi candidos 

Turparunt umeros inmodicae mero 
Rixae^ sive puer furens 

Inpressit memorem dente labris notam. 

Noiiy si me satis audiaS; 

Speres perpetuuin dulcia barbare 
Laedentem oscula^ quae Venus 

Quinta parte sui nectaris imbuit. 

Felices ter et amplius^ 

Quos inrupta tenet copula nee malis 
Divolsus querimoniis 

Suprema citius solvet amor die. 



9. uror, von Eifersucht und Un- 
willen über die schlechte Behand- 
lung der Lydia. 

10. mero, = propter merum; zu 
immodicae gehörig. 

12. memorem; weil das Maal, das 
Telphus der Lydia Lippen aufdrückt, 
sie an seine Liebe erinnern soll, 
heifst es selbst: eingedenk. 

14. perpetuum, für in amore con- 
stantem, 

15. 08cula; hier : das Mündchen, 
was es selten bedeutet; vgl. meta- 
morph. I, 500. 



16. quirUa, wenn es nicht verderbt 
ist, bezieht sich darauf, dafs nach 
Ansicht der Pythagoreer fünf Ele- 
mente die Welt bilden, von denen 
das fünfte (^ TtifiTtrij odala), der 
Aether, das vorzüglichste ist. 

17. ter et amplius; gewöhnlich 
terqiie quaterqtie; übrigens siehe die 
Note zu I, 3, 9 triplex, 

18. inrupta [äna^ Xsyöfisvov), = 
uuzerH^i'echlich, wie immotv>8 == un- 
beweglich u. ä. 

20. suprema die, = quam suprema 
dies. 



XIV. 

O navis, referent in mare te novi 
Fluctus. O quid agis ? Fortiter oecupa 



XIV. 

Wie Quintilian Institut, orat. VIII, 
6, 44 bemerkt, eine Allegorie (das 
einzige allegorische Gedicht bei 
Horaz). Das von Wellen und Win- 
den geplagte Schiff, das Horaz 
mahnt in dem Hafen zu bleiben, 
ist der von Bürgerkriegen verheerte 
römische Staat dem, nach des Dich- 
ters Meinung, nur Octavians Herr- 
schaft Ruhe und Glück sichern 
kann. Uebrigens darf man die Al- 
legorie nicht zu sehr in alle Einzel- 
heiten verfolgen, zumal dem Dichter 
auch sonst minutiöse Detailschilde- 
rung nicht ganz fremd ist; vgl. II, 
1, 87—40; IV, 2, 57—60. 



Der Vergleich des von Parteien 
bewegten Staates mit dem auf hoher 
See treibendem Schiff war den Alten 
sehr gewöhnlich; auch bei Alcaeus 
findet er sich, frgm. 18. 19. Doch 
hat Horaz wohl nicht diese Stelle, 
sondern ein verlorenes Gedicht sei- 
nes Vorbildes nachgeahmt. Denn 
auf Alcaeus weist allerdings Pontica 
pinus in V. 11 und noch mehr 
in V. 20 Cyeladas. Das Gedicht 
Staramt aus dem Jahre 29, in wel- 
chem Octavian sich den Anschein 
gab, als wolle er seiner Stellung 
entsagen und den Freistaat wieder 
herstellen. 

2. quid agis; hier in pathetischem 
Sinne : was beginnst du? 
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Portum. Nonne vides, ut 
Nudum remigio latus 

Et malus celeri saucius Africo 
Antennaeque gemunt, ac sine funibus 
Vix durare carinae 
Possunt imperiosius 

Aequor? Non tibi sunt integra lintea, 
Non di, (juos iterum pressa voces malo. 
Quamvis Pontica pinus, 
Silvae filia nobilis, 

^ lactes et genus et nomen inutile : 
Nil pictis timidus navida puppibus 
Fidit. Tu, nisi ventis 
Debes ludibrium, cave. 

Nuper soUicitum quae mihi taedium, 
Nunc desiderium curaque non levis, 
Interfusa nitentes 

Vites aequora Cycladas. 



12 



16 



20 



2. 3. occupa porturrij = halte fest 
den Hafen. 

4. remigivmj für remi, 

5. 8auciu8j poetisch für : beschä- 
digt, wie bei Properz I, 16, 5. 

6. gemunt, auch zu latus gehörig. 
Der ln4icatiy in der indirecten Rede 
ist bei Dichtern nicht ganz selten. 
— sme funibus; gemeint sind die 
mit Pech bestrichenen Seile, durch 
die der Kiel mit den Seiten des 
Schiffes verbunden wird, r& vno- 

7. carinaey für den Singular, wie 
Vers 14 puppibus. 

8. imperiosiusj = nimis imperio- 
sum; imperiosus hier, wie zuweilen, 
= qui abv^itur imperio ^ gewalt- 
sam. 

10. non (tibi stmt) di; die Götter 
des Meers, in deren Schutz die 
Schiffe stehen, besonders Castor und 
Pollux. Horaz will sagen, dafs die 
Götter, wenn man jetzt den von 
Octavianus geschaffenen Frieden 
verschmäht, Rom auf ewig ihre 
Gunst entziehen werden. — voces 
= invoces, — malo gehört zu pressa. 

11. Pontica; der Pontus lieferte 
treffliches Schiffsbauholz. 

12. nobilis; Genitiv. 

13- genus f = originem, — nomen, 



= famoffn; inutile gehört auch zu 
genus. 

14. pictis ; schon bei Homer vfjsq 
/jiiktOTtdQjfOi. — timidus, wegen des 
Sturmes. 

16. debes Ivdibrium, wie d(pXiaxd- 
veiv ySkcDTa, wenn du nicht den 
Winden zum Spielzeug dienen sollst. 

17—20. Die letzte Strophe ist 
minder glücklich, weil Vers 17. 18 
nur auf den Staat, nicht aber auf 
das Schiff passen. 

17. nuper, nach dem Untergang 
des Brutus und Cassius. — Zu 
diesem Vers ist fuisti zu ergänzen, 
zum folgenden es. 

18. non levis; XitoTT^g, für gra- 
vissima. 

19. 20. nitentes Cycladas hängt 
ab von interfusa; vgl. epist. II, 
3, 194 Tieu quid medios interdncU 
actus. — nitentes wegen ihres Mar- 
mors; vgl. III, 28, 14 fulgentesque 
Cycladas. — Uebrigens pafst die 
Erwähnung der Cycladen besser für 
Alcaeus, der auf Lesbos lebte, als 
für Horaz, der in Rom schrieb. — 
Der Sinn der letzten Verse ist : wie 
das Schiff die gefährliche Fahrt 
zwischen den Cycladen meiden mufs, 
so darf Rom nicht mehr zwischen 
den Parteien hin- und herschwanken. 
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Pastor cum traheret per freta navibus 
Idaeis Helenen perfidus hospitam; 
Ingrato celeres obruit otio 
Ventos, ut caneret fera 

Nereus fata. *Mala ducis avi domum, 
Quam multo repetet Graecia milite, 
Coniurata tuas rumpere nuptias 
Et regnum Priami vetus. 

Eheu^ quantus equis^ quantus adest viris 
Sudor! quanta moves fimera Dardanae 
Genti! lam galeam Pallas et aegida 
Currusque et rabiem parat. 



XV 

Horaz hat in diesem Gedichte 
eine Ode des Bacchylides benutzt, 
der eine ähnliche Weissagung über 
den FaU Trojas der Kassandra in 
den Mund legt. Das Gedicht hat 
manche Mängel und gehört wohl 
zu den frühsten Oden des Horaz. 

— So fällt auf, dafs der Kampf des 
Paris mit Menelaus nicht erwähnt 
ist, ferner von den Haupthelden der 
Griechen der Telamonier Ajax gar 
nicht, Achilles nur ganz am Schlufs. 
Die Anordnung des Ganzen wird 
besser, wenn man die Verse 13— -20 
nach 82 steUt. 

1. pastor; Paris war nach der 
Sage von Priamus ausgesetzt und 
von Hirten erzogen worden, auch 
selbst in der Jugend Hirt gewesen. 

— traherey für rapercy wie nicht 
selten. — Jreta; vgl. die Note zu 
I, 3, 16 freta, 

2. Idaeis; die Schiffe waren aus 
dem Holz des Berges Ida bei Troja 
gezimmert. 

3. ingrato f nämlich den Winden, 
weil sie die Ruhe hassen ; vgl. aen. 



I, 62 fgdd. — obruitf = oppre*9it, 
bezähmte. 

4. fera, = saeva^ crudelia, wie 
nicht selten bei Dichtem. 

5. Nereus; weil die Meeresgötter 
die geheimnifsvoUe Tiefe des Meeres 
mit ihrem Blick durchdringen, wird 
ihnen prophetische Begabung zuge- 
schrieben. So besonders dem Pro- 
teus. — mala — am, = malo augxi- 
rio, wie ep. 10, 1 mala alite. 

6. muUo — milite; die Krieger 
werden als Werkzeug in der Hand 
des Feldherm betrachtet; daher der 
blofse Ablativ. 

7. coniurata — rumpere; vgl. die 
Note zu I, 2, 8. 

9. adest; das Praesens gibt der 
Rede gröfsere Lebendigkeit. 

10. moves, = praeparas. — Dar- 
dancte; vgl. die Note zu I, 1, 28 
Mar8V4i, 

11. Die Aegis, die bei Homer 
Schild des Juppiter ist, nur zuweilen 
der Minerva, wird von Späteren fast 
stets nur dieser beigelegt. 

12. curriLSy für currtMn, — rabiem, 
Kampfeswuth. Die Verbindung des 
Abstractum mit dem Concretum, 
wie I, 34, 33 cicatricum et sceleris 
pudet; vgl. auch IV, 4, 12. 
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Nequiquam Veneris praesidio ferox 
Pectes caesariem grataque feminis 
Inbelli cithara carmina f divides ; 
Nequiquam thalamo graves 

Hastas et calaini spicula Cnosii 
Vitabis strepitumque et celerem sequi 
Aiacem: tarnen, heu serus! adulteros 
Crines pulvere coUines. 

Non Laertiaden, exitium tuae 
Genti, non Pylium Nestora respicis? 
Vrguent inpavidi te Salaminius 
Teucer, te Sthenelus, sciens 

Pugnae, sive opus est imperitare equis, 
Non auriga piger. Merionen quoque 
Nosces. Ecce furit te reperire atrox 
Tydides melior patre, 



16 



20 



24 



28 



13. nequiquam; ygl. den Index 
des summ. orth. — Veneris ^ der 
Paris den Preis der Schönheit zu- 
erkannt hatte. 

14. ciiesaries fast nur bei Dich- 
tem. 

14. 15. grat. fem, — carm.; ge- 
meint sind Liebeslieder. 

15. divides, ist verderbt. — Man 
erklärt die Stelle: du wirst den 
Sang theilen (abwechseln) durch die 
Klänge der Lyra. 

^ 16. Ma/omo; in das Frauengemach 
zu Helena bringt nach II. III, 382 
Venus den von Menelaus besiegten 
Paris. 

17. Onosus (in Prosa Onosus), 
Hauptstadt der als Bogenschützen 
berühmten Kreter. 

18. strepitimiy den Schlachtlärm. 
— celerem sequi; auch III, 12, 4; 
IV, 6, 39. 40 hat celer den Infinitiv. 
Gemeint ist der schnellfüfsige Sohn 
des Oileus. 

19. heu serus i die Interjection, 
weil wenn Paris früher getödtet 
wäre, das Blutvergiefsen eher ge- 
endet hätte und viele tapfere Män- 
ner am Leben geblieben wären. 

19. 20. adüUeros crines (a. Lesart 
cuUus), wie impiae rotes, vracwnda 
fulmma u. s. w. Mit ähnlicher 



Kühnheit sagt Ovid, am. III, 8, 21, 
22 forsitan et quotiens hominem iur 
guiaverit ille indicet. hoc fassas 
tangis avara manus. Die Lesart 
crines wird geschützt durch IL III, 
54. 55. — Paris wurde durch einen 
vergifteten Pfeil des Philoctetes ge- 
tödtet. 

21. 22. Ulisses und Nestor waren 
durch ihre weisen Rathschläge den 
Trojanern verderblicher als Achill 
und Ajax durch ihre Tapferkeit. — 
genti (a. Lesart gentis), wie II, 1, 
13 insigne maestis praesidium reis. 

24. Ihucer, Sohn des Telamon, 
Halbbruder des Ajax. — Sthenelu^, 
Wagenlenker des Diomedes. 

26. Meriones; vgl. die Note zu I, 
6, 14. 15. 

27. furü — oitrox; entweder steht 
atrox für atrociter oder reperire 
hängt von atrox ab, welches dann 
Apposition zu 7k/dides w&tq. Jeden- 
falls darf atrox nicht zum folgen- 
den Vers gezogen werden, weil sonst 
Ihfdides zwei Epitheta hätte. 

28. melior {iiit fortior) patre; weil 
Tydeus im Krieg gegen Eteocles 
{knrä inl ßrißaq) besiegt war, wäh- 
rend sein Sohn mit den übrigen 
Epigonen später Theben eroberte. 
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Quem tu, cervxis uti-vallis in altera 
Visum parte lupum graminis inmemor, 
Sublimi fugies mollis aühelitu, 
Non hoc pollicitus tuae. 

Iracunda diem proferet Ilio 
Matronisque Phrygum classis Achillei; 
Post certas hiemes uret Achaicus 
Ignis Pergameas domos'. 



norumj wie oft bei römischen Dich- 
tern jeder Zeit. 

35. po8t certas hiemes {asyndeton 
adversativwm), nach den vom Ge- 
schick bestimmten Jahren. Hiems 
steht zuweilen bei Dichtern zur Be- 
zeichnung des ganzen Jahres, wie 
oft aestas. — Achaicus; die Dichter 
vermeiden, wenn sie von den Grie- 
chen vor Alexander d. Gr. reden, 
das Wort Oraectis, das bei den Rö- 
mern wegen der Servilität, üeppig- 
keit und anderer Laster der spätem 
Griechen einen Übeln Klang hatte. 
Sie brauchen dafür Achivus^ Argi- 
vus^ Danaus und (besonders wo es 
sich um die Griechen der histori- 
schen Zeit handelt) Oraius. 

36. Vgl. die Proleg. der Stereo- 
typausgabe. 



31. sublimi — anhelitu, fiere 
Ttvevfiariy keuchend mit erhobenem 
Haupt (um Atbem zu schöpfen). — 
mollisj = ignavus. 

32. tua^y der Helena. Paris hatte 
versprochen, er werde im Kampfe 
Sieger sein; vgl. II. HI, 430, 31. — 
tua^j ohne feminae, wie mehrfach 
bei den Erotikern. 

33—36. Die letzte Strophe ist 
nicht glücklich, da der Zorn des 
Achilles nur wenige Tage dauerte. 
Die ganze Ilias umfafst nur 51 Tage. 

33. 34. ira^. — classis Ach,, = 
ira classis Ach, — Zu Achillei vgl. 
die Note zu I, 6, 7 ülixei. — diem 
proferet, wird die Frist verlängern. 
— matr.; die Frauen haben am 
meisten zu fürchten bei Eroberung 
einer Stadt. — Phrygum für l^roia- 



XVI. 

matre pulchra filia pulchrior, 
Quem criminosis cumque voles modum 



XVI 

üccXiVipöla. Horaz bittet eine 
von ihm früher gekränkte Schöne 
um Verzeihung. Wer die Ange- 
redete sei, ist ungewifs — jeden- 
falls keine der in den Epoden er- 
wähnten Frauen. — Wahrscheinlich 
liegt auch hier nur ein Spiel der 
Phantasie vor, ohne jeden faktischen 
Hintergrund. Ganz verkehrt ist die 
Angabe des Scholiasten Porphyrie, 
dafs die im folgenden Gedicht au- 
geredete Tyndaris auch hier ge- 
meint sei. Offenbar entnahm er 
diese Nachricht einem Scholiasten, 
in dessen Codex die 16. und die 



17. Ode wegen des gleichen Metrums 
in ein Gedicht zusammengezogen 
waren — ein mehrfach in den älte- 
sten Handschriften des Horaz be- 
merktes Versehen. So hält Por- 
phyrie auch die 3. Ode des HI. 
Buches fUlschlich für den Schlufs 
der zweiten. — Mit umgekehrtem 
Irrthum fangen viele Hs. I, 7, 15; 
ep. 2, 23 ein neues Gedicht an. 

Man achte darauf, dafs die ange- 
redete Person nicht genannt ist, 
was in den Oden sonst nur II, 5 
geschieht, wo es ebenfalls seinen 
guten Grund hat. — Das Pathos 
der Darstellung ist halb scherzhaft. 

2. criminosis, = plenis criminum. 
— modum, für finem, wie H, 6, 7. 
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Pones lambis. sive flamma 
Sive rnari libet Hadriano. 

Non Dindymene, non adytis quatit 
Mentem sacerdotum incola Pythius, 
Non Liber aeque, non acuta 
Si geminant Corybantes aera, 



Tristes ut irae, quas neque Noricus 

Deterret ensis nee mare naufraeum 

Nee saevus ignis nee tremendo 

luppiter ipse mens tumultu. 



12 



Fertiu* Prometheus, addere principi 
Limo coactus particulam undique 
Deseetam, et insani leonis 
Vim stomacho adposuisse nostro. 



16 



3. pones j furpone. — iambU {iam- 
bus ist stets dreisilbig); Schmäh- 
gedieh te wurden meist in jambi- 
schem Metrum verfafst; daher 
iambi oft = Schmähgedicht. 

4. ^oeZriano; das adriatische Meer 
war wegen seiner Stürme besonders 
geeignet, was man ihm übergab, 
schnell zu vertilgen. Uebr. vgl. 
die Note zu I, 1, 13 trabe Cy- 
pria. 

6. non — non; aus dem folgen- 
den ist <iequs zu ergänzen. — Dm- 
dymene heifst Cybele, die Mutter 
der Götter, vom phrygischen Berg 
Dindymas, wo sie verehrt wurde. 
Ihr, auch in Rom häufiger, Cultus 
war wie der des Bacchus orgiastisch. 
Ihre Priester hiefsen Oalli. — 
<idyt%8, ablativus loci. 

6. mentem, steht absolut; sacer- 
dotum gehört zu incokL Wenn die 
Priester Apollos weissagten, hiefs es, 
dafs der Gott aus ihnen spreche; 
vgl. z. B. aen. VI, 78. 79 magnwm 
si pectore possit (Sibylla) excussxsse 
deum, 

7. 8. Gonstruire : non aeque men- 
tem quat. Cor,, si ac, aera gem. — 
Die Corybanten, Priester der Cybele, 
feierten die Göttin mit orgiastischen 
Tänzen, wobei sie eherne Becken 



{tympana, hier a^ra) aneinander 
schlugen. Da jedoch schon in 
Vers 5 des Cultus der Cybele ge- 
dacht ist, so hat Horaz hier augen- 
scheinlich, wie andere Dichter, die 
Corybanten mit den Cureten, den 
alten Priestern Juppiters auf Creta, 
die ihn auf ähnliche Weise feierten, 
verwechselt. 

9. irae; der Plural vom gegen- 
seitigen oder häufigen Zorn wie 
Vers 17. 

9. 10. Nor. — ensis; vgl. ep. 17, 
71 und die Anm. zu I, 1, 13 trabe 
Oypria. — Noricum war berühmt 
wegen seines Eisens. 

10. naufragum, Schiffe brechend, 
wie aen. III, 553 : navifragvm Scy- 
laceum. 

11. t^t«, Feuer, nicht etwa : BUtz. 

12. tvmiUtu, für tonitru, 
13—16. Der folgende Mythus ist 

sonst nicht bekannt. 

13. princepsj = ursprünglich. 

13. 14. addere — coactus; weil 
der princeps limus nicht aus- 
reichte. 

14. 15. part, wid, des.; man er- 
wartet den Plural. 

16. stomacho, als Sitz der 
schlechten Laune (I, 6, 6). 
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Lrae Thyesten exitio gravi 
Stravere et altis urbibus ultimae 
Stetere causae, cur perirent 
Funditus inprimeretque muris 

Hostile aratrum exercitus insolens. 
Conpesce mentem: me quoque pectoris 
Temptavit in dulci iuventa 
Fervor et in celeres iambos 

Misit furentem: nunc eso mitibus 



Mutare quaero tristia, dum mihi 
Fias recantatis amica 

Opprobriis animumque reddas. 



17. Der durch die attischen Tra- 
giker sprichwörtlich gewordene Hafs 
zwischen den Brüdern Atreus und 
Thyestes bewirkte es, dafs Atreus 
des Thyestes eigene Kinder diesem 
zum Mahl vorsetzte. — ex. grav.; 
Ablativ. 

18. 19. ultimae catuae, = erste 
Ursache (wenn man den Lauf der 
Ereignisse rückwärts verfolgt). Der 
Plural von einem oft wiederkehren- 
den Eireignifs. — stare, hier : durch 
Schicksalsschlufs bestimmt sein ; 
wie z. B bei Virgil stat sua cuique 
dies. — Von sisto kann stetere nicht 
kommen und nicht = extitere sein, 
weil Horaz, wie nicht wenige Dich- 
ter, sisto überhaupt meidet. 

20. 21. Ueber die Stätte, wo zer- 
störte Städte gestanden hatten, 
wurde der Pflug geführt. — mwris; 
gemeint sind die Trümmer der 
Mauern; vgl. ep. 16, 11: urhem 



und Properz IV, 9, 41, 42 moenia 
cum Chraio Nieptvnia prestit aratro 
vietor Pdlladicbe ligneut artia equvs. 
— a/ratrvm exercitus; die Caesur 
nach ex; vgl. Metr. S. 38. — inso- 
lenSf übermüthig, wie ep. 16, 14. 

22. me quoquej wie viele Dichter. 

23. temj?^, brachte in Versuchung; 
temptcvre nicht selten von krank- 
haften Zuständen, wie z. B. sat. I, 
1, 80. 

24. in celeres iambos; epist. II, 
3, 251, 2, iamibus, pes dtus. 

25. mittere, wie sonst a^ere ge- 
braucht, =s treiben, fortreifsen. 

25. 26. mitibus mutare — tristia^ 
den Zorn in Sanftmuth wandeln. 

27. reeantare, = in einem neuen 
Lied widerrufen. 

28. amimvmque {tumn)y = freund- 
liche Gesinnung, Liebe, wie IV, 1, 
30. 



xvu. 

Velox amoenum saepe Lucretilem 
Mutat Lycaeo Faunus et igneam 



XYII. 

Einladung an die Tyndaris, von 
dem eifersüchtigen und jähzornigen 
Cyrus zu lassen und auf des Dich- 
ters Sabinum zu kommen. 

1. Lucretilis; Berg auf dem Gut 
des Horaz. 



2. mutat ; Horaz setzt oft bei mu- 
tare und seinen Composita das was 
eingetauscht wird in den Accnsativ 
und das Umgetauschte in den Ab- 
lativ; doch hat er auch die umge- 
kehrte Construction, wie z. B. I, 16, 
25. 26. — Lycaeus, Berg in Arca- 
dien. 
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Defendit aestatem capellis 

Vsque meis pluviosque ventos. 4 

Inpune tutum per nemus arbutos 
Quaerunt latentes et thyma deviae 
Olentiß uxores mariti, 
Nee virides metuunt colubras 8 

Nee martiales Haediliae lupos, 
Vtcumque dulci, Tyndari, nstula 
Valles et Vsticae cubantis 
Levia personuere saxa. 12 

Di me tuentur, dis pietas mea 
Et Musa cordist. liic tibi copia 
Manabit ad plenum benigne 
Ruris bonorum opulenta cornu. I6 

Hie in reducta valle Caniculae 
Vitabis aestus et fide Teia 
Dices laborantes in uno 
Penelopen vitreamque Circen; 20 

Hie innocentis pocula Lesbii 
Duces sub umbra, nee Semeleius 
Cum Marte confundet Thyoneus 
Proelia, nee metues protervum 24 

3. 4. capellis — meis; wohl nicht 16. ruris honorum gehört zu eopia 

Dativ, wie bueol. 7, 47 : solstitium opulenta ; honores = Schmuck ; vgl. 

pecori defendite, sondern der bei sat. II, 5, 13. So honor II, 11, 9; 

Horaz so häufige Ablativ der Tren- ep. 11, 6. Gemeint sind Blumen 

nung. Vgl. sat. II, 3, 202. 3 ah- und Früchte. 

stinuit vim uxore et gnato, 17. in reducta valle findet sich 

7. olentis — mariti, scherzhaft auch ep. 2, 11. — reductus, eigent- 

für capri. — uxores; umgekehrt Hch : zurücktretend; daher: ent- 
heifst der Bock bucol. 7, 7 vtr . legen (remottu). 

gregis. 18. Teia; weil Teos die Heimath 

9. MaedUia, eine Anhöhe bei des des Anacreon war ; übrigens vgl. die 
Horaz Sabinum. Anm. zu I, 1, 13 trabe Ogpria. 

10. utcvmqtbe; bei Hör. stets = 19. l(ü)orare, von qualvoller Liebe 
quandocumqtie. — fistula; natürlich gesagt. — in uno; gemeint ist Ulysses, 
ist die Flöte des Faunus gemeint. — Zur Gonstruction vgl. I, 27, 19 : 

11. 12. Usticcke cubantis; hängt quamAa laboras in Charybdi. 

auch von valles ab. — cubwns^ sanft 20. vitrea, weil sie eine Meeres- 
gesenkt. — lev., weil von Kalk. göttiu ist ; vgl. IV, 2, 3. 4, und III, 

15. di me tuentur; ein öfters bei 28, 10: vindes Nereidum coinas; 
Horaz wiederkehrender Gedanke. ep. 13, 16 heifst Thetis caerula, 

16. ad plenvm, so Yiel wie afatim, 23. confundere, poetisch für 
16. 16. benigno — cornu; zu er- miscere, eommittere, — Thyoneus, 

ganzen e». — benignus, ss= freigebig. Name des Bacchus von ^oi, furo. 
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Suspecta 07111111^ ne male dispari 
Incontinentes inidat maiiiis 
Et scindat haerentem coronam 
Crinibus inmeritamque vestem. 



25. male, = sehr; male zu Ad- 
jectiven negativer Bedeutung ge- 
setzt verstärkt den Begriff, bei Ad- 
jectiven positiver Bedeutung ver- 



neint es. Also fnale perfidui =s 
valde perf.y male ßduM ss mßdut, 

28. crmilnu, entweder abUtivus 
loci oder Dativ, da Horaz beide 
Constructionen hat. 



xvm. 

Nullam^ Vare, sacra vite prius severis arborem 
Circa mite solum Tiburis et moenia Catili; 
Siccis omnia nam dura deus proposuit neque 
4 Mordaces aliter diffdgiunt sollicitudines. 

Quis post vina ^avem militiam aut pauperiem crepat? 
Quis non te potiu8^ Bacche pater^ teque^ decens Venus ? 
At nequis modici transiliat munera libm; 
8 Centaurea monet cmn Lapithis rixa super mero 



ivm. 

Lob des Weins, mit der Mahnung 
ihn mafsvoll zu geniefsen. 

1. Der Anfang ist übersetzt aus 
Alcaeus : findhv äXXo (pvzevayg 
TtgdzBQOv ösvÖQLOv dfiniXü). — 

varuSf ist nach der Ueberschrift 
mancher Hss. Quintilius Yarus, 
dessen Tod 1, 24 beklagt wird. — 
Sacra; weil der Wein bei Opfern 
gespendet wird. — arborem; auch 
Weinstöcke wurden ihrer Gröfse 
wegen zu den Bäumen gerechnet. 

2. circa drückt in der Verbindung 
mit mite solvm nur allgemein die 
Nähe aus, fast s= in; wie umge- 
kehrt in mit dem Ablativ nicht 
selten steht, wo wir circa oder ad 
erwarten. Vgl. IV, 2, 30. 31 : pZu- 
rimvm circa nemu» uvidique Tiburia 
ripas; II, 5, 5. 6. Aehnlich findet 
sich circa auch zuweilen in der 
Prosa des I. Jahrh. n. Chr. — 
moenia Catili; vgl. die Note zu I, 
7, 13 Tibumi, 

3. siccis, = ffini expertibus , wie 
IV, Ö, 39. — nam, bei den Dich- 
tem seit Catull öfters an zweiter, 
aber sehr selten an dritter Stelle 
des Satzes. — omnia dura, sr Prü- 



fungen jeder Art. — deus, = die 
Gottheit; vgl. die Note zu I, 3, 21 
deus. 

4. mordaces — soll; vgl. II, 11, 
18 euras edaces. — aliter; d. h. 
nisi vites severis, 

5. post vina; dieselbe Kürze des 
Ausdrucks wie III, 21, 19 post te 
und III, 7, 6 post insana Caprae 
sidera. — crepat; der Indicativ ist 
kräftiger als der Conjunctiv. — 
crepare, im Munde führen; beson- 
ders von lärmender Unterhaltung. 

6. pater, häufiges Epitheton vieler 
Götter, z. B. des Bacchus, Janus, 
Mars (vgl. auch Juppiter und 
Diespiter) , sowie ausgezeichneter 
Sterblicher, besonders auch der 
Ahnherrn des römischen Volkes, 
des Aeneas und Bomulus. 

1. at; minder gut ist hier die 
Lesart ac, — modici bis Liberi; da 
Bacchus selbst im Genufs des Weins 
nicht unmäfsig ist (vgl. I, 27, 3 
verecundum Beicchum), so müssen 
wir seinem Beispiel folgen. — 
transilire munera (ss= dona) ist 
kühn gesagt für transilire modum 
in mtmeribus* 

8. Bei der Hochzeit des Pirithous 
geriethen die Lapithen und Cen- 
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Debellata; monet Sithoniis non levis Euhins^ 
Cum fas atque nefas exiguo fine libidinum 
Discemunt avidi. Non ego te, candide Bassareu^ 
Invitum quatiam nee variis obsita frondibus 12 

Sub divum rapiam. Saeva tene cum ßerecyntio 
Comu tympana, quae subsequitur caecus amor sui 
Et toUens vacuum plus nimio gloria verticem 
Arcanique fides prodiga, perlucidior vitro. 16 



tanren, yom Wein erhitzt, in bluti- 
gen Streit y der zuletzt mit dem 
Sieg der Lapithen endete ; ygl. 
metamorph. XII. 210 fgdd. — super 
m., beim Wein; vgl. die Note zu 
I, 9, 6. 

9. debelUxta; Tgl. die Note zu I, 

3, 18. — Sithonii; thracißches Volk. 
Die Thracier waren dem Wein er- 
geben. — non levis; vgl. I, 14, 18 
mit der Note. — Euhius, Name des 
Bacchus, vom Ruf der Bacchanten 
eukoe, 

10. Die Gelage der Thracier 
schlössen oft mit Blutvergiefsen ; 
vgl. I, 27, 1. 2. — exiguo f. lib., == 
indem ihre Begierden wenig (euphe- 
mistisch für: gar nicht) Mafs und 
Ziel kennen. 

11. avidi, natürlich vini;.€mdus 
steht absolut auch I, 28, 18; III, 

4, 58. 

11 — 16. Horaz verspricht, er werde 
nie trunken von Wein die Orgien 
und Mysterien des Bacchus ver- 
letzen; dafür aber möge der Gott 
seiner schonen und ihn nicht in or- 
giastische Wuth stürzen. 

11. candidus ; häufiges Epitheton 
des Bacchus. — Bassareus, Name 
des Bacchus, angeblich von dem 
thracischen Wort Baaa&ga, Fuchs, 
weil die Bacchantmnen in Fuchs- 
felle gehüllt waren. — Man achte 
auf die verschiedenen Namen des 
Bacchus in diesem Gedicht. Die 



alexandrinischen und römischen 
Dichter liebten es, die Götter mit 
den verschiedensten Namen zu be- 
zeichnen; man glaubte > dies wäre 
ihnen angenehm. So bittet bei 
Gallimachus Diana den Juppiter: 
66q fioi TtaQd'SvlTjv aldfviov, anna, 
ipvXdaaeiv xal noXvwvvfilrjv. Vgl. 
auch carm. saec. 16. 16 mit der 
Anm. 

12. quatere; in Bewegung setzen; 
gemeint sind die Orgien des Bacchus; 
vgl. aen. IV, 301. 2 commotis exeita 
scbcris Thyias. — vor, obs. fr,; bei 
den Orgien wurden die Heiligthümer 
des bacchischen Cultus in einer mit 
Laub bedeckten Lade herumge- 
tragen. 

13. sub d rap.f =: ans Tageslicht 
reifsen, d. i. dem Volk offenkundig 
machen. — scieva, wegen ihrer Wir- 
kung. — tene, für contine, cohibe. — 
Berec, von dem phrygischen, der 
Cybele geweihten Berg Berecyntus. 
Wie bei den Orgien dieser Göttin, 
wurden auch bei denen des Bacchus 
Hörner geblasen. 

15. vacutMn, 3=: vanum, ina/nem, — 
gloria, = gloriatio, Prahlerei. 

16. fides, als vox media, hier =: 
perfidia, wie in fides Punica, — 
perluc.; von <lem Treulosen wird 
das Epitheton auf die Treulosigkeit 
selbst übertragen. — Ueber die 
Tmesis in perlv>c. vgl. Metr. S. 38. 
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XIX. 

Mater saeva Cupidinum 

Thebanaeque lubet me Semeies puer 
Et lasciva Licentia 
4 Finitis animum reddere amoribus. 

Vrit me Glycerae nitor, 

Splendentis Pario marmore purius; 
Vrit grata protervitas 
8 Et voltus nimium lubricus adspici. 

In me tota ruens Venus 

Cyprum deseruit nee patitur Scythas 
Et versis animosum equis 
t2 Parthum dicere nee qüae nihil attinent. 

Hie vivum mihi caespitem, hie 

Verbenas, pueri, ponite turaque 
Bimi cum patera meri : 
16 Maetata veniet lenior hostia. 



XIX. dann rückwärts Pfeile gegen ihre 
Verfolger. 

I. 2. Venus und Bacchus er- 12. qwte n. att.; näml. ctd amo- 
scheinen oft nehen einander; vgl. res meos. 

z.B. III, 21, 21. 13. vivum, i^r i virentem,-- cciespi' 

4. animvum reddere; hier anders tem, um einen Altar zu improyi- 

gesagt als I, 16, 28, da cmimmm siren. 

einfach für me steht. 14. verheruWi Kräuter oder Zweige, 

6. pwrvas, heller, lichter. an heiliger Stätte gesammelt, die 

8. Ivhr» adsp, ; vgl. die Note zu zur Ausschmückung des Altars ver- 
I, 2, 8. wendet wurden. Hier wohl beson- 

9. totay mit aller Macht. ders Zweige der der Venus heiligen 
10—12. Die Liebe gestattet dem Myrte; übr. vgl. IV, 11, 6. 7. 

Horaz keine ernsten Gedichte. 15. meri; bei den Opfern wurde 

10. Scythas; die Scythen und Ger- ungemischter Wein verwendet, 
manen waren die Erbfeinde der 16. mcictata — hostia; auch der 
Römer in Europa, wie die Parther Venus wurden Opferthiere ge- 
in Asien. schlachtet; doch durfte ihr Altar 

II. Die Flucht der Parther war dabei nicht mit Blut besprengt 
oft nur scheinbar : sie schössen werden. — veniet, Venus. 
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XX. 

Vile potabis modicis Sabinum 
Cantnaris, Graeca quod ego ipse testa 
Conditum levi, datus in theatro 
Cum tibi plausus^ 



Cläre Maecenas eques, ut patemi 
Fluminis ripae simul et iocosa 
Kedderet laudes tibi Vaticani 
Montis imago. 

Caecubum et prelo domitam Caleno 
Tu liques uvam : mea nee Falernae 
fTemperant vites neque Formiani 
Pocula coUes. 
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JX. 

Einladung an Maecenas. 

2. Der canthairus, ein bauchiges 
Trinkgeföfs mit zwei Henkeln, beim 
Gült des Bacchus gebraucht, aber 
auch sonst häufig bei Gelagen yer- 
wendet. Die Gröfse war verschie- 
den; Tgl. JuYenal HI, 204. 5: par- 
vulua — eantharus. — Oraeea bis 
iesta; yermuthlich stammte dasGe- 
fftfs aus Gampanien; vgl. sat. I, 6, 
118 Gampana supellex ^ gleichfalls 
Yon einfachen Gefftfsen. 

3. lineref hier: verpichen; vgl. 
ni, 8, 10. 

3—5. Zur Sache vgl. II, 17, 25. 
26 mit der Anm. 

6. elcbre — eques, wie III, 16, 20: 
Maecenas equitum decus. — paiemi ; 
weil Maecenas aus Etrurien stammte. 
Der Tiber, die Grenescheide zwischen 
Etrurien und Latium, heifst oft bei 
den Dichtem Tuseua amnis. 



6. 8. iocosa — vmago^ vgl. die 
Anm. zu I, 12, 3. 4. 

7. VaHca/aus, hat sonst stets 
langes i 

9 — 12. Aufzählung der kostbar- 
sten Weine Gampaniens und des 
südlichen Latiums. — Man möge 
hier, wie an zahlreichen andern 
Stellen der alten Dichter, nicht Ter- 
gössen, welches Gefallen dieselben 
an der Häufung yon Eigennamen 
fanden, mit denen die modernen 
sehr sparsam umgehen. 

10. liques (die Hss. haben h%bes)\ 
ygl. I, 11, 6 vina liques. — Maece- 
nas soll selbst eine bessere Sorte 
mitbringen als er bei Horaz ge- 
wärtigen kann. Vgl. ep. I, 5, 6. 

10 — 12. mea bis colles, — tempe- 
rare, mischen, wie ep. 17, 80. — 
Der ganze Ausdruck ist höchst 
schwülstig und auch deshalb sehr 
auffällig, weil temperaare natur- 
gemäfs auf das dem Wein beige- 
mischte Wasser geht. — Ohne 
Zweifel ist temperant yerdetbt. 
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Dianam tenerae dicite virgines, 
IntonsuiD; pueri, dicite Cynthium 
Latonamque supremo 
Dilectam pemtus lovi. 

Vo8 laetam fluviis et nemorum coma, 
Quaecumque aut gelido prominet Algido 
Nigris aut Erymanthi 
Silvia aut viridis Cragi; 

Vos Tempe totidem tollite laudibus 
Natalemque; mares, Delon Apollinis 
Insignemque pharetra 

Iratemaque umerum lyra. 

Hie bellum lacrimosum^ hie miseram famem 
Pestemque a populo et principe Caesare in 
Persas atque feritannos 
Vestra motus aget prece. 



XXI. 

Mahnung an die Jünglinge und 
Jungfrauen Roms, das Lob Apollos 
und Dianas zu singen, damit diese 
die Noth des Reiches wenden. Das 
Gedicht ist Terfafst vor der Expe- 
dition des Aelius GaUus nach Ara- 
bien (24 V. Chr.). 

2. nUoruu$ (— dxsgaexdfjujq) ; 
weil Apollo ewiger Jugend genofs. 

— Cynthium f vom Berg Cynthus 
auf der Insel Delos, auf dem Apollo 
und Diana geboren sein sollten. 

4. penitibSf von Herzen, inbrünstig. 
5 — 8. Diana als Jägerin liebt 

Wälder und Berge. 

5. eom<hj vom Laub der Wälder 
wie IV, 7, 2. 

6. AlgiduB, Berg in Latium, der 
Diana heilig. 

7. nigris^ wegen ihres Nadelholzes. 

— Erymanthua <, Berg Arcadiens, 
schon Odyss. VI, 103 als Lieblings- 
aufenthalt der Diana erwähnt. 

8. Oragus^ Berg in Lycien; zu 



ergänzen ist nigris silvis (nicht blofs 
iüvis, was unmöglich ist). Diana 
liebt eben die höchsten Gipfel der 
Berge, wo das Laubholz dem Tan- 
nenholz Platz macht. Vgl. zum 
Ausdruck CatuU 63, 70: ego viridi$ 
algida Idae nive amicta loea eolamf 
9. Ihnpe; vgl. die Note zu I, 7, 4. 

12. froitema — lyra; weil sie von 
Mercur, gleichfalls einem Sohn Jup- 
piters, erfunden ist ; vgl. I, 10, 6. — 
vmerum^ acc. g^aec, abhängig von 
iftaignem. Docd ist ansprechend 
Peerlkamps Conjectur: umeron. 

13. Icusrim.; schon bei Homer: 
ndXefioq Saxgvdeiq; vgl. auch I, 8, 
14. 15 : Uierimosa fwMrck, 

14. pesteniy für pestÜentiam, wie 
oft bei Dichtem. — in; einsilbige 
Präpositionen und Gonjunctionen 
stehen bei Virgil und Ovid nie am 
Ende des Verses. 

15. Persets atque Brit.; gegen 
diese rüstete sichAugustus damals, 
wie es hiefs, zum Kriege. 
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xxn. 

Integer vitae scelerisque purus 
Non eget Mauris iaculis neque arcu 
Nee venenatis gravida sagittis, 
Fusce, pharetra, 

Sive per Syrtes iter aestuosas 
Sive facturus per inhospitalem 
Caucasum vel quae loca fabulosus 
Lambit Hydaspes. 

Namque me silva lupus in Sabina, 
Dum meam canto Lalagen et ultra 
Terminum curis vagor expeditis, 
Fugit inermem, 

Quäle portentum neque militaris 
Daunias latis alit aesculetis 
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XXII. 

1. vitcie, griechischer Genitiv der 
näheren Bestimmung, wie besonders 
häufig das (ursprünglich locative) 
animi; vgl. auch sat. TL, 3, 65 : 
integer est mentis Damcksippi credi- 
torf Dieser Genitiv, der bei den 
Dichtem der augusteischen Zeit 
nicht selten ist, noch häufiger und 
kühner von denen des folgenden 
Jahrhunderts, auch von manchen 
Prosaikern (besonders Tacitus) ge- 
braucht wird, ist nicht zu ver- 
wechseln mit den zahlreichen Fällen, 
wo Adjectiva in Folge der constructio 
xarä OT^veaiv den Genitiv anneh- 
men, wie gleich im Folgenden pwrus, 
weil es für eocpera steht. 

2. non eget, zu seiner Yertheidi- 
gung. — ÄfaurUf für Mauretanicit ; 
vgl. die Note zu I, 1, 28 Marstts. 

3. gravidus mit dem Ablativ, = 
plenuSf wie oft bei Dichtern. 

4. Fuscus ist wahrscheinlich der 
Dichter und Grammatiker Aristius 
Fuscus; vgl. sat. I, 9, 61; 10, 88; 
ep. I, 10, 1. 

5. Syrtes; die SyrtU minor et 
maior, lang gestreckte Sandbänke 
zwischen den Gebieten von Karthago 
und Gjrrene. Hier ist das benach- 



barte, von wilden Stämmen be- 
wohnte, Ufer gemeint. — ctesttwsus, 
glühend. 

6. 7. inhosp. Cauc., wie ep. 1, 12. 

7. fabulosus j Sagenreich ; wie III, 
4, 9. Nicht blofs der Flufs Hydas- 
pes, sondern ganz Indien war seit 
langer Zeit von den Märchen grie- 
chischer Dichter und Historiker 
verherrlicht 

8. lambit; vgl. I, 31, 8: mordet. 

— Eydaspes, Nebenflufs des Indus; 
bis zu ihm erstreckte sich Alexan- 
ders indischer Heereszug. 

9. Gemeint ist ein Wald auf des 
Horaz Gut. 

1 1 . terminv>Sy Grenzstein des Ackers. 

— expeditis ss missis; ähnlich ep. 
9, 37. 38 cwam metvmque — sol- 
vere. 

13 — 16. Vermuthlich unecht. — 
Gedanke : weder Apulien zeug^ 
solche Wölfe, noch selbst Africa 
solche Löwen. 

18. milita/ris; vgl. die Note zu I, 
8, 5. Die Apulier, des Horaz Lands- 
leute, werden auch III, 5, 9 wegen 
ihrer Tapferkeit erwähnt. 

14. Dawnias, gebildet wie Troas, 
a&Tia^ Xey6fievov\ = Äpulia; so 
genannt von dem sagenhaften König 
Daunus, der aus Ulyrien nachApu* 
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Nec lubae tellus generat, leonum 
Arida nutrix. 



20 



24 



Pone me pigris ubi nuUa campis 
Arbor aestiva recreatur aura, 
Quod latua mundi nebulae malusque 
luppiter iirguet; 

Pone sub curru nimium propinqui 
Solls in terra domibus negata: 
Dulce ridentem Lalagen amabo^ 
Dulce loquentem. 



lien gekommen sein sollte. — aescu- 
letvm, diiia^ Xsyöfjievov; doch hiefs 
auch ein Platz in Rom Aesculetum. 

15. Iiiba, der gleichzeitige König 
von Mauretanien und einem Theil 
Numidiens und Gaetuliens. 

16. arida, sandig. — nutrix; so 
nennt Homer den Ida : firix^ga d-rj- 

Q(ÖV. 

17. 21. pone; für «i posueris, 

17. 18. Construction : pone me 
pigris campis, ubi nulla arbor u. s. w. 

17. piger, unfruchtbar; gemeint 
ist der äuTserste Norden. 



19. lahts; in Prosa pars. Vgl. 
in, 24, 38. 

19. 20. malus luppiter, {iii eaelttm 
malignwn; vgl. die Note zu I, 1, 25 
sub love frigido. 

20. wrguet; Ygl. die Note zu I, 2, 
88 iuvat. 

21—22. Gemeint ist der äufserste 
Süden. 

23. 24. duke; der Accnsatiy des 
Neutrums für das Adverbium, wie 
schon bei Homer ^<J^ ysXäv. — 
Lalage von XccXayeZv, garrire. 



xxm. 



Vitas hinuleo me similis, Chloe, 
Quaerenti pavidam montibus aviis 
Matrem non sine vano 
Aurarum et siluae metu. 

Nam seu mobilibus veris inhorruit 
Adventus foliis, seu virides rubum 



XXIII. 

1. hinuleus, junges Reh oder 
junger Hirsch. 

2. p<M)idam; Rehe und Hirsche 
werden Yon den alten Dichtern oft 
als Beispiel der Furchtsamkeit er- 



wähnt. — avius, SS abseits yon der 
StraTse. 

4. siluae; über die Dihaeresis vgl. 
Metr. a 44. 

5. 6. Für nam seu mobilia foUa 
veris ttdventu inhorruerunt, nach be- 
kanntem Gebrauch der Dichter, die 
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Dimovere lacertae, 
Et corde et genibus tremit. 

Atqui non ego te tigris ut aspera 
Gaetulusve leo frangere perseqiior : 
Tandem desine matrem 
Tempestiva sequi viro. 
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oft einem Gegenstand unmittelbar 
das zuschreiben, was nur durch ihn 
veranlafst wird; vgl. III, 6, 41—43 
sol ubi — iitga demeret bobus fati- 
gcUU. Doch^ ist sehr ansprechend 
Bentleys Vermuthung : vepris in- 
horruit ad ventum. — inhorruüy von 
inhorrescoj = rauschte, erbebte, 



durch die im Frühjahr wehenden 
Westwinde. 

10. Qaetuluave leo; vgl. I, 22, 15. 
16 mit der Note. — fr. pers,; vgl. 
die Note zu I, 2, 8. 

12. tempestiva — viro; vgl. aen. 
VII, 53 matura viro. 



XXIV. 



Quis desiderio sit pudor aut modus 
Tam cari capitis? Praecipe lugubres 
Cantus, Melpomene; cui liquidam pater 
Vocem cum cithara dedit. 

Ergo Quintilium perpetuus sopor 
Vrguet? Cui Pudor et lustitiae soror, 
Incorrupta Fides, nudaque Veritas 
Quando uUum inveniet parem? 



XXIY. 

Die Ode beklagt den im Jahre 24 
erfolgten Tod des Quintilius Varus, 
der mit Virgil und Horaz befreundet 
war. — Als strenger, aber gerechter 
Kritiker der Dichter wird Qu. er- 
wähnt ep. II, 3, 488 fgdd. 

1. 2. desiderio; der Dativ, wie bei 
Martial VIII, 64, 15 «t< tandem pudor 
et modits rapinis, — desid. — tam 
cari aap,; das Haupt wird oft von 
den Dichtem zur Bezeichnung des 
ganzen Menschen gebraucht; vgl. 
z. B. I, 28, 20; sat. H, 1, 27. 

2. praecipe f lehre mich. 

3. Melpomene f meist die G-Öttin 
der Tragödie; doch wenden die 



Dichter sehr oft die Namen der 
Musen ohne genauere Scheidung 
der einzelnen an; vgl. III, 30, 15. 
16; IV, 3, 1. 2. — liquidua, hell, 
klar. — pater; die Musen sind 
Töchter des Juppiter und der Mne- 
mosyne. 

5. ergo^ häufig bei unwilligem 
Ausruf. 

6. yrgiietj wie I, 4, 16 iam te 
premet nox, — Pudor, die Göttin 
der Schamhaftigkeit oder der Be- 
scheidenheit. 

6. 7. Tust. 8or. ine. Fid.; Cicero 
de off. I, 7 est enim fwndamienlnjim 
iustitia^ fides. — nuda, = aperta ; 
weil die Wahrheitsliebe nichts be- 
mäntelt. 
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Multis ille bonis flebilis occidit, 
Nulli flebilior quam tibi, Vergili. 
Tu frustra pius heu non ita creditum 
12 Poscis Quintilium deos. 

Quid si Threicio blandius Orpheo 
Auditam moderere arboribus fidem? 
Num vanae redeat sanguis imagini, 
16 Quam virga semel horrida, 

Non lenis precibus fata recludere, 
Nigro conpulerit Mercurius gregi? 
Durum : sed levius fit patientia, 
20 Quidquid comgerest nefas. 

11. fru9tra piut; oft kehrt bei lÖ. vanaey weil die Schatten kör- 

den flJten Dichtem der Gedanke perlos sind. — imago, = Trugbild, 

wieder, dafs Frömmigkeit nicht vor 16. horriday weil Mercar mit der 

Unglück schütze. — non ita credi- virga die Schatten zur Unterwelt 

tum, den du nicht in dieser Er- treibt; vgl. I, 10, 18 fgdd. 

Wartung (dafs er so schnell sterben 17. non lenia — reclttdere; vgl. 

würde) dem Schutz der Götter an- die Note zu I, 2, 8. — precibus 

vertraut hattest. Es scheint, dafs (Dativ) hängt ab von reeludere. — 

Qnintilius fem von Rom auf einer fata reeludere, hart gesagt für locuni 

Reise den Tod fand; zum Ausdruck fato deatinatum, l fatalem reclu- 

vgl. I, 3, 5. 6. dere. 

13. 7%reicio Orpheo; vgl. I, 12, 6 18. nigro — gregi, für ad nigrum 
fgdd. gregem; vgl. I, 28, 10. 11 Orco de- 

14. moderere j wie temperare IV, missum ; sat. II, 5, 49. 

3, 17. — fidem; der Singular nicht 19. dumm; zu ergänzen est; wie 

häufig; doch findet sich I, 17, 18; III, 7, 21 frustra fäv frustra est. 
ep. 13, 9 fide; sonst hat Horaz nur 20. nefas, = non licet, 

die Form fidibus. 



XXV. 

Parcius iunctas ^uatiunt fenestras 
lactibus crebris mvenes protervi 
Nee tibi somnos adimunt^ amatque 
4 lanua limen, 

Quae prius multum faeilis movebat 
Cardines. Audis minus et minus iam: 

jYV ^' muUum, gehört sicher zu move- 

b€U, nicht zu faeilis, — fadUs, ge- 
1. iunctas, die (durch Laden) ver- fällig, 
schlossenen. 
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*Me tuo longas pereunte noctes, 
Lydia, dormis?' 

Invicem moechos anus arrogantes 
Flebis in solo levis angiportu, 
Thracio bacchante magis sub inter- 
lunia vento, 

Cum tibi flagrans amor et libido, 
Quae solet matres furiare equoruni; 
Saeviet circa iecnr ulcerosum, 
Non sine questu, 
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Laeta quod pubes hedera virenti 
Gaudeat pulla magis atque myrto, 
Aridas frondes hiemis sodali 
Dedicet Euro. 



20 



7. 8. Klagelieder vor der veir- 
schlossenen Thür der Geliebten 
(naQaxXavald'VQa) werden oft von 
den Erotikem erwähnt. Ein Bei- 
spiel dieser Gattung s. III, 10. 

9—20. Bald wird Lydia die Ver- 
geltung treffen. 

10. solus, verlassen, öde. 

9. 10. Horaz meint, dafs beim 
Neumond der Nordwind stärker tobt ; 
zum Ausdruck Thracio vento vgl. 
IV, 12, 2 animae — Thradae, — 
irUerhmia; über die Wortbrechung 
vgl. Metr. S. 25. 

13. 14. Vgl. georg. III, 266 fgdd. 

15. tecwr; vgl. I, 13, 4 mit der 
Note. — uUerosvmy von der un- 
reinen Begierde und mafslosen Lei- 
denschaft gesagt; vgl. I, 37, 10 
morho^ mit der Anm. ; epist I, 18, 



72 : rum ancüla tuium iecur tUceret 
Ulla. 

17. pubesy häufig bei Dichtem für 
iuventus, 

18. pulla; auch die Myrte ist 
grün (vgl. I, 4, 9), aber dunkler 
als Epheu. — atquiSt steht an dritter 
Stelle nur hier bei Horaz, dagegen 
mehrmals an zweiter, eine Neuerung 
der augusteischen Dichter, obgleich 
schon Caesar in Versen €Uque vH- 
nam an zweiter Stelle hat. 

19. aridas frondes, asyndeton ad- 
versativum. — hiemis sodali; vgl. 
georg. II, 839 hibemis parcebant 
flatibus Efu/ri. Das Toben des Eurus 
wird oft von den Dichtem erwähnt ; 
vgl. rV, 4, 43. 44. 

20. Emto; die Hss. Hebro, 
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XXVI. 

Musis amicus tristitiam et metus 
Tradam protervis in mare Creticum 
Portare ventis, quis sub Arcto 
Kex gelidae metuatur orae 

(Quod Tiridaten terreat), unice 
Secunis. O quae fontibus integris 
Gaudes, apricos necte flores, 
Necte, meo Lamiae coronam, 



XXYI. 

Das Gedicht ist gerichtet ver- 
muthlich an Q. Aelius Lamia, dessen 
Tod ep. I, 14, 6 fgdd. erwähnt wird; 
sonst an seinen jungem Bruder 
Lucius, der im J. 33 n. Chr. hoch- 
geehrt starh. Beide waren Söhne 
des von Cicero oft erwähnten L. 
Aelius Lamia. Vgl. über den jun- 
gem Tac. ann. VI, 27. Vellejus 
nennt ihn II, 116 vir antiguiisimi 
moris et prUcam grcmtatem semper 
hvmanüate tempercm$. Das Gedicht 
gehört zu den frühsten; Q. H. Fl. 
103. Entgegen der von ihm ep. II, 3, 
136—139 gegebenen Vorschrift hat 
Horaz in diesem Gedicht mehr ver- 
sprochen als gehalten. Er stellt 
ein nie gehörtes Lied in Aussicht, 
bricht aber dann kurz ab. Horaz 
war eben eine nicht pathetisch an- 
gelegte, für die höhere Lyrik min- 
der begabte Natur. 

1. metus; der Plural, um voller, 
mit einer Länge, zu schllefsen. 
Der Plural der Abstracta nicht 
selten bei Dichtem; vgl. für metus 
aen. I, 463 ; fast. I, 16. 

2. protervis, für violentis, wie ep. 
16, 22. — Creticum; vgl. die Note 
zu I, 1, 13 trctbe Cypria. 

3. portale, für portandos ; vgl. die 
Note zu I, 2, 8. — quis, Nominativ ; 
für quibus findet sich quis in den 
Oden nicht. — sub Ä.j = su>b septen- 
trione, gehört zu rex^ nicht zu me- 



ttuxtur, — Gemeint ist der König 
der Scythen, der zur Zeit der Ab- 
fassung dieses Gedichtes den von 
Tiridates vertriebenen König Par- 
thiens, Phrahates, in sein Reich in- 
rückzuführen sich anschickte. 

5. quod (in den Hss. quid) : was 
den Tiridates schrecken möge (der 
als Parther den Römern ebenso 
verhafst war als sein Nebenbuhler 
Phrahates). Oft wünschen die römi- 
schen Dichter, dafs schlimme Ereig- 
nisse nicht ihnen, sondern den Fein- 
den des Reiches Furcht und Scha- 
den bringen möchten ; vgl. z. B. III, 
27, 21 fgdd. ; Ovid a. am. III, 247 fgd. 

5. unice, = prorsus. 

6. /. int.y wie Lucrez im gleichen 
Falle sagt IV, 2 iuvat inUgros ttc- 
cedere fontes. Horaz rühmt sich 
hier, wie oft, dafs er zuerst die 
Römer mit der Poesie des Alcaeos 
vertraut gemacht. 

7. apr. ; weil Blumen am besten 
in der Sonne gedeihen. 

7. 8. necte ßores — coronam; zu 
verstehen ist ein von den Musen 
selbst eingegebenes Lied. So Pind. 
Ol. 6, 86. 87 dvÖQdaiv alzf^tataZai 
Ttkixüfv noLxlXov fJfivov; Nem. 7, 
77 ei'gsiv azetpdvovg iXa<pQ6v. — 
MoXad TOI xoXXa — Xelgiov ÄvS-e- 
fjLOV. — ntcte — 'necte; vgl. II, 19, 
7. 8 paree, Liber, pcurce, gravi me- 
tuende Thyrso. Wie dort gr, m. th, 
zu Liber, so ist hier meo L. cor. 
Apposition zu ßores. 
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Pimplei dulcis. Nil sine te mei 
Prosunt honores : hunc fidibus novis, 
Hunc Lesbio sacrare plectro 
Teque tuasque decet sorores. 



12 



9. Pvmplei; die Hss. Pimplea; vgl. 
die Anm. der StereotTpansgabe. — 
Pimpleides werden die Musen ge- 
nannt von dem ihnen geweihten 
pimpleischen Berg und Quell im 
macedonischen Pierien. 

9 — 10. nil bis honores; Horaz 
bittet die Muse ihn mit ihrem Geist 
zu erfüllen, um Lamia würdig zu 
verherrlichen ; vgl. 1 , 24 , 2. 3 : 
praedpe — cantiis. — proswnt; a. 
Lesart: possvmt, 

10. 11. hwnc bis plectro; vgl. die 



Note zu Vers 6. — Lesbio; nur an 
dieser Stelle wird bei Horaz die 
zweite Arsis des alcaicus enneasylla- 
bus durch den Schlufs eines mehr- 
silbigen Wortes gebildet. — sacrarej 
für immortalitati consecrare, 

12. teque tuasque decet sorores; 
ein seltsamer Ausdruck, da vorher 
keine bestimmte Muse genannt war. 
Ebenso heifst es HI, 19, 16. 17 
Oratia nudis iwncta sororibus; IV, 
7, 5 Gratia cum nymphis geminis- 
que sororibus. 



xxvn. 

Natis in usum laetitiae scyphis 
Pugnare Thracumst : tollite barbarum 
Morem verecundumque Bacchum 
Sanguineis prohibete rixis. 

Vino et lucernis Medus acinaces 
Inmane quantum discrepat : inpium 
Lenite clamorem, sodales, 
Et cubito remanete presso. 

Vultis severi me quoque sumere 
Partem Falerni ? JDicat Opuntiae 



xzyii. 

1 — 8. Ein von Anacreon mehr- 
fach behandeltes Thema. Vgl. fragm. 
64. 

1. natis für f actis; vgl. Lucilius 
fr. ine. V. 68. — scyphis; vgl. die 
Note zu I, 31, 11. 

2. Thracumst, ist Brauch der 
Thracer; vgl. I, 18, 9—11. 

3. verecuündum; vgl. I, 18, 7 mo- 
dici — Liberi, 

5. 6. vino et lucernis — discrepai; 
dxfferre und seine Synonyma werden 
von Horaz meist mit dem Dativ con- 
struirt. — Medus; vgl. die Note zu 
I, 1, 28 Marsus. — immar^e qu^an- 



tum; häufiger wird gesagt nimium 
quamium ißfirixc^vov 8aov); man 
übersetze die Worte imrrume quem- 
tum discr. i wie wenig pafst ! — 
inpius (heillos), hyperbolisch für 
das gewöhnliche improbus. 

7. sodales; so nennt Horaz öfters 
seine Zechgenossen. 

8. presso, = impresso pulvinis. 

9. 10. Die eine bejahende Ant- 
wort voraussetzende Frage vertritt 
einen Bedingungssatz; vgl. V. 13. 

9. severus, =s austeru^, 

10. Der Falemer Wein wuchs am 
Fufs des mons Massicus in Cam- 
panien; es gab zwei Sorten, eine 
herbe und eine süfse. — > Opus, Stadt 
der Locrer, 
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LiB. I, Carm. 27. 28. 
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16 



20 



24 



Frater Megillae, quo beatus 
Volnere, qua pereat sagitta. 

Cessat voluntas? Non alia bibam 
Mercede. Quae te cumque domat Venus, 
Non erubescendis adurit 
Ignibus ingenuoque semper 

Amore peccas. Quidquid habes, age, 
Depone tutis auribus. A miser, 
Quanta laboras in Charybdi, 
Digne puer meliore flamma! 

Quae saga, quis te solvere Thessalis 
Magus venenis, quis ^oterit deus? 
Vix inligatum te triformi 
Pegasus expediet Chimaera. 



12. perire, sehr häufig gesagt von 
Liebenden. 

18. cessarej hier = zögern. 

14. Venus; so wird das vom 
Bruder der Megilla geliebte Mäd- 
chen genannt ; vgl. buc. 3, 68 : 
parta meae Veneri $wnt mtmera. 

15. erubescere; bei Dichtem oft 
transitiv. 

17. peccas; ähnlich brauchen die 
Erotiker zur Bezeichnung ihrer 
Liebe oft das Woi-t nequitia. 

18. tutus, zuverlässig. — amiser; 
der Bruder der Megilla hat endlich 
dem Horaz den Namen der Gelieb- 
ten zugeflüstert. 

19. m Charybdi; weil das Mäd- 
chen, wie der bekannte Strudel, 



jeden, der in ihre Nähe kommt, sn 
sich ins Verderben zieht. 

21. 22. Die thessalischen Zauber- 
tränke waren berühmt. — Thess. ven. 
gehört auch zu quae saga, aber 
nicht zu quis deus, 

23. 24. trif. — Oiim.; hängt ab 
von expediet (= liberahit). Die 
Cbimära war nach der bekannten 
Stelle der llias (VI, 181, 182) ein 
feuerschnaubendes Ungeheuer, vom 
ein Löwe, hinten ein Drache, in 
der Mitte eine Ziege. Das Mäd- 
chen wird wegen seiner "Veränder- 
lichkeit und seines Jähzorns mit 
der Chimära verglichen. 

24. Pega^sus; auf welchem sitzend 
Bellerophon die Chimära tödtete. 



xxvm. 

Te maris et terrae numeroque carentis arenae 
Mensorem cohibent, Archyta, 



xzYin. 

Die Ansichten der Gelehrten über 
dieses Gedicht sind sehr verschie- 
den. Jedenfalls ist es als Monolog 
aufzufassen. Die wahrscheinlichste 
Deutung ist folgende : 

Der Schatten des am Meeresufer 
unbegraben liegenden Leichnams 
eines Schiffbrüchigen wendet sich 
zuerst mit Betrachtungen über die 
Vergänglichkeit alles Irdischen, wie 
sie sich oft bei Horaz finden, an 



den in der Nähe begrabenen Ar- 
chytas, darauf (V. 23—36) an einen 
vorüberfahrenden Schiffer mit der 
Bitte um Bestattung des todten 
Körpers, um in die Unterwelt ein- 
gehen zu können. Schatten werden 
von den alten Dichtem öfters redend 
eingeführt; so z. B. in der letzten 
Elegie des Properz der Schatten der 
Cornelia. — Das Gedicht ist ver- 
muthlich neben I, 7 die älteste Ode 
des Horaz. 

2. cohibere, imGrabeumschliefsen; 



LiB. I; Carm. 20. 
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Pulveris exigui prope litus parva Matinum 
Munera; nee quiequam tibi prodest 

Aerias temptasse domos animoque rotundum 

Pereurrisse polum morituro. 
Oceidit et Pelopis genitor, conviva deomm, 

Tithonusque remotus in auras 

Et levis arcanis Mines admissus, habentque 
Tartara Panthoiden iterum Orco 

Demissum, quamvis clipeo Troiana refixo 
Tempora testatus nihil ultra 

Nerves atque cutem morti concesserat atrae^ 

ludice te non sordidus auctor 
Naturae verique. Sed omnes una manet nox, 

Et calcanda semel via leti. 



12 



16 



rgL z. B. II, 20, 8. — Arehytas, der 
berühmte Gesetzgeber Tarents, zu- 
gleich Astronom und Geometer, ein 
Zeitgenosse Piatos. — Der Spon- 
deus im dritten Fufs des Tetra- 
meters wird entschuldigt durch den 
Eigennamen. 

3. 4. pulveris bis mtmera; danach 
scheint es, dafs Arehytas gleichfalls 
beim Promontorium Matinum in 
Apulien Schiffbruch erlitt und sein 
Leichnam durch Fremde in einem 
kleinen Grabe beigesetzt wurde. — 
pulvis, hier = Grabhügel. 

5. aerius; hier, wie zuweilen, für 
(leiherius; vgl. V. 8 m aurcts. — 
temptasse (poetisch HSlt perscrataivm 
esse), bezieht sich auf die astrono- 
mischen Studien des Arehytas. 

5. 6. animoque — perctvrrisse ; yrie 
Lucrez you Epicur, I, 74, sagt: 
omne immensum peragravit mente 
cmvmoque. — polum,, für caelum, wie 
III, 29, 44. — moritu/ro, = da du 
doch sterben mufstest ; ygl. II, 3, 4. 

7—20. Freilich ist der Tod allen 
gemeinsam. Nichts schützt vor ihm. 

7. Fei gen.; Tantalus. 

8. Tithonus, Bruder des Priamus, 
ward von seiner Gemahlin Aurora 
zum Himmel entrückt, starb aber 
doch zuletzt. 

9. iBaos, König der Creter, schon 
Od. XIX, 178. 79 als Genosse Jup- 
piters erwähnt. 



10. Ta/rta/ra; hier, wie öfters bei 
Dichtem, = Unterwelt. — Tcm- 
thoiden; Pythaeoras lehrte die See- 
lenwanderung (^rrf/tct/nJxöwy^e) ^^^^ 
Tcrsicherte, dafs auf ihn die Seele 
des im trojanischen Krieg von Pa- 
troclus getödteten Euphorbus, eines 
Sohnes des Panthous, übergegangen 
sei. Zum Beweise berief er sich 
auf einen im Tempel der Juno oder 
Aünerra zu Argos aufgehängten 
Schild, auf dem er den Namen des 
Euphorbus entdeckt haben soll. — 
iterum, wie früher den Euphorbus. 
— Orco, = ad Orcum ; vgl. I, 24, 
18 nigro — gregi. 

11. clipeo — refixo, ablat. in- 
strum. — refixus, = abgenommen, 
wie oft. 

12. ultra, für praeter, 

13. morti concesserat, für con- 
cesserat esse mortis. 

14. non sordidus, = non spemen- 
dus , Xitötrjg. Gegensatz : spien- 
didus; vgl. IV, 7, 21. 22. — auctor, 
Gewährsmann, Beurtheiler ; vgl. sat. 
I, 4, 1 22. 23 : auctorem — unum ex 
iudicilms. 

15. Ueber die bei den Römern 
seltene rofiij xaxä xqIxov tqoxccTov 
Metr. S. 12; über den harten Schlufs 
des Verses ebendas. S. 33. 34. 

16. calcanda; zu ergänzen est. 
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LiB. I, Caem. 28. 



Dant alios Furiae torvo spectaciüa Marti, 

Exitiost avidum mare nautis; 
Mixta senum ac iuvenum densentur funera, nullum 
20 Saeva caput Proserpina tugit: 

Me quoque devexi rabidus comes Orionis 

lUyricis Notus obruit undis. 
At tu, nauta, vagae ne parce malignus arenae 
24 Ossibus et capiti inhumato 

Particulam dare: sie, quodcumque minabitur Eurus 

Fluctibus Hesperiis, Venusinae 
Plectantur silvae te sospite, multaque merces, 
28 Vnde potest, tibi defluat aequo 

Ab love Neptunoque sacri custode Tarenti. 

Neglegis inmeritis nocituram 
Postmodo te natis fraudem conmittere? Fors et 
32 Debita iura vicesque superbae 



17. Die Furien, die an allem 
Unglück Freude finden, yerleiten 
auch die Menschen zum Kriege. — 
$pect. ; weil sich Mars am Anhlick 
der Getödteten freut. 

18. avidvaa; wie m, 29, 61 avaro 
— ma/ri. — natUis; man erwartet 
aliis. 

19. densere; ältere Form für den- 
sa/re. 

19. 20. nullvm 8. c. P. fugit; das 
Gewöhnliche wäre: nullum caput 
saevcwn Froserpinam fugit. AehnHch 
steht bei Lucan 11, 75. 76 mors ipsa 
refugit saepe virum; vgl. auch Sen. 
Phoenisö. 259 (quem) mors quoque 
refugit; Herc. Oet. 766 mors refugit 
xllvmi. — Kühnere Beispiele der 
Enallage hat Yirgil; so z. B. aen. 
III, 61 dare classihus Austros; IV, 
683 date volnera lymphis. — caput; 
vgl. die Note zu I, 24, 2. — fugit; 
perf. gnomicum. 

21. deveonus, zum Untergang nei- 
gend; der Untergang des Orion im 
November sollte Sturm bringen; 
vgl. 111, 27, 17. 18. 

21. 22. com. Or. — Notus; zum 
Ausdruck vgl. I, 25, 19. 20 kiemis 
sodali — 3uro. — Orionis; über 
den Spondeus im 5. Fufs vgl. Metr. 
S. 12. 

23. at drückt hier, wie oft, den 



plötzlichen Uebergang von einer 
Person zur andern aus. 

23. 25. ne parce — dare, Xndzijg. 

24. capiti inh. ; über den sehr ver- 
dächtigen, in den Oden einzig da- 
stehenden Hiatus vgl. Metr. S. 53; 
d. r. m. pg. 311. Man hat ver- 
muthet imtumivlaioj doch findet sich 
dies Adjectiv nur bei Ovid. 

25. sie; zu ergänzen ut non pcw- 
ces u. s. w. 

26. SesperOs; vgl. die Anm. zu 
n, 1, 32. 

27. te sospite, ^ dum tu sospes es. 

28. undCy = a qvibus, bezieht 
sich auf ah love Neptwnoque. 

29. Neptun war Schützer Tarents, 
der reichen Hauptstadt Calabriens, 
das sein Sohn Taras gegründet haben 
sollte. — sq^cer; nicht selten von 
altberühmten Städten ; so schon bei 
Homer "IXioq cQij ; vgl. auch III, 
19, 4 sa^ro — sub Mio. 

30. 31. Zu verbinden neglegis (= 
pa/rwm cwras) — te — commkterc. 

31. postmodo, gehört zu nodtwrafm. 
— fraudem , Sünde. — fors et, = 
forta^se etiam, wie aen. II, 139. 

32. deh. iura, verdientes Strafge- 
richt. ~ vicesque superbae; ver- 
geltender Uebermuth. — Wenn der 
Schiffer stolz die Bitten des Schat- 
tens verschmäht, kann er sich in 



LiB. 1, Carm. 28. 29. 
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Te maneant ipsum : precibus non linquar inultis^ 

Teque piacula nuUa resolvent. 
Quamquam festinas, non est mora longa; licebit 

Iniecto ter pulvere curras. 38 



ähnlicher Lage auf gleiche Rück- 
sichtslosigkeit gefafst machen. Vgl. 
die Note zu I, 3, 23 impiae. 

88. non Imqtuir; zu ergänzen a te. 



34. resolverCf Ton der Strafe he- 
freien. 

36. currercj von der Seefahrt, wie 
öfters hei Dichtem. 



XXIX. 



Icci, beatis nunc Arabum invides 
Gazis et acrem militiam paras 
Non ante devictis Sabaeae 
Regibus, horribilique Medo 

Nectis catenas. Quae tibi virginum 
Sponso necato barbara serviet ? 
Puer quis ex aula capillis 
Ad cyathum statuetur unctis, 

Doctus sagittas tendere Sericas 
Arcu paterno ? Quis neget arduis 



XZIX. 

Ein allerliebstes Gedicht! — Iccius, 
ein Freund des Horaz, bisher eifrig 
der Philosophie beflissen, war plötz- 
lich im J. 25, als Augustus eine 
Expedition gegen das glückliche 
Arabien plante, von der allgemeinen 
Kriegslust und Beutegier ergriffen, 
wofür ihn Horaz mit feiner Ironie 
zurechtweist. Die Expedition ward 
im J. 24 unter Aelius Gallus unter- 
nommen, mifslang aber. — Iccius 
kehrte später wieder zu seiner alten 
Lebensweise zurück; vgl. epist. I, 
12. 

1. beatusj = divesj wie I, 4, 14. 

2. {icrem miL par.^ du rüstest dich 
zu mannhaftem Kriegsdienst; man 
achte auf das ironische Pathos. 

3. Sahaea, ein Theil des glück- 
lichen Arabiens. Bekannt ist die 
Erzählung yon der Königin von 



Saba, die nach Jerusalem kam, um 
Salomos Weisheit zu bewundem. 

4. regibus; dativ. incommodi. — 
Medo ; man erwartete, dafs nach Be- 
siegung Arabiens die Römer sich 
gegen Parthien wenden würden 

5. quas — virginum; Tgl. I, 38, 3 
qito locorum. 

6. barbara, für btMrbararum; vgl. 
die Anm. zu III, 1, 42 clarior. 

7. puer ex aula, = pu^r regius, Page. 

8. ad cyoth., um als Mundschenk 
zu dienen. 

9. 10. sa^tas tendere Ser. a, p.; 
Enallage für: aagittis tendere ar- 
cum; ähnlich aen. V, 508 pa^erque 
oculos telumque tetendit. — 8er.; 
vgl. die Note zu I, 12, 56. Die 
Völker des Ostens werden oft wegen 
ihrer Fertigkeit im Bogenschiefsen 
gerühmt. 

10—12. Häufig zur Bezeichnung 
des Unmöglichen gebrauchtes Bild. 
4* 
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Pronoß relabi posse rivoß 
Montibus et Tiberim reverti, 

Cum tu coemptos undique nobilis 
Libros Panaeti Socraticam et domum 
Mutare loriciß Hiberis, 
Pollicitus meliora, tendis? 



— arcZ. — montibus; Datiy. — 
pranuSf wie praeceps (I, 7, 13), oft 
vom Lauf der Bergwasser. — re- 
verti; nämlich ad fontem suum. 

13. 14. nobilis — Pcmaeti; Pa- 
naetius, der Freund des jungem 
Scipio, einer der berühmtesten Ver- 
treter der Stoa. — Pcm.; die grie- 
chischen Substantiva auf -ius^ -iumi 
haben nicht selten, gleich den la- 
teinischen, im Genitiv einfaches i. 

— Soor, et dorn. / Socrates, der Vater 
der Philosophie, stand auch bei den 
Stoikern in hohen Ehren. Uebri- 
gens pflegten die praktischen Römer 



sich nicht einer Philosophenschole 
unbedingt anzuschliefsen , sondern 
eklektisch aus den verschiedenen 
Systemen das Beste für die Bedürf- 
nisse des Lebens zu verwerthen. — 
domum^ hier =r Schule; vgl. epist 
I, 1, 13 ac ne forte roget, quo me 
duce, quo lare tuter. 

15. Hiberis; das Eisen der Hispa- 
nia Tarraconensis war berühmt, wie 
das von Noricum (I, 16, 9). 

16. poll meL; erst hier zeigt sich 
des Hör. Mifsbillig^ung ohne Ironie, 
wenn auch in milder Form. — 
tendis, für contendis, dich beeiferst 



XXX. 



O Venus, regina Cnidi Paphique, 
Sperne dilectam CTpron et vocantis 
Türe te multo Glycerae decoram 
Transfer in aedem. 

Fervidus tecum puer et solutis 
Gratiae zonis progerentque Nymphae 
Et parum comis sine te luventas 
Mercuriusque. 



XXX. 

1. Onidus (in Prosa Cfnidus) in 
Karlen und Paphus auf Cypem, 
berühmt als alte Sitze des Venus- 
cultus. 

2. speme, •== entsage. 

4. aedes , hier wohl : Gemach, 
nicht = sacellum. 

Ö. 6. OrcUicbe — Nymphcke; vgL 
I, 4, 6. — sol, — zonis, für nudae; 



vgl. IV, 7, 5. 6. — properenique; 
vgl. die Anm. zu II, 7, 25. — pro- 
perere absolut auch III, ö, 48; 14, 
21 und sonst. 

8. Merc; wegen der Anmuth 
seiner Rede; vgl. I, 10, 2. 3. Aus 
gleichem Grund gesellte man auch 
die Göttin der Ueberredung, Peitho, 
der Venus. Denn der Liebende 
bedarf der Beredtsamkeit. 



LiB. I, Cabm. 31. 



53 



XXXI. 

Quid dedicatum poscit ApoUinem 
Vates? Quid orat, de patera novum 
Fundens liquorem? Non opimae 
Sardiniae segetea feraces, 

Non aestuosae lata Calabriae 
Armenta, non aurum aut ebur Indicum, 
Non rura, quae Liris quieta 
Mordet aqua taciturnus amnis. 

Premant Calenam falce quibus dedit 
Fortuna vitem, dives et aureis 
Mercator exsiccet culullis 
Vina Syra reparata merce, 
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ZXXI. 

Gedichtet anmittelbar nach Ein- 
weihung des Tempels, den Oc- 
tayian im J. 28 zum Andenken an 
die Schlacht bei Actium auf dem 
mons Palatinus zu Ehren des Apollo, 
dem er den Sieg zu verdanken 
glaubte, gegründet hatte. Horaz, 
der Sitte des Volkes folgend, be- 
nutzt diesen Anlafs, dem Gott der 
Musen seine, freilich von den Wün- 
schen der Menge sehr verschiede- 
nen, Wünsche zu offenbaren. 

1. dedic. — Äp.; kurz gesagt für 
ÄpoUinem, euius tiedes dediciUa est. 
Vgl. Cic. de nat. deorum II, 23, 61 
ut JFideSf lU Meiu, qucks in Capüolio 
dediecUas videmus; Ovid Fast. VI, 
637. 38. — Die Statue des Apollo 
im palatinischen Tempel war ein 
Werk des Scopas. 

2. novum; bei Opfern wurde junger 
Wein verwandt. 

4. Sardiniens Küstenstriche waren 
berühmt wegen ihrer Fruchtbarkeit. 

5. IcUa; so Meineke; wie aen. I, 
225 lat08 pomdos; IL XI, 679 
alnöXia nXaxB' alyatv. — Die Hss. 
haben grata^ ein mattes und nichts- 
sagendes Epitheton. 

7. Xirt«; Grenzflufs zwischen Cam- 
panien und Latium, der die schön- 
sten Gegenden Italiens durch- 
schneidet. 



8. mordet; vgL I, 22, 8 lambü, 

9 — 16 von Peerlkamp, Meineke 
u. A. verworfen. 

9. premere, poetisch für ompu- 
tarCy wie georg. I, 156. 57. üeber- 
flüssige Banken wurden abgeschnit- 
ten, und so der Weinstock gleich- 
sam verengt. — Calenam (vgl. die 
Note der Stereotypausgabe), von 
Caletf Stadt Campaniens, berühmt 
wegen ihres Weins. — Die Worte 
Cal. vit. gehören auch zu dedU. 

10. 11. aureis — exs. cul, = ex 
aweis culullis exsiccet. Exsiccaare ist 
hier kühn gesagt, da eigentlich die 
Becher ausgetrocknet werden, nicht 
der Wein. Umgekehrt heifst es oft 
potare poeula, eados, nlvBiv Sinaq 
u. ä. 

11. culuilus; eigentlich bei Opfern 
von den Pontiüces und Vestalinnen 
gebraucht, später aber auch bei 
Gelagen, ähnlich wie der camtharus 
und scyphus ursprünglich bei reli- 
giösen Feierlichkeiten angewendet 
wurden. 

12. Syra — m,erce; gemeint sind 
Waaren, die aus dem inneren Asien 
über die Häfen Syriens und Phoe- 
niciens nach Italien geschifft wur- 
den. — reparcUa, für permutaiai 
empta. „Be*^ drückt häufig die 
schuldige Gegenleistung aus; so 
z. B. in reddo. 
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Dis canis ipsis, quippe ter et quater 
Anno revisens aequor Atlanticum 
Inpune. Me pascunt olivae. 
Me cichorea levesque malvae. 

Frui paratis et valido mihi, 
Latoe, dones ac precor integra 
Cum mente, nee turpem seneetam 
Degere nee cithara carentem. 



13. ter et quater; Hyperbel. 

15. inpwne; trotz seiner Vermes- 
senheit; ygl. I, 3, 9 fgdd. 

16. leves; weil sie leicht Yerdaulich. 

17. paratis, wird erklärt durch 
sat. II, 6, 1 3 : si, quod adest, gratwm 
iu/vat. — et; in Prosa würde stehen 
et guidem; vgl. aen. VI, 640.41 Icw- 
gior hie campoa aether et Ivmine 
veatit pv/rpwreo. 



18. Latous; andere Form för La- 
toiits, Latoniu$. — donea, gewöhn- 
licher wäre des. — ac; zu der gan- 
zen Stelle Ygl. mau den berühmten 
Vers JuYenals 10, 356 : orandumat, 
ut ait mena aana in corpore aano, 

19. twrpem; das Alter ist schimpf- 
lich, wenn es uns körperlich und 
geistig zu Schatten macht. 



xxxn. 



Poscimur. Siquid vacui sub umbra 
Lusimus tecum, quod et hunc in anniim 
Vivat et plures, age die Latinum, 
Barbite, carmen, 

Lesbio primum modulate civi, 
Qui ferox belle tarnen inter arma, 
Sive iaetatam religarat udo 
Litore navim, 



XXXII. 

1. poamaur; a populo Romano 
oder a aodalihua. Absolut steht 
poscimur auch Metamorph. II, 144. 
— Was man von Horaz fordert, 
zeigt das folgende. 

2. ludere, sehr oft gesagt vom 
Dichten, besonders wo die Rede ist 
von heiterer, scherzender Poesie. 
So nennt CatuU 1, 4 seine Gedichte 
nugae. 



2. 3. quod bis plures ; abhängig 
von Latiniura Carmen. 

4. barbite; vgl. die Note zu I, 1, 
34 barbitos. 

5. Lesbio bis civi; Alcaeus, der 
ums Jahr 600 blühte. — modulate; 
vgl. die Note zu I, 1, 25. 

6. ferox j concessiv zu fassen, wie 
tarnen zeigt. 

7. religare, für alliga/re, wie oft 

8. navim, wie sat. I, 1, 6. 
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Liberum et Musas Veneremque et illi 
Seniper haerentem puerum canebat 
Et Lycum nigris oculis nigroque 
Crine decorum. 

O decus Phoebi et dapibus supremi 
Grata testudo lovis, o laborum 
Dulce lenimen medicumque, salve 
Rite vocanti! 



12 



16 



9. 10. illi bis puerum^ = den von 
ihr unzertrennlichen Sohn. 

11. Lycus; ein Jüngling, den 
Alcaeus in seinen Liedern verherr- 
lichte. 

11. 12. nigris hiB decorum ; dunkle 
Augen und dunkles Haar galten als 
schön. Vgl. epist. II, 3, 37. — 
nigris — mgroque, wie bei Ovid 
metamorph. XIII, 607 : et primo 
simüis volücri, mox vera volücris. 



13. 14. dapibtis — lovis; vgl. IL 
I, 602 fgdd. 

14. testudo j für lyra; eigentlich 
das Haus der Schildkröte, aus dem 
die lyra gefertigt wurde. 

15. medicvmque; die Hss. haben 
mihi cumguCy was nicht lateinisch 
ist. 

16. rite, wie es ziemt; d. h. jpie 
et vereewade. — voc<mtiy für i/nvo- 
crniti; zu ergänzen mihi. 



xxxin. 

Albi, ne doleas plus nimio memor 
Inmitis Glycerae neu miserabiles 
Decantes elegos, cur tibi iunior 
Laesa praeniteat fide. 

Insignem tenui fronte Lycorida 
GjTi torret amor, Cyrus in asperam 
Declinat Pholoen : sed prius Äpulis 
lungentur capreae lupis, 
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XXXIII. 

Gerichtet an Albius Tibullus, den 
berühmten Elegiker, der mit Horaz 
eng befreundet war; vgl. epist. I, 4. 
Wenn Glycera die im II. Buch des 
TibuU verherrlichte Nemesis ist, 
was wenig wahrscheinlich, so mufs 
sich unsere Ode auf verloren ge- 
gangene £legien TibulFs beziehen. 
, 1. plus nimio gehört zu doleas. 

2. miserabilis; hier = klagend ; 
vgl. die Note zu I, 3, 22 dissocia- 
hüi. 

3. cur drückt die Verwunderung 



Tibull's aus, weshalb er verschmäht 
werde, da er auch jung war, aufser- 
dem begabt, schön und reich. Vgl. 
ep. I, 4, 6. 7. 

3. 4. tibi — pra^enit. (in den Augen 
der Glycera) ; die Construction nach 
Analogie von praeferre, pra^ponere 
u. ä. 

5 — 16. Venus freut sich an un- 
glücklicher Liebe und paart gern 
ganz verschiedene Naturen. 

5. ins. ten. (= angusta) fr.; wegen 
ihres reichen BLaarschmucks ; vgl. 
epist. I, 7, 26 : nigros angusta fronte 
capülos. 
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Quam turpi Pholoe peccet adultero. 
Sic Visum Veneri, cui placet inpares 
Formas at(}ue animos sub iuga ahenea 
Saevo mittere cum ioco. 



it) 



Ipsum me, melior cum peteret Venus, 
Grata detinuit compede Myrtale 
Libertina, fretis acrior Hadriae 
Curvantis Calabros sinus. 



9. turpi — aduU.; ablat. caosae. 

11. iuga ahen,; weil die Liebe nur 
glücklich sein kann, wenn die Lie- 
benden zu einander passen. 

13. melior — VenuSj = amor ine- 
luMTf me dignior, 

14. grata — campedef wie IV, 11, 



28. 24. — Hftufiger wird ron den 
Banden der Liebe vinetdvm gesagt 
15. freti$ ; ygl. die Note zu I, 3, 
16: freta. — - Badriae; die Wuth 
des adriatischen Meeres wird sehr 
oft Yon Horaz erwfthnt. 



XXXIV. 



Parcus deorum cultor et infrequens, 
Insanientis dum sapientiae 

Consultus erro, nunc retrorsum 
Vela dare atque iterare cursus 

Cogor relictos: namque Diespiter, 
Igni corusco nubila dividens 
Plerumque, per purum tonantes 
Egit equos volucremque currum; 



XXXIY. 

Verfafst um's J. 25. — Uebrigens 
vgl. Q. Hör. Fl., S. 46. 

1. infreqibens, == rarus, 

2. insan. — aap.; oxymoron; ge- 
meint ist die Philosophie Epicurs, 
nach dessen Ansicht die Götter sich 
nicht um die menschlichen Ange- 
legenheiten kümmern. 

2. 3. $ap, con$.; nach Analogie 
von iuris conauUui; consultU8t be- 
flissen. 

3 — 5. nvnc — relicto$; ich mufo 



zum Glauben meiner Kindheit zu- 
rückkehren, wieder glauben, dafs 
die Götter die Geschicke der Men- 
schen sich zu Herzen nehmen. — 
iterare, für iterum teuere. 

5. Dieapitery nicht, wie Varro sagt, 
diei pater, sondern Dies gleichbedeu- 
tend mit DioviSf der alten Form für 
lovis jwie luppiter für lovispater steht 

7. per purum, = per caelum se- 
renum. Es hatte bei heiterem Him- 
mel geblitzt und gedonnert. Der- 
gleichen galt als bedeutsames Vor- 
zeichen. 
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Quo bruta tellus et vaga flumina; 
Quo Styx et invisi horrida Taenari 
Sedes Atlanteusque finis 
Concutitur. Valet ima summis 



12 



Mutare et insignem attenuat deus, 
Obscura promens; hinc apicem rapax 
Fortuna cum Stridore acuto 
Sustulit, hie posuisse gaudet. 



16 



9. bruituSf schwer, unbeweglich; 
Tgl. ni, 4, 45 terram inertem; Ov. 
met. I, 80 (telltb») pressmt gramtate 
tua. 

10. Taenari; Taenarus (auch Tae- 
naraj -orum)^ Vorgebirge Laconiens 
mit einer Grotte, die in die Unter- 
welt fähren sollte; daher hier, wie 
anch sonst bei Dichtem, für : Unter- 
welt. 

11. Ätl fin.; der Atlas galt als 
das Ende der Welt im Westen; Tgl. 
aen. VI, 796—97. 

14 — 16. Eine allgemein gültige 



Sentenz. Doch dachte Horaz zu^ 
gleich wohl an die etwa im J. 25 
erfolgte Vertreibung des Parther- 
königs Tiridates durch den früher 
Yon ihm verjagten Phrahates. Vgl. 
die Anm. zu I, 26, 3. 

14. apicem; eigentlich ist apex 
die spitz auslaufende Kopfbedeckung 
der Flamines; oft heifst aber auch 
so das ähnliche Diadem der morgen- 
ländischen Könige. 

15. c. 8tr, a>c.; nämlich alarum. 

16. avstulit; perf. gnomicum. — 
posuisse; vgl. die Note zu I, 1, 4. 



XXXV. 



O diva, gratum quae regis Antium, 
Praesens vel imo tollere de gradu 
Mortale corpus vel superbos 
Vertere funeribus triumphos, 



XXX?. 

Das Gedicht ist offenbar später 
verfafst als das vorige, und knüpft 
an die drei letzten Verse des- 
selben an. Es stammt höchstwahr- 
scheinlich auch aus dem J. 25. 

1. In Antium, der alten Haupt- 
stadt der Volsker, wurden zwei For- 
tunae verehrt und hatten ein viel 
befragtes Orakel. — gratum; Cic. 
ad Att. IV, 8 Äntio nihil amoenius. 



2. praesens, für potens, efficax; 
eigentlich : durch die blofse An- 
wesenheit bewirkend. Ueber den 
Inf. vgl. die Anm. zu I, 2, 8. 

3. mort, corp.y für mortalem; cor- 
pus dient häufig zur Bezeichnung 
des körperlichen Menschen, wie 
onimtM zur Bezeichnung des geisti- 
gen. Vgl. auch aen. I, 70 aut age 
diversos et disice corpora ponto. 

4. verterCf wohl = mtäaref nicht 
für evertere, — fim,, ablativ. 
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Te pauper ambit soUicita prece 
Runs colonus, te dominain aequoris, 
Quicumque Bithyna lacessit 
Carpathium pelagus carina. 

Te Dacus asper, te profugi Scythae 
Vrbesque gentesque et Latium ferox 
Regumque matres barbarorum et 
Purpurei metuunt tyranni, 

Iniurioso ne pede proruas 
Stantem columnam, neu populus frequens 
Ad arma cessantes, ad arma 
Concitet imperiumque frangat. 

Te semper antit serva Necessitas, 
Clavos trabales et cuneos manu 
Gestans ahena, nee severus 
Vncus abest liquidumque plumbum. 



6. Da sonst der Landmann ein- 
fach colonus heifst, so hängt ruris 
vielleicht, als gen. obiect., von prece 
ab, wie Virgil sagt lacrimae rervm 
und ereptae virginis ira. 

7. Büh.; Bithynien hatte damals 
einen lebhaften Handelsverkehr mit 
Italien; vgl. III, 7, 3; ep. I, 6, 33. 
— lac. ; weil das Befahren des Mee- 
res eine Verhöhnung der Naturge- 
setze ist; I, 3, 21 — 24. 

8. Carp, peL; von der Insel Car- 
pathos zwischen Rhodus und Greta; 
vgl. Lucil. XIV, 2 ; 3. 

9. Die Dacier (Geten) beunruhig- 
ten damals oft das römische Reich 
durch verheerende Streifzüge süd- 
lich von der Donau : im letzten 
Bürgerkrieg waren sie Bundesge- 
nossen des Antonius ; sie erschienen 
den Römern sehr bedrohlich; vgl. 
III, 6, 14; georg. II, 496. — pro- 
fugus, = vagus, weil sie keine festen 
Wohnsitze hatten ; vgl. III, 24, 9 
fgdd. 

12. pt*rpwrei; das Purpurkleid galt 
im Alterthum als Abzeichen der 
Eönigswürde. 

14. columnam^ als Symbol der 
Festigkeit und Beständigkeit des 
Glückes; weil die Säulen das Haus 



stützen. Lucilius sagte von einem 
treuen Sklaven : Lucili colvmella, 
Aehnlich wird von Personen öfters 
columen gesagt. — frequens ^ in 
dichten Massen. 

15. Das wiederholte ad arma malt 
lebendig die Erregtheit der Ge- 
müther. 

17. a/ntü; so ist für cmteit zu 
schreiben und zu sprechen. — serva 
(a. Lesart saeva); wie die Lictoren 
den Consuln, so geht die Neceasitas 
i^Avdyxrj) als Dienerin der regma 
Fortuna voraus. 

18 — 20. Die hier beschriebenen 
Attribute deuten auf die Festigkeit 
und Unabänderlichkeit des von der 
Göttin bestimmten. 

18. clavos; vgl. HI, 24, 5. 6. — 
trahales; die Balken werden mit den 
Nägeln angeschlagen. — Auch der 
cuneus erscheint sonst als Attribut 
der Fortuna. 

19. severus; weil er die Steine 
des Baues eng umschliefst. Aehnlich 
wird I, 27, 9 severus vom herben, 
den Mund zusammenziehenden Wein 
gesagt. 

20. L pl.; um es in die Fugen 
*der Steine zu giefsen. 



LiB. I, Carm. 35. 



59 



Te Spes et albo rara Fides colit 
Velata peplo, sed comitem abnegat, 
Vtcumque mutata potentes 
Veste domos inimica linquis. 24 

At volgus infidum et meretrix retro 
Periura cedit, diffugiunt cadis 
Cum faece siccatis amici, 
Ferre iugum pariter dolosi. 28 

Serves iturum Caesarem in Ultimos 
Orbis Britannos et iuvenum recens 
Examen, Eois timendum 

Partibus Oceanoque rubro. 32 

Eheu cicatricum et sceleris pudet 
Fratrumque. Quid nos dura refugimus 
Aetas? quid intactum nefasti 
Liquimus? unde manum iuventus 36 

Metu deorum continuit? quibus 
Pepercit aris? O utinam nova 
Incude diffingas retusum in 

Massagetas Arabasque ferrum! 40 



21. rara Fides; es wird hier, wie 
oft, das nomen proprium mit dem 
Abstractum, dessen Personification 
es ist, verwechselt. Vgl. I, 24, 7 
incorrupta Fides. 

22. Statt peplo (Conjectur Mei- 
nekes) haben die Hss. das un- 
passende panno ; für sed, das von 
Peerlkamp herrührt, unverständlich 
nee. Nee liefse sich nur vertheidi- 
geu, wenn man die folgende Strophe 
striche; in welchem Falle jedoch 
noch immer der Ausdruck lUc. m. p. 
V» d. i. l. sehr ungeschickt bleibt. 

— comitem ; zu ergänzen *e, wie bei 
Ovid a. am. I, 127 comitemqiue ne- 
garai. — Die wahren Freunde blei- 
ben auch dem vom Unglück be- 
troffenen Hause treu. 

23. utcvmqv£j = qucmdocumgue. 

— miUaita veste, im Trauerkleide, 
zu linquis gehörig. 

25. volgtbs; bei Hör. immer Neutrum. 

— retro, von dem Unglücklichen. 

26. 27. cadis c. /. sicc, (ablat. 
absoL); bildlich für: nachdem sie 
das Glück des Gestürzten, so weit 
möglich, genossen. 

28. iugvm ; häufiger vom Unglück 
onus, — dolosus, = perfidus; über 



den davon abhängigen Infin. vgl. 
die Note zu I, 2, 8. 

29—82. Vgl I, 21, 15 mit der 
Anm. 

30. orbis; könnte ohne Schaden 
des Gedankens fehlen, wie gewöhn- 
lich in gleichem Fall ultimus abso- 
lut steht. 

32. Ocecmo, für mari, wie I, 3, 22. 
33 — 40. Erinnerung an die kaum 

geendeten Bürgerkriege. 

33. eicair, et scel; vgl. I, 15, 12 
cwnrusque et rabiem mit der Anm. 

34. fratrumque ; der Genitiv steht 
hier anders als im Vorhergehenden : 
wir schämen uns vor unsem (im 

I Bürgerkrieg geopferten) Brüdern. 

35. aetas, Geschlecht, wie häufiger 
sa^culum. — quid — nefasti, = 
quid nefcmdi, — intactum, für in- 
tractatum; vgl. aen. VIII, 205. 6 
nequid inau>simi aut intractatum sce- 
lerisve dolive fuisset. 

39. diffingere, umschmieden. — 
retusum, ^ hebetatum, 

40. Massagetae; scythisches Volk 
am Caspischen Meer, den Parthem 
befreundet und deshalb den Römern 
feindlich. — Ärabas; vgl. I, 29, l 
fgdd. mit der Anm. 
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Et ture et fidibus iuvat 

Placare et vituli sanguine debito 
Custodes Numidae deos, 
4 Qui nunc Hesperia sospes ab ultima 

Caris multa sodalibus^ 

Nulli plura tarnen dividit oscula 
Quam dulci Lamiae^ memor 
8 Actae non alio rege puertiae 

Mutataeque simul togae. 

Cressa ne careat pulchra dies nota, 
Neu promptae modus amphorae 
12 Neu morem in Salium sit requies pedum, 

Neu multi Damalis meri 

Bassum threicia vincat amystide, 
Neu desint epulis rosae 
16 Neu vivax apium neu breve lilium. 

Omnes in Damalin putres 

Deponent oculos, nee Damalis novo 
Divelletur adultero, 
20 Laseivis hederis ambitiosior. 

XXXYI. phorcie; vermuthlicli Genitir, ent- 
Bprechend dem folgenden pedvm, 

Ueppig schäkernde Begrüfsung 12. Salivm; Accusatiy, für Salior 

des Plotius Numida, der glücklich rem. Die Worte m m. 8. finden 

aus dem cantabrischen Krieg heim- sich auch IV, 1, 28. 
gekehrt war. 13. muUi — meri, dem Wein hold; 

2, placare; hier für «eneraW, hui- der Genit. qualit. ist nicht häufig 

digen. bei Dichtem. 

4. Hesperia; ygl. die Note zu II, 14. Bassus, sonst nicht bekannt, 

1, 32. * wird aufgefordert heut seiner Mäfsig- 

7. Lamiae ; derselbe, an den I, 26 keit zu entsagen. — amyatis, ge- 
gerichtet ist. braucht vom Zechen, wenn der 

8. Die Knaben wählten bei ihren Becher in einem Zuge geleert wird, 
Spielen einen König; Tgl. ep. I, 1, wie es die dem Bacchus ergebenen 
59. 60; der Vers besagt also, dafs Thracier liebten. 

Numida und Lamia als Knaben un- 16. breve, von der Zeit, wie II, 

zertrennlich gewesen seien. — piter- 14, 24 brevem dominum, 

tiae; Syncope, wie IV, 13, 20 «wr- 17. pvtrea, die lüsternen. 

ptierat. 19. 20. novo — adultero, Ablativ. 

10. Cressa — nota, = des weifsen 20. ambitiosus, hier in ursprüng- 
Striches. Vgl. CatuU, 107, 6. Glücks- lieber Bedeutung. Man übersetze 
tage wurden mit Kreide angemerkt. den Vers : enger denn wucherndes 

11. promptae (particip.) — am- Epheu ihn umschlingend. 
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Nunc est bibendum, nunc pede libero 
Pulsanda tellus, nunc Saliaribus 
Omare pulvinar deorum 
Tempus erat dapibus, sodales. 

Anthac nefas depromere Caecubum 
Cellis avitis, dum Capitolio 
Regina dementes ruinas 
Funus et imperio parabat 

Contaminato cum grege turpium 
Morbo virorum, quidlibet inpotens 
Sperare fortunaque dulci 
Ebria. Sed minuit furorem 

Vix una sospes navis ab ignibus, 
Mentemque lymphatam fMareotico 
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XXXYII. 

Geschrieben im Herbst d. J. 30 
auf die Nachricht vom Tod der 
Cleopatra. 

1. 2. Der Anfang ist dem Alcaeus 
entlehnt, der ein Lied begann : vvv 

ßiav Ttalijv, insiS^ xdtd'avs Mijq- 
aiXog (Tyrann von Mytilene). — 
liber, = agUis, concit<Uu8f entfesselt. 

2. pvlaare terrarrij wie peller e^ 
quatere (III, 18, 15. 16; I, 4, 7), vom 
Tanzen. 

2 — 4. Die Opferschmäuse der Sa- 
lier und Pontifices (II, 14, 28) waren 
wegen ihrer Pracht berühmt. 

3. om, p. d.; weil bei feierlichen 
Gelegenheiten die Bilder der Götter 
auf Polstern ausgelegt und ihnen 
Speisen vorgesetzt wurden. — pulvi- 
nar für pulvinaria; vgl. I, 16, 14. 
15 particulam — desectam; III, 11, 
22 luma. 

4. eratj stärker als est^ = es war 
schon längst Zeit, wie bei Cic. in 
Catilin. I, 2 : ad mortem te, CcUilina, 
duci iam pridem oportehat. 

5. amihcbc; so stets die Dichter 
für cmteh<ic. — nefcts depr.; hin- 
sichtlich der Tmesis vgl. Metr. S. 
38. 



6. dum, = qtuimdiu, 

7. dem. ruin., wahnsinnige Zer- 
störung; weil Cleopatra vom Glück 
ihres Verstandes beraubt war; vgl. 
die Note zu I, 3, 23 impiae. — 
ruinas; vgl. die Anm. zu II, 1. 32 
ruinae. 

8. ßjmus; h'er, wie oft bei Dich- 
tem, = exitivm, 

9. 10. Construire: cum gr. cont, 
turp, m. vir. (für eimu^chorum, eemi- 
virorum), Morbus, wie vöoog, von 
unreiner Begierde. — grex, verächt- 
lich gesagt, wie III, 1, 5. 

10. 11. vmpotens (zügellos) spe- 
rare; vgl. die Note zu I, 2, 8. — 
fort, d. ; näml. durch die Gunst des 
Antonius. 

12. ebria; übertragen, wie ähnlich 
ue^eiv gebraucht wird. 

13. Zu übersetzen : die Fügung 
(der Umstand), dafs kaum ein 
Schiff von den Flammen verschont 
blieb. — Aehnlich steht besonders 
oft das part. perf. pass. Auch ist 
hier sospes = servatu^. — Cleopatra 
floh zwar aus der Schlacht mit ihrer 
Flotte, aber die Schiffe des Anto- 
nius wurden fast sämmtlich ver- 
brannt. 

14. m. lymph. (= constematam, 
turbaiam) steht, wenn die Lesart 
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Redegit in veros timores 
Caesar^ ab Italia volantem 

Remis adurguens^ accipiter velut 
MoUes columbas aut leporem citus 
Venator in campis nivalis 
Haemoniae^ daret ut catenis 

Fatale monstrum. Quae generosius 
Perire quaerens nee muliebriter 
Exjpavit ensem nee latentes 
Classe cita freparavit oras. 

Ausa et iaeentem visere regiam 
Voltu sereno, fortis et asperas 



richtig, parallel mit dem vorher- 
gehenden furorem. — Da Horaz 
nie in irgend einem Metrum die 
gesetzlich erforderte Caesur ver- 
nachlässigt, 80 ist unser Vers, neben 
IV, 14, 17 und IV, 8, 17 das ein^ 
zige Beispiel des Gegentheils, ver- 
derbt. Sollte hinter lymphatam, wie 
man vermuthet hat, a einzuschieben 
sein, so kann dies in keinem Fall 
ursächlich gefafst werden, da Horaz 
die Ursache, aufser bei lebenden 
Wesen, nie durch a bezeichnet, wie 
sonst bei Dichtem nicht selten, be- 
sonders in der Verbindung ah arte. 
Vielleicht ist es aber local zu fas- 
sen. Dann sagt Horaz höhnisch, 
von dem mareotischen Wein, dessen 
mafsloser Genufs sie des Verstandes 
beraubt — Cleopatra liebte Gelage 
— , habe Caesar ihren verwirrten 
Sinn zu der geziemenden Furcht 
zurückgerufen. Schnellen Ueber- 
gang vom Abstractum zum Con- 
cretum scheut Horaz auch sonst 
nicht; vgl. dieAnm. zu I, 15, 12. — 
Mar,; der mareotische Wein führt 
seinen Namen von der Stadt Marea 
bei Alexandria. 

15. vero8j i.iustos; vgl. ep.I, 12, 23. 

16. ah Italia; weü das eigent- 
liche Ziel der Cleopatra Italien war, 
von dem sie nun sich in eiliger 
Flucht entfernte. — volantem, pro- 
leptisch für ut volaret. Uebrigens 
folgte Octavian erst im J. 30 der 
Cleopatra nach Aegypten. 

17 — 19. acc. V. m. c, ein seit 
Homer sehr häufiges Bild — molles ; 



IV, 4, 31. 32 inbeüem — cohmham. 
— lep. ; Hasen werden als Beispiel 
der Furcht von alten Dichtem selten 
erwähnt, gewöhnlich Bebe oder 
Hirsche. — niv.; Stat achilL I, 476. 

20. Haem. ; älterer, bei den Dich- 
tem häufiger Name Thessaliens. 

2\. fatale, das vom Verhängnifs 
erkorene; weil Cleopatra die Ursache 
des letzten Bürgerkrieges war. — 
monatrvm ; weil sie ganz ihrer weib- 
lichen Natur vergessen hatte Men- 
schen, die der Natur Gesetze ver- 
letzen, werden oft als monstra, pro- 
digia, portenta bezeichnet. 

21 — 32. Trotz des gerechten Has- 
ses der Römer .gegen Cleopatra er- 
keunt doch Horaz ihren muthigen 
Tod lebhaft an. 

21. quae (= sed ea); construct. ad 
synesim. — generoaius; sie wufste, 
dafs ihr der Tod bevorstand, allein 
sie wollte wenigstens der Schande 
entgehen im Triumph aufgeführt zu 
werden. Vgl. Properz V, 6, 64, wo 
es vom Selbstmord der Cleopatra 
heifst: hoc wnum, iusso non mori- 
tura die. 

24. reparavit ist verderbt. Horaz 
hat offenbar von Cleopatra gerühmt, 
dafs sie nicht sich an die entlege- 
nen Küsten Aegyptens oder Arabiens 
habe retten wollen, als alles ver- 
loren war — ein Lob, das übrigens 
nicht ganz der Geschichte ent- 
spricht. 

25. iacenSf erniedrigt. 

26. foHis (für fortiter) gehört zu 
tra^tare, das von ausa abhängt. 



LiB. I, Cakm. 37. 38. 



63 



Tractare serpentes, ut atrum 
Corpore conbiberet venenum, 

Deliberata morte ferocior; 
Saevis Liburnis scilicet invidens 
Privata deduci siiperbo 
Non humilis mulier triumpho. 



27. aitrum, für pernidosum^morti- 
feram. 

29. deliberatus, = reiflich erwogen. 
Cleopatra hatte sich mit List die 
giftigen Schlangen verschafft, deren 
Bifs sie tödtete. 

30. aaev. Lib., Dativ. — aaev. ; die 
Eigenschaft des unerhittlichen Sie- 
gers wird auf seine Schiffe über- 
tragen. — Lib., kleine und schnelle 
Fahrzeuge, wie sie die Lihurner in 



Illyrien benutzten. Ein grofserTheil 
der Flotte Octavians bestand aus 
solchen Schiffen. Vgl. epod. 1, 1. 2. 

31. privata (entthront) deduci; 
der nom. cum inf. nach Art der 
Griechen, statt se privatam deduci. 
Sat. I, 2, 100 steht der acc. cum 
inf. 

31. 32. auperbo triumpho, Dativ 
des Zwecks. 



xxxvm. 



Persicos odi, puer, adparatus, 
Displicent nexae philyra coronae ; 
Mitte sectari, rosa quo locorum 
Sera moretur. 

Simplici myrto nihil adlabores 
Sedulus curo : neque te ministrum 
Dedecet myrtus neque me sub arta 
Vite bibentem. 



XXXYIII. 

1. Persicos; die Perser, wie andere 
orientalische Völkerschaften, werden 
oft als Beispiel der Ueppigkeit er- 
wähnt. — appar., näml. conviviorum. 

3. quo locorum; vgl. I, 29, 5 quae 
- — mrginum ? 

5. 6. nihil adl. 8. c; falls nicht 
mit einer Hs. zu lesen curae (wie 
I, 22, 1 integer vitae), ist die Stelle 



wohl so zu erklären: non curo (ut) 
adlaborea quidquam sedtdua. Ouro 
mit blofsem Conjunctiv ist selten. 
So sat. II, 6, 38; Lucil. XXX, 46. 
47. — Ädlaborare, hier ^ cum la- 
bore addere, findet sich nur bei 
Horaz. 

6. Zu ministrum ist nicht zu 
ergänzen bibentem. 

7. artus, dicht belaubt; vgl. III, 
12, 4. 



C A R M I N V M 

LIBER SECVNDVS. 



Motum ex Metello consule civicum 
Bellique causas et vitia et modos 
Liiaum(|ue Fortunae gravesque 
Principum amicitias et arma 

Nondum expiatis uncta cruoribus, 
Periculosae plenum opus aleae, 
Tractas et incedis per ignes 
Suppositos cineri doloso. 



Gerichtet an Gaius Asinius Polio 
(Pollio), einen durch Freimuth und 
Charakterstftrke ausgezeichneten 
Staatsmann, der sich zugleich als 
Redner, Historiker und Tragiker in 
der römischen Litteratur einen Na- 
men gemacht hat. Zur Zeit der Ab- 
fassung dieses Gedichtes hatte er 
es unternommen, die Parteikämpfe 
Roms seit dem Triumvirat des Cae- 
sar, Pompejus und Crassus (i. J. 60) 
zu schildern, Horaz beglückwünscht 
ihn darum, bittet aber, dafs er nicht 
zu lange der tragischen Muse untreu 
werde. 

1. Caecilius Metellus Celer war 
Consul im J. 60. — cttncu«, poetisch 
für civilis, wie hosticua für hoatilis. 

2. vitia, die Vergehen, die jeder 



Bürgerkrieg mit sich führt. — modoa, 
= den Gang der Ereignisse. 

3. ludumque lorttmae; das Glück 
war bald dieser, bald jener Partei 
hold; übrigens vgl. III, 29, 49. 50: 
Fortvna — ludvm inBolentem ludere 
pertinax. — graves; näml. populo 
Romano. 

4. prindpum, der Mächtigen; ge- 
meint sind die Triumvirn. 

5. nond, exp. ; weil seit dem Ende 
der Bürgerkriege erst kurze Zeit 
verflossen, die Leidenschaften noch 
nicht beruhigt waren. Darauf gehen 
auch die Verse 6—8. — uncta, = 
obltta, befleckt. 

6. p. p. o. o., Apposition zum 
ganzen vorhergehenden. — eUea, 
wie xiißog, öfters von zweifelhaften, 
gefährlichen Unternehmungen. 
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PauUum severae Musa tragoediae 
Desit theatris: mox ubi publicas 
Res ordinaris, grande munus 
Cecropio repetes cothurno, 

Insigne maestis praesidium reis 
Et consulenti, Polio, Curiae, 
Cui laurus aeternos honores 
Delmatico peperit triumpho. 

lam nunc minaci murmure cornuum 
Perstringis aures, iam litui strepunt, 
lam fulgor armorum fugaces 
Terret equos equitumque voltus. 

Audire magnos iam videor duces, 
Non indecoro pulvere sordidos, 
Et cuncta terrarum subacta 

Praeter atrocem animum Catonis. 

Inno et deorum quisq^uis amicior 
Afris inulta cesserat mpotens 



12 



16 



20 



24 



9. 10. Ein feines Lob des Pol- 
lio. Während er keine Tragödien 
schreibt, entbehrt die tragische 
Bühne ihrer Muse. 

9 pauUnm, nur kurze Zeit. 

11. ordinäre, = awrdrtsiv, com- 
ponere, darstellen; ordinäre findet 
sich sonst bei guten Autoren nicht 
in dieser Bedeutung. 

12. Cecropio; weil bei den Athe- 
nern, dem Volk des Cecrops, die 
Tragödie sich zuerst kunstmäfsig 
entwickelt hatte. — cothumus, steht 
öfters bei Dichtern zur Bezeichnung 
der Tragödie. 

13 — 16. Lob der rednerischen, 
staatsmttnnischen und kriegerischen 
Thätigkeit des PoUio. 

13. maestis — reis; vgl. IV, 1, 14 
pro sollicitis — reis. 

14. consulentiy = deliberanti. — 
Polio ; hinsichtlich des kurzen o vgl. 
summ. orth. Lat. pg. 36. 

16. DelmcUico (oder DalmcUico), 
ungenau. Pollio hatte im Jahre 39 
die Parthiner, ein illyrisches Volk, 
besiegt. 

17—24. Schilderung des Ein- 
drucks, den das Geschichtswerk des 



Pollio schon jetzt in der Phantasie 
des Horaz erweckt. 

17. 18. Die Hörner und Zinken 
waren bei der Reiterei üblich ; übr. 
vgl. die Note zu I, 1, 23. 

19. 20. fugaces (proleptisch) terret 
für: terreiy ut fugiant; vgl. I, 87, 16. 
17. 

21. audire; die alten Historiker 
erfanden oft Reden, welche sie den 
Feldherrn bei Beginn der Schlacht 
oder sonst bei bedeutenden Ereig- 
nissen in den Mund legten. — Horaz 
glaubt diese Reden schon jetzt zu 
hören, ebenso die Botschaft von 
Catos Tode. 

22 non indecorus; nicht entstel- 
lend. — pulv. sord.; vgl. I, 6, 14. 
16. 

23. cwncta terr., wie metam. IV, 
631 hominvm ctmctos. 

24. atrox hier lobend (wie häufiger 
ferox), = trotzend, unbeugsam. — 

Catonis; vgl. die Note zu I, 12, 36. 
36. 

25. luno, die Schützerin Cartha- 
gos u. Africas; aen. I, 12 fgdd. 

25. 26. am, Äfr,; zu ergänzen 
quam Bomanis. — impotens, wuth- 

5 
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32 



36 



40 



Tellure, victorum nepotes 
Rettulit inferias lugurthae. 

Quis non Latino san^uine pinguior 
Campus sepulcris inpia proelia 
Testatur auditumque Medis 
Hesperiae sonitum ruinae? 

Qui gurges aut quae flumina lugubris 
Ignara belli? quod mare Dauniae 
Non decoloravere caedes? 

Quae caret ora cruore nostro? 

Sed ne relictis, Musa procax, iocis 
Ceae retractes munera neniae, 
Mecum Dionaeo sub antro 
Quaere modos leviore plectro. 



entbrannt; da imp. in der Bedeutung 
„ohnmächtig'^ selten ist und sich 
namentlich bei Horaz nicht so findet, 
so ist es wohl auch hier vom mafs- 
losen Zorn zu verstehen. 

28. rett. inf.; gemeint ist die blu- 
tige Schlacht bei Thapsus, in der 
sehr viele Pompejaner fielen. — 
Jugurtha wurde nach siebenjähri- 
gem Kriege von Marius besiegt, am 
1. Januar 104 im Triumph aufge- 
führt und dann getödtet. Er wird 
hier erwähnt, weil sein Andenken 
bei den Römern frischer war als 
das des schon im J. 146 zerstörten 
Carthago. Vgl. Prep. IV, 5, 16; V, 
6, 66. 

29. pinguior; quam tmte; tibr. 
vgl. georg. I, 491. 92 bis acmguine 
nostro Mnathiam et latos Haemi 
pi/nguescere campos. 

32. Sesp. (Adject.) — ruimie; 
Sesperia ward Italien ursprünglich 
von den Griechen genannt, seiner 
westlichen Lage wegen, und so be- 
zeichnen die römischen Dichter oft 
Italien, wie auch hier geschieht. 
Aus demselben Grund nennen die 
Römer zuweilen Spanien so; vgl. 
I, 36, 4. — ruina; bei guten Auto- 
ren meist: Sturz, Fall, selten =: 
Trümmer. 



34. Dauniae (Adj.); hier for 
Italae, wie IV, 6, 27; übr. s. die 
Note zu I, 22, 14. 

36. Man achte auf das oft wieder- 
kehrende, schrille r! 

37 — 40. Horaz ruft seine dem 
Becher und der Liebe geweihte 
Muse zurück von Betrachtung der 
traurigen Vergangenheit. Vgl. III, 
3, 69 fgdd 

37. procax; dreist wird die Muse 
genannt, weil sie ihr Gebiet über- 
schritten. 

38. Ceae; Simonides von Ceos 
war berühmt wegen seiner Trauer- 
lieder (^()^vot). — retractarey von 
neuem (nach Simonides) sich wid- 
men. — munera f %Qya, Aufgabe, 
Werk. 

39. suh; vgl. die Note zu I, 5, 3. 
~ Dion.y für Veneris; Dione Mutter 
der Venus; doch wird auch Venus 
selbst Dione genannt. 

40. wi. L pL; Lieder von fröh- 
licheren Weisen ; l. pL ; ablat. qualii, 
wie IV, 2, 33 maiore plectro; vgl. 
noch metam. X, lÖO; 152 plectro 
graviore — leviore lyra. Die Eigen- 
schaft des Liedes wird auf das 
plectrum übertragen. 



LiB. II, Cakm. 2. 



67 



n. 



NuUus argento color est avaris 
Abdito terris, inimice lamnae 
Crispe Sallusti, nisi temperato 
Splendeat usu. 

Vivet extento Proculeius aevo, 
Notus in fratres animi paterni : 
lUum aget pinna metuente solvi 
Fama superstes. 

Latius regnes avidum domando 
Spiritum, quam si Libyam remotis 
Gadibus iungas et uterque Poenus 
Serviat uni. 

Crescit indulgens sibi diruB hydrops 
Nee sitim pellit, nisi causa morbi 
Fugerit venis et aquosus albo 
Corpore languor. 



12 



10 



n. 



GaiuB SallnstiuB Crispus, Enkel 
der Schwester des Historikers und 
Ton diesem adoptiert. Er stand 
in hoher Gunst hei Augustas und 
spftter hei Tiherius. DemMaecenas 
gleich verschmähte er die curuli- 
schen Würden und hlieh stets römi- 
scher Ritter. — Nicht ganz sicher 
ist, oh er mit dem Yon Horaz lange 
vorher (sat. I, 2, 48 fgd.) verspot- 
teten Sallustius identisch ist. 

2. lamna, = laminaf Silherharre, 
unverarheitetes Silher. 

8. OrUpe Sali.; seit Ennius ver- 
statten sich die Dichter zuweilen 
Licenzen in Btellnng von praenomen, 
uomen und cognomen (die gleiche 
Freiheit auch in den Grabschriften 
der Scipionen); vgl. auch II, 11, 2 
Hirpme Quinti, In Prosa findet sich 
das -cogn. vor dem nomen, zuerst 
bisweilen bei Cicero in den Briefen ; 
■ehr häufig bei Tacitus. 

4. tplendeat; zu ergänzen lamna; 
Sallust ist dem Silber feindlich, wenn 
es nicht durch verständigen Ge- 
brauch in Umlauf gesetzt wird. 



5. mvet, im Gedächtnifs der Nach- 
welt. — Proc.; Proculejus, ein rö- 
mischer Ritter, theilte sein Ver- 
mögen mit den Brüdern, die das 
ihrige in den Bürgerkriegen ver- 
loren hatten. — extento — cievo, 
gehört als ahlativus qualitatis zu 
ProctUeitts. 

6. notus — an.pat.; griechischer 
Genitiv; in Prosa würde es heifsen 
propter animum. Verderbt ist IV, 
13, 21, 22 nota — artium gratarum 

Jodes. 

7. agere, emporheben. — met. solv.^ 
= qiuie non aolvetur. Mettw^ timeo, 
vereor stehen nicht selten für nolo 
oder einfach non. 

10. spiritusj Gelüste. 

11. iumgas, a= addasy eontinues 
(vgl. lU, 16, 41, 42), näml. als Be- 
sitzer. — tUergue Poenus, die Phoe- 
nicier in Africa (Utica) und Spanien 
(Gades). 

13 — 16. Die Habgier wird mit 
der Wassersucht verglichen und 
dieser zugeschrieben, was eigentlich 
dem Wassersüchtigen zukommt. 

15. 16. albo corpore hängt auch 
von fugerit ab. — albus, gebleicht. 
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24 



Redditum Cyri solio Phrahaten 
Dissidens plebi numero beatonim 
Eximit virtus populumque falsis 
Dedocet uti 

Vocibus, regnuin et diadema tiitum 
Deferens uni propriamqiie laurum, 
Quisquis ingentes oculo inretorto 
Spectat acervos. 



17. Pbrahates war damals, etwa 
im Jahr 25, wieder mit Hülife der 
Scythen auf den Parthischeu Thron 
gelangt. 

18. dissid» pL ; vgl. die Note zu 
I, 27, 5. 6. 

18. 19. w. b, ex. V,; kein Tugend- 
hafter wird den grausamen Phra- 
hates zu den Glücklichen zählen. — 
beatorvm; über die Elision am Ende 
des Verses vgl. Metr. S. 48. 25. 

19. pop,; das Volk urtheilt nur 



nach dem ftufseren Schein des 
Glücks. 

22. proprius, hier, wie oft, vom 
dauernden Besitz. 

23. quisquis, für stquis, wie III, 
24, 25. — oe. tnr.; olme sein Auge 
nach ihnen zurückzuwenden. 

24. ctcervoSf näml. awri €vrgent%qus. 
Aehnlich Lucan Y, 753 : eangestae 
pondere mcusae; vgl. auch TibuU, 
I, 1, 77. 78. 



IIL 

Aequam memento rebus in arduis 
Servare mentem, non secus in bonis 
Ab insolenti temperatam 
Laetitia, moriture Delli, 

Seu raaestiis omni tempore vixeris, 
Seu te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatum bearis 
Interiore nota Falerni. 



in. 

Gerichtet an Quintus Dellius, 
einen während der Bürgerkriege oft 
genannten Mann, der ähnlich wie 
Munatius Plauens (I, 7) seine politi- 
schen Ueberzeugungen mehrfach 
änderte. Horaz hat ihm, wie den 
meisten von ihm apostrophirten Per- 
sönlichkeiten, nur eine Ode ge- 
widmet. Vgl. darüber Q. Hör. Fl. 
S. 30. 

Der Gedanke unseres G^ichtes 
kehrt mehrfach bei Horaz wieder. 



3. temperaiamy poetisch für ttm- 
perantem, da temperare mit a intransi- 
tiv ist; vgl. die Anm. zu II, 6, 10. 11. 

4. mor.; vgl. I, 28, 6 morituro 
mit der Anm. 

6. gramen, für proilwn, 

8. interiore nota (älteste Marke), 
= nota petita ex interiore eella vi- 
naria. Die Weine wurden in den 
Vorrathskammem mit den Namen 
(notae) der Consuln, zu deren Zeit 
sie gekeltert waren, der Reihe nach 
beigesetzt ; also standen die ältesten 
Sorten in interiore cella. 
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Quo pinus ingens albaque populus 
Umbram hospitalem consociare amant 
Ramis? Quid obliquo laborat 
Lympha fugax trepidare rivo? 12 

Huc vina et unguenta et nimium breves 
Flores amoenae ferre iube rosae, 
Dum res et aetas et sororum 

Fila trium patiuntur atra. 1« 

Cedes coemptis saltibuB et domo 
Villaque, flavus quam Tiberis lavit, 
Cedes, et exstruetis in altum 
Divitiis potietur heres. 20 

Divesne, prisco natus ab Inacho 

Nil interest an pauper et infima 

De ^ente sub divo moreris, 

Victima nil miserantis Orci. 24 

Omnes eodem cogimur, omnium 
Versatur uma serius ocius 

Sors exitura et nos in aeternum 
Exsilium inpositura cumbae. 28 

9. jtiOy = cuTf wie das folgende 21. prisco; das asyndeton ist etwas 
quid, DieAntwortgiebt Vers 13—16. hart. — JnacÄM#, ältester König von 

10. amofnt, poetisch für aoUnU Argos. 

11. 12. obliquo rivo, ablat. loci. 23. mb d, m., =s in terra verseria, 
11. laborat; der Zickzacklauf des 24. nil mt»eran« (= viyAei}^) ; vgl. 

Baches hindert die schnelle Bewe- 11, 14, 6. 7 ilULcrtmabilem Plutona; 

gung des Wassers. miserari steht oft bei Dichtem für 

13. 14. breves ßores; vgl. I, 36, 16 misereri, 

breve lüinm, 25. omniumy gehört zu sors. Die 

15. res (plur.), = rerum stcUus. Geschicke der Sterblichen liegen in 

16. ßla atra; weil die von den einer Urne, welche die Necessitas 
Parzen gesponnenen Fttden zuletzt schüttelt. Der, dessen Loos heraus- 
jedenfalls abgeschnitten werden. springt, mufs sterben; vgl. III, 1, 
Doch ist sehr ansprechend die Gon- 14 fgdd. 

jectur Peerlkamps : <trta (= brevia). 27. <ietemum; über die Elision 

18. flavus; vgl. die Note zu I, 2 vgl. Metr. S. 48. 24. 
13 flavum. ~ lavit (=s alluit); la- 28. cumbae (^ cymbae); nftml. 

vere ist die von Horaz fast aus- Charonis. 
schliefslich gebrauchte Form. 
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IV. 

Ne sit ancillae tibi amor pudori, 
Xanthia Phoceu. Prius insolentem 
Serva Briseis niyeo colore 
Movit Achillem; 

Movit Aiacem Telamone natura 
Forma captivae dominum Tecmessae; 
Arsit Atrides raedio in triumpho 
Virgine rapta, 

Barbarae postquam cecidere turmae 
Thessalo victore et ademptus Hector 
Tradidit fessis leviora tolli 
Pergama Grais. 

Nescias an te generum beati 
Phyllidis flavae decorent parentes: 
Regium certe genus, et penates 
Maeret iniquos. 

Crede non illam tibi de scelesta 
Plebe dilectam neque sie fidelem, 
Sic lucro aversam potuisse nasci 
Matre pudenda. 

Bracchia et voltum teretesque suras 
Integer laudo; fuge suspicari, 
Cuius octavum trepidavit aetas 
Claudere lustrum. 



lY. 

Der Name Xanthias Phoceus ist 
yermuthlich erdichtet, und die ganze 
Ode, wie so viele erotische, ein 
Spiel der Phantasie. 

2. Phoceu^ poetisch für Phocensis. 

3. insolenSy übermüthig. 

6. Tfecmewa, Tochter des Phrygiers 
Teleutas. 

7. Ätr.j Agamemnon. — m. m tr. ; 
bei der Eroberung Trojas. 

8. virginej Cassandra, Tochter des 
Priamus. 

9—12. Vei-muthlich unächt. 

9. barb., für Troicmae; wie nicht 
selten bei Dichtern. Vgl. Prop. IV, 
8, 31 barbarus Hector. 

10. Theas. vict. (ablat. absol.), 
Achill.— od. ff.j die TödtungHectors ; 
vgl. die Note zu I, 37, 13. 



11. lev. tolli; vgl. die Anm. zu I, 
2, 8 und II. XXIV, 243. 44. 

13. nescias an, = vielleicht. — 
beatus, reich. 

15. r. c. gen,; zu ergänzen est, 
wie I, 28, 16. 

17. 18. de sceL plebe; II, 16, 39. 
40 maiignum volgus. 

18. dilectam, = deleetam. 

19. Itusro, Ablativ; vgl. I, 1, 32 
mit der Anm. 

21. teresj rund. 

22. integer, = innocens. — sitsp» 
(zu ergänzen : eum) , hier = ver- 
dächtigen. 

23. 24. oct. — lustr.; also ist die 
Ode im December d J. 2ö oder bald 
nachher geschrieben. — trepidavit, 
= properavit. 
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V. 

Nondum subacta ferre iugum valet 
Cervice, nondum munia conparis 
Aequare nee tauri ruentis 
In venerem tolerare pondus. 

Cirea virentes est animus tuae 
Campos iuvencae, nunc fluviis gravem 
Solantis aestum, nunc in udo 
Ludere cum vitulis salicto 

Praegestientis. Tolle cupidinem 
Inmitis uvae: iam tibi lividos 
Distinguet autumnus racemos 
Purpureo varius colore. 

Iam te sequetur: currit enim ferox 
Aetas et illi, quod tibi demserit, 
Adponet annus; iam proterva 
Fronte petet Lalage maritum, 

Dilecta, quantum non Pholoe fugax, 
Non Cnloris, albo sie umero nitens, 



12 



16 



Der Adressat ist nicht genannt; 
▼gl. die Einleitung zu I, 16. 

1. mgwm., sehr häufig gebraucht 
▼on dem gegenseitigen Verhältnifs 
der Liebenden; diesem Bilde ent- 
spricht auch subacta cervice. 

2. 8. munia (in Oden und £poden 
nur hier) conparis aequare, gleiche 
Dienste leisten wie der Geuosse; 
weitere Umschreibung von nondum 
bis eervice. 

3. tauri; vgl. iuvencae in V. 6. 

3. 4. ruentis in venerem, des nach 
Genufs begehrenden; ventis von dem 
Verlangen der Thiere auch III, 18, ö. 

ö. drca; vgl. die Anm. zu I, 18, 2. 

7. solaris lindem. 

8. 9. ludere — praegesU; vgl. III, 
11, 9. 10: qua^ velut kUis equa 
trima campis ludit exvMim. 

11. 12. Bald wird dir der Herbst 



die Beeren blau färben (d. h. sie 
zur Reife bringen). 

12. purpureo — coh; die Farbe 
der gereiften Früchte wird dem 
Herbst, der sie zur Reife bringt, 
beigelegt. 

18—16. Bald wird Lalage dich 
suchen, wie du jetzt sie. 

18. cwrrere^ dahin eilen. 

18. 14. ferox aetas; der Trotz der 
Jugend. 

14. 15. quod — amnus (so Bent- 
ley ; die Hss. haben quos — amnos) ; 
die Zeit wird dein Feuer mildem 
und das der Lalage erwecken. Annus 
steht hier collectiv, wie sonst dies, 
hora; vgl. z. B. I, 16, 14. 15 : par- 
ticulam wndique desectam; III, 11, 22 
uma. — Zum Gedanken vgl. ep. U, 
2, 55. 56. 

16. maritumj den Geliebten; die 
Worte vir, maritum, conivac u. ä. 
werden häufig uneigentlich von je- 
dem Liebesverhältnifs gebraucht. 
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Vt pura noctumo renidet 
2« Luna mari Cnidiusve Gyges, 

Quem si puellarum insereres choro, 
Mire sagaces falleret hospites 
Discrimen obscurura solutis 
24 Crinibus ambiguoque voltu. 

19. 20. ptwa — Itma; vgl. III, 19, 23. 24. soltdis — voltu; ablativ. 

20 puro — vespero. caus. — G-yges hat reichwalleodes 

22. mire faHerCf wunderbar be- Haar, wie ein Mädchen, 
irren. 



VI. 

Septimi, Gades aditure mecum et 
Cantabrum indoctum iuga ferre nogtra et 
Barbaras Syrtes, iibi Maura semper 
4 Aestuat unda^ 

Tibur Argeo positum colono 
Sit meae sedes utinam senectae, 
Sit modus lasse maris et viarum 
8 Militiaeque. 

Vnde si Parcae prohibent iniquae, 
Dulce pellitis ovibus Galaesi 
Flumen et regnata petam Laconi 
12 Rura Phalantho. 



YI. 



die Note zu I, 7, 13 TUwami. — 
poaitum, = condüum; so öfters bei 

Septimius (yermuthlich derselbe Dichtem. 

der epist. I, 9 erwähnt wird) hatte 7. 8. modus, = finisy wie 1, 16, 2; 

den Horaz aufgefordert, mit ihm vgl. auch Avien, descr. orb. 100: 

nach Spanien und Africa zu gehen, hie modus est orbis Qaddir. — maar. 

was Horaz ablehnt, indem er viel- et v. m, gehört zugleich zu Tnodtu 

mehr dem Freund räth, mit ihm sein und lasso, 

Leben in Italien zu beschliefsen. 9. v/nde; vgl. die Note zu 1, 12,7. 

1. ciditure; drückt die Absicht aus. 10. dulce pell, ov.; die Schafe 

2. Die Cantabrer im nördlichen in der Umgegend von Tarent trugen 
Spanien, seit dem Jahr 29 von den zum Schutz ihrer kostbaren Wolle 
Römern bekriegt, aber erst im Decken. 

Jahr 20 von Agrippa vollständig 10. 11. Qalaesi flumen; wie HI, 

besiegt. 13, 1 fons BandvMoe; aen. I, 247 

3. Syrtes ; vgl. die Note zu I, 22, whem Fatavi u. ä. — regncUa; bei 
5. — Maura, Mauretanien liegt frei- den Dichtem finden sich nicht selten 
lieh viel westlicher als die Syrten. die part. regnatus, domituUus, trium- 
Die Dichter nehmen sich jedoch bei phatus, 

geographischen Bestimmungen viel 11. 12. Laconi — Phal,; der nach 

Freiheit. dem zweiten messenischen Krieg 

6. Argeo (für Argivo) — coL; vgl. Tarent gründete. 
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ille terrarum mihi praeter omnes 
Anffulus ridet, ubi non Hymetto 
Mella decedunt viridique certat 
Baca Venafro; 

Ver ubi longum tepidasque praebet 
luppiter brumas, et amictus Aulon 
Fertili Baccho minimum Falernis 
Invidet uvis. 

Ille te mecum locus et beatae 
Postulant arces; ibi tu calentem 
Debita sparges lacrima favillam 
Vatis amici. 



1« 



20 



24 



13. 14. terrarum gehört zn cm- 
gulu$; vgl. Properz V, 9, 65: tm- 
gtUu$ hie mtmdL 

U. ridet; vgl. Metr. S. 60. — 
Hymetto j für mellibua Hymetti; vgl. 
die Note I, 1, 23 lUuo. 

15. decedere, den Platz räumen, 
nachstehen ; vgl. ep. II, 2, 213. 

15. 16. fyir, — Ven., für viridiaque 
Venafri bacae. — Ueber den Dativ 
vgl. die Note zu I, 1, 15. — Verub- 
frvm, Stadt Campaniens, war durch 
seine Oliven berühmt, wie der Hy- 
mettus in Attica durch seinen Honig. 



18. amietus; die Hss. haben <uni- 
ctts. — AtUon, Berg bei Tarent. 

19. Bacchus, für vitis, 

21 — 24. Der Dichter hat über der 
langen Schilderung Tarents sein ge- 
liebtes Tibur vergessen. 

21. nie — locus steht parallel 
dem vorhergehenden ille — anguku. 
— mecum, = pariter aique me. 

22. arces, hier, wie z. B. georg. 
IV, 461, von hervorragenden Berg- 
spitzen. 

24. viUis; vgl. die Note zu I, 1, 
35 vtUibus. 



vn. 

O saepe mecum tempus in ultimum 
Deducte Bruto militiae duce, 
Quis te redonavit Quiritem 
Dis patriis Italoque caelo, 

Pompei, meorum prime sodalium, 
Cum quo morantem saepe diem mero 

YD. 



Begrüfsung des nach langen 
Kriegsfahrten endlich in die Hei- 
math zurückgekehrten Pompejus 
Varus. 

1 . tempus, = discrimen, periculum ; 
vgl. Catull 64, 151. 

3. Quiritem, hier mit Absicht ge- 
sagt, da nur die friedlichen Bürger, 
nie die Soldaten Quirlten hiefsen. 



Uebrigens ist der Singular äuf^erst 
selten ; doch hat Horaz epist. I, 6, 7 
Quiritis. 

5. Pompei; vgl. über die Synizesis 
Metr. S. 43. So findet sich auch 
ep. I, 7, 91 zweisilbig Vultei. — 
primus, = primarius, praeeipu/us, 
carissimus. 

6. morantem, den langsam ver- 
streichenden. ^ saepe gehört zu 
fregi. 
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16 



Fregi. coronatos nitentes 
Malobathro Syrio capillos? 

Tecum Philippos et celerem fiigam 
Sensi relicta non bene parmula, 
Cum fracta virtus et minaces 
Turpe solum tetigere mento. 

Sed me per hostes Mercurius celer 
Denso paventem sußtulit aere; 
Te rurBUB in bellum resorbens 
Vnda fretia tulit aestuoBis. 



20 



Ergo obligatam redde lovi dapem^ 
Longaque fessum militia latus 
Depone sub lauru mea nee 
rarce cadis tibi destinatis. 



24 



Oblivioso levia Massico 
Ciboria exple, fiinde capacibus 
Vnguenta de conchis. Quis udo 
Öeproperare apio Coronas 



7. fregi y = mfregi, breviarem 
reddidi. 

7. 8. nie. m. 8, e. ; bekanntlich 
pflegten die Alten Gelage bekränzt 
und gesalbt zu begehen. — malo- 
btUhrumj kostbare indische Salbe. — 
Syrio; vgl. die Note zu I, 31, 12. 

9. 10. vgl. Q. Hör. Fl. 16, 17. 

10. parmula; Horaz gebraucht in 
den Oden nur höchst selten Dimi- 
nutiva, meist von wenig gebräuch- 
lichen Substantiven abgeleitet, wie 
pttella und catulu$. Häufig sind sie 
dafür inEpoden, Satiren und Episteln. 

11. 12. Die tapfersten Anhänger 
des Brutus und Cassius gingen bei 
Philippi unter ; die, welche mit ihrer 
Tapferkeit nur geprahlt hatten, war- 
fen sich den Siegern zu Füfsen und 
baten um Gnade. — fracta; zu er- 
gänzen estj wie II, 4, 15. 

18. Merc; vgl. die Note zu I, 
10, 6. 

14. denso — aere (nebula) gehört 
zu susttUü. Vgl. II. III, 380. 81. 

15. 16. EinTheil der Ueberbleibsel 
des republicanischen Heers begab 
sich nach der Schlacht bei Philippi 



zum Sextus Pompejus, der Sicilien 
inne hatte. 

15. rursiii gehört zu ttUit. — in 
bellum gehört zugleich zu resorbent 
(zurückraffend) und tulit. 

17. ergo; da du glücklich heim- 
gekehrt bist. — obligatam — (2apem, 
den schuldigen Opferschmaus: in 
Prosa würde es heifsen Migatus. — 
reddere^ hier, wie oft, das Gebührende 
geben. 

18—28. Vgl. das schöne Fragment 
des Alcaeus (N. 42) : xaz rag nöXXa 
nad-olcaq xs<pdkag /fvov ^uoi fiv- 
Qov xal xaz r<ö 7toXl<o atr^O^sog. 

19. lauru; der Lorber ist dem 
Apollo, dem Gott der Dichter, heilig. 
— nee ; die Dichter setzen bisweilen 
nee für neve, wenn ein Imperat. oder 
Coniunct. vorangeht; vgl. U, 11,4; 
III, 7, 29. 

21. obliviosuif Xa&ixijd^g. 

21. 22. levia — eib.; vgl. I, 2, 38 
galeaeque levet mit der Anm. 

22. 23. /. eap. u. <i c, näml. in 
Caput tuwm, 

24. deproperan^y = propere eon- 
fieere; vgl. ep. 12, 22. 
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7^ 



Curatve myrto? Quem Venus arbitrum 
Dicet bibendi? Non ego sanius 
Bacchabor Edonis : recepto 
Dulce mihi furerest amico. 



25. eurcUve; die Dichter hängen 
oft die Enclitica que, ve, ne an das 
Wort, das heiden Satztheilen ge- 
meinsam, besonders wenn es ein 
Verbum ist. So hier cureUve myrto 
statt myrtove curai. Vgl. z. B. II, 
19, 28 mediusque; ib. 32 tetigüqtbe. 



— Venus; der iactus Vener eus; vgl. 
I, 4, 18 mit der Note. 

25. 26. arb. — bib.y = regem 
convivii. — dic,y = detignahit. 

27. JEdoni, thracisches Volk, wie 
alle Thracier dem Bacchus ergeben. 

— rec^to = recuperato. 



vm. 

VUa ßi iuris tibi peierati 
Poena, f Barine, nocuisset umquam, 
Dente si nigro fieres vel unco 
Turpior ungui, 

Crederem. Sed tu simul obligasti 
Perfidum votis caput, enitescis 
Pulchrior multo iuvenumque prodis 
Publica cura. 

Expedit matris cineres opertos 
Fallere et toto tacituma noctis 
Signa cum caelo gelidaque divos 
Morte carentes. 

Ridet hoc, inquam, Venus ipsa, rident 
Simplices Nymphae ferus et Cupido, 



12 



vm. 

1. tu« — peieratum^ kühn gesagt 
nach Analogie yon ius ivrandum. 
Man übersetze : meineidiger Schwur. 

2. Bariney ist verderbt; Meineke 
vermuthet Carine. 

8. unco ; die Hss. uno. Will man 
VAio vertheidigen, so mufs mau nigro 
auch zu xjmguiy vno auch zu dente 
ziehen; doch findet sich ein dnb 
xoivov von ähnlicher Härte sonst 
nicht bei Horaz. 

5. crederem; näml. : deinen Schwü- 
ren. — V. 1—5 nachgeahmt von Ov. 



am. in, 3, 1. 2 esse deos i, credel 
Fidem iurata fefellü , et fades illif 
quae fuü ante, manet, — obltgarCf 
verpfänden. 

6. votis; das Mädchen schwört 
bei allem, was heilig ist, Treue, 
ohne sich um diesen Schwur zu 
kümmern. 

9. opertos j für conditoSj sepultos. 

13. ipsa; Venus, die oberste 
Schutzgottheit der Liebenden, sollte 
vor allen die Treulosigkeit des 
Mädchens strafen. 

14. simplices; die sonst ehrlichen, 
truglosen Nymphen im Gefolge der 
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Semper ardentes acueiiB sagittas 
16 Cote cruenta. 

Adde quod pubes tibi crescit omnis^ 
Servitus crescit nova, nee priores 
Inpiae tectum dominae relinquunt, 
20 feaepe minati. 

Te suis matres metuunt iuvencis, 
Te senes parci miseraeque, nuper 
Virgines, nuptae^ tua ne retaraet 
24 Aura maritos. 



Venus lachen gleichwohl über falsche jungen Sohn gesagt; vgl. II, 5, 3 

Liebesschwüre. und 6. 

16. cruenta; vom Herzblut der 24. atMra; Laune; ygl. die Anm. 

Liebenden, die sein Pfeil trifft. zu I, 5, 11. 

21. iuvencus. hier scherzend vom 



IX. 

Non semper imbres nubibus hispidos 
Manant in agros aut mare Caspium 
Vexant inaequales procellae 
Vsque, nee Armeniis in oris, 

Amice Valgi, stat gläcies iners 
Menses per omnes, aut aquilonibus 
Querqueta Gargani laborant 
Et foliis viduantur omi: 



ÜL 2. Das caspische Heer galt bei 
den Alten als besonders stürmisch. 

Gerichtet an den Dichter und 3. inoe^. j>roc.; vgl. metam. I, 117 

Grammatiker Yalgius, um ihn über perqtie hiemes <ke$tu9que et maequakt 

den Tod des Mystes zu trösten. autumnoa. 

1. hispidos f proleptisch. Hispidus 4. in oris; ygl. die Note zu I, 

wird eigentlich gebraucht von rau- 12, 5. 

hen, mit Haaren oder Schuppen be- ö. staty für riget, horret^ wie I, 9, 

deckten Körpern. Hier geht es auf 1 . — iners, = immobüiSf wie HI, 4, 

die vom Regen ausgewaschnen und 45. 

zugleich mit Blättern, Zweigen u. 7. Qa/rganus, Berg in Apulien; 

dgl. bedeckten Aecker. Man über- vgl. ep. II, 1, 102. — lab.; vgl. die 

setze es durch ^^garstig'', ,,entsteUt^. Note zu I, 9, 8. 
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Tu semper urgues flebilibus modis 
Mysten ademptum, nee tibi Vespero 
Surffente decediuit Amores 

Nee rapidum fugiente solem. 12 

At non ter aevo funetus amabilem 

Ploravit omnes Antiloehum senex 

Annos, nee inpubem parentes 

Troilon aut Phrygiae sorores le 

Flevere semper. Desine mollium 
Tandem querellarum, et potius nova 
Cantemus Augusti tropaea 

Caesaris et rigidum Niphaten, 2« 

Medumque flumen gentibus adHitum 
Vietiß minores volvere vertiees 
Intraque praeseriptum Gelonos 

Exiguis equitare campis. 24 



9. urgues; man glaubte, dafs über- gebig mit dem Lob der Eriegsthaten 

mftfsige Klage die Todten in ihrer des Augustus. Nach dem Ende der 

Ruhe störe; vgl. Prop. V, 11, 1 : de- Bürgerkriege schien dieser oft einen 

sinef PatUlCf meum lacrimit urguere grofsen Krieg gegen die Parther und 

sepulcrum. ihre Bundesgenossen unternehmen 

13 — 15. Antilochus, der Sohn zu wollen ; doch kam es nicht dazu. 
Nestors, wurde im trojanischen — Mit ähnlicher Uobertreibung er- 
Kriege von Memnon, dem Sohn der wähnt Yirgil georg. III, 30 fgdd. 
Aurora, getödtet. die Besiegung Armeniens und Par- 

13. *. aevo f.; der drei Menschen- thiens. 

alter durchlebt. Der Dichter Lae- 20. Niph. (Accus, des Objects), 

yius nennt ihn deshalb trisaeclisenex, Berg Armeniens. 

— amabilem; er war der Liebling 21. Medum flumen, fär Euphraten. 

des griechischen Heeres, besonders 21. 22. gent, add, vict, fär flutni- 

des Achilles. nibus gentium victarum; ygl. die 

16. Troilus, der Sohn desPriamus Note zu I, 1, 23 litu^, — min, v, v,; 

und der Hecuba, wurde als Knabe zum Zeichen, dafs sein Stolz ge- 

Yon Achill getödtet; vgl. aeu. I, demäthigt ist. 

474 fgdd. 23. Oeloni, Volk Sarmatiens oder 

18 — 24. Horaz und die übrigen Scythiens. 
Dichter seiner Zeit sind sehr frei- 
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X. 

Rectius vives, Licini, neqiie altiim 
Semper urguendo neqiie, dum procellas 
Cautus horrescis, nimium premendo 
4 Litus iniquum. 

Auream quisquis mediocritatem 
Diliffit, tutus caret obsoleti 
Soraibus tecti, caret invidenda 
8 SobriuB aula. 

Saepius ventis agitatur ingens 
Pinus et celsae graviore casu 
Decidunt turres feriuntque summos 
12 Fulgura montes. 

Sperat infestis, metuit seeundis 
Alteram sortem bene praeparatam 
Pectus. Informes hiemes redueit 
16 luppiter, idem 

Submovet. Non, si male nunc, et olim 
Sic erit: quondam cithara tacentem 
Suscitat Musam neque semper arcum 
20 Tendit Apollo. 

X. vidia excelsos, inöpei iniu/ria vexat : 
quam felix vivity quisquii tUrogue 

Lob der goldenen Mittelstrafse. eareti 

Man meint nicht ohne Grund, dafs 5. auream; vgl. die Aiun. cn I, 

der y. 1 genannte Licinius identisch 5, 9. 

sei mit L. Licinius Murena, einem 7. 8. invidenda — aula; wgl. UI, 

Sohn des von Cicero vertheidigten 1, 45. 

Murena, oder, wie er nach der 9—12. Oft von den alten Dichtem 

Adoption durch A. Terentius Varro gebrauchte Bilder, 

hiefs, Terentius Varro Murena, dem 9. äaepirts; niedrige Sträucher 

Bruder des Proculejus (II, 2, 5) und verstecken sich leicht und entgehen 

der Terentia, der Gattin des Mftco- so dem Sturme, 

nas. Derselbe wurde im J. 23 wegen 10. celsae, poetisch für exeelsae. 

einer Verschwörung gegen Augustus 1 3. infestie — aeeundis , Datire 

hingerichtet. des Neutrums. 

1. rectius; quam anüe. 14. h, pr.; d. h. sapierUta muni- 

1. 2. neqv^ altum s. u.; wenn du tum, 

nicht hartnäckig das hohe Meer 15. informes, weil sie die Natur 

hältst. yerunstalten. 

3. ntmmm premere, zu nah streifen. 18. quondam, für cdiquando, in- 

5 — 8. Ein alter Dichter sagt : in- terdvm. 
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Rebus angustis animosus atque 
Fortiö adpare; sapienter idem 
Contrahes vento nimium secundo 
Turgida vela. 24 

22 — 24. Horaz schliefst mit der- 23. contrahes , steht parallel dem 

selben Allegorie, mit der er ange- vorhergeh enden appare; ygl. die 
fangen hatte. Anm. zu I, 12, 57. 



XL 

Quid bellicosus Cantaber et Scythes, 
Hirpine Quinti, cogitet Hadria 
Di Visus obiecto, remittas 

Quaerere, nee trepides in usum 4 

Poscentis aevi pauea: fugit retro 
Levis iuventas et decor, arida 
Pellente lascivos amores 

Canitie facilemque somnum. 8 

Non semper idem floribus est honor 
Vernis, neque uno luna rubens nitet 
Voltu : quid aeternis minorem 

Consiliis animum f atigas? 12 

XI. — jfln** bezeichnet das Ziel der Be- 

Borgnifs. — u«u«, Bedarf. 
Zeit der Abfassung ungewifs, doch 5 — 8. Giebt den Grund an , wes- 

jedenfalls vor III, 8. Vgl. III, 8, 18. halb Quintius sich nicht um die 

1. Cantaber; vgl. die Note zu II, Cantabrer und Scythen Sorge machen 
6, 2. — Scythes; vgl. die Anm. zu soll. 

I, 19, 10. Hier sind gemeint die 6. levis {= imberbis)^ nicht levis. 

jenseits der Donau ansässigen Bar- — aridaj = exsangui; übrigens vgl. 

baren, besonders die Dacier, über die Note zu I, 5, 7. 

die man die Anm. zu I, 35, 9 sehe. 8. ccmities steht oft bei Dichtem 

— Horaz sagt, im schlimmsten Fall für Greisenalter; vgl. I, 9, 17. 18. 

würden den Feinden die Sturm- 9. honor, hier die Blüthen der 

fluthen des Hadria Halt gebieten. Blumen, wie ep. 11, 6 die Blätter 

2. Birpine Quinti; vgl. die Note der Bäume; vgl. die Anm. zu I, 17, 16. 
zu II, 2, 3. 10. 11. neque u. l r. n. v.; der 

3. remitiere, gewöhnlich mittere; Mond nimmt bald zu, bald ab. — 
vgl. III, 29, 11 omiUe mirari, ntbere, vom Licht des Mondes, wie 

4. nee; vgl. die Anm. zu II, 7, sat. I, 8, 35; Properz I, 10, 8. 

19. — trepides in, wie bei Sopho- 11. 12. <iet. — cons.^ hängt ab 

des, Oedlpus rex 980 (poßeXad-ai slg. von minorem. 
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Cur non sub alta vel platano vel hac 
Pinu iacentes sie temere et rosa 
Cinetos odorati eapillos, 
Dum lieet, Assyrioque nardo 



20 



24 



Potamus uneti? Dissipat Euhius 
Curas edaces. Quis puer oeius 
Restinguet ardentis Falemi 
Poeula praetereunte lympha? 

Quis devium seortum elieiet domo 
Lyden ? Eburna, die age, eum lyra 
Maturet, ineomptam Laeaenae 
More eomam religata nodo ! 



13. 14. GoDBtruire : cwr n. «. a. 
hac vel plcUano vel pinu. — hex; die 
Phantasie yersetzt den Horaz schon 
an den Ort, wo das Gelage statt- 
finden soll. 

14. sie, wie oSta>g, = so, wie wir 
sind; ohne Umstände. — temere, = 
Uviter, neglegenter. 

lö. cinetos; so Lehrs; canos, was 
die Hss. bieten, erscheint neben Y. 
5 — 8 unpassend. 

16. dum licet, d. h. dum iuvenes 
sumus. — Assyrio; so die älteste 
Bemer Hs., die andern Assyria, — 



Horaz gebraucht stets nardum, nicht 
nardus. 

17. Euhius; ygl. die Note zu I, 
18, 9 Euhius. 

18. c. ed,; I, 18, 4 mordaces — 
soüicihidines. 

19. restinguere; poetisch für ab- 
kühlen. 

21. devivs, abseits wohnend. 

23. miUuret; zu ergänzen venire. 

23. 24. Vgl. die Note der Stereo- 
typausgabe. — ine. — com.; accus, 
graec; die Spartanerinnen liebten 
keine gekünstelten Frisuren. Vgl. 
Properz IV, 14, 28. 



XII. 

Nolis longa ferae bella Numantiae 
Nee dirum Hannibalem nee Sieulum mare 
Poeno purpureum sanguine mollibus 
Aptari eitharae modis, 



zn. 

Wie I, 6 dem Agrippa, versichert 
Horaz hier dem Mäcenas, dafs seine 
Muse nur zu heitern Gedichten ge- 
eignet sei. 

1. longa; TomJ. 141 — 133. — Nu- 



mantia wurde nach tapferem Wider- 
stand vom jüngeren Scipio be- 
zwungen. Die Einwohner tödteten 
sich vorher gröfsteu Theils selbst; 
daher ferae. 

2. 3. S. m. F. purp, s.; gemeint ist 
der erste punische Krieg. 
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Nec saevos Lapithas et nimium mero 
Hylaeum domitosque Herculea manu 
Telluris iuvenes, unde periculum 
Fulgens contremuit' aomus 

Satumi veteris: tuque pedestribus 
Dices historiis proelia Caesariß, 
Maecenas, melius ductaque per vias 
Regum colla minacium. 

Me dulces dominae Musa Licymniae 
Cantuß, me voluit dicere lucidum 
Fulgentes oculos et bene mutuiß 
Fidum pectus amoribuß; 

Quam nec ferre pedem dedecuit choris 
Nec certare ioco nec dare bracchia 
Ludentem nitidis virginibus sacro 
Dianae celebris die. 

Num tu quae tenuit dives Achaemenes 
Aut pinguis Phrygiae Mygdonias opes 



12 



16 



20 



5. saev. Lap.; vgl. I, 18, 8. 

6. Eylaeum ; ein Centaur, der am 
Kampf mit den Lapithen Theil 
nahm; vgl. georg. EL, 456. — Berc. 
mcmu; Hercules half den Göttern 
im Kampf mit den Giganten. 

7. tmde, = a quibus; vgl. die 
Note zu I, 12, 7. 

8. eontrem,^ transitiv wie aen. HI, 
648 tremeaco. 

9 — 12. Horaz ermahnt den Mäce- 
nas, die Thaten des Augustus durch 
ein Geschichtswerk zu verewigen. 

9. pedestr.; zuerst bei Horaz für: 
prosaisch, wie 7tst,6g. 

11. per viaSy durch die Strafsen 
Roms. 

12. VgLOvid, a. am. I, 215 (auch 
bei Schilderung eines Triumphes): 
ibimt ernte duces, onerati colla cate- 
nis. — mmctcitim; vgl. IV, 3, 8. — 
Augustus feierte im J. 29 einen 
dreifachen Triumph. 

13. Durch Licymnia wird wahr- 
scheinlich die Gemahlin des Maece- 
nas, Terentia, bezeichnet, da offen- 
bar V. 17—20 von einer mtUrona 
die Rede ist Die Erotiker setzen 
oft an Stelle römischer Namen fin- 
girte griechische, mit gleicher Zahl 
und Prosodie der Silben, z. B. Flti- 



nia — Delia, Metella — Perüla. — 
dommay oft von der Herrin des 
Hauses. 

14. 15. Itbcid, fulg., wie I, 22, 23 
dulce ridentem; U, 19, 6. 7 tibrbi' 
dum laetatur, 

15. 16. bene {== probCf valde) ge- 
hört zu fidvm; das GegentheU ist 
male fidus = infidus. — mut, amor. 
(Dativ) ; vgl. IH, 9, 13 face mutua, 

17 — 20. Die römischen Frauen 
tanzten zuweilen unter sich zu 
Hause (Y. 17), aufserdem öffentlich 
bei Festen der Götter (vgl. ep. II, 
3, 232). Auch wohnten sie den 
Gelagen der Männer bei, wo es 
häufig sehr munter zuging. Darauf 
geht certare ioco. Aehnlich sagt 
Sallust von der Sempronia (Cat. 25) : 
poaae iocvm movere. 

17. nec — dedecuit (perf. gnom.); 
XLXÖxriqy für: es stand ihr stets 
sehr wohl an. 

19. ludercj hier vom Tanz, wie 
Ttal^eiv; vgl. bucol. 6, 28. — nit. 
virg, gehört zu dare bracchia. 

21. Achaem^enes; der fabelhafte 
Urahn des persischen Königshauses. 

22. p. Phr. M. o. / Mygdonien war 
ein Theil Grofsphrygiens. — Der 
etwas seltsame Ausdruck, wie bei 

e 
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Permutare velis crine Licymniae 
Plenas aut Arabum domos, 

Dum flagrantia detorquet ad oscula 
Cervicem, aut facili saevitia negat, 
Quae poscente rnagis gaudeat eripi^ 
Interdum rapere occupat. 



Homer, II. II, 54 NeaxoQ^y nagä 
VTjl IIvXoLysviog ßaaiXijoQ. 

23. permiUare ; vgl. die Note zu I, 
17, 2. 

24. Vgl. I, 29, 1. 2. 

25. dum; a. Lesart cum. — de- 



tar quere, hinwenden. — Ueber die 
Tmesis vgl. Metr. S. 38. 

26. facüis, leicht besiegbar. — 
negat, zu ergänzen: oscula. 

28. occupat (=s g>diivsi)y h&ngt ab 
von dum. 



12 



xm. 

nie et nefasto te posuit die, 
Quicumque primum^ et sacrilega manu 
Produxit, arbos, m nepotum 
Pemiciem opprobriumque pagi; 

Hlum et parentis crediderim sui 
Fregisse cervicem et penetralia 
Sparsisse noctumo cruore 
Hospitis; ille venena Colcha 

Et quidquid usquam concipitur nefas 
Tractavit, agro qui statuit meo 
Te triste lignum, te cadueum 
In domini caput inmerentis. 



XIII. 

Horaz war einmal (an den Ka- 
ienden des März; vgl. III, 8, 1) auf 
seinem sabinischen Landgut durch 
den plötzlichen Zusammensturz eines 
Baumes beinah getödtet worden. — 
Das Ereignifs mufs auf ihn grofsen 
Eindruck gemacht haben, wie das 
nicht immer glückliche Pathos 
dieser Ode und die mehrfache Erwäh- 
nung der Begebenheit zeigt (II, 17, 
27 fgdd.; UI, 4, 27; 8, 7, 8). 

1. nefasto f fär atro. — posuit, 
pflanzte. 

2. q. pr.; zu ergänzen posuit, 

3. produxit, = edu^avit, nuirivit. 

4. pagi; Mandela, zu welchem des 
Horaz Landgut gehörte. 



5. et, = etiam, wie in V. 37. 

6. fregisse, nämlich kiqu^o. 

7. noctumo, für das Adverbium; 
vgl. die Note zu I, 2, 45. 46. 48. 

8. Colchus, für Colchicus, welche 
Form in den Epoden gebraucht wird. 
— Colchis, die Heimath der Medea, 
war reich an Giftkräutem. 

9. quidquid — nefas; quisquis ist 
selten Adjectiv, wie sat. H, 1, 60; 
vgl. auch aen. X, 493: quisquis ho- 
nos tumuli, quidquid solamen hu- 
mandist, — concipitur, nämlich 
mente. 

10. statuit, = posuit in V. 1. 

11. lignum; verächtlich für arbor; 
vgl. Lucü. XXVn, frgm. 32. — 
cadueum, hier = casivrus, coUapsth 
rus; vgl. aen. X, 622. 23. — Ge- 
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Quid quisque vitet, numquam homini satis 
Cautumst m horas: navita Boßphorum 
Thynus perhorrescit neque ultra 

Caeca timetve aliunde fata, le 

Miles sagittas et celerem fugam 
Parthi, catenas Parthus et ßalum 
Robur; sed inprovisa leti 

Vis rapuit rapietque gentes. 20 

Quam paene furvae regna Proserpinae 
Et iudicantein vidimus Aeacum 
Sedesque discretas piorum et 

Aeoliis fidibus querentem 24 

Sappho puellis de popularibus 
Et te sonantem plenius aureo, 
Aleaee, plectro dura navis. 
Dura lugae mala, dura oelli. 28 

Vtrumque sacro digna silentio 
Mirantur umbrae dicere; sed magis 



wohnlich steht eadtums ohne Prä- 
position. 

13—20. Oft sind wir unhesorgt, 
wo die gröfste Gefahr droht. 

14. cautumst f per f. gnom. — m 
horaa {tinguliu)^ wie in diesy gehört 
auch zu vitet. — BoapK; vgl. den 
Index des summ. orth. 

15. Thynus (die Hss. Poenus)\ 
die Thyner eine Völkerschaft Bi- 
thyniens; vgl, III, 7, 3. — Der 
thynische Schiffer fürchtet nur die 
Stürme des Bosporus, den er pas- 
siren mufs, um aus dem Pontus zu 
gelangen, als ob sonst das Meer 
keine Gefahr . böte. — perh. ; transi- 
tiv, wie II, 12, 8 contremuU, — 
ultra^ von der Zeit, wie II, 16, 25. 

16. timetve (die Hss. timc«) ;, vgl. 
die Note zu 11, 7, 25. 

17. mUes^ nämlich Bomcmus. — 
cel.f.; vgl. die Note zu I, 19, 11. 

18. eatenas; natürlich ist zu er- 
gänzen Italas. — rohur, hier = 
Kerker. So hiefs das von Servius 
Tullius aus Eichenholz erbaute 
unterirdische Staatsgefängnifs (Sali. 
Catil. 55). — Italum, Accusativ. 

21—40. Horaz geht geschickt zur 



Verherrlichung seiner poetischen 
Vorbilder, der Sappho und des Al- 
caeus, über. 

21. furvus, häufig bei Beschrei- 
bung der Unterwelt gebraucht. — 
Proserpinae; die Verkürzung der 
ersten Silbe nur hier bei Hör. und 
auch sonst sehr selten. 

23. discr.; nämlich a Tartaro. 

24. Aeol. f. ; weil die Insel Les- 
bos von den Aeoliem bewohnt war. 

24. 25. Sappho beklagte sich 
über die Kälte der ihre Liebe ver- 
schmähenden lesbischen Mädchen. 

26. plenius; weil des Alcaeus 
Lieder mehr Kraft haben und ernste- 
ren Inhalts sind. — aureo; ehrende 
Anerkennung des Alcaeus ; denn ein 
goldenes Plectrum ist das Attribut 
Apollos. 

27. 28. Alcaeus besang seine 
Meerfahrten , seine Verbannung, 
seine Kämpfe mit innem und 
äufsem Feinden. Vgl. auch I, 32, 
6—8. — Sehr viel Kraft hat das 
dreimal wiederholte duo'a. 

29. sa^iro — silentio; Schweigen, 
wie es bei heiligen Handlungen 
herrscht. 

6» 
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Pugnas et exactos tjrrannos 
32 Densum umeris bibit aiire volgus. 

Quid mirum, ubi illis carminibus stupens 
Demittit atras belua centiceps 
Aures, et intorti capillis 
36 Eumenidum recreantur angues? 

Quin et Prometheus et Pelopis parens 
Dulci laborem decipitur sono, 
Nee curat Orion leones 
40 Aut timidos agitare lyncas. 

32. derutmif dichtgedrängt. — Virgil aen. I, 717 expleri mentem 
bibü aure ; vgl. Ov. Trist. III, 5, 14 nequit. Kühner noch Ov. met. XII, 
auribus üla bibi; ähnlich wird havr 268. 69 Oryneus — eruitwr oetdo», — 
rire gebraucht. Die minder gut bezeugte Lesart 2a- 

33. ill. c. 8tup.; vgl. Ov. am. III, bonmi ist wohl nur Interpolation. 
9, 92 carmine quid {profuü Orpheo) Ihr Urheber bezog vermuthlich la- 
victaa obstipuisse feraa f borvm auf sono. Hat Horaz so ge- 

34. belua cent; gewöhnlich, wie schrieben, so ist deeipere construirt 
auch n, 19, 31. 32, werden dem nach Analogie von absolvere, 8ol- 
Cerberus nur drei Köpfe beigelegt. vere; so operum 8olutu8 lU, 17, 16; 

37. Prom.; vgl. 11, 18, 35. 36. — vgl. auch Plaut, epid. II, 2, 55 nee 
Dafs Prom. in der Unterwelt, wie sermonis fcMebar tarnen, 

der gleich erwähnte Tantalus, Qua- 39. 40. Orion, berühmt als Jäger, 

len zu erdulden hatte , wird sonst — Die Schatten bleiben in der Un- 

nicht berichtet. — FeLpar.; vgl. I, terwelt den Neigungen treu, denen 

28, 7. sie im Leben angehangen; vgl. aen. 

38. lahorem; wie deeipere {/allere) VI, 653 — 55. — lynXf meist Femi- 
laborem, ist hier gesagt decipitur ninum. 

lahorem; mit ähnlicher Freiheit 



XIV. 

Eheu fugaces, Postume, Postume, 
Labuntur anni, nee pietas moram 
Rugis et instanti senectae 
4 Adferet indomitaeque morti; 

Non, si trecenis, quotquot eunt dies, 
Amice, places inlacrimabilem 

«lY eine unbestimmte grofse Zahl zu 

bezeichnen, wie in Prosa sexeenii. 

1. Posthumus ist sonst nicht be- 6. inlacrimahilis ; hier aktiv, = 

kannt. thränenlos; lY, 9, 26 ist es: unbe- 

5. trecenis / trecenti (selten du- weint. — Aehnlioh steht dSdx^o^ 

centi), findet sich bei Dichtem, um in doppelter Bedeutung. 
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Plutona tauris, qui ter amplum 
Geryonen Tityonque tristi 8 

Conpescit unda, scilicet omnibus, 
Quicumque terrae munere vescimur, 
Enaviganda, sive reges 

Sive inopes erimus coloni. 12 

Frustra cruento Marte carebimus 
Fractisque rauci fluctibus Hadriae, 
Frustra per autumnos nocentem 

Corporibus metuemus austrum: I6 

Visendus ater, flumine languido 

Cocytos errans et Danai genus 

Infame damnatusque longi 

Sisyphus Aeolides laboris. 20 

Linquenda tellus et domus et placens 
Vxor, neque harum, quas colis, arborum 
Te praeter invisas cupressos 

Vlla brevem dominum sequetur. 24 

Absumet heres Caecuba dignior 
Servata centum clavibus et mero 
Tinguet pavimentum superbo, 
Pontificum potiore cenis. 28 

7. ter amplum; Lucr. V, 28 quidve 19. 20. longi — laboris, poetisch 
tripectora ter gemini vis Qeryonaif — nach Analogie von damvnare capitis 
ampliis, hier: riesig. und ä. 

8. Oeryonm; König der Insel 20. /Si«. ; vgl. Odyss. XI, 593 fgdd. 
Erytheia hei Gades, der Yon Her- 23. Die Cypresse ist dem Pluto 
cules getödtet wurde. -— Tit.; ygl. heilig; deshalh wurden Cypressen 
die Note zu III, 4, 77. um die Grahhügel gepflanzt. 

9. compesdtf = coercet, contmet. 24. brevem dominv/m; dem kurz- 

10. t. mtmere, für den Plural: die stundigen Besitzer. 

Gahen der Erde. — vesd, =: frui, 26. dignior; weil er das Lehen 

wie öfters. hesser zu geniefsen versteht als^ 

1 1. enam, ; =r emetienda namgando. wie es scheint , hei Postumus der' 
M drückt in Zusammensetzungen Fall war. 

oft die völlige Vollendung einer 26. centum; hyperholisch. 

Sache aus. 27. ting, pav. ; der Wein wird hei 

13. ca^erCf =: vacare, abstinere. den Gelagen des Erhen in Strömen 

14. fractis; vgl. I, 11, 6. — Ea- fliefsen; vgl. Cic. Phil. 2, 41: nata- 
dri<ie; vgl. die Note zu I, 33, 16. bant pavvnenta vvna. — superbttSf sss 

1 7 . flimi, lang. , ahl. modi ; languido ; magnificus. 

die Flüsse der Unterwelt schleichen 28. pontif. ; vgl. die Note zu I, 

träge dahin; daher heifsen sie auch 37, 2 — 4. — cenis; kurz gesagt statt 

paludes, mero cenarumr, wie II, 9, 21. 22 

18. Danai genus; vgl. III, 11, Medwm fium&n gerUibus additwn 
22 — 24 mit der Anm. victis. 
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XV. 



12 



16 



lam pauca aratro iugera regiae 
Moles relinquent, undique latius 
Extenta visentur Lucrino 

Stagna lacu, platanusque caelebs 

Evincet ulmos; tum violaria et 
Myrtus et omnis copia narium ' 
Spargent olivetis odorem, 
Fertilibus domino priori; 

Tum spissa ramis laurea fervidos 
Excludet ictus. Non ita Romuli 
Praescriptum et intonsi Catonis 
Auspiciis veterumque norma. 

Privatus Ulis census erat brevis, 
Commune magnum: nuUa decempedis 
Metata privatis opacam 
Porticus excipiebat Arcton, 



X¥. 

Horaz tadelt die unmäfsige Pracht 
und Ueppigkeit der Zeitgenossen,, 
die sich besonders in riesigen Bauten 
Yon Privatpersonen zeigte, während 
die älteren Römer nur bei gemein- 
nützigen Werken das Geld nicht 
schonten. Aehnlich klagt der jüngere 
Cato bei Sallust Cat. 52: habemuB 
Ivasv/riam et avcbritiam, publice egeata- 
tenif privatim opulentiam, 

1. regiae^ = rege digncte. 

2. moles, Kiesenbauten; vgl. III, 
29, 10. 

3. 4. lAAcrino — lacu; in Cam- 
panien, durch seine Austern be- 
rühmt. — 8t<igna, Teiche mit Meer- 
wasser wurden bei den Villen an- 
gelegt, um immer frische Seefische 
zu haben. — caelebs; weil an den 
Platanen, um den Eindruck ihrer 
Schönheit nicht zu mindern, keine 
Keben gezogen wurden, wie dies 
mit der Ulme geschah, die deshalb 
bei Catull 62, 54 maritus heifst. 

5. evincety wird verdrängen. 



6. vnyrtusy folgt zuweilen der 
vierten Declination, wie georg. n, 
64; Catull 64, 89. — copia nar,. 
Fülle des Wohlgeruohs. 

9. 10. ferv. ict; die glühenden 
Stiche (der Sonne). 

10 — 12. non — auspic.; die höch- 
sten Obrigkeiten hatten das Recht 
der Auspicien: res gerebantvr axi- 
spiciis eorwm. Also sagt Horaz: 
nicht solches ist vorgeschrieben 
durch das Beispiel der Staatsver- 
waltung des Romulus und Cato. — • 
intonsi; vgl. die Note zu I, 12, 41. 
— Catonis; gemeint ist der ältere 
Cato, das Prototyp altrömischer 
Tugend. 

13. priv. — census, das Vermögen 
der Einzelnen (wie es durch die 
Abschätzung der Censoren constatirt 
wurde). — brevis, == cwrtus, exiguus. 

14. commune, tb xoivov, das 
Staatsgut. 

15. metata; vgl. die Note zu I, 
1, 25. — privatis, gehört zu decem- 
pedis. 

16. Ärcton; kühn gesagt statt: die 
Kühle des Nordens. 
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Nee fortuitum spernere eaespitem 
Leges sinebant, oppida publice 
Sumptu iubentes et deorum 
Templa novo decerare saxo. 



20 



17. fortuitvm, = fortuito oblatum. 
— cctespitem; zur Bedeckung der 
Häuser. 

18. leg, sin,; die älteren Römer 
hatten strenge Gesetze gegen den 
Luxus. 

17 — 20. Construction : iubentes opp. 
et d» t. publ. 8. decorare n, 8. 
20. novo (= non tmtato) — 8axo; 



der Marmor, zu Horaz Zeit ganz ge- 
wöhnlich, wurde in frühern Zeiten 
spärlich und nur zu öffentlichen 
Gebäuden und Tempeln verwendet. 
Uebrigens vgl., was Sallust Cat. 9 
von den älteren Römern sagt: in 
8upplicii8 deorvm magnißcif domi 
parci erant. 



XVI. 

Otium divos rogat in patenti 
Prensus Aegaeo, simul atra nubes 
Condidit lunam neque certa fulgent 
Sidera nautis; 

Otium belle furiesa Thrace, 
Otium Medi pharetra deceri, 
Grosphe, non gemmis neque purpura ve- 
nale nee auro. 

Non enim gazae neque consularis 
Submovet Hctor miseros tumultus 
Mentis et curas laqueata eircum 
Tecta volantes. 

Vivitur parvo bene, cui patemum 
Splendet in mensa tenui salinum 



12 



X¥I. 

1. patenti, für medioy alto. 

2. prensus (für deprensus), über- 
rascht vom Sturm. 

3. certa, die sicher leitenden. 

5. h.f.; daher aen. III, 13 terra 
Mavortia. 

7. Orosphe; gemeint ist Pompejus 
Grosphus ; vgl. über ihn epist. I, 1 2, 
22. 23. 

7. 8. venale; hinsichtlich der Wort- 
brechung vgl. Metr. S. 25. 



9 — 28. Horaz geht in kühner 
Weise von der äufseren Ruhe zu 
der allein für den Weisen wichtigen 
Ruhe des Gemüths über. 

10. submovet; stehender Ausdruck 
für die Thätigkeit der Lictoren. 

11. laqueata; die Decken in den 
Häusern der Reichen waren mit 
kostbaren Plafonds (laquea/r, lacvnar) 
versehen; vgl. II, 18, 2. 

13. viv. — bene; zu ergänzen ei 
(= ah eo). 

14. Das Salzfafs war bei den Rö- 
mei*n seit alter Zeit aus Silber. 
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Nee leves somnos timor aut eupido 
16 Sordidus aufert. 

Quid brevi fortes iaculamur aevo 
Multa? Quid terras alio calentes 
Sole mutamus? Patriae quis exsul 
20 Se quoque fugit? 

Scandit aeratas vitiosa naves 
Cura nee turmas equitum relinquit, 
Ocior cervis et agente nimbos 
24 Ocior Euro. 

Laetus in praesens animus quod ultrast 
Oderit curare et amara lento 
Temperet risu; nihil est ab omni 
28 Parte beatum. 

Abstulit darum cita mors Achillem, 
Longa Tithonum minuit senectus, 
Et .mihi forsan^ tibi quod negarit, 
82 Porriget hora. 

Te greges centum Siculaeque circum 
Mugiunt vaccae, tibi tollit ninnitum 

15. levea, wie II, 11, 8 facUem' 26. lenius, duldsam, mliig; Tgl. 
somnvm. — eupido (hier = cupidi- Cic. de orat. II, 6, 279: genus rtdi- 
tcu), bei Horaz stets masc, sonst ciUi p€UierU%8 ac lenti, 
gewöhnlich nur, wenn der Gott Cu- 29. cUtst, cl. c. m. Ach. ; deshalb 
pido bezeichnet wird. heifst er bei Homer (hxvfiOQOq. 

16. aordtdu«, gehbrtauchzu *fmor; 30. Weil Aurora vergessen hatte 
gemeint ist Geiz und Habgier. ihrem Gemahl aufser Unsterblich- 

17. 18. iac, — multa; vgl. die Note keit auch ewige Jugend zu erbitten, 
zu I, 2, 3. so schrumpfte er im Alter kläglich 

18. 19. t cd. c 8ol.; ähnlich sagt zusammen, bis er in eine Cicade 
Virgil georg. II, 511 von Ruhelosen: yerwandelt wurde. Anders ist die 
atgue alio patriam quaenmt mb sole Sage erzählt I, 28, 8. 

iiteerUem, 31. 32. Horaz meint, dafs, wäh- 

19. mtUare, eintauschen, wie c. rend Grosphus an irdischen Gütern 
saec. 39. — exstU; wird zuweilen Ueberflufs habe, ihm dafür dichte- 
nach Analogie Ton expers mit dem rischer Nachruhm in Aussicht stehe. 
Genitiv verbunden. 31. In quod liegt conseoutive Be- 

21. 22. Vgl. lU, 1, 38—40. deutung; daher der Coniunctiv. 

21. aeratcu; weil die rostra mit 33. 34. ?v diä dvoTv, = greget 

Eisen beschlagen waren. — vitiosa; centvm Sicularum vaccarum. — SicttL; 

krankhaft wird die Sorge genannt, Grosphus lebte in SiciUen; vgl. ep. 

weil sie einem krankhaften Zustand I, 12, 1 und 22, 23. — ctVcum, ge- 

des Gemüths entspringt. hört zu te; vgl. I, 2, 34. 

23. nimbtis; hier: Sturmwolke; 34. hinnitum; über die Elision 

anders IV, 4, 7 (weiter findet sich am Ende des Verses vgl. Metr. 

das sonst in der Poesie häufige S. 48; 25. 
Wort bei Horaz nicht). 
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Apta quadrigis equa, te bis Afro 
Murice tinctae 

Vestiunt lanae; mihi parva rura et 
Spiritum Graiae tenuem Camenae 
Parca non mendax dedit et malignum 
Spemere volgus. 



36 



40 



35. apt. qiMidr, equa; zu Wagen- 
rennen wurden besonders Stuten 
verwendet. 

36. 36. bis — tmctae {dlßa<poi\ 
wodurch sie kostbarer wurden; vgl. 
ep. 12, 21. 

36. mv/rex, eigentlich Purpur- 
Bchnecke ; hier, wie oft, der aus der- 
selben gewonnene Purpur. 

37. pctrva rwra^ das sabinische 
Gut. 

38. apvrUuSy = Geist. — tenuisj 
kann hier nicht bedeuten exiffuus, 



sondern nur, wie ep. II, 3, 46, mbti- 
lis, elegans. 

39. non mendaac heifst die Parze, 
weil sie nie von ihren einmal ge- 
fafsten Beschlüssen abweicht; vgl. 
carm. saec. 25 fgdd. 

39. 40. dedit — spemere; dare 
wird sehr häufig bei Dichtem mit 
dem infin. verbunden, wie SMvai. 
— malignvm spemere volgus; III, 1, 
1 : odi profanwn wdgus et arrceo ; zu 
maligßnwm, vgl. II, 4, 17, 18: de sce- 
lesta phbe. 



xvn. 



Cur me querellis exanimas tuis? 
Nee dis amicumst nee mihi te prius 
Obire, Maecenas, mearum 

Grande decus columenque rerum. 

A; te meae si partem animae rapit 
Maturior vis, quid moror altera, 
Nee carus aeque nee superstes 
Integer? Ille dies" utramque 

Ducet ruinam. Non ego perfidum 



xvn. 

Maecenas war oft krank. Seine 
weichliche Natur mochte sich bei 
solcher Gelegenheit zu sehr Todes- 
gedanken hingeben. Deshalb spricht 
Horaz (der übrigens selbst nicht 
selten an Melancholie litt) ihm 
Trost zu und versichert ihn zu- 
gleich seiner treuen Anhänglich- 
keit. 



3. 4. mear, bis rerum; vgl. I, 1,2. 

5. pari. <m.; vgl. I, 3, 8 mit der 
Anm. 

6. viSf näml. fa/ti. — tütera, No- 
minativ. 

7. carus f mir und Andern. 

8. 9. utr. — rutn. (vgl. die Anm. 
zu II, 1, 32 rumae), den Untergang 
beider. — ducet, wird nach sich 
ziehen; tthnlich aen. II, 465. 66 ea 
lapsa repente ruinam cum sonitu trahit. 
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12 



16 



2() 



24 



Dixi sacramentum : ibimus, ibimus, 
Vtcumque praecedes, supremum 
Carpere iter comites parati. 

Me nee Chimaerae spiritus igneae 
Nee, si resurgat, eentimanus Gjas 
Divellet umquam: sie potenti 
lustitiae plaeitumque Pareis. 

Seu Libra seu me Seorpios adspicit 
Formidolosus pars violentior 
Natalis horae seu tyrannus 
Hesperiae Caprieornus undae, 

Vtrumque nostrum ineredibili modo 
Consentit astrum. Te lovis inpio 
Tutela öaturno refulgens 
Eripuit volucrisque Fati 



9. 10. non (asyndeton causale) 
ego p. d. 8.; erinnert an den Eid, 
den die Soldaten ihrem Feldherrn 
schworen. 

10 — 12. Mnua — parati; geht 
blofs auf Horaz. — utciimqv>ef = 
qiumdocutnque. — carpere iter^ wie 
Bat. I, 5, 96. Der Ausdruck erklärt 
sich daraus, dafs durch jeden Schritt 
der Weg verringert wird. 

13. Ohima>erae; vgl. die Note zu 

I, 27, 23. 24. 

14. eentimanus u. ä. von manua 
abgeleitete Adject. finden sich bei 
den besten Autoren nur im Nom. 
u. Acc. des Sing. — OyaSj nach 
Hesiod. theog. 149 Sohn des Uranus 
und der Gaia, von Juppiter in den 
Tartarus geschleudert. 

16. potenti; weil dlxrj die nags- 
ÖQQQ des Juppiter ist. 

16. pladtvmque; vgl. die Note zu 

II, 7, 25. 

17. Wie es sonst heifst, dafs die 
Musen ihre Lieblinge bei der Ge- 
burt anschauen (Hesiod. theogon. 
82 fgdd.; Hör. c. IV, 3, 1. 2), so 
wird hier von dem Gestirn, das bei 
der Geburt des Meo sehen sein 
Schicksal bestimmt, gesagt: ad^ 
spicit. Das Präsens, wie oft, von 
einer vergangenen Handlung, deren 

"^irkuug bis zur Gegenwart reicht. 



18. formid.; wegen seiner Gestalt; 
vgl. metam. II, 195—200. 

18. 19. p. V. n. h.; gehört zugleich 
zu Libraj Seorpios und Caprieornus. 
— pa/rs vioLj heifst der Stern, der 
bei der Geburt des Menschen auf 
seine Geschicke den meisten Ein- 
flufs hat. 

19. tyrannus; so vom Notus I, 3, 
15 arbüer Hadri€ie. 

20. ffesp. — undtte; der Unter- 
gang des Caprieornus sollte dem 
westlichen Mittelmeer Sturm bringen ; 
vgl. Prop. V, 1, 86 lotus et ffespe- 
ria quid (movectt) Öapricomus aqua. 

21. nostrum (Genitiv) incr.; über 
die Caesur vgl. Metr. S. 38. — incr. 
modo; prosaisch, wie IV, 2, 28 more 
modoque. 

22 — 25. Der Stern des Juppiter 
galt als den Menschen freundlich, 
der des Saturn als schädlich. 

23. refulgens , entgegenstrablend 
(um den feindlichen Einflufs des 
Saturn zu brechen) ; rc-, wie in re- 
sistere u. ä., um den Widerstand zu 
bezeichnen. 

24. vol.; so heifst das Fatum 
wegen der Schnelligkeit, mit der 
oft der Tod naht. — Aehnlich wer- 
den (um den schnellen Glückswechsel 
zu versinnbildlichen) der Fortuna 
Flügel beigelegt. 
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Tardavit alas, cum populus frequens 
Laetum theatris ter crepuit sonum; 
Me truncus inl^psus cerebro 
Sustulerat, nisi Faunus ictum 

Dextra levasset, Mercurialium 
Gustos virorum. Reddere victimas 
Aedemaue votivam memento; 
Nos numilem feriemus agnam. 



28 



32 



25. cttw», = quo tempore. Maece- 
nas wurde einmal, nach Genesung 
von schwerer Krankheit, im Theater 
Yom römischen Volke mit dreifacher 
Beifallssalve hegrüfst. Vgl. I, 20, 
3 — 8. — Statt cum yermuthet Lach- 
mann sehr ansprechend cui. 

26. crepare, mit dem Acousativ, 
wie Prop. IV, 9, 4 et manibtis faustoa 
ter crepuere sonoa. 

27—30. Vgl. die Einl. zu H, 13. 

28. 8U9tuler<xt; auch in Prosa 
wird nicht selten in conditionalen 
Sätzen der Indicatiy gehraucht statt 
des Conjunctivs, um auszudrücken, 
daf s etwas ganz sicher geschehen 
wäre, wenn nicht plötzlich ein un- 
erwartetes Ereignifs eingetreten wäre. 



So z. B. hei Cicero ep. XII, 10 prae- 
clare viceramibSj nisi — Lepidus re- 
cepitset Antonium. 

29. levare^ eigentlich erleichtern, 
aufhehen, hier = abwenden oder 
schwächen. 

29. 30. Jfcrc. — vir. ; vgl. die Note 
zu I, 10, 6. — cuMoa; Faunus be- 
schützt die Dichter, weil sie die 
Wälder und Felder lieben. 

30. reddere^ dem Juppiter Con- 
servator, zum Dank für die frühere 
Genesung und damit er dich auch 
jetzt genesen lasse; übr. vgl. die 
Note zu. II, 7, 17 reddere. 

32. nos; weil Horaz (im Vergleich 
zu Maecenas) arm ist; vgl. IV, 2, 
53—56. 



xvin. 



Non ebur neque aureum 

Mea renidet in domo lacunar^ 

Non trabes Hymettiae 
Premunt columnas ultima recisas 

Africa, neque Attali 
Ignotus neres regiam occupavi, 



XYin. Metrum 12. 

Lob der Genügsamkeit. 

1. ehwr; die Plafonds wurden auch 
mit Elfenbein geschmückt. — av/reus, 
für auratvs. 

2. UicwniM'; vgl. die Note zu II, 
16, 11. 

3. trabes Hymettiae ^ aus Marmor 
vom Berg Hymettus. 



4. Ö. \dtima — Africa^ hyper- 
bolisch; gemeint ist numidischer 
Marmor. 

5. Attali; vgl. die Note zu I, 1, 
12. 

6. ignotus heres ; Horaz spielt hier 
auf die damals grassirende Erb- 
schleicherei an. Wie niemand ver- 
muthet hatte, dafs die Römer von 
Attalus zu Erben des pergameni- 
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12 



16 



20 



24 



Nec Laconicas mihi 

Trahunt honestae purpuras clientae. 

At fides et ingeni 

Benigna venast, pauperemque dives 
Me petit: nihil Bupra 

Deos lacesso nec potentem amicum 

Largiora flagito, 

Satis beatus unico Sabine. 
Truditur dies die, 

Novaeque pergunt interire lunae. 

Tu secanda marmora 

Locas sub ipsum funus et sepulcri 
Inmemor struis domos, 

Marisque Bais obstrepentis urgues 

Submovere litora, 

Parum locuples continente ripa. 
Quid quod uscjue proximos 

Revellis agri terminos et ultra 



sehen Reichs eingesetzt werden wür- 
den, so traten in des Horaz Zeit 
nicht selten gaDz anbekannte) von 
niemand erwartete Personen reiche 
Hinterlassenschaften an. 

7. 8. Lctc. — purp., Wolle, die mit 
laconischem Purpur (von der Insel 
Cythera) gefärbt ist. — trahere, = 
spinnen. — honestae, ^= honesta loco 
natae, ansehnliche. 

9. 10. fides (Redlichkeit) et ingeni 
benigna venast; vgl. I, 17, 13. 14: 
dis pietas mea et musa cordist und 
ep. I, 1, 57 est ammus tibi, sunt 
mores, est lingua fidesgue. — benigna, 
SS larga; vena, steht, übertragen 
von den Adern des Metalls oder der 
Quellen, oft von dichterischer Be- 
gabung; vgl. z. B. epist. n, 3, 409: 
sine divite vena. — dioes; Horaz 
hatte viele reiche Freunde. 

11. 12. nihil deos — lacesso (= 
precibus fatigo) ; nach Analogie der 
Yerba des Bittens hat lacesso hier 
den doppelten Accus., wie carm. 
saec. 49 veneror. — pot am., Mäce- 
nas. 

14. Die Hss. haben vnids Sabinis. 
Aber Sabini bezeichnet das Sabiner- 



land, was keinen Sinn gibt. Horas 
kann hier nur von seinem Gut im 
Sabinerland sprechen. Dies heifst 
Sabinum, wie JSisculanum, Tibwrti- 
num u. ä. Weil die Abschreiber 
die Bedeutung des Wortes nicht 
verstanden, interpolirten sie den 
ihnen geläufigeren Volksnamen. — 
vnicus, = vnice dilectus; wie HI, 
14, ö. 

15. truditur, = protruditur, es 
wird verdrängt; vgl. ep. 17, 25. 

17. secare, in Platten zerschneiden, 
zum Schmuck der Häuser. 

20. 21. urgues submovere (du be- 
eilst dich hinauszuschieben); vgl. 
die Note zu I, 2, 8. Gemeint sind 
Bauten, die ins Meer hineingeführt 
werden. 

22. conbin, ripa, = ripa terrae 
continentis, wie bei Livius XLIV, 
28 continenti litore. — ripa findet 
sich zuweilen für litu^, wie IH, 27, 
24. 

23—28. Ihre Habsucht zu be- 
friedigen, vertrieben die grofsen 
Grundbesitzer oft sogar die Klienten. 

23. quid quod, sehr selten in 
höherer Poesie. 
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Limites clientium 

Salis avarus? Pellitur patemos 
In sinu ferens deos 

Et uxor et vir sordidosque natos. 28 

NuUa certior tarnen 

Rapacis orci fine destinata 
Aula divitem manet 

Erum. Quid ultra tendis? Aequa tellus 32 

Pauperi recluditur 

Regumque fpueris, nee satelles Orci 
Callidum rromethea 

ßevexit auro captus. Hie superbum 36 

Tantalum atque Tantali 

Genus cohereet, hie levare functum 

Pauperem laboribus 

Vocatus atque non vocatus audit. 40 

26. salisy bezeichnet den üeber- Interpolirt ist die Lesart sede de- 

muth des Reichen; vgl. I, 3, 24: stmata. 
transüiimt mit der Anm. 31. aula, ironisch, wie aen. I, 

28. sordidtM (in Lumpen gehüllt), 140; vgl. auch III, 11, 15. 16. 
bezeichnet nicht die Unsauberkeit, 32. aequaj für aeque, 

sondern die Aermlichkeit der Klei- 34. jmeriSf = filiis; höchst wahr- 

dung. — natos ; das Substantiv natus scheinlich jedoch ist das Wort ver- 

stets in den Oden und Episteln ; die derbt, da Horaz in den Oden keine 

archaische, aber zu Hör. Zeit noch Auflösung langer Silben kennt; vgl. 

im Munde des Volks lebende Form auch die Prolegomena der Stereo- 

gnatus ausschliefslich in den Satiren, typausgabe S. XXXIII. — Passend 

Das Participium lautet immer natus. wäre : proli. 

29. certior, für certius, 34 — 36. nee Satelles Ord (Charon) 

30. Man übersetze: als das ihm — captus; eine sonst unbekannte 
in der alles dahinraffenden Unter- Sage; übr. vgl. II, 13, 37 mit der 
weit beschiedene Ziel. — fine desti- Anm. 

nata hängt ab von certior. — finis 38. levare, hängt ab von vocatus 

ist bei Horaz nur noch epod. 17, 36 a/tqvs non vocatus; vgl. d. Anm. zu 

weiblichen Geschlechts, aber sonst I, 2, 8. 

nicht selten Femininum. finis 39. lahoribus, gehört zugleich zu 

Ord, wie fiumen Galaesi, fons functum {= .defunctum) und levare. 

Bcmdusiae. Sehr hart ist die Ck)n- 40. non voc. audit; Oxymoron, 

straction: nulla certior destina/ta Der Tod kommt gerufen und unge- 

rapacis orci fine avXa m. d, er. — rufen. 
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XIX. 



12 



Bacchum in remotis carmina rupibus 
Vidi docentem, credite posteri, 
Nymphasque discentes et aures 
Capripedum Satyrorum acutas. 

Euhoe, recenti mens trepidat metu, 
Plenoque Bacchi pectore turbidum 
Laetatur. Euhoe, parce Liber, 
Parce, gravi metuende thyreo. 

Fas pervicaces est mihi Thyiadas 
Vinique fontem lactis et uberes 
Cantare rivos atque truncis 
Lapsa cavis iterare mella; 

Fas et beatae coniugis additum 
Stellis honorem tectaque Penthei 



XIX. 

Hymnus auf Bacchus. Besteht 
fast nur aus mythologischem Bei- 
werk. 

1. Bttcchvm; vgl. die Note zu UI, 
3, 13. — ccvrmina, Hymnen, die hei 
den Orgien gesungen wurden. 

2. docentem; vgl. I, 24, 2 pr(ie- 
cipe. 

4. cbcutcks; die Satyren wurden mit 
spitzen Ohren abgehildet; doch ist, 
mit Rücksicht auf das vorhergehende 
dMcentes, hier ctcutus in übertragener 
Bedeutung zu nehmen für arrectus, 
intentut, = gespitzt, lauschend. So 
steht, wenn auch in anderer Bedeu- 
tung, übertragen acuefe epist. I, 3, 
23. 

5. euhoe; vgl. die Note zu I, 18, 
9 JEhbhms. — Man achte auf die 
Verdoppelung des bacchantischen 
Ausrufs; vgl. io trvumphe IV, 2, 49. 
60; epod. 9, 21. 23. Auch sonst er- 
scheinen Interjectionen gern dop- 
pelt. So ep. 5, 71 a a; Mart IV, 
89, 1 ohe, iam sctHs est, ohe, libelle. 
">och sagt man, aus metrischem 

runde, nie heu heu, wofür stets 



eheu zu setzen ist. — metu, weil 
der Dichter einen Gott gesehen. 

6. 7. turhidvmi laetatur; vgl. II, 
12, 13. 14 lucidum ftUgentes octdos. 
Die Freude ist mit Verwirrung ge- 
mischt wegen der göttlichen Er- 
scheinung. 

7. 8. parce — parce; vgl. I, 18, 
13 — 16. Horaz bittet den Gott von 
ihm bacchantischen Taumel fernzu- 
halten. — Die Worte gravi m. th. 
sind Apposition zu Liber; vgl. I, 26, 
7. 8 mit der Anm. 

9. fas — esty mir ist erlaubt (weil 
ich den Gott gesehen). — perviccieee; 
nämlich in Jurendo. 

10—12. Wo die Orgien gefeiert 
wurden, sollten Wein, Milch und 
Honig fliefjsen; vgl. Eurip. bacch. 
407 fgdd. 

12. lapsa, für delapsa. — iterare, 
SS wiedererzählen. 

13. et, = etiam. — beatae; weil 
Ariadne unter die Götter versetzt 
wurde. 

14. honor, = Schmuck, wie II, 
11, 9. Gemeint ist die Krone der 
Ariadne, die unter die Gestirne ver- 
setzt wurde. — t P.; Pentheus 
wurde von den Bacchantinnen zer- 
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Disiecta non leni ruina 

Thracis et exitium Lycurgi. 

Tu flectis amnes, tu mare barbarum, 
Tu separatis uvidus In iugis 
Nooo coherces viperino 
Bistonidum sine fraude crines. 

Tu, cum parentis regna per arduum 
Cohors Gigantum scanderet inpia, 
Rhoetiun retorsisti leonis 

Vnguibus horribilisque mala; 

Quamquam choreis aptior 'et iocis 
Ludoque dictus non sat idoneus 
Pugnae ferebaris ; sed idem 
racis eras mediusque belli. 

Te vidit insons Cerberus aureo 
Cornu deconun, leniter atterens 
Caudam, et recedentis trilingui 
Ore pedes tetigitque crura. 



16 



20 



24 



28 



rissen, weil er den Bacchus ver- 
achtete ; vgl. Eurip. hacch. ; Ovid. 
met. III, 511 fgdd. 

15. non leni, für gravitsvma. 

16. Lykurgus wurde gehlendet 
und fand ein schnelles Ende, weil 
er Bacchus beleidigt hatte; vgl. II. 
VI, 130 fgdd. 

17. ßectis, du unterwirfst dir. 
Bacchus sollte hei seinem Zuge nach 
Indien die Flüsse Hydaspes und 
Orontes trockenen Fufses über- 
schritten haben. — bctrh., für Indi- 
ctMn. 

18. separatis, wie V. 1 remotis. 
— uvidus, benetzt mit Wein, wie 
rV, 5, 9; Gegensatz siccits ebend. 

19. 20. Bacchus flicht Schlangen 
in die Haare der Bacchantinnen, 
die ihnen aber nichts schaden. 

20. ^Mt(mic{e«,thracische Bacchan- 
tinnen vom Stamm der Bistoner. — 
sine fravde, = sine dolo. 

21—24. Vgl. III, 4, 42-52. 

21. per arduum, auf steiler Bahn; 
näml. auf den über einander ge- 
thürmten Bergen Thessaliens. 



23. Bhoetum; vgl. die Note zu III, 
4, 53—56. 

23. 24. Construire: horrihüis (die 
Hss. haben horribilique) unguibus 
malaque leonis. Bacchus erscheint 
oft in Thiergestalt , besonders als 
Löwe. 

25—27. quamquam bis ferebaris; 
gehört zum Vorhergehenden. — fere- 
baris; die Götter glaubten vordem 
nicht an Bacchus^ Kriegstüchtigkeit. 

28. mediusque (vgl. die Note zu 
II, 7, 25) ; medius nach Analogie von 
fiiaoq mit dem Genitiv: du hieltest 
die Mitte zwischen Krieg und Frie- 
den. 

29—32. Bacchus stieg in die Un- 
terwelt, um seine Mutter Semele zu 
den Lebenden zurückzuführen. 

29. insons, ohne dir zu schaden. 
29. 30. aureo com, dec,; daher 

bei den Griechen XQ'^^^^^Q*'^^' ^^^ 
Hörner des Bacchus sind das Symbol 
der Stärke. — oitterens (anschmie- 
gend); näml. cruribus suis. 

31. recedentis; d. h. redeumtis ab 
mferis, * 
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XX. 

Non usitata nee tenui ferar 
Pinna biformis per liquidum aethera 
Vates, neque in terris morabor 
4 Longius invidiaque maior 

Vrbes relinquam. Non ego, pauperum 
San^uis parentum, non ego, fq^^iii vocas, 
Dilecte Maecenas, obibo 
8 Nee Stygia conibebor unda. 

[lam iam residunt eruribus asperae 
Pelles et album mutor in alitem 
Superne, nascunturque leves 
12 Per digitos umerosque plumae.] 

Iam Daedaleo tutior Icaro 
Visam gementis litora Bosphori 
Syrtesque Gaetulas canorus 
16 Ales Hyperboreosque campos. 

Me Colchus et, qui dissimulat metum 
Marsae cohortis, Dacus et ultimi 



XX. e. — Gemeint ist die Verwandlung 
von Haupt und Hals. — leves, 

Geschrieben in melancholischer Gegensatz zu asperae in V. 9. 
Vorahnung eines frühen Todes. 13. tutior; die Hss. haben odor 

2. 3. biformis — vates. Nach der und das interpolirte notior. Icarus 

Sage wurden die Dichter nach dem stürzte in^s Meer^ als er mit seinem 

Tode in Schwäne verwandelt und Vater Daedalus durch die Lüfte 

bewahrten so ihre dichterische Na- flog, weil das Wachs seiner Flügel 

tur, da der Volksglaube den Schwä- an den Strahlen der Sonne schmolz, 

neu die Gabe des Gesanges beilegte. Horaz sagt mit Selbstgefühl , dafs 

— Bif., wie triformis und multi- seine Schwingen der Sonne trotzen 
formisj bedeutet nicht blofs jemand, werden. Vgl. auch IV, 2, 2—4. 
der zu derselben Zeit mehrere Ge- 14. gementis; Soph. Ant. 502 
stalten hat, sondern, wie hier, auch arövip ßgifiovoi & dvriTtX^ysg 
den, der die Fähigkeit besitzt seine dxral. 

Gestalt zu wechseln. — liquidtts,'kl&r. 15. Syrtes; vgl. die Note zu I, 

4. vnv, m.f über den Neid erhaben. 22, 5. — Oaet. ; vgl. aen. V, 51 

6. Die Worte quem vocas sind Oaetulis Syrtibus, 

schwer verderbt. 17. 18. qui bis cohortis ; obwohl 

9—12. Unächt. — resid. er. (ablat. er sich noch nicht vor Rom's Waffen 

loci), legen sich an die Schenkel. beugt, wird auch der Dacier einst 

— asperae, = rugosa^, wie sie Vögel römischer Cultur erschlossen wer- 
haben. den. — ultimi, die am Ende der 

11. «tipeme, hat wie infeme kurzes Welt wohnenden. 
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Noscent Geloni, me f peritus 
Discet Hiber Rhodanique potor. 20 

Absint inani funere neniae 
Luctusque turpes et querimoniae ; 
Conpesce clamorem ac sepulcri 
Mitte supervaeuos honores. 24 



19. i^m^t^; soll proleptisch stehen: fortleben wird. — neniae , Lieder 

er wird meine Lieder kennen lernen der Klageweiber (praeficae). 

nnd durch sie weise werden. — 22. turpes (gehört auch zu gtieri- 

Doch ist die Stelle verderbt. Wie monicie); nicht überhaupt von der 

die Yorhergehenden Verse zeigen, Trauer gesagt, sondern vom mafs- 

mufs auch hier eine das erwähnte losen Ausdruck derselben. 

yolkspeciellcharakterisirende£igen- 23. compesce, ^ contme, cohibe; 

Schaft erwartet werden. vgl. II, 14, 8. 9. — aupervacuuSf 

20. Modani potor, vgL UI, 10, 1; ^°«"* ^«^ ^nTlfl /"••""■.• TTl 
TV 1»^ 91 . Ti TT fto»; vaeanetu. — Ueherntissig smd die 
IV, 10, ^1, u. 11, özo. Ehrenbezeugungen, weil es sich um 

21. inam; weil Horaz als Schwan ein funtu inane handelt. 



C ARMIN VM 

LIBER TERTIVS. 



I. 

Odi profanum volgus et arceo. 
Favete Unguis; carmina non prius 
Audita Musarum sacerdos 
Virginibus puerisque canto. 

Regum timendorum in proprios greges, 
Reges in ipsos imperiumst lovis, 
Clari Giganteo triumpho, 
Cuncta supercilio moventis. 

Est ut viro vir latius ordinet 



I. 



I — VI. Diese Gedichte sind trotz 
mancher Mängel das Vollendetste, 
was Horaz in der höheren Lyrik 
geschaffen. Wie durch das Metrum, 
sind sie auch dadurch verbunden, 
dafs der Anfang jedes einzelnen auf 
den Schlufs des vorhergehenden 
zurückweist. — Entstanden sind sie 
in den Jahren 28 und 27, als Au- 
gustus sich ernsthaft mit Herstellung 
des durch die langen Bürgerkriege 
dem Untergang nahe gebrachten 
Reiches beschäftigte. Horaz unter- 
stützt in diesen Gedichten, wie in 
vielen andern, freiwillig das patrio- 
tische Bestreben des Fürsten, die 
Schäden, an denen die römische Ge- 
sellschaft krankte, zu beseitigen 
oder doch zu mildem. 

1. prqfcmus; eigentlich: nicht ein- 
geweiht in die Mysterien, hier spe- 
ciell von denen, die dem Dienst der 
Musen fremd sind. 



2. favere Unguis (auch /averc ore)^ 
bedeutet wie edtpijfislv entweder: 
Worte guter Vorbedeutung sagen 
oder (um nicht absichtslos Worte 
böser Vorbedeutung fallen zu lassen) 
gradezu: schweigen. 

2. 3. carm. n. pr. aud.; geht auf 
die sechs ersten Gedichte dieses 
Buches. 

4. V. p. c. ; weil die Jugend am 
meisten für die Worte der Dichter 
empfänglich ist. 

5 — 8. Horaz beginnt nach alter 
Sitte sein Lied mit dem Lobe des 
höchsten Gottes. Vgl. 1, 12, 13 fgdd. 

5. gregesj verächtlich gesagt, wie 

1, 37, 9. 

8. Vgl. die berühmte Stelle der 
Ilias, I, 528-30. 

9—16. Wie die Könige, sind auch 
alle übrigen Sterblichen dem Walten 
der Gottheit unterworfen. 

9. est ut, fÜT ßt ut, wie ep. I, 12, 

2. 3 ; nicht gleich licet, da Hör. e9t 
in diesem Fall stets mit dem In- 
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Arbusta sulcis, hie generosior 
Descendat in campum petitor, 
Moribus hie meuorque fama 12 

Contendat, illi turba clientium 
Sit maior : aecjua lege Neeessitas 
Sortitur insignes et imos; 
Omne eapax movet uma nomen. le 

Destrietus ensis eui super inpia 
Cervice pendet, non Siculae dapes 
Dulcem elaborabunt saporem, 

Non avium citharaeque cantus 20 

Somnum reducent. Somnus agrestium 
Lenis virorum non humiles domos 
Fastidit umbrosamque ripam, 

Non zephyri^ agitata tempe. 24 

Desiderantem, quod satis est, neque 
Tmnultuosum soUicitat mare, 
Nee saevus Arcturi cadentis 
Impetus aut orientis Haedi, 28 

Non verberatae grandine vineae 
Fundusque mendax, arbore nunc aquas 
Culpante, nunc torrentia agros 
Sidera, nunc hiemes iniquas. 32 

finitiv verbindet. — ordmetj = dis- 19. sapor, Wohlgeschmack. 
ponat. Die Baume wurden in schrÄ- 20. 21. non bis reducent; Wüst- 
gen Linien gepflanzt nach Art des linge liefsen sich durch den Gesang 
qumcivnx. Wahrscheinlich sind hier der Vögel und Citherspiel ein- 
Bäume gemeint, an denen Wein ge- schläfern, 
zogen wurde. 21. aomnus; asynd. adversat. 
10. generosior y =r nobüior. 22. virorum ist überflüssig, wie 

12. mdiorque; vgl. die Note zu I, 35, 30 orhis. 

II, 7, 25. 24. tempe, hier = vcdlea, wie z. B. 

13. contenidat , mit dem eben ge- GatuU 64, 35. 

nannten petitor, 25. quod sai. est; nftmL etd vitam 

14. aequa lege; asyndeton adver- su^ttentandam. 

sativum. 27. 28. Der Untergang des Arc- 

15. sortkuo'; wirft das Loos über turus und der Aufgang der Haedi 
sie; vgl. die Note zu II, 3, 25. (hier ausnahmsweise der Singular) 

17—32. Nur der Schuldlose und sollte Sturm bringen. 

Genügsame ist glücklich. 30. /. m. ; vgl. epist. I, 7, 87 spem 

17. destrietus ensis; bekannt ist mentita seges. — a/rhore, statt des 
die Geschichte von Dionysius und Plurals. — aquas; wie das folgende 
Damocles, auf die auch Sic* dap. zeigt: Begengüsse. 

weist. 31. culpante; dem Baum wird 

18. Sic. dap, ; die schwelgerischen dichterisch Gefühl und Sprache bei- 
Mahlzeiten der Siculer waren be- gelegt 

rühmt. 

7» 



loo 
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36 



40 



44 



48 



Contracta pisces aequora sentiunt 
lactis in altum moÜDus: huc frequens 
Caementa demittit redemptor 
Cum famulis dominusque terrae 

Fastidiosus. Sed Timor et Minae 
Scandunt eodem, quo dominus, neque 
Decedit aerata triremi et 

Post equitem sedet atra Cura. 

Quodsi dolentem nee Phrygius lapis 
Nee purpurarum sidere clarior 
Delenit usus nee Falerna 
Vitis Achaemeniumque costum: 

Cur invidendis postibus et novo 
Sublime ritu moliar atrium? 
Cur valle permutem Sabina 
Divitias operosiores? 



33. contr. — sent.; hyperbolisch. 
Der Dichter geifselt die verkehrte 
Sitte seiner Zeitgenossen im Meere 
Prunkbauten zu errichten. 

34 — 37. huc bis ftutidiosus gibt 
den Grund an, weshalb das Meer 
den Fischen zu eng wird. 

34. frequens, = frequenter^ saepe, 

35. redemptor j der Architekt, der 
den Bau in Accord genommen im 
Auftrag des dominus, des künftigen 
Besitzers. 

36. 37. terrae fast. ; Tacitus ann. 
rV, 67 sagt vom Tiberius: peronts 
omnia in continenti sita Capreas ae 
in instäam abdidit. 

37—40. Vgl. n, 16, 21. 22. 

39. aer(xta tr. ; vgl. die Anm. zu II, 
16, 21; trir.; steht hier für jedes 
beliebige grofse Schiff, wie reiche 
Leute sie hielten; vgl. ep. I, 1, 93 
priva triremis. 

41. qv^si; vgl. die Note zu I, 1, 
35. — doLy wegen seines Schuld- 



bewufstseins. — Fhr. l.; marmor 
Synnadicum. 

42. iid&re cUvr,; vgl. HI, 9, 21. 
— clarior; man erwartet cUvriorum. 
Nicht selten zieht bei Dichtem das 
Substantiv, zumal wenn es Subject 
ist, das zum abhängigen Genitiv 
gehörige Adjectiv an sich ; so z. B. 

1, 29, 5. 6 quae — virginwn bar- 
bara. 

44. Achaemen., = Fersieum {Par- 
thicimi); vgl. die Note zu II, 12,21. 
So wird das costum genannt, weil 
es aus Indien durch Parthien nach 
dem Westen kam; vgl. auch ep. 13, 
8, 9 Ächaem,enio nardo. 

45. mv, p.y ablat. qualit. 

45. 46. novo — ritu, hängt ab 
von sublime, — ritus, Baustil. 

47. permutem; vgl. die Note zu I, 
17, 2. 

48. op., = lahoriosiores ; vgl. IV, 

2, 31. 32 operosa — carmina. 
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IL 

Angustam amice pauperiem pati 
RoDustus acri militia puer 
Condiscat et Parthos feroces 
Vexet eques metuendus hasta, 4 

Vitamque sub divo et trepidis agat 
In rebus. lUum ex moenibus hosticis 
Matrona bellantis tyranni 

Prospiciens et aaiüta virgo 8 

Suspiret: 'eheu, ne rudis agminum 
Sponsus lacessat regius asperum 
Tactu leonem, quem cruenta 

Per medias rapit ira caedes.' 12 

Dulce et decorumst pro patria mori. 
Mors et fu^acem persequitur virum, 
Nee parcit inbeUis iuventae 

Poplitibus timidoque tergo. te 

Virtus, repulsae nescia sordidae, 
Intaminatis folget honoribus, 
Nee sumit aut ponit secures 

Arbitrio popularis aurae. 20 

Virtus, recludens inmeritis mori 

9. nidis, = mscius. — agmma^ 
IL für ades. 

11. tactu gehört zu <Mpervm. — 

Der Anfang schliefst sich eng an cruenta^ hlutgierig, grausam , wie 

den Schlufs des Vorhergehenden an. ep. II, 1, 150. 51 cruento dente; vgl. 

1. amice, wie <plXü)gy = libenter. die Note zu I, 5, 7. 

2. acri müitia, gehört zvL robustus ; 14. Dem Simonides entlehnt: b 
übrigens vgl. I, 29, 2 mit der Anm. S'ai^ d-dvaxoq xlxs xal xhv (pvyö- 

3. condiscat; con- verstärkt hier, fiaxov. — et, = etiam. 

wie öfter, nur die Bedeutung des 15. iuventa, collectiv; gewöhnlich 

Yerbums. steht in diesem Fall iuventus. 

4. eques; weil bisher die Parther 17 — 24. Vom Lobe der kriege- 
durch ihre Beiterei den Römern rischen virtus geht Horaz zum Lobe 
überlegen waren. — hasta gehört* der Tugend im allgemeinen über- 
zu vexet. 17. nescia, weil sie die Bewerbung 

5. trepidis, = dubiis, incertis. um Ehrenämter verschmäht. — sor- 
6 — 9. ülvm hiB suspiret; die Fr&uQn didas, für contvmeliosa^. 

folgen auf der Mauer angstvoll dem 20. pop. aur.; vgl. die Anm. zu I, 

Gang der Schlacht, eine oft von 5, 11 und aen. VI, 816 nimium gau- 

altenDichtem geschilderte Situation; dens popularibus auris. 
vgl. IL III, 154 fgdd. 21. imm. mori, = qui nonmerue- 

6. hosticis; vgl. die Note zu n, rwntmori; XitStrig f^r immortalitate 
1, 1 civicus, dignis. 
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Caelum, negata temptat iter via, 
Coetusque volgares et udam 
24 Spemit humum fugiente pimia. 

Est et fideli tuta silentio 
Merces: vetabo, qui Cereris sacrum 
Volgarit arcanae, sub isdem 
28 Sit trabibus fragilemve mecum 

Solvat phaselon; saepe Diespiter 
Neglectus incesto addidit integrum, 
Karo antecedentem scelestum 
32 Deseruit pede Poena claudo. 

22. negata — ma; auf einem Weg, chenland nach Rom übergegangen 

der den Uebrigen verschlossen ist. und wurde dort eifrig gepflegt. Vgl 

25 — 82. Vom Lobe der Tugend Cic. in Verrem Ö, 72. 

im allgemeinen gebt Horaz zujoa. 28. trabUnUy für tecto. — fragi- 

Lobe der Treue und Verschwiegen- lemve; die Hss. haben /rttgüernque. 

heit über. 29. «oepe, asynd. causale. — Diesp.; 

25. 26. est bis meree«; Simonides: vgl. die Note zu I, 34, 5. 

Man xal aiyaq dxlvSwov yigaq. 32. pede claudo (ablat. quäl.) ; weil 

26. vetaho; asynd. condusionis. die Poena (Nemesis) oft die Schul- 
26. 27. qui bis c^canae; der Ge- digen erst spat erreicht. 

heimdienst der Ceres war aus Grie- 



m. 

lustum et tenacem propositi virum 
Non eivium ardor prava iubentium, 
Non voltus instantis tyranni 
4 Mente quatit solida; neque Auster^ 

Dux inquieti turbidus Hadriae^ 
Nee fulminantis magna manus lovis; 
Si fractus inlabatur orbis, 
8 Inpavidum ferient ruinae. 

Hae arte PoUux et vagus Hercules 
Enisus arces attigit igneas^ 

in. 5. Vgl. I, 3, 14—16. 

Vergl. die Einleitung zu I, 16. 9. arte; ars ist vox media,- hier 

1—16. Weiteres Lob der Tugend, steht es für virtus. — vagus , weil 

vornehmlich der altrömischen Ge- er die ganze Erde durchschweifte. 

rechtigkeit und Beständigkeit. 10. enisus; sich emporringend.— 

4. mente q. s., = demovet a mente igneus^ oft bei Dichtem fftr aethß- 

firma, bringt ab vom festen Ent- ritis, caelestis. 

BohluTs. 
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Quos inter Augustus recumbens 
Purpureo bibet ore nectar. 

Hac te merentem, Bacche pater, tuae 
Vexere tigres, indocili iugum 
CoUo trahentes; hac Quirinus 
Martis equis Acheronta fugit, 

Gratum elocuta consiliantibus 
lunone divis: 'Ilion, Dion 
Fatalis incestusque iudex 
Et mulier peregrina vertit 

gl pulverem, ex quo destituit deos 
ercede pacta Laomedon, mihi 
Castaeque damnatam Minervae 
Cum populo et duce fraudulento.] 

lam nee Lacaenae splendet adulterae 
Famosus hospes nee Priami domus 
Periura pugnaces Achivos 
Hectoreis opibus refringit, 



12 



16 



24 



28 



12. pturp. ore, = pwrpwreU lahris. 

— bibet; weil er nach dem Tode 
zu den Göttern eingehen wird. 

13. Bacche; Bacchus wird mehr- 
fach von Horaz zu den Heroen ge- 
zfthlt, die sich erst durch ihre 
Thaten die Unsterhlichkeit erwerben 
mufsten; vgl. IV, 8, 34; epist. II, 
1, 5—10; anders o. I, 12, 21. 22. — 
Als ursprünglicher Gott ist er auch 
aufgefafst U, 19, da Horaz keine 
Hynmen auf Heroen gedichtet. — 
pcfter; vgl. die Note zu I, 18, 6. 

14. vexere; näml. ad arcea igneas. 

— Tiger oder Panther ziehen des 
Bacchus Wagen. 

16. Bomulus wurde nach seinem 
Tode auf dem Wagen seines Vaters 
zu den Göttern entführt. Ovid fast. 
n, 493. 94. 

17. 18. consiliant.; sehr seltenes 
Verbum ; hier = consuUantibus, de- 
liberantiimSf anders ep. II, 3, 196. 

— Die Götter berathen, ob Komu- 
lu8 der Aufnahme in den Himmel 
vmrdig sei. — cona. — divis, Dativ. 

19. ine. ; weil Paris die Ehe seines 
Gastfreundes Menelaus verletzt hatte. 

20 — 24. vertit bis fraudulento. 
Yermuthlich sind die Verse 21 — 24 
unecht, hinzugefügt von Jemand, 



der die Bedeutung von vertit ver- 
kannte. Vertere steht hier, wie 
nicht selten bei Dichtern, z. B. aen. 
I, 20, für evertere, 

21. «B quo; wenn die Lesart rich- 
tig ist, sagt Juno, dafs sie schon 
seit Laomedons Treubruch Troja 
gehafst habe, um den wahren Grund 
ihres Hasses, das Urtheil des Paris 
und anderes (vgl. aen. I, 19—28) 
zu verbergen. Lachmann vermuthet 
ex qua. — destituit, ^=: fraudavit. 

22. pacta; passiv; vgl. die Note 
zu I, 1, 25. — Laomedon, der Ya.tev 
des Priamus, betrog Apollo und 
Neptun, welche die Mauern Trojas 
erbaut hatten, um den bedungnen 
Lohn. 

23. damnatam (so Bentley; die 
Hss. haben damnatum, was man 
auf pulverem beziehen müfste). Das 
bei Homer ausschliefslich gebräuch- 
liche Femininum Ilios, wie IV, 9, 
18 ; ep. 14, 14. Meist gebrauchen 
die römischen Dichter Ilion. 

24. d. fr.; Laomedon, nicht Pria- 
mus. 

25. Lac. aduU., wie Priami do- 
mus im folgenden zeigt, Genitiv. 

28. Hect. op,; weil Troja nur 
durch Hector den Griechen trotzte. 
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32 



36 



40 



44 



Nostrisque ductum seditionibus 
Bellum resedit. Protinus et graves 
Iras et invisum nepotem, 

Troica quem peperit sacerdos^ 

Marti redonabo; illum ego lucidas 
Inire sedes, ducere nectaris 
Sueos et adscribi quietis 
Ordinibus patiar deorum. 

Dum longus inter saeviet Ilion 
Romamque pontus^ qualibet exsules 
In parte regnanto beati; 

f Dum Priami Paridisque busto 

Insultet armentum et catulos ferae 
Celent inultae, stet Capitolium 
Fulgens triumphatiscjue possit 
Roma ferox dare iura Media. 

Horrenda late nomen in ultimas 
Extendat oras^ qua modicus liquor 



Vgl. n. VI, 402. 3. — refringit; vgl. 
die Note zu II, 17, 23. 

29. dacere, wie auch trdherey vom 
Hinschleppen des Krieges. — sed,; 
weil viele Götter auf Seiten der 
Trojaner waren. 

30. reseöAt (eigentlich von dem 
sich heruhigenden Meer gebraucht), 
= sedatumj compositum est, — pro- 
tinus, = alsbald. Horaz folgt hier 
der Sage, dafs Ilia (Rea Silvia) die 
Tochter des Aeneas gewesen; daher 
auch V. 32 I¥oica s<icerdoB. Die Verse 
18 — 30 sind ganz abgeschmackt, 
wenn Juno diese Worte 450 Jahre 
nach Trojas Zerstörung gesprochen 
hätte. 

33. redoruire, hier in anderer Be- 
deutung wie II, 7, 3. Es bedeutet 
zuerst soviel wie remt^tere, dann 
steht es für condonarey concedere 
(Zeugma). Uebersetze: ich will zu 
Gunsten des Mars von meinem 
schweren Zorn ablassen und ihm 
den Enkel zugestehen. 

33. 34. lue. — sed,; vgl V. 10 
<»rces igneas. 

34. ducere, vom langsamen, behag- 
lichen Trinken, = schlürfen; vgl. 
I, 17, 22; IV, 12, 14. Aehnlich 
vom Geruch IV, 1, 22. 



35. et müfste eigentlich fehlen 
oder auch bei ducere zugefügt sein. 
— quietis; so werden die Götter 
auch aen. IV, 379 genannt, weil sie 
von den Leiden und Aufregungen 
der Sterblichen frei sind ; 9-sol ^eZa 

37 — 68. Nur locker mit dem Vor- 
hergehenden zusammenhängende Di- 
gression. 

37. Die Hss. haben saevicU; doch 
hat das einschränkende dtan hier 
keinen Sinn. Vielmehr ist saeviet 
zu lesen und hat sich dum inV. 40 
aus V. 37 eingeschlichen. 

38. exsules werden oft die ge- 
nannt, die nach Zerstörung ihrer Stadt 
auswandern; vgl. z. B. aen. III, 11. 

40. dwn; vermuthlich schrieb 
Hör.: si. 

40. 41. busto insultet; vgl. II. IV, 
177: Tvfißü) inid-gfodxwv MeveXdov. 

41. catuli; oft von den Jungen 
wilder Thiere gebraucht. 

43. trwmphatis, =: devictis; vgl. 
II, 6, 11 regncUa. 

44. dare iura, =s Uges imponere, 

45. late, gehört zu horrenda. 

46. modicus (die Hss. haben ver- 
kehrt medius), s=r exiguu»; gemeint 
ist das fretmn, Oaditanum, der west- 
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Secemit Europen ab Afro, 

Qua tumidus rigat arva Nilus, 48 

Aurum inrepertum et sie melius situm, 
Cum terra celat, spemere fortior 
Quam cogere humanos in usus 
Omne sacrum rapiente dextra. 52 

Quicumque mimdo terminus obstitit, 
Hunc tangat armis, visere ^estiens. 
Qua parte debacchantur ignes, 
Qua nebulae pluviique rores. 56 

Sed bellicosis fata Quiritibus 

Hac lege dico, ne nimium pii 

ßebusque fidentes avitae 

Tecta velint reparare Troiae. eo 

Troiae renascens alite lugubri 

Fortuna tristi clade iterabitur, 

Ducente victrices catervas 

Coniuge me lovis et sorore. 64 

Ter si resurgat murus aheneus 
Auetore Phoebo, ter pereat meis 



lichste Theil des Mittelmeers, wie bieten verkehrt dehiicchentur. — 

Aegypten den östlichsten bezeichnet, pluvii rorea, für imbrea; ros bei 

49. irrepertvm^ eigentlich unent- Dichtern oft von jeglichem Wasser; 

deckt, hier aber für: nicht gesucht, vgl. III, 4, 61. 

da repervre gewöhnlich von Funden 57. (iairitUma; hier ein wenig 

gesagt wird, die nicht zufällig ge- glücklicher Ausdruck, da nur die 

macht, sondern das Resultat über- Bömer im Frieden Quirlten hiefsen; 

legten Nachsuchens sind. Tac. ann. I, 42. 

60. «pcrwcrc/or/tor; vgl. die Note 58. pii, gegen ihre Mutterstadt 

zu I, 2, 8. Troja. 

51. hymicmoa in uaua, gehört zu- 61. al. lug. (vgl. die Note zu I, 
gleich zu cogere und zu rapiente. 15, 5) gehört zu renckacena, 

52. oftme actcr, rap., poetisch für 64. Vgl. aen. I, 45. 46: aat ego, 
acicrilega. Schon das galt als Frevel, qucte divum incedo regina loviaque 
dafs man in den Bchofs der Erde et aoror et coniuruß. 

drang und sie ihrer Schätze be- 65. ter; vgl. die Note zu I, 8, 9 

raubte; vgl. metam. I, 137 — 40. triplex. — tmeneua, wie sonst (tdor- 

55. 56. Gemeint ist in Y. 55 der mantinua, um den höchsten Grad 

äufserste Süden, im folgenden, wo der Festigkeit zu bezeichnen; übri- 

gleichfalls debacchantibr zu ergänzen, gens vgl. II. XXI, 446. 47. 

der äufserste Norden; vgl. I, 22, 66. auct. Ph.; vgl. die Note zu 

17 — 24. — qua parte — qua; At- V. 22 Laomedon; auctor, hier = 

traction für partem, qua; vgl. I, 22, Erbauer, wie georg. III, 36 Troiae 

19. — debacch.; die meisten Hss. Oynthiua auctor. 
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68 



72 



Excisus Argivis, ter uxor 

Capta virum puerosque ploret.' 

Non hoc iocosae conveniet lyrae: 
Quo, Musa, tendis? Desine pervicax 
Referre sermones deorum et 
Magna modis tenuare parvis. 



67. Ärgivis ; vgl. die Note zu I, 
15, 35 ÄchaicuB. 

69—72. Vgl. n, 1, 37—40. 

69. conveniet, nämlich ai pergam 
in rebiLB tarn tr%8tiJbu$ referendis. 



70. pervicax (= pervicaeiter) ge- 
hört zu referre. 

72. tentu»re, poetisch für attenu- 
are. 



IV. 

Descende caelo et die age tibia 
Regina longum Calliope melos, 
beu voce nunc mavis acuta, 
Seu fidibus citharaque Pnoebi. 

Auditis, an me ludit amabilis 
Insania? Audire et videor pios 
Errare per lucos, amoenae 

QuoB et aquae subeunt et aurae. 

Me fabulosae Volture in Apulo 
Altricis extra flimen Apubae 



lY. 

Trotz des Schlusses der vorigen 
Ode unternimmt Horaz von Neuem 
ein Lied von höherem Schwung und 
ruft dazu geschickt die Hülfe der 
Kalliope, der Göttin des Epos, an. 

2. regina; da das Epos früher als 
die übrigen Dichtungsarten ausge- 
bildet zu werden pflegt, so gilt 
Kalliope für die älteste und ehr- 
würdigste Muse; vgl. Hesiod theo- 
gon. 79. — longum; in der That ist 
dies die längste Ode des Horaz. 

3. 4. Construction: vel, ii nunc 
mavia, voce acuta u. s. w. 

4. iv öiä SvoZv, = fidibus citha- 
rae Phoebi. 

6. insania, wie fwror, fiavLa, = 
ivQ-ovaiaafjLÖq» — pios; vgl. I, 12, 
59. 60: parwn castis — luds. 



8. quos — svheunt; durchweiche 
ziehen ; sub in subire steht hier mit 
Bücksicht auf die Wipfel der Bäume 
des Haines; man hat also nicht an 
ein Zeugma zu denken. 

9. fabulosae; über die der Venus 
heiligen Tauben gingen im Munde 
des Volkes und bei Dichtem viel 
Fabeln ; übr. vgl. I, 22, 7. 8 fabulo- 
sus JSydaspes. — VoUur, Berg auf 
der Gränzscheide zwischen Apulien 
und Campanien. 

10. Urnen Äpuliae ist ohne Sinn 
und schon deshalb verderbt, jveil 
die erste Silbe in Äpulia, Apulus 
immer lang ist. Von den zahl- 
reichen Conjecturen kommt palaeo- 
graphisch am nächsten limina per- 
gulae, wo pergula Hütte bedeuten 
würde. Doch ist sie nicht richtig, 
da pergula sich im hohem Stil der 
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Ludo fatigatumque somno 
Fronde nova puerum palumbes 12 

Texere, mirum quod foret omnibus, 
Quicumque celsae nidum Acherontiae 
Saltusqiie Bantinos et arvum 

Pingue tenent humilis Forenti, le 

Vt tuto ab atris corpore viperis 
Dormirem et ursis, ut premei^er sacra 
Lauroque conlataque myrto, 

Non sine dis animosus infans. ao 

Vester, Camenae, vester in arduos 
Tollor Sabines, seu mihi frigidum 
Praeneste seu Tibur supinum 
Seu liquidae placuere Baiae. 24 

Vestris amicum fontibus et choris 
Non me Philippis versa acies retro, 
Devota non extinxit arbos, 
Nee Sicula Palinurus unda. 28 

Vtcumque mecum vos eritis, libens 
Insanientem navita Bosphorum 

Poesie sonst nicht findet. Bedenk- lawro — myrto; Apollo und Venus 

lieh ist die Conjectur Ivnwnavilhdae; heschützen das Kind. 

Tgl. die Note zu II, 7, 10. Schon 20. non iine dis, = non «. deortmi 

in frühsten Zeiten muTs Abirren auxilio. 

zu dem rorhergehenden YersschluTs 21. veatCTf euch mich weihend. 

die ächte Lesart verdrängt haben. 23. aupinvan, = schräg, auf einem 

11. fcUigcUvmque; vgl. die Note Bergesabhang gebaut. 

zu II, 7, 25. 24. BatM, berühmter Badeort am 

12. 18. fronde bis texere; ahn- campanischen Meer; daher liquide 
liebes wird mehrfach von Dichtem (= mit klarem Gewässer), 
berichtet, z. B. von Pindar und 25. amicum; giebt an, weshalb 
Aeschylus. Horaz allen Gefahren entging. 

18. qiAodf schliefst ein consecu- 26. Philippis, bei PhiUppi; der 

tives ut in sich. Ablativ drückt nicht selten den Ort 

14 — 16. Ächerontia, Baniia, JBh- aus, in dessen Nähe etwas geschieht; 

rentum (Ihrentum), Yenusia benach- ebenso im Griechischen 4v. 

harte Städtchen. 27. devota — arhor; vgl. II, 13. 

14. nidum; so nennt Cic. de orat. 28. Palinurus, Vorgebirge Luca- 

I, 44 das hochgelegene Ithaka ni- niens, nach dem Steuermann des 

duliM. Aeneas benannt (aen. VI, 373 fgdd). 

17. ui, hängt ab von mirum; vgl. ?^^*^ «^^«^J^* dort Schiffbruch ge- 

ep. 16, 53. -^ater, verderblich. ^**fi^ ^^ ^»^«^- , 

'^ ^ ^ ' . 29. uteumque, = qu,andoeumque, 

18. premerer, für: totus opertrer. 30. ins,; insanire, insanus u. ä. 
18. 19. «ocra u. s.w.; oonstruire: oft vom stürmischen Meer; übri- 

eollata saora lauroque myrtoque. — gens vgl. II, 13, 14. 15. 
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Teinptabo et urentes arenas 
82 Litoris Assyrii viator; 

Visam Britannos hospitibus feros ' 
Et laetum equino sanguine Concanum; 
Visam pharetratos Gelonos 
8« Et Scythicum inviolatus amnem. 

Vos Caesarem altum^ militia simul 
Fessas cohortes abdidit oppidis^ 
Finire quaerentem labores, 
40 Pierio recreatis antro. 

Vos lene consilium et datis et dato 
Gaudetis, almae. Seimus, ut inpios 
Titanas inmanemque turmam 
44 Fulmine sustulerit caduco, 

Qui terram inertem, qui mare temperat 
Ventosmn et umbras regnaque tristia, 
Divosque mortalesque turbas 
48 Imperio regit unus aequo. 

Magnum illa terrorem intulerat lovi 
Fidens iuventus horrida bracchiis, 



31. temptture; wie I, 3, 34 exper- falls der Weisheit ermangelnden 
ius, Titanen ein schlimmes Ende. 

32. Aaayrius, für Syritis, wie oft 42. 43. i. !ZI i. «., ^v diä övoTv, = 
hei Dichtern. inpiormn Tüanvm immanem tur- 

34. Obnc. ; Völkerschaft der Hupo- mam. Zu turmam vgl. c. saec. 38 

nia Tarrctconentit. Dafs sie das Blut mit der Anm. — Im folgenden yer- 

der Rosse trinken, zeugt von ihrer mischt Horaz, wie oft die alten 

Wildheit Dichter seit Euripides, den Kampf 

36. SeythictM amnia; Ihnais. der Titanen, der Söhne des Uranus 

37. aimtU, = aimul ac. und der Gaea gegen Juppiter, mit 

40. Pierio; der mona Herim an dem der denselhen Eltern entspros- 
der Grftnze von Macedonien und senen Giganten (vgl. II, 19, 21 fgdd.; 
Pierien war den Musen geweiht. III, 1, 7). 

41. consilivm; zur Synizesis vgl. 44. caducOf ss ciidente; vgl. auch 
ni, 6, 6; Metr. S. 42. die Note zu II, 13, 11. Da caducui 

42. almae; siehe die Note zu I, meist von hinfälligen Gegen- 
2, 42 alm^e. ständen gehraucht wird, so yer- 

42 — 80. Die folgende Erzählung muthet Bentley coruseo. 

reiht sich nur locker an das vorher- 45. mer«, = immobili$; vgl. auch 

gehende. Horaz will sagen: wie I, 34, 9: bruta tellut, 

die Anstifter der Bürgerkriege, 46. vmibras (die Hss. hahen v/rhei) 

deren Wahnsinn — ohne die r. tr,; ^v Siä övoXv. 

Zwischenkunft des Augustus — 50. Construire: iuventua horrida 

den Sturz des Reiches herbeigeführt (= dräuend), ßden$ bracehiis (xsl- 

hätte, so fanden auch die gleich- gsaai TtSTtotd-ÖTsg U. XII, 135). 
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Fratresque tendentes opaco 
Pelion inposuisse Olympo. 62 

Sed quid Typhoeus et validus Mimas, 
Aut guid minaci Porjjhyrion statu, 
Quid Bhoetus evolsisque truncis 
Enceladus iaculator audax 56 

Contra sonantem Palladis aegida 
Possent ruentes? Hinc avidus stetit 
Volcanus, hinc matrona Inno et 
Numquam umeris positurus arcum, eo 

Qui rore puro Castaliae lavit 
Crines solutos, qui Lyciae tenet 
Dumeta natalemque silvam, 

Delius et Patareus Apollo. 64 

Vis consili expers mole mit sua: 
Vim temperatam di quoque provehunt 
In maius ; idem ödere vires 

Omne nefas animo moventes. 68 

gCestis mearum centimanus Gyas 
ententiarum, notus et integrae 
Temptator Orion Dianae, 

Virginea domitus sagitta.] 72 

6l.fratre$, sind nicht, wie man 61. ros; ygl. die Note zu m, 3, 

oft erklärt, die Aloiden, Otos und 57. — lavit; ygl. die Anm. zu 11, 

Ephialtes, sondern, wie die folgen- 3, 18. 

den Strophen zeigen, die Giganten 62. In Lycien war der Cultus des 

überhaupt, welche nach der Sage Apollo uralt. 

die Berge Thessaliens aufeinander 63. not. silv. ; gemeint ist der Berg 

thürmten, um in den Himmel zu Gynthus auf Delos. 

gelangen. Vgl. II, 19, 21 fgdd.; 64. Patareus; von Pattura, Stadt 

Ovid metam. I, 151 fgdd. Also ist in Lycien, mit einem berühmten 

que epexegetisch, wie in V. 43. Orakel des Apollo. 

52. inposuisse; vgl. die Note zu 64—68. Zieht die Folgerung aus 

I, 1, 4. dem vorhergehenden. 

53 — 56. Typhoeus und die folgen- 69—72. Eine müssige, sehr pro- 

den hat Horaz offenbar sämmtlich saische Wiederholung des Beweises 

als Titanen oder Giganten gefafst. für die Wahrheit des in Y. 65 — 68 

55. 56. evolsis tnmds — ia^ula- gesagten, welche durch die Verse 

tor; iaculator hier, nach Analogie 42 — 64 genügend demonstrirt war. 

von iaculari, mit dem Ablativ. 69. ceni. O,; vgl. die Note zu II, 

58. avidus, weil das Feuer schnell 17, 14. 
um sich greift; vgl. V. 76 celer 70. 71. integrae (= castae) — 
ignis! Wie die folgenden Epitheta Vianae; Genitiv, von temptator ab- 
zeigen, kann avidus unmöglich auf hängig. ~ Orion hatte der Diana 
die augenblickliche Situation gehen Gewalt anthun wollen und wurde 
und „kampfbegierig** bedeuten. deshalb von ihr getödtet. 
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76 



80 



Iniecta monstriB Terra dolet suis 
Maeretque partus fulmine luridum 
Misses aa Orcum; nee peredit 
Inpositam celer ignis Aetnam, 

Incontinentis nee Tityi iecur 
Reliquit ales, nequitiae additus 
Custos: amatorem trecentae 
Piritnoum cohibent catenae. 



73—80. Die Reue ist Tergeblich, 
wenn der Frevel vollbracht ist. 

73. iniecta ist, wie das folgende 
zeigt, Graecismus für iniectam se. 

74. luridus, fahl. 

75. peredit, wie 78 reliqtnt, perf. 
gnom. 

76. Unter dem Aetna sollte Ty- 
phoeus, nach Andern Enceladus, be- 
graben sein. 

77. Tityoa, der Sohn oder Zögling 
der Erde, hatte der Latona Gewalt 



anthon wollen. Dafor traf ihn der 
Pfeil Apollos und in der Unterwelt 
frafs ein Geier seine Leber, die sich 
stets erneute. 

78. neguitiae, ist Dativ. 

79. trecentae; vgl. die Note zu U, 
14, 6. 

80. Der Lapithe Pirithous ver- 
suchte die Proserpina zu entführen 
und wurde dafür im Tartarus ge- 
fesselt; vgl. auch IV, 7, 27. 28 mit 
der Anm. 



Caelo tonantem credidimus lovem 
Reffnare; praesens divus habebitur 
Äugustus adiectis Britannis 
Imperio gravibusque Persis. 

Milesne Crassi coniuge barbara 
Turpis maritus vixit et hostium, 
Pro curia inversique mores! 
Consenuit socerorum in armis 



V. 

Dein Lobe Juppiters, der die Ti- 
tanen gebändigt, reiht Horaz passend 
das Lob des Äugustus an, der die 
Geister der Zwietracht im römischen 
Beich bezwungen. 

1. caelo, gehört zu regnare. 

2. pra^esens, sichtbar. 

3. adiectis; das part. perf. ist hier 



wie oft durch das futur. exact. auf- 
zulösen, = postquam adiecerit. 

Ö— 12. Klage über die Entartung 
römischer Krieger. 

5. c. ba^b., gehört zu turpis. Um 
sich das Leben zu sichern, heirathe- 
ten die gefangenen Bömer parthische 
Frauen. — Die Ehe zwischen Römern 
und Barbaren galt für schimpflich 
und war ohne rechtliche Gültigkeit. 

7. prOf nur hier bei Horaz. 
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Sub rege Medo Marsus et Apiilus, 
Anciliorum et nominis et togae 
Oblitus aeternaeque Vestae, 
Incolumi love et urbe Roma? 

Hoc caverat mens provida Reguli 
Dissentientis condicionibus 
Foedis et exemplo trahenti 
Pemiciem veniens in aevmn, 

Si non perires inmiserabilis, 
Captiva pubes. * Signa ego Punicis 
Ädfixa delubris et arma 
Militibus sine caede' dixit 

'Derepta vidi; vidi ego civium 
Retorta tergo bracchia libero 
Portasque non clausas et arva 
Marte coli populata nostro. 



12 



16 



20 



24 



9. Marsus; vgl. die Anm. zu I, 
2, 39 Marai. — Äpulus; vgl. I, 22, 
13. 14 mit der Anm. 

10. cmciliorum, yoxl ancile, wie 
Bctcchanaliorvm, Volcanaliorum u. ft. 
— nominia; näml. jBomoni. — togcte; 
die toga war den Römern eigen- 
thümlich; daher heifsen sie aen. I, 
282 gens togcUa, 

12. love; gemeint ist luppiter Ca- 
püolirms; vgl. IV, 15, 6 nostro lovi. 

13—40. Wenn Regulus* Rath stets 
befolgt wäre und nicht die Erschlaf- 
fung der spätem Geschlechter es 
glaublich gemacht hätte, dafs Rom 
die Gefangenen von den Parthern 
auslösen würde, so hätten die Krie- 
ger des Crassus sich nicht der Gnade 
des Feindes übergeben, und die in 
V. Ö— 12 geschilderten ünwürdig- 
keiten konnten nicht stattfinden. 

13. hoc cavercU; dem hatte vor- 
beugen wollen. — Beguli; M. Atilius 
Regulus, der nach vielen glücklichen 
Kämpfen im J. 255 von den Car- 
thagem gefangen wurde, sollte, nach 
einer von römischen Dichtem und 
Rbetoren oft wiederholten Sage, im 
Jahr 249 mit einer carthagischen 
Gesandtschaft nach Rom geschickt 
sein, um Frieden oder doch Aus- 
wechselung der Gefangenen zu ver- 
mitteln, beides aber widerrathen 
und dann, als er, treu seinem Ver- 



sprechen, nach Carthago zurückge- 
kehrt war, einen martervollen Tod 
erlitten haben. Sicher ist nur, dafs 
er in der Gefangenschaft starb. 

14. dissentirej wird hier mit dem 
Dativ verbunden, wie dUsidere, dU- 
crepare u. ä. 

15. tr<ihentij = quod traheret, de- 
duceret, propagaret, 

16. V, in cbev.; das Beispiel des 
Regulus mufste den Nachkommen 
verderblich werden, wenn man nicht 
ohne Erbarmen die Gefangenen 
untergehen liefs. 

17. perires; so Lachmann. Die 
Apostrophe ist bei Horaz häufig. 
Die Hss. haben periret inmi8eralnli$f 
falsch, weil bei Horaz die fünfte 
Silbe des alcaicus hendecasyll. und 
enneasyll. stets lang ist. — Die Ver- 
muthung Bentleys perirent vnmise- 
rabiles ist wegen des Plurals nach 
puhes bedenklich. Diese bei andern 
Dichtem häufige Construction xarA 
aTjveOLV findet sich bei Horaz nur 
vereinzelt und unter besondern Be- 
dingungen; so rV, 2, 50. 51 dio^ 
mu8 — civitas omnis; ep. II, 3, 24. 
25 maxima pars — dedpimur. 

22. tergo — libero, Dativ. 

23. 2>. n. cL; näml. Carthttginis. 
Die P'unier, stolz auf ihren Sieg, 
wähnen sich in tiefem Frieden. 
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Auro repensus scilicet acrior 
Miles redibit. Flagitio additis 
Damnum: neque amissos colores 
28 Lana refert medicata ftico, 

Nee Vera virtus, cum semel excidit, 
Curat reponi deterioribus. 
Si pugnat extricata densis 
32 Cerva plagis, erit ille fortis, 

Qui perfidis se credidit hostibus, 
Et marte Poenos proteret altero, 
Qui lora restrictis lacertis 
36 Sensit iners timuitque mortem. 

Hie, unde vitam sumeret anxius, 
Paeem duello miseuit. O pudor! 
O magna Carthago, probrosis 
40 Altior Italiae ruinis!* 

Fertur pudieae eoniugis osculum 
Parvosque natos ut eapitis minor 
Ab se removisse et virilem 
44 Torvus humi posuisse voltum, 

Donee labantes eonsilio patres 
Firmaret auetor numquam alias dato, 
Interque maerentes amieos 
48 Egregius properaret exsul. 

25. repensibSf = redemptue, 39. 40. probr. — ruin.; ablat. 

29. 31. Für neque — nee würde causae. Zu aUior ist etiam zu den- 
in Prosa stehen ut non — ita non, ken. — Andere fassen probr. rum. 
— medicata, für tmcta, als Abi. der Yergleichung; doch 

30. curoit reponi y will zurück- würde dies nach dem vorhergehen- 
kehren; zum Gedanken vgl. IV, 4, den magna matt sein. 

35. 36. 42. cap. min,, für capüe demimur 

31. extricata, für expedita. tus. Als Gefangener hatte Begulus 
33. perfidis; bekannt ist die sein Bürgerrecht verloren. Ein- 

fides Pimica. — qui — se credidit, sichtlich des Genitivs vgL die Anm. 

wer sein Heil y ertraute. zu I, 22, 1. 

35. re^r. lac.; vgl. V. 22 und aen. 44. posuisse, für fixisse. 

U, 57: mcmus iuvenem post terga 45. 46. Uebersetze: bis er durch 

revvnctwia. das Gewicht eines Rathes, wie sol- 

37. hie; die gefangenen Römer, eher niemals sonst gegeben war, die 
i;^ deren Auswechselung es sich schwankenden Väter ermuthigte. — 
handelte. — cmxius (die Hss. haben cons, — nvmq, ai, dato; niemals 
apti-us und vnsdus), = amxie quae- würde ein Anderer in gleicher Lage 
rens. soviel Charakterstärke gezeigt haben. 

38. duellum, nicht selten bei Horaz — firma/re, = confirmare, wie öfters 
für hellvm, — miseuit, poetisch für bei Dichtem. 

mutavit. Der Krieger zog, indem 48. egreg, — exsul; Oxymoron, 

er sich gefangen gab, den Frieden vor. Bonst galt das Exil für schimpflich; 
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Atqui sciebat quae sibi barbarus 
Tortor pararet; non aliter tarnen 
Dimovit obstantes propinquos 
Et populum reditus morantem, 



52 



Quam si clientiim longa negotia 
Diiudicata lite relinqueret, 
Tendens Venafranos in agros 
Aut Lacedaemonium Tarentum. 



56 



für Begnlus war es ehrenvoll, dafß 
er in das Exil (d. h. in die Ge- 
fangenschaft) zurückkehrte. 

49. harhoAnM, entweder für Ca/r- 
thagwiensis oder = mmitia. 

52. redUvSy der Euphonie wegen 
für reditvm, wie aus ähnlichem 
Grund aen. II, 118. Doch ist re- 
ditus vieUeicht Genitiv und moror 
nach Art von xatk-ösiv construirt, 



da fioraz mehrfach ähnliche Grae- 
cismen hat. 

53. 64. Die patroni schlichteten 
die Streitigkeiten ihrer Clienten ohne 
anderweitige Richter hinzuzuziehen. 

55. 56. Yenafrum in Campanien 
und Tarent wurden von den Römern 
oft zur Erholung aufgesucht; vgl. 
II, 6, 9—20. — Lacedctemonium ; 
Tgl. II, 6, 11. 12 mit der Anm. 



VI. 

Delicta maiorum inmeritus lues, 
Romane, donec templa refeceris 
Aedesque labentes deorum et 
Foeda nigro simulacra fumo. 

Dis te minorem quod geris, imperas: 
Hinc omne principium. huc refer exitum. 
Di multa neglecti aederunt 
Hesperiae mala luctuosae. 



?I. 

Der Tugend und Frömmigkeit der 
alten Römer stellt Horaz die Ent- 
artung der Zeitgenossen entgegen. 

1—4. Augustus stellte im J. 28 
viele alte Tempel wieder her. 

2. Bonumey collectiv, wie z. B. 
sat. I, 4, 85; aen. VI, 852. 



3. ttedeSj hier = sacella. 

4. foeda (entstellt) n. ». /., durch 
Feuershrünste. 

5. dU — minorem; vgl. I, 12, 57. 

6. Aus refer ist zu hvnc o. princ. 
zu ergänzen repete, — principium; 
vgl. m, 4, 41 und Metr. S. 42. 

8. Hesp.; vgl. die Note zu II, 1, 
32. — Vuctuoa.y durch Bürgerkriege 
und Kämpfe mit äufseren Feinden. 
8 
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lam bis Monaeses et Pacori manas 
Non auspicatos contudit Impetus 
Nostros et adieciftse praeaam 
12 Torquibus exiguis renidet. 

Paene occupatam seditionibus 
Delevit Vroem Dacus et Aethiops, 
Hie classe formidatus, ille 
16 Missilibus melior sagittis. 

Fecunda culpae saecula nuptias 
Primum inquinavere et genus et domos : 
Hoc fönte derivata clades 
20 In patriam populumque fluxit. 

Motus doceri gaudet lonicos 
Acerba virgo et fingitur artibus 
lam nunc et incestos amores 
24 De tenero meditatur ungui. 

Mox iuniores quaerit adulteros 

Inter mariti vina, neque eligit 

Oui donet inpermissa raptim 

2H Gaudia luminibus remotis, 

Sed iussa coram non sine conscio 
Surgit marito, seu vocat institor 

9. Monckeses; wahrscheinlich des 17 — 44. Alles Unglück kommt 
parthischen Königs Orodes Vezir daher, dafs die Heiligkeit der Ehe 
{aurena)^ der Crassus im J. 53 be- und die häusliche Zucht gelöst ist 
siegte. — PcLcorxM^ Sohn des Orodes, 18. genus, für proyeniem, — domot, 
der im J. 40 Decidius, den Legaten = Familien. 

des Antonius, schlug und tödtete, 19. hoc forUe hängt zugleich von 

während im J. 36 Antonius selbst derivata und ßuxü ab. 

Yon den Parthern besiegt ward. 21. mottus lonic.; die Ionischen 

10. non auspicj passiv: die unter Tänze waren wegen ihrer Ueppig- 
schlimmen Vorzeichen untemomme- keit berüchtigt. 

nen, wie von Crassus wenigstens 22. Oeerba (die Hss. haben mo- 

auch die Historiker berichten. iura), =s imnuUura. — fingere (wie 

12. Kleine goldene Ketten waren formare III, 24, 54), für enuitre, 

der gewöhnliche Schmuck der Par- instruere. — artibu^Sf natürlich hier 

ther. — renidet ; er hohnlächelt ; in im schlimmen Sinne. 

Prosa würde statt des Infinit, quod 24. de tenero ungut, wie i^ hita- 

stehen. häv Mx<tnf, Ton zarter Kmdheit 

14. Dacu$; vgl. die Note zu I, 25. iuniores, quam ma/riiu$ est. 

35, 9. — Aethiops, poetisch für 26. vina, Gelage. 

Aegyptius. Die Aethiopen waren 28. luminUnM, 3= Ztieemw. 

im letzten Bürgerkrieg Bundesge- 30 — 32. Die Buhlerin yerschmäht 

nossen des Antonius. Niemanden, auch Krämer nicht und 

16. melior, = praestantior, Schiffskapitäne ; vgL ep. 17, 80 
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Seu navis Hispanae magister, 
Dedecorum pretiosus emptor. 

Non hiß iuventus orta parentibus 
Infecit aequor sanguine Punico 
Pyrrhumque et ingentem cecidit 
Antiochum Hannibalemque dirum ; 

Sed rusticorum mascula militum 
Proles, Sabellis docta ligonibus 
Versare glaebas et severae 
Matris ad arbitrium recisos 



32 



36 



4(» 



Portare fustes, sol ubi montium 
Mutaret umbras et iuga demeret 
Bobus fatigatis amicum 

Tempus agens abeunte curru. 

Damnosa quid non inminuit dies? 
Aetas parentum, peior avis, tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Progeniem vitiosiorem. 



44 



48 



amcUa nautis mtUttmi et institoribiuf. 
— pret; hier activ, für freigebig, 
yerschwenderiscli ; auch sonst stehen 
die Adjectiva auf -osua zuweilen 
activ. 

83. hU, für talibue. 

34. Gemeint ist der erste punische 
Krieg; vgl. II, 12, 2. 3. 

35. ingent., weil Antiochus, der 
190 bei Magnesia von den Römern 
besiegt wurde, ein gewaltiges Reich 
besafs. — cecidit; hyperbolisch für 
devieit. 

36. dirtmy wie II, 12, 2. 
37—44. Die alten Römer waren 

Ackerbauer und wuchsen in strenger 
Zucht auf. 

38. Sabellis, für Sabvnis. Das 
strenge, arbeitsame Leben der Sa- 



biner wird oft erwähnt. — docta, 
für adsueta. 

39. 40. aevercie matr.; auch die 
mtxter familias übte damals die pa- 
tria potestas aus. 

41. fiiates, = ligrut caeta. 
41—44. Der untergehenden So|ine 

wird zugeschrieben, was von ihr be- 
wirkt wird. 

42. 43. mtUaret — demeret; der 
Conjunctiv von einer oft wieder- 
holten Handlung. — iuga dem, b. 

fat,; vgl. das Homerische ^iXiog 
fiexevloaexo ßovXvxovös. 

44. amicvmi; nämlich bohua fixt. — 
agens, = ciddiLcens. 

45. dies, = Zeit, Zeitenlauf. 

46. peior atfis, für peior quam 
aetas avorum. 

47. dctturos, für edituros, wie oft. 
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vn. 

Quid fles, Asterie, quem tibi candidi 
Primo restituent vere Favonii 
Thyna merce beatum, 
Constantis iuvenem fide, 

Gygen? Ille Notis actus ad Oricum 
Post insana Caprae sidera frigidas 
Noctes non sme multis 
Insomnis lacrimis agit. 

Atqui sollicitae nuntius hospitae, 
Suspirare Chloen et miseram tuis 
Dicens ignibus uri, 
Temptat mille vafer modis. 

Vt Proetum mulier perfida credulum 
Falsis inpulerit crimmibus nimis 
Casto bellerophontae 
Maturare necem refert; 

Narrat paene datum Pelea Tartaro, 
Magnessam Hippolyten dum fugit abstinens; 



VU. 

1. ccmdidi; die freundlichen; vgl. 
dagegen IV, 5, 9 — 12 qttem Notu$ 
mvido flcUu — dulci dUtinet a domo. 

2. lavonii; hier überhaupt von 
den im Frühling wehenden milden, 
der Schiffahrt günstigen Winden 
gesagt, da der Westwind der Fahrt 
des Gyges aus Epirus nach Italien 
nicht forderlich sein konnte. 

3. Thyna; vgl. die Note zu I, 
35, 7; il, 13, 15. 

4. jfide; alter Genitiv, wie sat. I, 3, 
95 Dativ. 

5. Oricu8 (Oricum), Hafen in Epi- 
rus. 

6. po8t i. C. «., nach dem Aufgang 
der stur mbringeu den Capra (im Oc- 
tober). — Gyges ist gezwungen in 
Oricus, getrennt von Asterie, zu 
überwintern. Daher frigidas noctes. 

9. atqui; trotz seiner offen zur 
Schau getragenen Liebe wird Gyges 
in Versuchung geführt (V. 12 tem- 



ptai). — toüicittUf von Liebe ge- 
peinigt. 

10. 11. tuis — igmbus; iffnes be- 
zeichnet hier, wie nicht selten 
amoresy den Gegenstand der Liebe, 
also den Gyges. 

13 — 16. mtd. per/,; Antea ver- 
läumdete den Bellerophontes, weil 
er ihre Liebe verschmäht, bei ihrem 
Gemahl, dem König von Argos, so 
dafs dieser ihn zu dem König der 
Lycier schickte, mit dem Auftrag, 
ihn zu verderben. Vgl. die be- 
rühmte Erzählung, II. VI, 155 fgdd. 

15. Bellerophontae ; Horaz braucht 
stets die homerische Form BeUero- 
plwntes. 

17. 18. In Folge ähnlicher Ver- 
läumdung führte Acastus, König 
von lolcus, den Peleus in die Ein- 
öde, damit er von den Centauren 
getödtet würde. — Peleus jedoch 
wie Bellerophon wurden wunderbar 
gerettet. 

17. dcUum, für traditum. — Tor- 
taro; vgl. die Note zu I, 28, 10. 
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Et peccare docentes 
Fallax historias movet. ' 

Frustra: nam scopulis surdior Icari 
Voces audit adhuc integer. At tibi 
Ne vicinus Enipeus 

Plus iusto placeat cave; 

Quamvis non alius flectere eguum sciens 
Aeque conspicitur gramine Martio, 
Nee quisquam citus aeque 
Tusco denatat alveo. 

Prima noete domum claude neque in vias 
Sub cantu querulae despice tibiae, 
Et te saepe vocanti 
Duram difficilis mane. 



2r> 



24 



32 



19. et, = und noch sonst. 

20. fallax y wie V. 12 vafer. — 
historias, nicht selten von 8agen. — 
movet, = promit; vgl. aen. VII, 641 
cantusque movete; so xivetv, Soph. 
Oed. Col. 1526. A. Lesart: monet. 

21. frustra, ohne est^ wie III, 13, 
6; so durum I, 24, 19. — Ic; die 
Insel Icaros bei Samos, von der 
das icarische Meer den Namen hat ; 
vgl. I, 1, 15. 

21. 22. turdior — avdit; Oxy- 
moron; Gyges hört den Boten nur 



mit den Ohren; sein Geist bleibt 
unempfindlich. 

22. integer, = incorruptus. 

22 — 32. Bewahre aber auch da 
die schuldige Treue! 

26. aeqvs, gehört zu adens. 

28. Ikisco — alveo, für in Tiberi, 
— denatare, einberschwimmen; ygl. 
die Note zu I, 3, 12. 13 decertantem. 

29. 30. neque — despice; vgl. die 
Note zu II, 7, 19 nee. 

32. diff., ~ inexorabilis, intracta- 
bilis. 



vm. 

Martiis caelebs quid agam Kalendis, 
Quid velint flores et acerra turis 
Plena miraris positusque carbo in 
Caespite vivo, 



YUI. 

Einladung an Maecenas, wohl 
um's J. 25 verfafst. 

1. Am 1. März feierten die ver- 
heiratheten Frauen ein Fest zu 



brächten die Gatten an diesem 
Tage Gelübde dar für den Bestand 
der Ehe. Deshalb ging das Fest 
den Horaz, der unverheirathet war, 
nichts an. 

2. flores, = serta, Coronas 

4. c. V.; aus dem ein Altar im- 



Ehren der Juno Lucina; auch provisirt war; vgl. I, 19, 18. 
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Docte fsermones utriusqne linguae? 
Voveram dulces epulas et album 
Libero caprum prope funeratus 
Arboriß ictu. 

Hie dies anno redeunte festus 
Corticem adstrictum pice dimovebit 
Amphorae, fumum bibere institutae 
Consule Tullo. 

Sume^ MaecenaS; cyathos amici 
Sospitis centum et vigiles lucernas 
Perfer in lucem: procul omnis esto 
Clamor et ira. 

Mitte civiles super urbe curas: 
Occidit Daei Cotisonis agmen, 
Medus infestus sibi luctuosis 
Dissidet armis^ 



5. eermonee erklärt Bentley durch 
libroSj kUtoruUf wie Xöyog gebraucht 
wird. Danach sagt Horaz, Maecenas 
müsse sich wundem, dafs sein Freund 
die Matronalien feiere, da in latei- 
nischen und griechischen Büchern 
nichts davon stehe, dafs auch Ehe- 
lose das Fest begehen. Doch ist 
hier die Erwähnung der antiquari- 
schen Gelehrsamkeit des Maecenas 
wenig am Platze und die Stelle ohne 
Zweifel verdorben. 

6. album; weifse Thiere werden 
den himmlischen und wohlwollenden 
Göttern geopfert ; den unterirdischen 
oder feindlichen schwarze; vgl. aen. 
III, 120. 

7. Liber, mit Apollo (und Mer- 
cur) Schutzgott der Dichter. — 
caprum ; der Bock ward dem Bacchus 
geopfert, weil er gern die Wein- 
stöcke plündert. — fwneratutj für 
extinctus; zur Sache vgl. II, 13. 

9. anno redeunte {in ie) ; vgl. Lu- 
cil. XXIX V. 94 anno vertentei. 

10. 11. Man hing ^ie Krüge im 
Rauch auf, damit der Wein schneller 
Arom und Kraft bekäme. — meti- 
tutaej ~ doctae^ quae didicit. 

12. cont. Tullo; hier ist offenbar 
gemeint der Consul VolcaAius 2'ullus 
vom J. 66, nicht der gleichnamige 
vom J. 83. — Bei hohen Festen 
gab man alten Wein. 



18. cyathu», hier wie III, 18, 12 
das Mafs, der zwölfte Theil des 
textariut. 

13. 14. amici sospitis, auf das 
Wohl des geretteten Freundes; der 
Genitiv, wie III, 19, 9 — 11. — cen- 
tum, hyperbolisch, wie II, 14, 26. 
Doch ist die Hyperbole kaum ge- 
schmacklos zu nennen. Wenigstens 
erzählt Ovid, fast. IH, 523 fgdd., 
dafs beim Fest der Anna Perenna 
das Volk soviel cyathi leerte, als es 
sich Jahre wünschte, und dabei 
nicht selten auf neunzig kam. 

14. 15. vig. l. p. in l.; für per- 
mitte, viffiles (vgl. vivae, III, 21, 23) 
sint lucemae usque ad primam lucem. 

15. 16. procul bis ira; Horaz will 
allein mit Maecenas zechen; daher 
sind Scenen, wie die I, 27, 1—8 
geschilderten, nicht zu fürchten. 

17. civiles j die dem Bürger zie- 
menden. — super; vgl. ep. II, 1, 
161 cura condicione super com- 
muni. 

18 occidit; asyndeton causale. — 
Da^, Cotis.; die Dacier (vgl. die 
Note zu I, 35, 9) wurden im J. 29 
von M. Crassus, später von Len- 
tulus besiegt. — Cotiso wird auch 
von Sueton Octav. 63 erwähnt 

19. infestus, nämlich nobis. — 
sibi gehört zu luctuosis. Gemeint 
sind die Thronstreitigkeiten zwischen 



LiB. m, Carm. 8. 9. 



119 



Servit Hispanae vetus hostis orae 
Cantaber, sera domitus catena^ 
lam Scythae laxo meditantur arcu 
Cedere campis. 

Neglegens, nequa populus laboret, 
Parce privatus nimiiim cavere; 
Dona praesentis cape laetus horae, 
Linque severa. 



24 



Tiridates und Phrahates; vgl. die 
Note zu I, 26, 3 sub Arcto. 

22. Ccmtaher; dieselben Wurden 
im J. 29 von Statilius Taurus be- 
siegt; vgl. die Note zu II, 6, 2. — 
8era^ weil unter allen Völkerschaften 
Spaniens die Cantabrer zuletzt be- 
zwungen wurden. 

28. Scythae y gleichfalls im J. 29 
von Crassus, dann von Lentulus 
besiegt. — laaco (s= remiBso) a/rcu, 
ablat. modi. 

24. cedere campis; sie sind durch 



die Macht der Römer gezwungen, 
sich aus ihren Steppen weiter nach 
Norden zu flüchten; übrig, vgl. II, 
9, 23. 24. 

25. neglegenSf = tecurus. — nequaj 
hängt ab von cavere. 

26. privatus; dies Wort zeigt 
deutlich, dafs Maecenas damals nicht 
die oberste Gewalt über Rom und 
Italien hatte, wie sie ihm Augustus 
allerdings zu Zeiten seiner Ab- 
wesenheit mehrfach anvertraute ; 
vgl. Tacit. annal. VI, 11. 



IX. 

^Donec gratus eram tibi 

Nee (juisquam potior bracehia eandidae 
Cerviei luvenis daoat, 

Persarum vigui rege beatior.' 

^Donec non alia magis 

Arsisti neque erat Lydia post Chloen, 
Multi Lydia nominis 

ßomana vigui clarior Ilia.' 

^Me nunc Thressa Chloe regit, 

Dulces docta modos et citharae sciens, 



IX. 

Unser Gedicht, der einzige Dia- 
log in den Oden, nimmt unter den 
erotischen Liedern den ersten Platz 
ein. Vgl. über dasselbe Q. Hör. Fl. 
S. 140. 141. 

2. potior, mir vorgezogen. 

4. Persarwm — rege hea^ior ; das 
Glück des Perserkönigs war sprich- 



wörtlich bei den Griechen. — vigui, 
hier und in V. 8 für florui. 

8. Boma/na — llia; vgl. die Note 
zu I, 2, 17—20. 

9. Peerlkamp vermuthet an- 
sprechend: me ntmc Thressa regit 
Chloe; vgl. die Proleg. der Stereo- 
typausgabe. 

10. modos, für ca/rmina. 
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Pro qua non metuam mori^ 

Si parcent animae fata superstiti/ 

^Me torret face mutua 

Thurini Calais filius Ornyti, 
Pro quo bis patiar mori, 

Si parcent puero fata superstiti.' 

*Quid si prisca redit Venus 

Diductosque iugo cogit aheneo? 

Si flava excutitur Chloe 

Reiectaeque patet ianua Lydiae?' 

'Quamquam sidere pulchrior 

Dlest, tu levior cortice et inprobo 

Iracundior Hadria, 

Tecum vivere amem, tecum obeam libens!' 



11. mehAontj coniunct. potent., wie 
patiar in V. 15, amem V. 24. 

12. 16. super 8titi drückt das ans, 
was aus dem Begriff, der in parcent 
liegt^ folgt: ut mihi sit iuperstea. 

14. ThurUj Stadt Lucaniens, auf 
der Stelle des zerstörten Sybaiis. 

16. patif mit dem Infinitiv, wie I, 
2, 48. 



18. iugo — aheneo (vgl. I, 33, 11), 
Ablativ. — cogitf zusammenzwftngt 

19. exeutitvr; ex meinte mea. 

20. reiectaeque — Lyd., Dativ. 

21. Mere pulch.; vgl. III, 15, 6; 
n. VI, 401. 

24. amem; vgl. die Note zu I, 2, 
60. 



X. 

Extremum Tanain si biberes, Lyce, 
Saevo nupta viro, me tarnen asperas 
Porrectum ante fores obicere incolis 
Plorares Aquilonibus. 

Audis^ quo strepitu ianua, quo nemus 
Liter pulchra satum tecta remugiat 



X. 

Klagelied des Horaz vor der ver- 
schlossenen Thür Lyces {iiaga- 
xXavalS-VQOv). 

1. 2. Smn: wenn du unter den 
wildesten Scythen mit einem grau- 
samen Mann vermählt wärst 



2. <Mper<Mf = inmiteSj du/ras. 

3. porrectuSy hingestreckt. 

4. plorares j würde es dich zu 
Thränen bringen. 

5. qu4> strepitu; ablat. modi. 

6. satum, gepflanzt; gemeint ist 
das viridarium des inneren Hofes 
(cavaedium); vgl. ep. I, 10, 22. A. 
Lesart situm. 
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Ventis, et positas ut glaciet nives 
Duro numine luppita*? 

Ingratam Veneri pone superbiam^ 
Ne currente retro funis eat rota: 
Non te Penelopen difficilem procis 
Tyrrhenus genuit parens. 

O quamvis neque te munera nee preces 
Nee tiuctus viola pallor amantium 
Nee vir Pieria paelice saucius 
Curvat, supplicibus tuis 

Parcas, nee rigida mollior aesculo 
Nee Mauris animum mitior anguibus. 
NoD hoe semper erit liminis aut aquae 
Caelestis patiens latus. 



12 



16 



20 



7. ventis t ablat. — (audis) ut — 
glaciet ; kein Zeugma. Das Knistern 
des Schnees yerrftth, wie er zu Eis 
wird. 

8. Statt dwro haben die Hss. puro, 
was nicht möglich, da numen nicht 
ohne weiteres (wie luppiter) für 
cctelvm steht, auch es schwerlich 
zur Mehrung des Mitleides der 
Lyce beiträgt, wenn Horaz sein Lied 
bei heller Nacht, statt bei raben- 
schwarz umwölktem Himmel singt. 

10. retro gehört zu ecU. — rota; 
gemeint ist ein Drehrad, durch wel- 
ches Lasten in die Höhe gehoben 
werden. Wenn die Kraft, die das 
Rad treibt, ermattet, schnellt das 
Seil mit dem Rade zurfick nach 
unten. 

12. l)/rrhenus; die Tyrrhener 
(Etrusker) sollten aus dem weich- 



lichen Lydien eingewandert sein 
und galten selbst ffir weichlich. 

14. pallor; Ovid sagt: paUeat 
omnis ama^is; hie e$t color aptus 
amanti. 

15 Pieriaj kann bezeichnen: aus 
der Landschaft Pieria (in Macedo- 
nien) stammend; doch ist Pieria 
auch Frauenname. — «auctu«, nicht 
selten bei Dichtem von den Liebes- 
wunden. — Der Ablativ wie bei 
ßirere, perire^ Umguere u. ä. 

16. curvat, poetisch fär imcu/rvat, 
flectity beugt (mir willig macht). — 
BuppliceSf Verehrer. 

18. Mauria — anguibus; vgl. sal 
n, 8, 96 pdor serpentibus Äfris. 

19. noUf asyndeton causale. 

19. 20. hoe latus, für meum latus; 
so sat. I, 9, 47 Atme hominem für 
wie. 



XI. 

Mereuri, nam te doeilis magistro 
Movit Amphion lapides eanendo^ 



XI. 

1. nam giebt den Grund an, wes- 
halb Horaz den Mercur anruft. — 
Mercur erfand die Lyra; 1, 10, 6. 



2. movit, belebte; vgl. ep. II, 3, 
894—96. Nach der Sage fügten 
sich die Steine der Burg von Theben 
von selbst durch das Spiel Amphions. 
— canendo, durch die Töne der Lyra. 
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Tuque testudo resonare Septem 
4 Callida n^rvis^ 

Nee loquax olim neque grata^ nunc et 
Divitum mensis et amica templis^ 
Die modos, Lyde qnibns obstinatas 
8 Adplicet aures^ 

Quae velut latis equa trima campis 
Ludit exsultim metuitque tangi, 
Nuptiarum expers et adhuc protervo 
12 Cruda marito. 

Tu potes tigres comitesque silvas 
Ducere et rivos celeres morari; 
Cessit inmanis tibi blandienti 
1« lanitor aulae^ 

fCerberus, quamvis furiale centum 
Muniant angues caput^ eins atque 
Spiritus taeter saniesque manet 
20 Ore trilingui.] 

Quin et Ixion Tityosque voltu 
Risit invito, stetit urna paullum 



3. tutudo; Tgl. • die Note zu I, unreif, sondern: hart, spröde. — 

82, 14. marito; natürlich ist von dem künf- 

8. 4. teptem — nervit,. Ablativ. — tigen Gatten die Rede. 

caUidui (mit dem Infinitiv, wie I, 13. comiteSf gehört auch zu tigret. 

10, 7. 8) hier = ceUlens^ vtUens. 15. cessit — tibi; Horaz deutet 

5. logtLOXf hier in gutem Sinne = auf die bekannte Sage vom Orpheus; 
canortbs, wie auch zuweilen XdXog ; vgl. aen. VI, 119. 20. — immaniif 
ähnlich steht garrire lobend sat. I, farchtbar, gehört zu atdae, 

10, 41. — olim; als die Lyra nur 16. aulae; wie II, 18, 31. 

vier Saiten hatte. Erst Terpander 17—20. Vgl. über die Strophe den 

(660 V. Chr.) gab ihr sieben Saiten. Anhang. 

6. Zu den Opfern der Römer 20. ore trilingui; vgl. II, 19, 31. 
wurden Citherspieler zugezogen. 32. 

. 7. die, lafs ertönen. 21. Lciony König der Lapithen, 

9. velut — equa trima; so ver- wegen seiner Frevel im Tartarus an 
gleicht Anacreon (frgm. 75) ein ein Rad gefesselt, das sich stets 
sprödes Mädchen mit einem thra- bewegte. — Tityos; vgl. die Note 
cischen Fohlen, Lucilius XXX, frg. zu III, 4, 77. 

51 mit einem thessalischen. 21. 22. voltu — invito gehört auch 

10. exsultim, äna^ d^fxivov. zu Ixion. 

Die Adverbia auf -im gehören, mit 22—24. Die Töchter des Danaus 

einigen Ausnahmen, mehr der vor- ermordeten auf Befehl ihres Vaters 

klassischen Sprache an. ihre Vettern, die Söhne des Aegyptus, 

11. 12. eacpers und cruda geht in der Brautnacht Nur Hyper- 
auf Lydia. — cruda; hier nicht: mnestra schonte ihres Gatten Lyn- 



LiB. m, Carm. 11. 128 

Sicca^ dum grato Danai puellas 
Carmine mulces. 24 

Audiat Lyde scelus atque notas 
Vir^inum poenas et inane lymphae 
Dolium fundo pereuntis imo 
Seraque fata, 2« 

Quae manent culpas etiam sub orco. 
Inpiae, (nam quia potuere maius?) 
Inpiae sponsos potuere duro 
Perdere ferro. 32 

Vna de multis face nuptiali 
Digna periurum fuit in parentem 
Splendide mendax et in omne virgo 
Nobilis aevum, 36 

*Surge* quae dixit iuveni marito, 
^Surge. ne longus tibi somnus, unde 
Non times, detur; socerum et scelestas 
Falle sorores, 40 

Quae, velut nactae vitulos leaenae^ 
Singulos eheu lacerant: ego illis 
Mollior nee te feriam neque intra 

Claustra tenebo. 44 

Me pater saevis oneret catenis, 
Quod viro clemens misero peperei ; 



ceus, ward aber dafür in Fesseln 29. wh orco; vgl. die Anm. zu I, 

geschlagen. Die übrigen erlitten 5, 3. 

nach ihrem Tode die in V. 25 — 27 30. nom, begründet den starken 

beschriebene Strafe. Ausdruck impiae, 

22. wma, für umae, wie z. B. I, 31. potuere^ = «u«*tnuere, siever- 

37, 3 pvXvinar für pulvmaria. Ge- mochten es (gewannen es über sich), 

meint sind die Gefäfse, mit denen 33. tma; zu verbinden mit virgo 

sie das Wasser in das hohle Fafs in V. 35, wie epod. 1, 2 amice mit 

schöpften. Maecenas in V. 4; aen. I, 195. 96 

25 — 52. Die folgende Episode bonu$ mit hero$. 

hftngt wenig mit dem Vorhergehen- 35. spL m. ; Oxymoron. Indem 

den zusammen. Hypermnestra ihrem Vater nicht 

26. inanis mit dem Genitiv nach Wort hielt, erwarb sie sich Ruhm. 

Analogie von plenuSf exper$y extort 40. falle ^ entrinne. — sorores, 

u. ft. Vgl. auch I, 22, 1 scelerisgue nftmlich patrueleSf Bruderstöchter. 

purus. So nennt Hyperm. bei Ovid, Heroid. 

28. aertbSf hier = spät, wie I, 2, 14, 73, den Lynceus: Belide, de tot 

45. modo fratribue VAnus. 
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Me vel extremos Numidarum in agros 
Classe releget. • 

L pedes quo te rapiunt et aurae, 
Dum favet nox et Venus; i secundo 
Omine, et nostri memorem sepulcro 
Scalpe querellam.' 



47. Die Numider werden erwähnt 
als Beispiel afrikanischer Wild- 
heit. 

48. classe; man erwartet nave; 
doch vgl. I, 15, 1 pastor cum iraheret 
per freta navtbus Jdaeis Helenen. 

49. pedes yon der Flucht zu Lande, 
aurae von der zur 8ee, 



50. Venus f die Schutzgöttin der 
Liehenden. 

51. nostri j = mei. — sepulcro; 
Lynceus soll ihr, wenn sie stirbt, 
eine Kenotaphion errichten. Aehn- 
lich auch Ovid. her. 14, 128—30. 

52. scalpo neben sculpo, wie 
yXdifQ} neben yXv^xtt, 



xn. 

Miserarumst nee amori dare ludum neque dulci | mala vino 
lavere aut exanimari metuentes | patruae verbera linguae. 

Tibi qualum Cythereae puer ales, tibi telas | operosaeque 
Minervae Studium aufert, Neobule, | Liparaei mtor Hebri, 

Simul unctos Tiberinis umeros lavit in undis, | eques 
ipso melior Bellerophonte, neque pugno | neque segni 
pede victus, 



XIL Metmm 13. 

An Neobule. 

y. 1 wohl dem Alcaeus nachge- 
ahmt (frgm. 59): ifis öslXav, efie 
naaav xaxozdrwv nsöixoioav. — 
misercbrvmst , es ist das Loos un- 
glücklicher Mädchen — dare ludwtn, 
Spielraum gewähren. — lao&re (vgl. 
die Note zu II, 3, 18 lavit), weg- 
spülen. — aut, oder doch (im ent- 
gegengesetzten Fall); vgl. III, 24, 
24. — patruae (mit poetischer Li- 
oenz adjectivisch für patrui); die 
Onkel werden in der Komödie oft 
als Beispiel übermäfsiger Strenge 
den Neffen gegenüber erwähnt; vgl. 
auch sat. II, 3, 88. — verbera, die 



Geifsel. So sagt Q. Gic. ep. ad fam. 
XVI, 26 verberavi te — convicio. 

2. qualus, = calathus, Korb far 
weibliche Arbeiten. — telas, aus 
metrischem Grunde für telam. — 
operosaeque Mmervae, genitiv. ob- 
iectivus. ~ operosae, = kiboriosae. 

— qtbe, führt das Vorhergehende 
weiter aus. — Minerva ist die Be- 
schützerin der weiblichen Arbeiten. 

— Liparaei, von der Insel Lipara, 
offenbar gewählt mit Bezug auf das 
folgende nitor {Xinagdg)' 

3. lavit, nämlich Hehrus. — Beller., 
der den Pegasus ritt; übr. vgl. die 
Aum. zu III, 7, 15. — pugno, segni 
pede, ablat. causae; segni gehört 
auch zu pugno. 
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Catus idem per apertum fugientes agitato | grege cervos 4 
iaculari et celer arto latitantem | fruticeto excipere aprum. 



4. C€au8, hier = perüus; mit dem 
Infin., wie callidus; übr. vgl. die 
Note zu I, 10, 3. — agüatOy = ex- 
eitato ex latebrie — cervoa iacuhMi; 
vgl. die Anm. zu 1, 2, 3. — arto; 
vgl. I, 38, 7. 8 mit d. Aam. — A. Les- 



art: <dto. — excipere (= ösx^od-aL)^ 
von celer abhängig, wie I, 15, 18 
celerem sequi; vgl. auch IV, 6, 39. 
40; ep. I, 20, 2ö. Gemeint ist das 
Auffangen des Ebers, wenn er aus 
dem Dickicht hervorbricht. 



XIII. 

O fons Bandusiae, splendidior vitro, 
Dulci digne mero non sine floribus, 
Gras donaberis haedo, 

Cui frons turgida comibus 

Primis et venerem et proelia destinat. 
Frustra: nam gelidos mficiet tibi 
Rubro sanguine rivos 
Lascivi suboles gregis. 

Te flagrantis atrox hora Caniculae 
Nescit tangere, tu frigus amabile 
Fessis vomere tauris 
Praebes et pecori vago. 

Fies nobilium tu quoque fontium, 
Me dicente cavis inpositam ilicem 
Saxis^ unde loquaces 
Lymphae desiliunt tuae. 



12 



16 



XIII. 

Den nicht weit von Venusia ge- 
legenen Quell Bandusia hatte Horaz, 
der zuweilen zu seiner Erholung in 
Tarent verweilte (vgl. ep. I, 7, 46) 
bei einer solchen Gelegenheit auf- 
gesucht, um dort, in Erinnerung an 
seine Jngend, ein Opfer zu bringen. 

1. /. Band.; der Genit. wie II, ß, 
10. 11 Qalaesi flumen, 

4. cui gehört zu destinat. 

5. primiSf = modo natis. ~ vene- 
rem, Liebesgenufs. 

6. frustra; vgl. III, 7, 21 mit d. 
Note. — gelidos; weil Bandusia ein 
Felsenquell war. 



10. nescitf poetisch für non potest. 
— frigusy durch den Schatten der 
Eichen. 

13. fies; nach Analogie von esse 
mit dem Genitiv construirt: auch 
du wirst zählen zu den berühmten 
Quellen. — Quellen wie Wälder 
boten stets den Dichtern reichen 
Stoff zum Liede. 

14. vnpos. ilicem; collectiv. 

14. 15. cavis — saxis; Bandusia 
entsprang einer mit Wald bedeckten 
Grotte. 

15. 16. loq. lymph. desil.; das drei- 
fache l malt das Plätschern des 
Wassers ; vgl. epod. 16, 48. 



126 



LiB. DI, Carm. 14 



XIV. 



12 



16 



Herculis ritu modo dictus, o plebs, 
Morte venalem petiisse laurura, 
Caesar Hispana repetit penates 
Victor ab ora. 

Vnico gaudens mulier marito 
Prodeat iustis operata divis, 
Et soror clari ducis et decorae 
Supplice vitta 

Virginum matres iuvenumque nuper 
Sospitum. Vos, o pueri et puellae 
flam virum expertae, male inominatis 
Parcite verbis. 

Hie dies vere mihi festus atras 
Eximet curas; ego nee tumultum 
Nee mori per vim metuam tenente 
Caesare terras. 



XI?. 

Angustus liefs nach Besiegung 
des Antonius seine Kriege meist 
durch Andere führen. In Spanien 
jedoch trat er persönlich auf gegen 
die Cantabrer. Seine Rückkehr aus 
jenem Feldzug, die um das Ekide 
des Jahres 25 erfolgte, wird in 
diesem Gedicht gefeiert. 

1 — 4. Caesar, den Alle jüngst 
priesen, weil er nach Art des Her- 
cules den kriegerischen Lorber, 
dessen Preis der Tod ist, erstrebte, 
kehrt, durch die Gunst der Götter, 
wohlbehalten als Sieger eurück. 

5. unicus, der innig geliebte, wie 
II, 18, 14. — mulier (= uojor), Li- 
via. 

6. prodeat y zu seinem Empfange. 
— iustia op. d.; operari mit dem 
Dativ = rem aacram facere. — Für 
divis ä. Lesart scicris. Dann ist 
iuati» aacris Ablativ, doch erscheint 
so iiiatis (= rüe fttctis) minder pas- 
send. 

7. soroTj Octavia. 

7. 8. decorae supplice vitta; weil 
die viUae bei den tupplicia deorum 



von den Opfernden um das Haupt 
gewunden wurden. Uebersetze: ge- 
schmückt zum Zeichen des Dankes 
mit der Binde. 

9. nuper, im spanischen Kriege. 

10. sospitum^ = comervatorum ; 
vgl. I, 37, 13. 

11. Die Worte iam virum expertae 
sind schwer verderbt; der ver- 
heiratheten Frauen war schon im 
vorhergehenden Erwähnung ge- 
schehen. Auch sind, wo pueri et 
puellae erwähnt werden, stets un- 
verheirathete Mädchen zu verstehen. 
— m. tnom.; vgl. die Note zu HI, 
1, 2. Inominatus auch ep. 16, 38. 

13. hie dies, der Tag der Rück- 
kehr des Augustus. — vere gehört 
zu fetttju, 

14. tumuUumj srs Bürgerkrieg. 

15. mort, sehr auffällig für ne 
moriar, da sonst metuo mit dem In- 
finitiv nolo oder ähnliches bedeutet; 
vgl. die Note zu II, 2, 7 metuente 
solvi, — per vim; weil Augustus 
die öffentlich e Sicherheit hergestellt 
hatte. Man vgl. mit V. 14—16 
IV, 15, 17. 18; aufeerdem IV, 6, 
17—19. 
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L pete uneuentum, puer, et Coronas 
Et cadum Marsi memorem duelli, 
Spartacum siqua potuit vagantem 

Fallere testa. 20 

Die et argutae properet Neaerae 
Murreum nodo cohibente erinem: 
Si per invisum mora ianitorem 

Fiet, abito. 24 

Lenit albescens animos capillus 
Litium et rixae cupidos protervae; 
Non ego hoc ferrem calidus iuventa 

Consule Planco. 28 



18. Marti — dueüi; gemeint ist weshalb Horaz milder geworden. — 

das bellum tociale 91 — 88. Horaz, damals 40 Jahr, war früh- 

19 Spartacum f der mit seinen zeitig grau geworden — animo$y 

Sklaven Italien von 73 — 71 ver- = tpirituSf Leidenschaft, Zorn. Der 

wüstete. — tiqtta (= $iquo loco). Dichter war von Natur irasci celer 

gehört zu potuit fallere. (epist. I, 20, 25). 

21. properet; näml. domum meam. 28. congule Planco; Munatios Plan- 

22. eohtbente; die Hss. cohibere. cus, an den I, 7 gerichtet ist, war 
25. aibetcensy giebt den Grund an, im J. 42 Gonsul. 



XV. 

Vxor pauperis Ibyci, 

Tandem nequitiae fige modum tuae 
Famosisque laboribus: 

Maturo propior desine funeri 4 

Inter ludere virgines 

Et stellis nebulam spargere candidis. 
Non, siquid Pholoen, satis 

Et te, Chlori, decet: filia rectius 8 

X?. Mädchen, wie III, 9, 21 von einem 

schönen Manne tidere pulehrior. * 

2. nequitiay steht oft bei Erotikem 7. 8. Zu Pholoen ist aus dem fol- 

von mafslosem Liebeln. — fige; genden 8<Ui» deeet zu ergänzen. 

a. Lesart pone. 8. filia ; näml. Pholoe. — rectiuSy 

6. $telli$ eandidiiy von schönen schicklicher. 
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Expugnat iuvenum domos^ 

rulso Thyias uti concita tympano. 
Illam cogat amor Nothi 

Lascivae similem ludere capreae; 

Te lanae prope nobilem 

Tonsae Luceriam, non citharae decent 
Nee flos purpureus rosae 

Nee poti vetulam faece tenus cadi. 



10. Thyias; vgl. II, 19, 9. — tym- 
pano; vgl. I, 18, 13. 14. 

11. cogoit; die Hss. cogü, was nicht 
den erforderlichen Gedanken gieht. 

12. ludere (Possen treiben), wird 
oft gesagt von ausgelassener Liehe. 

13. Zu te ist vetulam, aus ¥.16 



zu ziehen; vgl. m, 11, 33. 35 una 
— virgo. 

13. 14. lanae bis Luceriami; der 
Chloris ziemt es Wolle zu spinnen. 
Luceria in Apulien war berühmt 
wegen seiner trefflichen Wolle. 



XVI. 



Inclusam Danaen turris ahenea 
Robustaeque fores et vigilum canum 
Tristes exeubiae munierant satis 
Nocturnis ab adulteris^ 

Si non Acrisium virffinis abditae 
Custodem pavidum iuppiter et Venus 
ßisisset: fore enim tutum iter et pateus 
Converso in pretium deo. 

Aurum per medios ire satellites 
Et perrumpere amat saxa^ potentius 



Lob der Genügsamkeit. — Das 
sonst schöne Gedicht leidet an Breite 
und Wiederholungen. 

1. Danae wurde von ihrem Vater 
streng bewacht ; Juppiter drang aber 
doch in Gestalt eines goldenen Re- 
gens zu ihr. — Horaz fafst diese 
Fabel symbolisch so auf, dafs Juppi- 
ter mit Hülfe des Goldes die Wäch- 
ter der Danae bestochen hätte. — 
tv/rrxB ahenea; vgl. III, 3, 65 mv/rus 
aheneua^ mit der Anm.; Ovid am. 
II, 19, 27 bei Beschreibung der- 



selben Sage ahenea turris ; IH, 8, 32 
ferrea turris. 

2. robustaej nicht ex robore factM, 
was nach ahenea matt wftre, sondern 
= ßrmae. 

8. tristis, dräuend. — munierant; 
vgl. die Note zu II, 17, 28. 

7. risisset; die Hss. haben risisserUj 
gegen den zu I, 2, 38 erwähnten 
Gebrauch des Horaz. 

7. 8. fore u. s. w. ; abhängig von 
einem ausgelassenen Verbum, etwa 
dicebant; ähnlich bei Ovid Met I, 
250. — converso — «ieo, Dativ. 

10. amat, hier = solet. 
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Ictu fulmineo: concidit auguris 
Argivi domus^ ob lucrum 

Demersa exitio; diffidit urbium 
Portas vir Macedo et subruit aemulos 
R^es muneribus; munera navium 
Saevos inlaqueant duces. 

Crescentem sequitur cura pecuniam 
Maiorumque fames. Iure perhorrui 
Late conspicuum tollere verticem, 
MaecenaS; equitum ^ecus. 

Quanto quisque sibi plura negaverit^ 
Ab dis plura feret : nil cupientium 
Nudus castra peto et transfuga divitum 
Partes linquere gestio, 

Contemptae dominus splendidior rei, 
Quam si, quidquid arat inpiger Apulus, 
Occultare meis dicerer horreis, 
Magnas inter opes inops. 

Purae rivus aquae silvaque iugerum 
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11. 12. Amphiaraus wurde von 
seiner Gattin Eriphyle, die sich 
hatte bestechen lassen, veranlafst 
am Zug der Sieben gegen Theben 
theil zu nehmen, obwohl er wufßte, 
dafs er dabei seinen Tod finden 
würde. Deshalb erschlug sein Sohn 
Alcmaeon die Mutter, verfiel aber 
zur Strafe in Wahnsinn. 

13. eositioj Ablativ, nicht Dativ; 
mergo mit seinen Compositis hat, 
wie tollo, gewöhnlich den Ablativ 
bei sich. — diffidit^ wie der Blitz 
die B&ume spaltet. 

14. vir Macedo; Philippus, Alexan- 
ders d. Gr. Vater, pflegte zu sagen, 
es könne jede Festung erobert wer- 
den, in die ein mit Gold beladener 
Esel den Weg finde. — subruitf = 
brachte zu Fall. — ctemtdoiy die 
ihm zu Anfang seiner Begierung 
den Thron streitig machten. 

15. mtmerümsy durch Bestechung 
(ihrer Feldherm). 

16. inlaqueant; für das gewöhn- 
lichere irreiivnt. — dtices; gemeint 
sind die Befehlshaber von Flotten. 
Man glaubt, dafs Horaz hier auf 



Menas, den Admiral des Sextus 
Pompejus, ziele, der im J. 88 zuerst 
von Pompejus zu Octavian, dann von 
diesem zu jenem, endlich wieder zu 
Octavian überging. 

18. maiorumf Genitiv des Neu- 
trums. — perhorreseo mit dem In- 
finitiv, in gleicher Bedeutung wie 
metuo; vgl. die Note zu II, 2, 7 
mettbente solvi. 

19. late comp.; proleptisch. 

23. nvdus, hyperbolisch für pau- 
per. — castra; vgl. Cic. epist. ad 
fam. IX, 20 : in JEpicuri no$ — coitra 
coniecimtu, — transßtga, entspricht 
dem vorhergehenden castra, 

25. cont, d. spL r,; Oxymoron; 
splendidior^ = ruhmvoller, glänzen- 
der. 

26. arät (für <»rando parat) ; über 
die Verlängerung der letzten Silbe 
vgl. Metr. S. 60. 

28. nutgn. int. op. in.; weil nach 
einem alten Sprichwort: tarn dest 
avaro quod Tuätety quam guod non 
habet, 

29. rivus, Digentia, bei dem sabi- 
nischen Gut des Horas. 

9 
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Paucorum et segetis certa fides meae 
Fulgentem imperio fertilis Afirk»e 
Fallit Sorte Deatior. 



36 



40 



44 



Quamquam nee Calabrae mella ferunt apes^ 
Nee Laestrygonia Bacchus in amphora 
Languescit mihi^ nee pinguia Grallicis 
Crescunt vellera pascuis; 

Inportuna tarnen pauperies abest^ 
Nee si plura v^lüu tu dare deneges. 
Contracto melius parva cupidine 
Vectigalia porrigani; 

Quam si Mygdoniis regnum Alyattei 
Campis continuem. Multa petentibus 
Desunt multa: benest, eui deus obtulit 
Parca quod satis est manu. 



30. certa; conditional zu fassen: 
das Vertrauen auf meine Saat, wenn 
es gesichert ist. 

81. fert, Afr.; vgl. die Note zu 
I, 1, 10. 

32. faUit hat hier dieselbe Con- 
struction wie Xavd-dvof, Gewöhn- 
licher wäre der accus, cum infin. 

33. C<d<ibr<ie — ape$,' vgl. II, 6, 
13 fgdd. 

34. Laestryg., = Ihrmiana; vgl. 
die Note zu III, 17, 6. 

35. langueecerß^ für: altem; vgl. 
III, 21, 28. — pinguia^ für 8pi$$a, 
— OeUlicia; in Oallia CUalpma beim 
Padus. 

38. Der Vers pafst wenig zu der 
übrigens gewifs aufrichtigen Ver- 
sicherung, dafs Horaz mit seiner 
Lage zufrieden sei. 



89. eonhraato — cupidine; vgl. die 
Anm. zu II, 16, 15 cupido, 

89. 40. parva — vect. porrig.^ 
werde ich meine kleinen Einkünfte 
besser mehren, d. h. werde ich mich 
für reicher halten als der gröfste 
Q-rundbesitzer. — vtctigak, ursprüg- 
lich von den Einnahmen des Staats 
gesagt, doch auch von denen Pri- 
vater; vgl. z. B. sat II, 2, 100. 1. 

41. Mygd,; vgL die Note zu H, 
12, 22. — Alyattesy König Lydiens, 
Vater des Krösus; über die Form 
Äly<Uiei vgl. die Note zu X» 6, 7 
VlixeL 

42. continuem; vgl. II, 2, 10. 11: 
quam si Libyam rem^^is 0€idibu8 
itmgat. — multa petentHms^ asyn- 
deton adversativum. 

44. quod satis esty nur was genug 
ist. 
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Aeli vetusto nobilis ab Lamo^ 
[Quando et priores hinc Lamias ferunt 
Denominatos et nepotum 
Per memores genus omne fastus; 

Auetore ab illo ducis originem,] 
Qui Formiarum moenia dieitur 
Prineeps et innantem Maricae 
Litoribus tenuisse Lirini; 

Late tyrannus. Gras foliis nemus 
Multis et alga litus inutili 
Demissa tempestas ab Euro 
Sternet, aquae nisi fallit augur 

Annosa comix. Dum potis^ aridum 
Conpone lignum: cras Genium mero 
Curabis et porco bimestri 
Cum famulis operum solutis. 
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xyn. 

Ueber Aelias Lamia vgl. die Ein- 
leitung zu I) 26. 

1. Lamo; die Römer führten gern 
ihren Stammbaum bis auf die He- 
roenzeit zurück. So sahen die Aelii 
Lamii den König der Laestrygonen 
Lamos, den Sohn des Neptun, als 
ihren Ahnherrn an. 

2 — 5. Abgeschmackter Zusatz. 

2. g[U€mdoy = quoniam; nur hier 
in den Oden causal; so auch mehr- 
fach in den Satiren, aufser wo es 
interrogativ ist. — äwwj, ab Lamo. 

4. per mem. — fastus ; a. Lesart 
fastos; doch vgl. IV, 14, 4. 
6. atuitoTy Ahnherr. 

6. Die Laestrygonen sollten in 
Formiae gewohnt haben. 

7. prineeps j = primuSy weil er 
Formiae gebaut haben sollte. — Ma- 
ricae; die Göttin Marica wurde in 
Mintumae am Ausflufs des Liris 



verehrt — innare, = influere; nitre 
und seine Composita sind haupt- 
sächlich bei Dichtern gebräuchlich ; 
in Prosa ist häufiger natare. 

9. late tyrannus; aen. I, 21 popti- 
Ivm UUe regem. 

12. stemetf für conttemet; vgl. 
IV, 14, 32. — aquaey = imirium; 
vgl. III, 27, 10. 

13. annosa; nach den alten Dich- 
tem lebt die Krähe neun Menschen- 
alter. — dum potis (zu ergänzen 
est)f = dum licet (wegen des nahen 
Regens). Die Form potis findet sich 
auch aen. III, 671. 

14. conpone, nämlich in foco, für 
den nächsten Tag. — craSf weil der 
Regen die Feldarbeit hindern wird. 

14. 15. Oen. — curabis^ =: pUi- 
cabis. Es ist fast dasselbe wie Oenio 
indulgere, sich einen guten Tag 
machen. 

16. solutus, mit dem Genitiv, wie 
I, 21, 1 pu/rus. 
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Faune, Nympharum fagientum amator. 
Per meos fines et aprica rura 
Lenis incedas abeasque parvis 
Aequus alumniS; 

Si tener pleno cadit haedus anno, 
Larga nee desunt Veneris sodali 
Vina craterae, vetus ara multo 
Fumat odore. 



12 



Ludit herboso pecus omne campO; 
Cum tibi Nonae redeunt Decembres; 
Festus in pratis vacat otioso 
Cum bove pagus; 



16 



Inter audaces lupus errat agnos; 
Sparffit agrestes tibi silva frondes; 
Graudet invisam pepulisse fossor 
Ter pede terram. 



xTin. 

2. ^ 6iä övoiv, « per aprica 
rura finivm meorum, 

4. aequtiSf = propitius. — altunni, 
die junge Brut der Heerden; vgl. 
III, 23, 7. 

6. pleno — annoj = exacto a.; 
weil jährlich am 5. Decemher ein 
Fest zu Ehren des Gottes gefeiert 
wurde. 

6. 7. larga his craterae. Wie sonst 
Bacchus, erscheint hier der mit Wein 
gefüllte Mischkrug als Genosse der 
Venus, üehr. vgl. I, 26, 19. 20 
hiemis sodali — Euro. 



18. Seihst die alten Feinde, Wölfe 
und Lämmer, vertragen sich an dei- 
nem Fest. — audaces; weil sie heut 
nichts zu fürchten hahen. 

14. tibi, zu deiner Ehre. Vgl.Lu- 
crez I, 7. 8: tibi suaves daedala 
tellus summittit ßores, tibi rident 
€teguora ponti. 

15. gaudet p^mlisse ; vgl. die Note 
zu I, 1, 4. — pellere terram, vom 
Tanz, wie qtuüere, pulsare. — tn- 
visam, weil er sie mit Mühe he- 
arheiten mufs. 

16. ter; nach dactylischem oder 
anapaestischem Takt Dieselbe Art 
des Tanzes bezeichnet tripudiare. 
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XIX. 

Quantum distet ab Inacho 

Codrus pro patria non timidus mori 
Narras et genus Aeaci 

Et pugnata sacro bella sub Ilio; 

Quo Chium pretio cadum 

Mercemur, quis aquam temperet ignibus, 
Quo praebente domum et quota 

Paelignis caream frigoribus, taces. 

Da lunae propere novae, 

Da noctis niediae^ da, puer, auguris 
Murenae: tribus aut novem 

Miscentur cyathis pocula commodis. 

Qui Musas amat inpares, 

Temos ter cyathos attonitus petet 
Vates; tres prohibet supra 

Rixarum metuens tangere Gratia 
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XIX. 

In den ersten zwei Jahrhunderten 
der Eaiserzeit hlühten grammatische 
nnd antiquarische Studien. Seihst 
Kaiser, wie Tiherius und Claudius, 
heschäftigten sich mit ihnen. Auch 
junge Männer triehen sie oft mit 
Leidenschaft. Gellius hietet dafür 
zahlreiche Beispiele. So unterhält 
auch Telephus, der mit dem I, IS, 1 
erwähnten nichts gemein hat, seine 
Genossen mit mythologischen Ge- 
sprächen, statt mit ihnen ein Ge- 
lage herzurichten, wofür er von 
Horaz eine derhe Zurechtweisung 
erhält. 

Das Gedicht ist allerliehst, doch 
ohne Zweifel ein freies Phantasie- 
gehilde ohne thatsächlichen Hinter- 
grund. 

1. Inaehus; vgl. die Anm. zu II, 
8, 21. 

8. AeaeuSf Stammmyater des Achil- 
les und Aiax. 

6. quü his iffnibtis; zum Bade. 

7. quota; zu ergänzen höret, 

8. Pitelignis — frigoribus; Kälte, 
wie sie im Paelignerlande herrscht. 

9—12. Vgl. Anacr. frgm. 64 Äyc 



SxcDQ hfjLvaxLV 7CQ07il(o, zä fihv Six* 
iyx^ciq ^Saroq, tä nivrs (T ocvov 
xvdd-ovq, 

9 — 11. lunae — novae; noctis me- 
diae; auguris Murenae; zu Ehren 
des Neumonds u. s. w.; vgl. III, 8, 
13. 14: cyathos amid sospitis, — 
Murena ist derselbe, dessen in der 
Einleitung zu II, 10 Erwähnung 
geschieht. 

12. miscentur his commodis; com- 
modis steht, mit bekannter Freiheit, 
für commode. Deshalb ist die an 
sich leichte und ansprechende Con- 
jectur von Janus Butgers: miseen- 
tor, bei der commodis für plenis 
steht, nicht unbedingt nothwendig. 
Cyathus ist hier das Mafs; vgl. die 
Note zu III, 8, 13. 

11 — 16. Die Zahl der Musen ist 
ebenso ungleich, wie die der Gra- 
zien. Der enthusiasmirte Dichter 
läfst, den Musen zur Ehre, neun 
cyathi Weins mit drei cyathi Was- 
sers mischen; wer jedoch als Freund 
der Grazien vor allem auf Ehrbar- 
keit und Mafs beim Gelage hält, 
macht es grade umgekehrt. 

15. tres — supra, mehr als drei. 
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Nudis iuncta sororibus. 

Insanire iuvat: cur Berecyntiae 
Cessant flamina tibiae? 
20 Cur pendet tacita fistula cum lyra? 

Parcentes ego dexteras 

Odi: sparge rosas; audiat invidus 
Dementem strepitum Lycus, 
24 Et vicina seni non habilis Lyco. 

Spissa te nitidum coma, 

Puro te similem, Telephe, vespero 
Tempestiva petit Rhode; 
28 Me lentus Glycerae torret amor meae. 



18. 19. Berte, ~ tibiae (wie IV, 
1, 22. 23); weil die Flöte beim Cult 
der Cybele auf dem Berg Bere- 
cynthus (ygl. I, 18, 13 mit der Anm.) 
verwendet wurde. — flamina tib,, 
wie TCVB'dfjiaza ai^Xwv, Hauch der 
Flöte, Flötenklänge. 

21. parcensj kargend. 



22. invidus, weil er als Greis nicht 
theilnehmen kann an den Gelagen 
der Jugend. 

24. non habilis, nicht willfUhrig. 
Horaz hofft offenbar, dafs die junge 
Nachbarin sich am Fest betheiligen 
wird. 

26. nitidus, xs ptUcher. 



XX. 

Non vides quanto moveas periclo, 
Pyrrhe, Gaetulae catulos leaenae? 
Dura post pauUo fugies inaudax 
Proelia raptor, 

Cum per obstantes iuvenum catervas 
Ibit insignem repetens Nearchum: 
Grande certamen, tibi praeda cedat^ 
Maior an illa. 



XX. 

ßchershafte Warnung an Pyrrhus, 
die schliefslich auf Verherrlichung 
des Nearchus hinausläuft. 

1. movere, antasten. 

2. Oa>etulae — /eoenoe; vgl. 1,28, 
10. — catulos (vgl. m, 8, 41); das 
verUebte Mädchen wird so eifrig 
um den Neareh kämpfen, wie eine 
Löwin um die Jungen. 



8. post pauüo; aus rhythmischen 
Gründen war hier pauUo post un- 
möglich. — inaudax {&toX/jtoq), 
Hna^ elQfjfiivov. 

5. per obstantes — eatennu, findet 
sich auch IV, 9, 48. 

7. grande certamen; Apposition 
zu dem ganzen vorhergehenden 
Satze. 

8. iUa; die Hss. haben iüi. 
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Interim^ dum tu oeleres sagittas 
Promis^ haec dentes acuit timendos, 
Arbiter pugnae posuisse nudo 
Sub pede palmam 

Fertur et leni recreare vento 
Sparsum odoratis umerum capilliS; 
Qualis aut Nireus fuit aut aquosa 
Raptus ab Ida. 



12 



16 



9—16. Nearchus, um den so 
grofser Kampf droht, bleibt selbst 
neutral. 

18. recreare; der Inf. des Prftsens 



von länger fortdauernder oder öfters 
wiederholter Handlung gebraucht. 

15. 16. aquosa raptus ah Ida, 
Ganymedes. 



XXI. 

O nata mecum consule Manlio^ 
Seu tu querellas sive geris iocos 
Seu rixam et insanos amores 
Seu facileni; pia testa, somnum, 

Quocumque lectum nomine Massicum 
ServaS; moveri digna bono die, 
Descende Corvino iubente 
Promere languidiora vina. 

'Non ille. quamquam Socraticis madet 
SermonibuS; te neglegit horridus: 



ZXI. 

1. nata, die du das Licht er- 
blickt; Tgl. auch I, 27. 1. — Jfon- 
lio; L. Manlius Torquatus. 

2—4. Natürlich ist mehr der Wein 
gemeint als die Amphora. 

2. geris, = adduds. 

4. pta, wird erklärt durch die 
Verse 13—24. 

5. quocwnque — nomine fzu servas 
gehörig), zu welchem Zweck auch; 
gemeint sind die in V.. 2 — 4 ge- 
schilderten verschiedenenWirkungen 
das Weins. — leetvm (ä eoüechm), 
dichterisch von den Trauben auf 
den Wein übertragen. 

6. moveri, nämlich ex ctlla vtno- 
rta. — Der Infinitir nach digniM 



wie nach ä^ioq findet sich häufig 
auch in der Prosa nach Augustus. 

7. descende; vgl. III, 28, 7. 8 ({e- 
ripere horreo amphoram. — Corvino; 
M. Valerius Messalla Conrinus, Con- 
snl im J. 31, ein durch vornehme 
Stellung, Adel der Gesinnung und 
feine Bildung ausgezeichneter Mann, 
berühmt als Redner, war befreundet 
mit Virgil, Horaz und besonders 
TibuU. Ihn hatte Horaz einge- 
laden und zu seiner Ehre ist das 
Gedicht verfafst. 

8. lamguidiora vina ; ältere Weine; 
Tgl. III, 16, 35 mit der Anm. 

9. Socraticis, des Bocrates würdi- 
gen. — madere (triefen), wie abvn- 
dare gebraucht. Vgl Martial VI, 
44, 2 muüo permaduisse sale. 

10. horriduSf =: sevenis, tristi^. 



13Ö LiB. in, Cabm. 21. 22. 

Narratnr et prisci Catonis 
12 Saepe mero caluisse virtus. 

Tu lene tormentum ingenio admoves 
Plerumque duro; tu sapientium 
Curas et arcanum iocoso 
16 Consilium retegis Lyaeo; 

Tu spem reducis mentibus anxiis, 
Viresque et addis comua pauperi, 
Post te neque iratos trementi 
20 Regum apices neque militum arma. 

Te Liber et si laeta aderit Venus 
Segnesque nodum solvere Gratiae 
Vivaeque producent lucernae, 
24 Dum reoiens fugat astra Phoebus. 

11. pritei Catonis; gemeint ist 19. po$t te; d. h. pott vina pota; 

Cato Censorias; vgl. II, 16, 10 — 12. vgl. I, 18, 5 po9t vhia. 

13. lene torm. — adm.; du übst 20. apices; ygl. die Note zu I, 
einen sanften Druck. Deshalb be- 84, 14. 

zeichnet Bacchylides (fragm. 27) 21 — 23. te — producent; gemeint 

die Wirkung des Weins ulsylvxst ist das Gelage, zu dem der Krug 

dvdyxa. aus dem Keller geholt wird. 

14. plerwnque, gehört zu duro. — 21. laeta, ^ W>en$ oder propitia. 
sapientium, hier == prudentiwn, nicht 22. s. n. solv. ; für nunquam soU 
3s phüosophorvm, ventes. Die Grazien wurden mit in 

15. 16. iocoso (weil der Wein einander rerschlungenen Händen 
Heiterkeit weckt) Lyaeo (= vino), (nodtis) dargestellt. 

ablat. instrum. 23. vivae lucemae ;'wie IH, 8, 14 

18. addis c. p.; Ot. a. am. I, 239: vigiles lucemae, 

tum (beim Wein) pauper comua su- 24. ß*gat, für fugohit, wie I, 1, 35 

mit; vgl. auch II, 19, 29. 30 mit vnseris für inseres. 
der Note. 



XXII. 

Montium custos nemorumque, Virgo, 
Quae laborantes utero puellas 
Ter vocata audis adimisque leto, 
4 Diva triformis, 

2. lahoromites utero, die von Mutter- 
XXII. wehen gequälten. — pueUa, hier, 

wie zuweilen, junge Frau. 
Hymnus auf Diana, der Horaz 3. ter; vgl. die Note zu I, 3, 9 

eine Pinie zu weihen verspricht. triplex, 

1. Vgl. I) 21, 5—8. 4. triformis; weil sie zugleich 
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Inminens villae tua pinus esto, 
Quam per exactoe ego laetas annos 
Verris obliquum meaitaAtis iotum 
Sanguine donem. 



Diana» Luna und Hecate ist; y^\. 
aen. IV, 611 tria Virginia ora Iha- 
nae» 

6. In quam liegt ein ut finale. — 
peVf distributiv ': nach Ablauf jedes 



Jahres; ygl. c. saec. 21. — kietus, 
= libena. 

7. obliqutim meditantis (für mini" 
tantis) ietvm; der obliqtoM ictu$ ist 
die dem Eber eigenthümliche Waffe. 



xxm. 



Caelo supinas si tuleris manus 
Nascente luna, rustica Phidyle, 
Si ture placaris et horna 
Fruge Lares avidaque porca, 

Nee pestilentem sentiet Africum 
Feeunda vitis nee sterilem seges 
Robiginem aut dulces alumni 
Pomifero grave tempus anno. 

Nam quae nivali pascitur Algido 
Devota quercus inter et ilices 
Aut crescit Albanis in herbis 
Victima, pontificum secures 



12 



xxin. 

1. eaelo, Datiy. — «uptno« ; . die 
Fläche der Hand wurde von den 
Betenden dem Himmel zugewandt; 
vgl. aen. I, 93 duplice» tendene <id 
atdera palma». — ttderisy für ex- 
ttUerii. 

2. nascente luna; die B&uerinnen 
pflegten bei Neumond zu opfern. 
Phidylej von (pflSofjiai. Der Name 
ist gew&hlt, um die Sparsamkeit 
der Angeredeten zu rühmen. 

8. placarts; -ia im coniunct. perf. 
und futur. ezact. ist bei den Dich- 
tem aller Jahrhunderte doppelieitig. 



— homay poetisch für homotinaf ^ 
huifis annu 

6. feeundu$y für fertUis. — ateri" 
Um; weil die robigo die Saat un- 
fruchtbar macht. 

7. dulcea; weil die alumni (vgL 
III, Id, 4 mit der Anm.) zart und 
niedlich sind. 

8. pomifero — anno; gemeint ist 
der Herbst. So epod. 2, 29 annua 
hibemua = hiempa. 

9. nivali — Algido; Tgl. I, 21, 6 
mit der Note. 

10. devota, den Göttern geweiht 

11. Älbania, in der Nfthe von Alba 
Longa. 



138 



LiB. in, Cabm. 23. 24. 
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Cervice tinguet : te niliil attinet 
Temptare multa caede bidentium 
Parvos ooFonantem marino 
Rore deos fragilique mjrto. 

Inmunis aram si teti^it manus, 
Non sumptnosa blandior hostia, 
MoUivit aversos Penates 
Faire pio et Baliente mica. 



13. cervice; poetisch für das Blat, 
dfts aus dem Nacken des geopferten 
Thieres quillt; ähnlich IV, 11, 7.8 
immolato spargier agno. — te nihil 
Qttinetf du hast nicht nöthig. 

14. temptare, um die Gunst huhlen. 
'^ bidensy eigentlich ein Schaf, das 
beide Zahnreihen hat; auch Tom 
iweij&hrigen Schaf gebraucht 

16. 16. parvoB — deoSy gehört 
zugleich zu temptare und eoronan- 
Um, — parvos; bei Armen waren 
die Bilder der Laren klein. — coro- 
nantem; bei Opfern wurden die 
Götterbilder bekr&nzt. 

17. tnimtmist für: rein, schuldlos; 
eigentlich: nicht rerpflichtet zum 
Opfer (weil sie die Götter durch 
nichts beleidigt hat). 



17. 19. teUgit — moUivü, perfecta 
gnomica. 

18 — 20. Horaz sagt, dats es den 
Göttern nur auf die reine Gesin- 
nung der Opfernden ankomme, nicht 
auf prächtige und zugleich blutige 
Opfer. — tum $umptuo$a — hotUa, 
ist also ablat causae, gehörig zu 
blandior. Aehnlich sagt Seneca: 
deum non immolationUnu et sanguine 
VMäto eolendum, eed mente pura, bona 
honestoque propoeito, 

20. Nachgeahmt von Lygdamus 
4, 9. 10: omina noctis farre pio pla- 
eant et saUevUe sale. — Auch Orid 
las unsere Strophe, die Mancher für 
unächt erklärt. — pioj weil es from- 
men Zwecken dient — mtea, näm- 
lich salis; gemeint ist mit farrepio 
u. 8. w. die mola salsa. 



XXIV. 



Intactis opulentior 

Thesanris Arabum et divitis Indiae 
Caementis licet occiipes 

Terrenum omne tuis et mare publicum. 



XXI?. 

Das durch Kraft und Würde aus- 
gezeichnete Gedieht hat manche 
Aehnlichkeit mit II, 18; III, 1. 

1. 2. intaetis bis Indiae, Man 
erwartet: opulentior quam Ärabes et 
India intactis thesauris* Es ist die- 
selbe Figur, wie die au I, 1, 23 
UtUQ erläuterte, nur umgekehrt. Es 
wird hier ein Gegenstand nicht mit 



dem entsprechenden (Gegenstand, 
sondern mit der in Betracht kom- 
menden Eigenschaft dieses Gegen- 
standes verglichen; so lY, 13, 24. 
25 parem comids vetulae temporibus 
Lyeen. — int€tctis, weil nie ein Feind 
Arabien und Indien unterjocht hatte. 
4. terrenum ofMie, alles Erdreich; 
wie bei Liyius XXIII, 19: quidqwd 
herbidi terreni extra muros erat. — 
pubUemOf smb Allen gemeinsam (wie 
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Si figit adamantinos 

Summis verticibuB dira Necessitas 
ClavoS; Bon animum metu, 

Kon mortis laqueis expedies caput. 8 

Campestres melius Scythae, 

Quorum plaustra vagas rite trahunt domos, 
Vivunt et rigidi Getae, 

Inmetata quibus iugera liboras 12 

Fruges et Cererem fenmt. 

Nee cultura'placet longior annua^ 
Defunctumque laboribus 

Aequali recreat sorte vicarius. le 

Ulic matre carentibus 

Privignis mulier temperat innocens, 
Nee dotata regit virum 

Coniunx nee nitido fidit adultero; 20 

Dos est magna parentium 

Virtus et metuens alterius viri 
Certo foedere castitas, 

Et peccare nefas aut pretiumst mori. 24 



ep. II, 8, 397), weil das Meer Jedem 
offen steht, nicht, wie das Land, 
bestimmten Besitzern gehört. Horaz 
wirft dem Angeredeten vor. dafs 
seine Habsucht selbst das Meer 
sich aneignen wolle. Vgl. II, 18, 
20 fgdd.; III, 1, 33 fgdd. 

6. figit; vgl. Metr. S. 60. 

6. summ, vert., näml. domus tuae. 
Die Necessitas heftet das Symbol 
ihrer Macht, die Nägel, am Hause 
des Reichen, um zu zeigen, dafs 
seine letzte Stunde gekommen, 
üebr. vgl. I, 35, 17. 18. 

8. mort, laq.; nach Analogie von 
periculU implicare, irretire^ t/Zo- 
quea^e. Der Ausdruck begegnet 
auch mehrfach im alten Testament. 

9 — 24. Verherrlichung der Scythen 
und Geten, die als einfache Söhne 
der Natur den Lastern überfeinerter 
Cultur fernstehen. 

10. vagas; weil sie keine festen 
Sitze haben; vgl. I, 35, 9. — ritSy 
nach altem JBrauch. 

11. rigidi f kann hier unmöglich 
bedeuten „sittenstreng'', sondern 
nur, wie eampe9tre$ zeigt, auf die 
HuTsere Lebensweise gehen: obwohl 



die Scythen nicht einmal feste 
Wohnsitze haben und die Geten 
von Eis starren, leben sie doch 
glücklicher als die Römer im schö- 
nen Italien. — OetaCj nördlich von 
der Donau, in der Nähe desPontus 
Euxinus, oft auch mit den benach- 
barten Daciern verwechselt. 

12. libera$f Allen gemeinsame. 

13. fruges et Cererem^ %v Siä 
SvoXv, 

14. annuay Ablativ. 

15. 16. Nicht wird dort der Arme 
vom Reichen ausgebeutet. Wie der 
Lohn der Arbeit, ist auch die Arbeit 
für Alle gleich. 

16. aeq. — sorte; ablat. qualit. 

18. temperat t sie schont die Stief- 
kinder, stellt ihnen nicht nach, wie 
oft in Rom; vgl. metam. I, 147. 

21. dos est, nämlich illic. 

22. aUerius; vgl. die Note zu 
ep. 16, 61 nullius. 

23. certo foedere (nämlich eon- 
iugcUi); ablativus causae: weil der 
Lebensbund heilig ist 

24. aut, gebraucht wie UI, 12, 1. 
— pretium, hier, wie «aweilon, 
SS poena^ 
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O quisquis volet inpias 

Cfaedes et rabiem tollere civicam^ 
Si quaeret PATER VRBIVM 
28 Subscribi statnis, indomitam aadeat 

Refrenare licentiam, 

Clarus post genitis: cjuatenuS; heu nefas! 
Virtutem incolumem odimus, 
32 Sublatam ex oculis quaerimus invidi. 

Quid tristes querimoniae, 

Si non supplicio culpa reciditur; 
Quid leges sine moribus 
8ö Vanae proficiunt? si neque fervidis 

Pars inclusa caloribus 

Mundi nee boreae finitimum latus 
Durataeque polo nives 
40 Mercatorem abigunt, horrida callidi 

Vincunt aequora navitae, 

Magnum pauperies opprobrium iubet 
Quidvis et lacere et pati, 
44 Virtutisque viam deserit arduae. 



25. quisquiSf für tiquis, wie Ü^ 2, 33. quid; dasu gehört auch pro- 
23. Gemeint ist Augustus. fieiunt in V. 36. 

26. Hindeutung auf die Bürger- 84. suppl. culpa reo.; die Schuld 
kriege, die grofsentheils in der Hah- mufs , wie ein unheilbares Glied, 
gier einzelner Bürger und der Ver- mit der Schärfe des Schwertes yom 
schuldung yieler ihren Grund hatten. Staatskörper abgetrennt werden; ygl. 

27. pater urbium; weil in den auch metam. I, 190. 91. 
Städten besonders Habsucht und 35. sine m., gehört zu vanae. 
Ueppigkeit grassiren. Gewöhnlich 36—39. Der äufserste Süden und 
erhielten die Kaiser den Ehrentitel der äufserste Norden; vgl. I, 22, 17 
pater patriae^ den Horaz hier meidet, fgdd. ; HI, 3, 55. 56. 

weil er solche Assonanzen nicht 38. latuSf wie I, 22, 19. 

lieht. 39. polo, durch den Nordpol. In 

80. post genüis, ^ po$teri$, ^i- den Hss. solo, 

ydvoiq; der Datiy steht, nach Art 44. virt. viam — arduae; man 

der Griechen, freier ; in Prosa würde erwartet: arduam; vgl. HI, 2, 26. 

es heifsen: irUer poat genitot. — 27 Cereris saerum — arcanae. — 

^[uatenuSf bei Hör. stets = quoniam ; Zum G^anken ygl. die bekannte 

in Oden und Epoden nur hier. Stelle bei Hesiod, op. et d. 289 bis 

31. incolumis, hier = lebend, wie 292; Xenoph. comm. Soor. H, 1, 21 

oft bei Tacitus. ^S^^- — deserit; natürlicher wäre 

82. invidi, gehört auch zu V. 31. ^'^^*' was aber dos Wohlklangs 

Der Neid nii^ht gegen grofse Zeit- ^««^"^ gemieden ist. 

genossen, so lange sie leben, unge- 45—48. In poetischer Begeisterung 

recht; nur den Todten, die ihm räth Horaz seinen Landsleuten, sich 

nicht mehr unbequem fallen, läfst ihrer Schätze zu entäufsem. 
er Gerechtigkeit wiederfahren. 



LiB. in, Cakm. 24. 



141 



Vel nos in Capitolium, 

Quo clamor vocat et turba faventium, 
Vel nos in mare proximum 

Gemmas et lapides aurum et inutile; 48 

Summi materiem mali, 

Mittamus, scelerum si bene paenitet. 
Eradenda cupidinis 

Pravi sunt elementa et tenerae nimis 52 

Mentes asperioribus 

Formandae studiis. Nescit equo rudis 
Haerere ingenuus puer 

Venarique timet, ludere doctior, 56 

Seu Graeco iubeas trocho, 

Seu malis vetita legibus alea, 
Cum periura patris fides 

Consortem socium £allat et hospitem, eo 

Indigno(|ue pecuniam 

Heredi properet. Scilicet inprobae 
Crescunt oivitiae; tarnen 

Curtae nescio quid semper abest rei. 64 



45. in Capü.f in den Tempel des 
Juppiter Gapitolinus; aus mittcnnus 
zu ergänzen portemtis oder ein ähn- 
liches Wort (Zeugma). 

46. clamor, = aieclamatio. — /o- 
ventium, as fau$tis omimüms pro- 
Meguentivm. Das römische Volk wird 
es gern sehen, wenn die jetzt mifs- 
brauchten Schätze dem höchsten 
Gott dargebracht werden. 

48. gemmat ei lapides^; Edelsteine 
und Perlen oder umgekehrt, da so- 
wohl gemma wie lapis eins und das 
andere bedeutet. — tntUt/e, lizdrijgf 
für noxium, 

50. beiUy ernstlich. 

51. 52. eradenda (für exitirpanda) 
bis elementa: der Keim der schlim- 
men Begierde mufs ausgemerzt wer- 
den; YgL Phaedr. III prol. 21 {quam- 
vi$) euram habendi penitu$ carde 
erotertm. 

52. tenerae nimie, wird erklärt 
durch V. 54—58. 

54. eguOf Datiy oder Ablativ, da 
Horaz beide Constructionen des Ver- 
bums haerere hat — rudis, =S5 in- 
euetue. 

55. haerere, poetisch für ineidire. 



57. 58. seu mit dem Gonjunctiv, 
wie I, 4, 12. — Oraeco, mit Ver- 
achtung gesagt; vgl. die Note zu I, 
15, 35 Achaicu». — trochus, ein 
Reif, den die Knaben mit einem 
eisenbeschlagenen Stecken trieben. 

58. Eine lex alearia schon bei 
Plautus mil. glor. 164 erwähnt. 

59. cum, giebt den Grund an, 
weshalb der Knkbe nur unnütze 
Spiele treibt, sich nicht auf den 
Ernst des Lebens vorbereitet — 
ßdes; vgl. die Note zu I, 18, 16. 

60. comortem socium, den Genos- 
se der an Allem Theil hat — 
hospitem; die Mehrzahl der guten 
Hss. hat hospües; vgl. die Anm. zu 

I, 1, 32 tiinas. Doch ist der Hiatus 
des Yersschlusses inmitten der 
Strophe und am Ende so gesichert, 
dafs man schwer den hier unbe- 
quemen Plural vorziehen wird. 

61. indignoque; weil er den Beich- 
thum versohleudem wird. 

62. properare, eilig erwerben ; vgl. 

II, 7, 24; ep. 12, 21. 22. 

64. curtae ; proleptisch : etwas fehlt 
immer dem (nach der Meinung des 
Besitzers) unzulänglichen Vermögen. 
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16 



20 



XXV. 

Quo me, Bacche, rapis tui 

Plenum? Quae nemoim aut quos agor in specus^ 
Velox mente nova? Quibmi 

Antris egregii Caesaris audiar 

Aeternum meditans decus 

Stellis inserere et consilio lovis? 
Dicam insigne, recens, adhuc 

Indictum ore alio. Non seecta in ingia 

Edonift stupet Euhias, 

Hebrum prospiciens et nive candidam 
Thracen ac pede barbaro 

Lustratam Rhodopen, ut mihi devio 

Ripas et vacuum nemus 

Mirari übet. O Naiadum potens 
Baccharumque valentinm 

Proceras manibus vertere fraxinos^ 

Nil parvum aut humili modo, 
Nu mortale loquar. Dulce periculumst, 

O Lenaee^ sequi deum 
Cingentem viridi tempora pampino. 



XX?. 

Horaz sieht sich in bacchantischer 
Begeisterung in einen Hain oder 
eine Grotte entrückt, um dort das 
Lob desAugustus zu singen. Dazu 
ergiebt er sich ganz der FühruDg 
des Gottes. Den Inhalt des Lob- 
lieds stellt er geschickt der Phan- 
tasie des Lesers anheim. — In der 
Thal giebt es in den drei ersten 
Büchern der Oden kein Gedicht, 
das sich ausschliefslich mit dem 
Lobe des Augustus beschäftigte. 
Erst nach dem J. 24 trat Horaz zu 
diesem in n&here persönliche Be- 
sdehungen. 

1. 2. tui plermm; vgl. U, 19, 6. 

2. qnae nmMra; aus dem folgen- 
den ist zu erg&nzen m. So epist. 
n, 1, 31: ml wtmst olea, nÜ ex- 
trtftt in nuee du/n. Vgl. auch aen. 
VI, 692. Aehnlich die griechischen 
Dichter. 

8. mente nova, ablat qualit 

3. 4. qwbue aniriiy ablat. loci. 



6. meditansj Tersuchend. 

8. 9. haud — Euhia$; nachge- 
ahmt Yon Ovid trist. lY, 1, 41. 42. 
Orid ahmt überhaupt den Horaz 
oft nach, ebenso den Virgil, Tibull^ 
Lygdamus, Properz. 

9. Edonis (die Hss. haben exso- 
mnis) gehört zu iugi$; übr. Tgl. die 
Note zu II, 7, 27. — Dafs der He- 
brus in Thracien weit entfernt ist 
▼om Laude der Edoner, kümmert 
den Dichter nicht Auch Theocrit 
7, 111. 12 verbindet die Edoner tind 
den Hebrus. — EuhioB ; ygl. die Anm. 
zu I, 18, 9 EnkiuB. 

12. IvMrcAam, ae pe^erratöm, — 
Bhod.y Berg in Thracien. — deoiuty 
Yom Wege abgeschweift. 

14. Naiadwm potens; Nymphen 
erscheinen auch II, 19, 8 als Be- 
gleiterinnen des Bacchus. 

16. vertere, fOievertere, umstürsen. 

17. humiU modo, wie II, 17, 21 
incredibiU modo, 

19. XenaeiM, von Xfjvdg, Kelter. 

20. eing,f gehört lu dwm. 
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XXVI. 



Vixi duellis nuper idoneus 
Et militavi non sine gloria; 
Nunc arma defunctiimque hello 
Barbiton hie paries habebit; 

Laevum marinae qui Veneria latus 
Custodit. HiC; hie ponite lucida 
Funalia et vectes securesque 
Oppositis foribus minaees. 

O quae heatam diva tenes Cyprum et 
Memphin earentem Sithonia nive^ 
Regina^ sublimi flagello 
Tange Chloen semel arrogantem. 



12 



XX?I. 

1. dueUis (die Hss. haben puellis) ; 
Horaz sagt, dafs er matt Tom Kriege 
{II, 6, 7. 8) flieh jetzt ganz der Liebe 
widmen wolle. Ohne Zweifel fand 
sich Aehnliches bei Alcaeus, attf 
den auch die Worte defimctumqiLe 
hello bitrbfton besser passen, da er 
sehr yiel von seinen kriegerischen 
Abenteuern sang. — nuper^ hier, 
wie nicht selten, von längerer Zeit ; 
denn das Gedicht ist mindestens 
12 Jahr nach der Schlacht bei Phi- 
lippi verfafst. 

2. Horaz war im Bürgerkrieg, ob- 
wohl Sohn eines Freigelassenen, tri- 
btmus militiim, Führer einer Legion. 

3. 4. deftmctumque hello barh.^ die 
Laute, die nicht mehr vom Kriege 
singen wird. 

5. marindy die meerentsprossene; 
hier ist von einem Standbild der 
Göttin die Rede. 

6—8. hie bis mmtices. Im Tempel 
der Venus mögen auch die stürmi- 



schen Liebhaber ihre Fackeln, Hebe- 
bäume und Aexte ablegen, mit 
denen sie bei nächtlicher WeUe die 
Thüren ihrer Freundinnen beun- 
ruhigen. Venus verträgt keine Werke 
des Krieges. Für secu/resque^ die 
Yermuthung Bentley^s, steht in den 
Hss. abgeschmackt: et a/rcut; der 
Hypermeter wie H, 3, 27 ; HI, 29, 
36. 

9—12. Zum Lohn für des Horaz 
Weihgeschenk möge Venus das Herz 
der Chloe rühren! 

9. beatus, glücklich ; das Epitheton 
ist um so passender, als Gypem 
ursprünglich Macaria hlefs. — diva 
gehört zu o. 

10. Sith. n.; vgl. die Anm. zu I, 
18, 9 und III, 26, 10. 11. 

11. suhlimiy wie I, 1, 36, as avh- 
lato. 

12. tangey um ihren Stolz zu 
brechen. Aehnlich erzählt TibuU, 
I, 8, 6. 6, er sei von der Venus be- 
lehrt worden muüia non sine ver- 
heribuM. 
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12 



Inpios parrae recinentis omen 
Ducat et praegnans canis aat ab agro 
Rava decurrens lapa Lanavino 
Fetaque volpes; 

Rumpat et serpens iter institutDin, 
Si per obliquum similid sagittae 
Terruit mannos: ego cui timebo, 
Providus auspex, 

Ante(][uam stantes repetat paludes 
Imbrium divina avis imminentum, 
Oscinem corvum prece suscitabo 
Solls ab ortu. 



Sis licet felix; nbicumque mavis, 
Et memor nostri, Galatea, vivas ; 



XZTII. 

Das Gedicht, der nach Griechen- 
land reisenden Galatea gewidmet, 
ist dem Horaz wenig geglückt, noch 
weniger als III, 11, ohne Zweifel 
deshalb, weil er es versuchte die 
Liebe pathetisch zu behandeln, wäh- 
rend ihm nur die leichten, scherzen- 
den Liebeslieder gelingen. Die Di- 
gression von V. 33 — 76 gehört durch- 
aus nicht zur Sache. 

1. parva j eher Schleiereule als 
Grünspecht, da der Specht noch in 
V. 15 erwähnt wird. — recvnere be- 
zeichnet, dafs die Eule fort und 
fort ihren Ruf erschallen läfst; vgl. 
epist. I, 1, 55 hoM recmtjmt iuvenes 
dictata 8ene8que. 

2. diAcerCf geleiten. 

3. ravuSf s eaetiuSf graugelb. — 
Lanuvmo; wenn sie den, bei den 
Römern so häufigen. Weg nach Ca- 
pua machen; denn Lanuvium lag 
an der appischen Strafse. 

4. fetaque; wenn die Lesart nicht 
verderbt ist (in den Hss. findet sich 
auch pe9tay fetta, ferta)^ so ist eine 
Füchsin, die geworfen hat, nicht eine 
trächtige zu verstehen, da schon 
y. 2 praegnans canU erwähnt war. 



— fetui steht nicht selten in dieser 
Bedeutung; vgl. z. B. aen. YIII, 

5. rumpaty für intermmpai ; damit 
sie unverrichteter Sache nach Hause 
zurückkehren. Statt et wäre natür- 
licher vel, — Minder passend und 
gut bezeugt ist die Lesart rumpit* 

7. mannus, Zelter; ein (dem Cel- 
tischen entlehntes) Wort der plebe- 
jischen Sprache, wie sich deren in 
den Oden äufserst wenige finden. — 
egOf asyndeton adversativum. 

8. auipex; vgl. I, 7, 27 mit der 



9. Wenn die Krähe zu den 
Sümpfen zurückkehrt, droht Regen. 

10. divinuMf hier =s vorahnend; 
der Genitiv steht bei d%vma$ auch 
epist. II, 3, 218; übr. vgl. III, 17, 
12. 13 a^wie — a^ugur annosa eamix. 

11. oacinem; o$cme$ hiefsen die 
Vögel, deren Stimme als Weissagung 
galt. 

12. tolis ab artu, also von Osten, 
der glücklichen Seite. 

13—16. Obwohl Horaz Galatea 
ungern scheiden sieht, will er doch 
ihrer Reise nicht hinderlich sein. 
Auch die Vorzeichen sind ^icht un- 
günstig. 
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Teque nee laevus vetat ire pieus 
Tsec vaga eomix. le 

Sed vides, quanto trepidet tumultu 
Pronus Orion. Ego quid sit ater 
Hadriae novi sinus et quid albus 

Peceet lapyx. 20 

Hostium uxores puerique caeeos 
Sentiant motus orientis Austri et 
Aequoris ni^i fremitum et trementes 

Verbere ripas. 24 

Sic et Europe niveum doloso 
Credidit tauro latus et scatentem 
Beluis pontum mediasque fraudes 
Palluit audax: 28 

Nuper in pratis studiosa florum et 
Debitae Nymphis opifex coronae 
Nocte sublustri nihil astra praeter 

Vidit et undas. 32 

Quae simul centum tetigit potentem 
Oppidis Creten, Spater o, relictum 
Fniae nomen pietasque' dixit 
*Victa furore! 86 



15. laevtUy unglück verkündend ; der Europe, die sich leichtfertig 

bekanntlich ist dieser Gebrauch des dem Meer vertraute und bald bittere 

Worts griechisch; bei den Römern Reue empfand, 

bedeutet Uievus eigentlich glück- 25. 28. Mvrope — audax; vgl. III, 

verkündend, da sie bei den Auspicien 11, 33. 35 %una — wrgo mit d. Anm. 

das Gesicht nicht, wie die Griechen, 25. 26. niveum bis IcnhAs; vgl. 

nach Norden, sondern nach Süden metam. II, 847 fgdd. 

wandten, so dafs die vom Osten, 26—28. et tcatentem bis palluit; 

der glücklichen Seite, erscheinenden übersetze : und bald erbleichte sie 

Zeichen von links kamen. vor dem Meer, an Ungethümen 

17 — 20. Nur die herbstliche Jah- reich, inmitten des Truges. — aca- 

reszeit erweckt Bedenken. tere ; veraltet, wie etttus ; findet sich 

17. 18. trepidet — pronus, zum sonst nicht bei augusteischen Dich- 

Üntergang eilt; übr. vgl. I, 28, 21 tem. — fraudes; gemeint ist die 

devexi — Orionis mit der Anm. — Seereise, die Europa durch Juppiters 

ater, = tristis, dräuend. List wider Willen zu machen ge- 

19. düms; vgl. die Note zu I, 7, zwungen war. 

15. 33. 34. centum — pot. opp. Cr,; 

20. lapyx; vgl. I, 3, 4 mit der vgl. ep. 9, 29. Schon II. II, 649 
Anm. heifst Greta bxaröfiTtoXig. 

21—24. Vgl. I, 26, 6 mit d. Anm. 34. o gehört zu aUen drei Voca- 

21. coect^, heimlich drohend. tiven. 

22. mottMy Stürme. 35. filiae, Genitiv. 

24. ripas, für litora, wie II, 18, 36. furore; weil sie aus GefaUen 

22. an dem Stier jede Vorsicht ver- 

25 — 28. Es wird dir ergehen, wie gessen hatte. 

XO 
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Vnde quo veni ? Levis una mors, est 
Virginum culpae. Vigilansne ploro 
Turpe conmissum an vitiis carentem 
40 Ludit imago 

Vana; quam ^orta fugiens ebuma 
Somnium ducit? Mdiusne fluctus 
Ire per longos fuit an recentes 
44 Carpere nores? 

Siquis infamem mihi nunc iuvencum 
Dedat iratae^ lacerare ferro et 
Frangere emtar modo multum amati 
48 Cornua monstri. 

Inpudens liqui patrios Penates, 
Inpudens Orcum moror. O deorum 
Siquis haec audis^ utinam inter errem 
62 Nuda leones! 

Antequam turpis macies decentes 
Oecupet malas teneraeque sucus 
Defluat praedae^ speciosa quaero 
66 Pascere tigres. 

Vilis Europe, pater urguet absens: 
Quid mori cessas ? Potes hac ab orno 
Pendulum zona bene te secuta e- 
60 lidere coUum. 

Sive te rupes et acuta leto 
Saxa delectant, age te procellae 

38. virgmvm; der Plural yerallge- 54. sueua ; Lebenskraft, Blüthe. 

meinert den Gedanken; vgl. IV, 12, 55. 56. speciosa bis tigres. — Den 

8 regxjum, — culpae / der in V. 35. Tigern ist es natürlich gleichgültig, 

36 geschilderte Leichtsinn. ob ihre Beute schön ist oder nicht. 

41 — 44. Aeufserst matt und tri- Aber Europas Stolz sträubt sich, 

vial; yermuthlich interpolirt, um langsam zu verkommen. Sie will 

imago (eiSwXov) genauer zu um- lieber ein schnelles, wenn auch 

schreiben. schreckliches Ende. 

41. quam; die Hss. haben quae. 57. p. u. a,; Oxymoron; vgl. aen. 

Falsche Träume kommen aus der IV, 83 illum Olsens abtentem audit- 

elfenbeinemen Pforte des Hades; qv>e videtque. 
Tgl. Od. XIX, 562 fgdd. 59. 60. wma bene te secuta elidere 

45. infamis; abscheulich. collwm; vgl. Metr. S. 25; die besten 

46. lacerare; auch hier ist cornua Hss. haben seciUa laedere; hat Horas 
zu ergänzen; vgl. V. 71. 72. so geschrieben, so ist dies neu ge- 

47. enitaa; Conjunctiv. sagt, da sonst vom Erhängen immer 
50. Orcwm moror (ich lasse warten); elidere fauces^ guttur u. ä. gesagt 

vgl. V. 58. wird. 

52. nuda^ wehrlos. 61. a^,, Particip. — Z., Dativ. 
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Crede veloci, nisi erile mavis 
Carpere pensum 

Regius sanguis dominaeque tradi 
Barbarae paelex.' Aderat querenti 
Perfidum ridens Venus et remisso 
Filius arcu. 

Mox ubi lusit satis^ ^abstineto' 
Dixit ^irarum calidaeque rixae, 
Cum tibi invisus laceranda reddet 
Comua taurus. 

Vxor invicti lovis esse nescis. 
Mitte singultus, bene ferre magnam 
Disee fortunam; tua sectus orbis 
Nomina ducet.' 



64 



68 



72 



76 



63. erüis, von der Herrin aufer- 
legt. 

64. e€trperef abspinnen. 

66. paelex; die barbarische Ge- 
bieterin wird die Untreue des Man- 
nes an Europa, der unfreiwilligen 
Rivalin, rächen. 

69. ludere, = verspotten. 

69. 70. ahstinere, mit dem Genitiv; 
Graecismus. So mit gleichem Casus 
bei Horaz desinere, regnare. 

71. reddere, darbieten, wie sich's 



gebührt zur Strafe für das Ueble, 
das er dir gethan. Ironie. 

73. Asyndeton causale. — uxor . 
— eaae neacis^ Graecismus, für 
väsorem te eaae. 

75. aectua orhia, für aeda pa/r$ 
orbia; die Hälfte des Erdkreises. 
Manche Geographen de» Alterthums 
zählten nur zwei Welttheile, indem 
sie Afrika zu Europa rechneten. 

76. diLcetf := iiccipiet. 



xxvm. 



Festo quid potius die 

Neptuni mciam? Prome reconditum, 
Lyde, strenua Caecubum 

Munitaeque adhibe vim sapientiae. 



XXVUI. 

Gedichtet zur Feier der Neptu- 
nalia am 23. Juli. Horaz fordert 
Lyde, bei der er zum Besuch weilt, 
auf, diesen Tag mit ihm festlich 
zu begehen. 



2. recondUum; vgl die Note zu 
n, 3, 8. 

3. atrenua, für das Adverbium. 

4. mtm, — aap.; nämlich me€Le; 
danach scheint die Ode zu den 
spätesten der drei ersten Bücher zu 
gehören. — Uebr. vgl. HI, 21, 9. 
10; 18, 14. 

10* 
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Inclinare meridiem 

Sentis ac, veluti stet volucris dies, 
Parcis deripere horreo 

Cessantem ßibuli consulis amphoram. 

Nos cantabimus invicem 

Neptunum et virides Nereidum comas; 
Tum curva recines lyra 

Latonam et celeris spicula Cynthiae: 

Summo carmine, quae Cnidon 

Fulgentesque tenet Cycladas et Paphum 
lunctis Visit oloribus, 

Dicetur; merita Nox quoque nenia. 



5. incL, zu ergänzen se; die Dich- 
ter, zumal Yirgil, lassen zuweilen 
das pronomen reflexivurn aus. 

6. sta/ref stillstehen. 

7. deripere; vgl. III, 21, 7 descende. 

— horreo (Ablativ), = cella vincma. 

8. ceaacmtem; weil Lyde zögert. 

— Bibuli; Calpurnius Bibulus war 
i. J. 59 Consul. Ein Scherz mit 
dem Namen ist wohl ebenso wenig 
beabsichtigt, wie ep. 15, 12 aiqmd 
in Flacco virist. 

9. invicem; Horaz wird Neptun 
besingen. Lyde die Nereiden. 

10. virides, wegen der Farbe des 
Meeres. 



11. tum; die Hss. haben tu. — 
redneSf ^ denuo canes. 

13. summo, = extremo, wie ep. 
I, 1, 1 summa dicende Ckmiena, — 
Onidon; vgl. I, 30, 1 mit der Atitti. 

U.fulg. — Cycl; vgl. I, 14, 19. 
20 mit der Anm. — Paphum ; so die 
meisten Hss.; andere Faphon, -was 
wegen des vorhergehenden Onidon 
mifsfäUt, da Horaz solche Homoe- 
oteleuta nicht liebt. 

15. Vgl. die Note zu IV, 1, 10. 

16. merita, weil sie Ruhe von des 
Tages Mühen bringt. — nenia, hier 
für carUilena, wie ep. I, 1, 63 jpuero- 
rum nenia. 



XXIX. 



Tyrrhena regum progenies, tibi 
Non ante verso lene merum cado 
Cum flore, Maecenas, rosarum et 
Pressa tuis balanus capillis 



XXIX. 

Einladung an Mäcenas. 

1. Vgl. I, 1, 1 mit der Note. — 
Ih^rrhena, für Jh/rrhenorum ; vgl. die 
Note zu in, 1, 42 elarior. — tibi, 
mit apud mest zu verbinden. 

2. non ante verso — cado (abl. 
loci). Der Krug wird umgekehrt, 
wenn der Wein ausgegossen werden 



soll. Vgl. Lucil. in, öl verttHta- 
oenophoris fundus, — Une meruan; 
vgl. Juvenal I, 69 molle Calemum, 

3. cwm flore — rosarum, um sich 
zu bekränzen; vgl. II, 3, 13. 14; 
7, 7. 8 mit der Anm. 

Ai. halamus, = myrohalanus; die 
arabische Behennufs, aus der man 
ein Oel bereitete, das leicht Wohl- 
gerüche aufnahm. 
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landudum apud mest: eripe te morae^ 
Ne semper udum Tibur et Aefulae 
Declive contemnatur arvum et 
Telegoni iuga parrieidae. 8 

Fastidiosam desere copiam et 
Molem propinquam nubibus arduis, 
Omitte mirari beatae 
Fumum et opes strepitumque Romae. 12 

Plerumque gratae divitibiis vices 
Mimdaeque parvo sub lare pauperum 
Cenae sine aulaeis et ostro 
Sollicitam explicuere fronteitt. le 

lam clarus occultiim Andromedae pater 
Ostendit ignem, iam Procyon furit 
Et Stella vesani Leonis 
Sole dies referente siccos: 20 

Iam pastor umbras cum grege languido 
Rivumque fessus quaerit et norridi 
Dumeta Silvani, caretque 
Ripa vagis taciturna ventis. 24 

Tu civitatem quis deceat Status 
Curas et Vrbi sollicitus times, 
Quid Seres et regnata Cyro 
Bactra parent Tanaisque discors. 28 

5. iandvdwm^ bezeichnet die Un- 15. aviaeum^ Baldachin; vgl. sat. 
geduld, mit der Horaz den Mäcenas II, 8, 54 fgdd. — ovtrvmj Purpur- 
erwartet. ^ teppich. 

6. udwm Tibu/r; vgl. I, 7, 13. 14. 17. e/orte«, hellleuchtend. — occuU 
— Aefulae (nicht Aemlcbe)^ Stadt- twm, das bis dahin verborgene. — 
eben bei Tibur. Andromedae pa/terf Cepheus. Die in 

7. conte7nn<xtibr; die Hss. haben V. 17 — 19 bezeichneten Sterne gehen 
contempleris. sämmtlich im Juli auf. 

8. Gemeint ist Tusculum, angeb- 19. vesanif wie V. 18 fwritj wegen 
lieh gegründet vom Telegonus, dem der Hitze, die im Juli wüthet. 
Sohn des Ulisses und der Circe, der 22. horridus, mit struppigem Bart, 
seinen Vater aus Unkunde erschlug. 25—28. Yermuthlich war zur Zeit 

10. molem; vgl. 11, 15, 2 mit der der Abfassung dieses Gedichts dem 
Note. Mäcenas die Sorge über Rom und 

11. beatuSf reich. Italien übertragen. 

13. plerumque j gehört zu expli- 25. 26. tu bis etwas bezeichnet die 
euere (perf. gnom.), von dem diviti- Sorge des Mäcenas für die innere 
bus abhängt. — gratae — vices, an- Ruhe Roms. 

genehme Abwechselung. 27. Seres; vgl. die Note zu I, 12, 

14. mwndaeque; que ist hier ex- 56. — regnata Oyro; vgl. II, 6, 11. 12. 
plicativ. — parvo sub lare; la/r für 28. Bactra, poetisch für Persien 
domus; vgl. ep. 9, 3 sub aUa — (Parthien). — Tan. diso., die unter 
domo. sich hadernden Scythen. 
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Prudens fiituri temporis exitum 
Caliginosa nocte premit deus^ 
Ridetque si mortali» ultra 
82 Fas trepidat. Quod adest memento 

Conponere aequus; cetera fluminis 
Ritu feruntur, nunc medio alveo 
Cum pace delabentis Etruscum 
36 In mare, nunc lapides adesos 

Stirpesque raptas et pecus et domo» 
Volventiß una non sine montium 
Clamore vicinaeque silvae, 
40 Cum fera diluvies quietos 

Imitat anmes. Hie potens sui 
Laetusque deget, cui licet in diem 
Dixisse *Vixi: cras vel atra 
44 Nube polum pater occupato 

Vel sole puro; non tamen inritum, 
Quodcumque retrost, efficiet neque 
Diffinget infectumque reddet, 
48 Quod fugiens semel hora vexit. 



29. 30. Asyndeton adverflatiTum. Nebenflüsse des Tiber, wie Nar und 

31. 32. uUra fa$y := plits iu$tOf Anio. Bei grofsen Ueberschwem- 

in, 7, 24. mungen drängt er sie zurück, so 

83. componeref = ordnen, schlich- dafs auch sie die Ufer zu Abor- 
ten. — aeqwMy as a^quo animo. schreiten genöthigt sind. 

33—41. Das Uebrige (d. h. die 41—64. Im Folgenden predigt 

Zukunft) ist unberechenbar, wie der Horaz, wie oft in den Oden höhe- 

Tiber, der bald friedlich in seinem ren Schwungs, die Lehren der Stoa, 

Bette sohleicht, bald zum Schreck mit der er sich in vorgerückterem 

der Umgeeend wird. Alter mehr und mehr befreundete. 

34. medw alveo, ahl. loci; weniger 41. potens sui, sein eigner Herr, 
gut bezeugt und kaum passend ist wie Seneca epist. 12 sagt secu/rus 
die Lesart medio cteguore, obwohl sui possessor. 

aequor von der glatten Fluth eines 42. tn diem, an jedem Tage. 

Stromes gesagt werden kann ; vgL 43. vion, perf. praes., wie aen. IV, 

aen. YIII, 89 und 96. 653: vixi et quem dederat eursum 

35. Mruseum; vgl. die Note zu fortvma peregi. 

1, 2, 14. Hinsichtlich der Elision am 44. polw, hier = caelum, wie I, 

Ende des Verses ygl. Metr. S. 24; 48. 28, 6. 

36. adesos, näml. vi aquarum, 45. irritus, fruchtlos. 

37. pecus, coUectiv, wie stets bei 46. 47. neque bis reddet, und er 
Horaz. wird nicht umgestalten und ver- 

38. 39. n. s, montiwm. el; vgl. nichten. 

fireorg. in, 228 reboant süvae, 48. s&nel vexU, = semel avexit; 

40. dilu/vies, nttmlich des Tiber. das Vergangene kann selbst Juppiter 

'^O. 41. quietos — amnes; die nicht ungeschehen machen. 
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Fortuna saevo laeta negotio et 
Ludum insolentem ludere pertinax 
Transmutat incertos honores, 
Nunc mihi nunc alii betiigna. 52 

Laude manentem; si celeres quatit 
Pinnas, resigno quae dedit et mea 
Virtute me involvo probamque 
Pauperiem sine dote quaero. 56 

Non est meum, si mugiat Africis 
Malus procellis, ad miseras preces 
Decurrere et votis pacisci^ 
Ne Cypriae Tyriaeque Inerces. eo 

Addant avaro divitias mari: 
Tum me biremis praesidio scaphae 
Tütum per Aegaeos tumultus 
Aura feret geminusque Pollux.' 64 



50. ludwn Ivdere, wie bei Terenz wählt die ehrenYoUe Armuth gleich- 

eunuch. III, 5, 38. Diese Ausdrucks- sam zum Weibe, 

weise kommt mehr dem niederen 57. memrif meine Gewohnheit. — 

Stil zu; Horaz setzt in solchem Falle Africis^ poetisch für Africi; vgl. die 

stets zum Substantiv noch eine Note zu I, 1, 28 Marsua. 

ntthere Bestimmung; vgl. IV, 9, 57. 58. mugiat bis procellU; vgl. 

19 — 21 : non pugnavit — $olus — I, 14, 5. 6. 

dicenda Musia proelia; ep. 1, 23. 24 58. miaeriis, = humiles, kittglich. 

libenier hoc et onme miUtcibitw' bei- 59. decitrrere; gewöhnlich deacen- 

Ivm. dere. — pobdaci; cum dia. 

53. mcmentem^ =: ai manet, — 62 — 64. Zum Lohn für meine Ver- 

ai, für ain, das Horaz nicht braucht. achtung des Reichthums werden die 

53. 54. ceL quatit pinnaa; vgl. I, Götter mich aus dem Verderben 
34, 15 mit der Note. retten. 

54. reaignOf wie reacrihOy = so 62. biremia aeapha, ein Nachen 
zahr ich zurück. Vgl. ep. I, 7, 34; mit zwei Rudern, auf dem sich der 

54. 55. mea bis mvolvo, wie man Schiffbrüchige rettet, 

sich vor dem Unwetter in einen 63. Aegaeoa tumultua, poetisch für 

Mantel hüllt. tum. maria Aegaei. 

56. doa, Mitgift. Der Weise er- 64. g. F.; vgl. I, 3, 2. 
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XXX. 



12 



Exegi moniiinentum aere perennius 
Regalique situ pyramidum altius^ 
Quod non imber edax, non A(juilo inpotens 
Possit diruere aut innumerabilis 

Annorum series et fuffa temporum. 
Non omnis moriar multaque pars mei 
Vitabit Libitinam: usque ego postera 
Crescam laude recens, dum Capitolium 

Scandet cum tacita virgine pontifex. 
Dicar, qua violens obstrepit Aufidus 
Et qua pauper aquae Daunus a^estium 
Regnavit populorum, f ex humili potens 

Princeps Aeolium Carmen ad Italos 



XXX. 

Verfafst, wie I, 1, im J. 24, kurz 
vor Publication der drei ersten 
Bücher der Oden. 

1 — 9. Nachgeahmt von Oyid met. 
XV, 871 fgdd. 

1. exegi (perf. praes.), = ahsolvi^ 
wie Ovid a. a. 0. opus exegi, — 
cbere, für aheneis sttUuis. 

2. sitiüs, eigentlich Stellung, Lage, 
hier Bau, wie Tacitus das Adjecti- 
vum sihis für: erbaut gebraucht. 

3. impotenSy =sfoMrio8U$; vgl. epod. 
16, 61. 62 nullitLS astri — ctetttbosa 
— impotentia. 

4. innvmenibilisy für irmvmera- 
bilium; vgl. die Note zu III, 1, 42 
clarior. 

6. muUa, für mctgna; gemeint 
sind die Werke des Dichters. 

7. Libitma; eigentlich die Göttin 
der Leichenbegängnisse; hier für 

fwMMy mors. — usqvs, gehört zu 
crescam, 

8. recena; weil wahre Dichtungen 
nie veralten. 

8. 9. Der Pontifex maximus steigt 



zum Capitol mit Yestalinnen, um 
gottesdienatliche Handlungen vor- 
zunehmen. — dum Cap. sc. ; da Rom 
nach der Meinung der Römer un- 
vergänglich war, so besagen die 
Worte, Horaz werde für alle Zeit 
an Ruhm wachsen. — tacita; vgl. 
m, 1, 2 mit der Note. 

10. Vgl. IV, 9, 2. 

11. Damms; vgl. die Note zu I, 
22, 14. — Daunus wird wasserarm 
genannt, weil sein Land des Was- 
sers ermangelte: vgl. ep. 3, 16. 

12. regn. pop.; Graecismus, wie 11, 
9, 17. 18 desine mollium — querel- 
larum. — Die Worte ex kumili po- 
tens , die man gewöhnlich erklärt 
durch: hvmüi loco natusy sed potens 
vi ingenii mei, sind verderbt. Es 
stand an ihrer Stelle wohl weiteres 
über den Ursprung des Horaz. Vgl 
II, 20, 5. 6. Denn Horaz kann nicht 
sagen, dafs er in Apulien seine Oden 
gedichtet habe, da dies nicht der 
Fall war, oder dafs sein Ruhm sich 
auf Apulien beschränke. 

13. princeps f ^ primus; wie III, 
17, 7; epist. I, 19, 21. — Äeolitm; 
vgl. die Note zu H, 13, 24. 
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Deduxisse modos. Sume superbiam 
Quaesitam meritis et mihi Delphica 
Lauro cinge volens, Melpomene, comam. 



16 



14. dedtixissej für trcuLuxUse, — 
sume superbiamf eigne den Stolz dir 
an. Horaz eignet der Muse den 
Ruhm zu, den er durch die von 
ihr verliehene Begahung (vgl. III, 
4, 21 fgdd.) erworhen hat 

15. qtMesitamy := acquisUiimf wie 



oft bei Dichtem. — et, und zum 
Dank dafür. 

15. 16. Delphiea lav/ro; vgl. IV, 
2, 9 laurea — ÄpoUinari, — volens, 
= libens, Hbenter, — 
vgl. die Note zu I, 24, 3. 



CARMIN VM 

LIBER QVARTVS. 



I. 

Intermissa. Venus, diu 

Kursus bella moves? Parce, precor, precor. 
Non sum qualis eram bonae 

Sub regno Cinarae. Desine, dulcium 

Mater saeva Cupidinum, 

Circa lustra d!ecem flectere moUibus 
lam durum imperiis: abi. 

Quo blandae iuvenum te revocant preces. 

Tempestivius in domum 
Paulli, purpureis ales oloribus, 



I. 

Das vierte Buch erschien, lange 
nach den drei ersten, im J. 13 v. 
Chr. Den ftufseren Anlafs dazu gab 
die Bitte des Augustns, Horaz möge 
die Siege seiner Stiefsöhne Tiberius 
und Drusus Claudius Nero besingen. 
Uebr. vgl. Q. Hör. Fl. S. 131. 

Das erste Gedicht ist verfafst 
iim*B Jahr 15, doch als passende 
Einleitung an den Anfang des 
Buchs gestellt. 

1. intermu$a; gehört zu bella. — 
diu, weil die drei früheren Bücher 
schon im J. 24 herausgegeben waren. 

2. beUa; die Liebe wird oft mit 
dem Kriege verglichen; vgl. Ovid 
am. I, 9, 1 : milüat omnis anums et 
habet »ua castra Cupido, 

4. Oinaraf die erste Liebe des 
Dichters. 

5. Mit Absicht wiederholt aus 
dem Anfang von I, 19, welches 



G-edioht von Horaz in viel jüngeren 
Jahren verfafst war. Doch er- 
scheint hier saeva minder passend 
mit Rücksicht auf das vorhergehende 
duUsivm und das folgende moüibus. 

6. circa l. dec.j zu ergänzen me. 

6. 7. mollibtts — imperiis ; AhlaÜT, 
zu flectere gehörig. 

8. revoc€mt; weil Venus von den 
Jünglingen zu Horaz gekommen ist. 

9. tempestivius f passender. — in 
domum; da comissari mit ähnlicher 
Construction sich im Lateinischen 
kaum findet, auch derselbe Gedanke 
schon in V. 7. 8 ausgedrückt ist, 
so ist wahrscheinlich zu lesen domu 
(die Hss. haben domum und domo), 

10. 11. Paulli — ifaa:tm»; gemeint 
ist der jugendliche Sohn des PauUus 
Fabius Maximus, der im J. 11 v. 
Chr. Consul war. — purp, al, oL; 
Venus fährt auf einem Wagen mit 
Schwänen. — purpvreusy hier, wie 
zuweilen, nicht um die Farbe, son- 
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Comissabere Maximi, 
Si torrere iecur qnaeiis idonemn. 12 

Namque et nobilis et decens 

Et pro solKcitis non tacitus reis 
Et centum puer artium 

Late Signa feret militiae tnae, id 

Et quandoque .potentior 

Largi munenbus riserit aemuli, 
Albanos prope te lacus 

Ponet marmoream sub trabe citrea. 2ö 

Ulic plurima naribus 

Duces tura lyraeque et Berecyntiae 
Delectabere tibiae 

Mixtis carminibus non sine fistula; 24 

Ulic bis pueri die 

Numen cum teneris virginibus tuum 
Laudantes pede candido 

In morem Salium ter quatient bumum. 28 

Me nee femina nee puer 

lam nee spes animi credula mutui 
Nee certare iuvat mero 

Nee vincire novis tempora floribus. 32 

Sed cur beu, Ligurine, cur 
Manat rara meas lacrima per genas? 



dem um den höchsten Glanz aus- 27. 28. — citrea; das Holz der 

zudrücken , wie aen. 1 , 590. 91 citrus wurde seiner Festigkeit wegen 

Ivmenqite iu/venttie purpwrevm. So oft zu Bauten verwendet. 

wird auch noMpvgeoq gehraucht. 21. 22. naribus duces, du wirst 

Umgekehrt candere vom Purpur sat. schlürfen. 

n, 6, 108. — comissari, schwärmen. 22. 23. Berecyntiae tibiae, wie IH, 

12. torrere, poetisch für accendere, 19, 18. 19. 

gehört zu quaeris. — iecu/r; vgl. d. 25. bis, morgens und ahends. 

Note zu I, 13, 4 iecur. 28. in morem SaHum; vgl. I, 36, 

14. non tacitus, Xirdrrjg für: he- 12 mit der Anm. — ter; vgl. die 

redt. Note zu III, 18, 16. 

16. Vgl. die Note zu V. 2. BO. animi — muiw», genit.ohiectrv. ; 

17. qv4mdoque, ss quandocwmque, animi wie I, 16, 28. 

18. muneribus hängt ah von po- 31. certare, näml. cum sodcdibus. 
tentior. 33—40. Endlich gesteht der Dich- 

19. Albanos prope — lacus, der ter doch seine Liehe zum schönen 
Alhanersee und die ihm henach- Ligurinus, der im 10. Gedicht an- 
harten. Dort hatte Paullus eine geredet wird. 

Villa. 34. rara; vgl. fijHim I, 13, 4. 

20. trabe, für tecto; vgl. III, 2, 35. 36. Dem Horaz versagt die 
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36 



40 



Cur facnnda parum decoro 
Inter verba cadit lingua silentio? 

Noctumis ego somniis 

lam captum teneo, iam volucrem sequor 
Te per gramina Martii 

Campi, te per aquas^ dure, volubiles. 



Beredsamkeit noch länger die Venus 
abzuweisen. 

35. decoro; über die Elision vgl. 
Metr. 8. 48. 

38. captvm; aus dem folgenden 



ist zu ergänzen te. — iam — tarn, 
poetisch fär modo — modo, 

40. volvhiUs; allgemeines Epithe- 
ton der Wasser; vgl. auch Ovid 
am. I, 8, 49. 60. 



n. 



Pindamm quisquis studet aemulari, 
nie ceratis ope Daedalea 
Nititur pinnis vitreo daturus 
Nomina ponto. 



IL 

Horaz erkannte mit feinem Blick, 
dafs die Kühnheit der dorischen 
Lyrik, deren vollendetstes Muster 
die Gedichte des Pindarus sind, von 
den Römern, schon wegen des Cha- 
racters der lateinischen Sprache, 
nicht nachgeahmt werden könne. 
Deshalb lehnt er die Aufforderung 
des Antonius, ein pindarisches Lob- 
lied auf Augustus zu dichten, ab. 
Verfafst ist das Gedicht im J. 16 
oder 15. 

2. nie ceratis. So Peerlkamp. 
Die Hss. haben lule eer. Da lulus 
sonst immer dreisilbig ist und Ho- 
raz in den Oden nie eine Persön- 
lichkeit zweimal mit verschiedenen 
Namen anredet, wie in diesem Ge- 
dicht (vgl. V. 26), auch der Sohn 
des Triumvirs sonst Julius Antonius 
heifst (vgl. Mommsen, Römische For- 
schungen I, 35 Anm. 54; Borghesi 
ges. Werke I, 468 fgd.), so ist die 
Stelle verderbt. Doch latitirt wohl 
eine stärkere Verderbnifs. Denn 
man vermifst die Erwähnung des 
Icarus, die kaum fehlen konnte, da 



ja Daedalus mittelst seiner gleich- 
falls mit Wachs befestigten Flügel 
glücklieh durch die Lüfte flog. 
Vielleicht ist zu schreiben Icaraa 
(für velut Icarus; vgl. die Note zu 
ep. 1, 34) f actis. — Gemeint jedoch 
scheint Julius Antonius, der Sohn 
des Triumvirs und der Fulvia. lange 
Zeit in hoher Gunst bei Augustus, 
im J. 10 Consul, aber im J. 2, an- 
geblich wegen einer Verschwörung, 
genöthigt sich zu tödten. — op« 
(für opwc^ Daedalea, hängt ab von 
cera/tiSf falls dies richtig ist. 

3. 4. vitreo bis ponto; vgl. über 
Icarus d. Anm. zu II, 20, 13. Von 
ihm sollte das loarische Meer (I, 1, 
15) seinen Namen haben, in das er 
angeblich gestürzt war, während es 
in Wahrheit von der Insel Icarus 
(III, 7, 21) benannt war. 

3. niti; vgl. aen. IV, 252: nitens 
alis. — Horaz meint, wer Pindar 
nachahmen wolle, dessen Ruhm 
werde bei Vergleichung mit Pindar 
ebenso zu Schanden werden, wie 
die künstlichen Flügel des Icarus, 
als er sich der Sonne näherte. 
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Monte decurrens velut amnis, imbres 
Quem super notas aluere ripas, 
Fervet inmensusque ruit profundo 

Pindarus ore, 8 

Laurea donandus Apollinari, 
Seu per audaces nova dithyrambos 
Verba devolvit numerisque fertur 
Lege solutis, 12 

Seu deos regesve canit, deorum 
Sanguinem, per quos cecidere iusta 
Morte Centauri, cecidit tremendae 

Flamma Chimaerae: le 

Sive quos Elea domum redueit 
Palma caelestes pugilemve equumve 
Dicit et centum potiore signis 
Munere donat, 20 

Flebili sponsae iuvenemve raptum 
Plorat et vires animumque moresque 
Aureos edueit in astra nigroque 
Invidet orco. 24 



6. notaSf wie I, 2, 10. 15. Centawri,' vgl. die Note zu I, 

7. fervet; vgl. I, 9, 10 (feqttore 18, 8. 

fervido. 16. Chimaerae; vgl. I, 27, 23. 24 

7. 8. proßmdo — ore, bezeichnet mit der Anm. 

die Fülle der Hede des Pindarus. 17—20. Es folgen die Siegeslieder 

Sie wird verglichen mit der Wasser- (imvlxia)- 

fülle, die der Strom bei seiner Mün- 17. Elea; weil Olympia in Elis 

düng {o8titmi oder os) hat. Die Worte lag. 

proftmdo Pmdarus ore sind etwa 18. caelestes; vgl. I, 1, 3 — 6. Be- 

zu übersetzen: Pindarus mit tiefem kannt ist, welche Ehre den Olym- 

Strom der Rede. pioniken von ihren Mitbürgern er- 

10— 12. Schildert die Dithyramben wiesen wurde. — equimiy poetisch 

Pindars, zum Lobe des Bacchus. für den Sieger im Wagenrennen; 

11. devolvit; wie der geachwollenQ vgl. ep. II, 3, 84. 

Strom Felsen und Bäume wälzt; 21—24. Zum Schlufs werden die 

vgl. III, 29, 36 fgdd. Klagelieder (^q^i^oi) erwähnt. 

11. 12. numerisque f. L s.; diese 21. flebili, für flenti; vgl. die Note 

Ansicht ist irrig. Die Dithyramben zu I, 3, 22 dissociabÜi. — iuvenemve; 

Pindars folgen denselben metrischen man achte auf die seltene Licenz, 

Gesetzen, wie seine übrigen Ge- dafs ve nach dem dritten Wort 

dichte, üebr. vgl. Metr. S. 66. 67. steht. 

13-16. Schildert die Lieder zum 22. 23. Ueber die Elision am Ende 

Lobe der Götter {naiävegf ijfivoi) der Verse vgl. Metr. S. 25; 48. — 

und der Heroen (iyxwfiia). ' au/reos, verldärt; vgl. auch die Note 

14. sanguin&n, poetisch für pro- zu I, ö, 9. 

geniem, — iustus, für meritus, wie 23. 24. n. i. o., er macht sie durch 

I, 12, 54. sein Lied unsterblich. 
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28 



32 



40 



44 



Multa Dircaeum levob aura cycnam, 
Tendit, Antoni, quotiens in altos 
Nubium tractus. Ego apis Matinae 
More modoque 

Grata carpentis thyma per laborem 
Plurimum circa nemus uvidique 
Tiburis ripas operosa parvus 
Carmina fingo. 

Concines maiore poeta plectro 
Caesarem, quandoque trabet feroces 
Per sacrum clivum merita decorus 
Fronde Sygambros; 

Quo nibil maius meliusve terris 
Fata donavere bonique divi 
Nee dabunt, quamvis redeant in aurum 
Tempora priscum. 

Concines laetosque dies et Vrbis 
Publicum ludum super inpetrato 
Fortis Augusti reditu forumque 
Litibus orbum. 



25. multa — aura (= magna vi$ 
awrae), reicher Lufthauch; weil er 
weite Flügel hat. — Dircaeum; 
Dirce, Quell bei Theben. — cyonum 
(in Prosa cygnibs) ; die Dichter wer- 
den oft mit Schwänen yerglichen, 
weil diese dem Apoll heilig sind 
und angeblich die Gabe des Gesanges 
besitzen; vgl. IV, 3, 19. 20. 

27. erocttM, Strecken, Räume; so 
steht tra^tua öfters yon lang ge- 
streckten Räumen. — Jfotmae ; ygl. 
d. Anm. zu I, 28, 3 Matinwm, 

28. m. m., prosaisch, wie II, 17, 
21 incredibüi modo. Ueber die Al- 
literation vgl. d. Anm. zu I» 1» 2 
duUse decu$. 

30. plturimtmii gehört wohl zu lor 
borem; vgl. I, 3, 39: per nottrum 
— iceliM, Bentley verbindet es 
mit nemus f wie z. B. metam. XTV, 
361 plurwna qua iilvast. — circa; 
vgl. die Note zu I, 18, 2. — v/üidi- 
que; vgl. die Note zu II, 7, 25. 

31. ripas; vgl. I, 7, 13. 14. — 
operosa^ = lahoriosa^ wie III, 1, 
48. 

33 — 44. Auch Antonius war Dich- 
ter; er hatte ein Epos Diomedea 
verfafst. Deshalb wendet sich Ho- 



raz geschickt an ihn mit dem Er- 
suchen, den künftigen Triumph des 
Augustus durch ein Lied von höhe- 
rem Schwung zu feiern. — maiore 
plectro, ablat. qualit.; weil Antonius 
epischer Dichter war; übr. vgL II, 
1, 40 mit der Anm. 

34. qwmdoque, =: quamdocvtmque^ 
wie IV, 1, 17. — feroces; IV, 14, 51 
heifsen sie caede gaudenies. 

35. per sacrum cli^mm; so hiefs 
eine Erhöhung der via sacra^ durch 
welche die Triumphirenden zum 
Capitol zogen. 

35. 36, merita — fronde; die 
Sygambrer am rechten Ufer des 
Rlieins zwischen Sieg, Ruhr und 
Lippe unterwarfen sich im J. 16. 

37. m^ius meUusve; ep. U, 1, 17 
heifst es von Augustus : nü oriturum 
alickSf nil ortum tale, — Man achte 
auf die AUiteration. 

38. boniy = propitii, wie IV, 5, 1. 

39. 40. qu^unvishia priscum; d. h. 
quamvis aurea aetas redeat. 

42. pvi>L L; zur Feiet der Rück- 
kehr des Augustus wurden öffent- 
liche Spiele veranstaltet. — impe- 
traiOy nämlich a dis. 

43. 44. forumque l. o.; zur Fest- 
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Tum meae, siquid loquor audiendum, 
Vocis accedet Dona pars, et *o Sol 
Pulcher, o laudandef' canam recepto 

Caesare felix. 48 

Atque dum procedit^^'io triumpheT 
Non semel aicemus, Mo triumpne!' 
Civitas omnis dabimusque divis 
Tura benignis. 52 

Te decem tauri totidemque vaccae, 
Me teuer solvet vitulus, relicta 
Matre qui largis iuvenescit herbis 

In mea vota, 56 

Fronte curvatos imitatus ignes 
Tertium Lunae referentis ortum, 
Qua notam duxit, niveus videri, 
Cetera fulvus. 60 



zeit, wie solche in Aussicht stand, triumphirenden Feldherm zugerufen, 

ruhten die Gerichte. Doppelt erscheint io triumphe auch 

45. siquid l. auc2., wenn ich etwas ep. 9, 21. 23. 

singe, das würdig ist gehört zu wer- 53—60. Gemeint sind die Gelübde, 

den. A. Lesart loquar. die Antonius und Horaz für des Au- 

46. bonaparSf prosaisch f^T magna gustus glückliche Rückkehr bringen 
pa^s. Horaz wird seinen Gesang sollen. Antonius, der Reiche, gelobt 
mit dem des Antonius vereinigen. Grofses, Horaz, der Arme, Kleines. 

47. recepto, = recupercUo, wie II, Vgl. II, 17, 30—82. 

7, 27. 54. solvet, näml. voto. 

49. atque dum procedit; alle Hss. 58. Die Homer sind klein, wie 

haben tu>quey die meisten auch pro- die des Mondes am dritten Tag nach 

eedis.^ — procedit, Augustus im dem Neumond. 

Triumph. 59. niveus videri, Xsvxbg iSeZv; 

49. 50. io triumphe wurde den vgl. die Anm. zu I, 2, 8. 



ni. 

Quem tu, Melpomene, semel 

Nascentem placido lumine videris, 

III. ment, der Geburt, wann die künfti- 

1. mipomene; vgl. HI. 30, 14-16 8«° »«««"cke des Menschen be- 

j j' A ^ r nA o Stimmt werden, braucht die Muse 

und die Anm. zu I, 24, 3. ^ künftigen Dichter freundlich 

1. 2. semel bis vtdens; nur ein- anzusehen 

mal, aber bei dem wichtigsten Mo- 
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Hlum non labor Isthmius 
4 Clarabit pugilem, non equus inpiger 

Cumi ducet Achaico 

Victorem, neque res bellica Deliis 
Omatum foliis ducem, 
8 Quod regum tumidas contuderit minas, 

Ostendet Capitolio; 

Sed quae Tibur aquae fertile praefiuunt 
Et spissae nemorum comae 
. 12 Fingent Aeolio carmine nobilem. 

Romae principis urbium 

Dignatur suboles inter amabiles 
Vatum ponere me choros, 
16 Et iam dente minus mordeor invido. 

O testudinis aureae 

Dulcem quae strepitum, Pieri, temperas, 
O mutis quoque piscibus 
20 Donatura cycni, si libeat, sonum, 

Totum muneris hoc tuist, 

Quod monstror digito praetereuntium 
Romanae fidicen lyrae: 
24 Quod Spiro et placeo, si placeo, tuumst. 

8. labor, von Wettkftmpfen , wie tnngen des Horaz schon bei seinen 

ndvog. Zeitgenossen fanden. 

4. clararey poetisch für nobUüare. 16. vatibut; vgl. die Note zu I, 1, 

4 — 6. non bis victorem. Gemeint 85 vatibus. 

ist der Sieger im Wettrennen bei 16. mordeor j ich werde benagt; 

griechischen Spielen. — ducet; in vgl. Oy. trist. lY, 10, 123. 24 nee 

der Rennbahn; nicht zu ergänzen: — livor miquo tUlvm de nostrit 

domvm. dente momordü opus. 

6. 7. Deliia — foliis,' Tgl. III, 30, 17. test, aur,; vgl. die Note zu 

16. 16 Delphica lawro, H, 13, 26 awreo, 

8. Vgl. II, 12, 11. 12. — ciyntude- 18. cUh. str. (Klang), wie ep. I, 2, 

rit; der Conjunctiv giebt den Grund 31 od strepitum citharcie. — Fieris 

an, weshalb das römische Volk den heifst hier die Muse, wie I, 26, 9 

Feldherm des Triumphs würdig er- Pfmp^eM/übr.ygl.d. Note zu 111,4,40. 

achtet. 19. 20. Hinweis darauf, dais die 

10. praefluunt, für praetetiluimt, Lyrik vor Horaz bei den Römern 

wie IV, 14 26. ^•"t ^^^^ Vertreter war. 

11 ^^y^l^.^ ^r^^^. ««1 ;i:«xr«*- 21. mwfius, hier = Geschenk. 

* ^ ' * ^ ^ . . chrvmst digito monstrari et dieier: 

12, fingent, für faeient, wie z. B. j^ic est. 
Mt. I, 4, 18. — Aeolio; vgl. die 24. «ptrare, hier : von Dichtergeist 

Note zu II, 13, 24. beseelt sein, wie zuweilen nvio). — 

13—24. Die Stelle zeigt, welche tuumst; dasselbe wie in V. 21 mu- 

Anerkennung die lyrischen Dich- neris — tuist. 
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IV. 

Quälern ministrum fulminis alitem, 
Cui rex deorum regnum in aves vagas 
Permisit expertus fidelem 
luppiter in Ganymede flavo, 

Olim iuventas et patrius vigor 
Nido laborum propulit inscium, 
Vernique iam nimbis remotis 
Insolitos docuere nisus 

Venti paventem, mox in ovilia 
Demisit hostem vividus irapetus, 
Nunc in reluctantes dracones 
Egit amor dapis atque pugnae; 

Qualemve laetis caprea pascuis 

Intenta fulvae matris ab ubere 

Iam f lacte depulsum leonem 

Dente novo peritura vidit: 

Videre Raeti bella sub Alpibus 



12 



16 



lY. 

Yerlierrlichung des Sieges, den 
der zweite Stiefsohn des Augustus, 
der jugendliche Drusus Claudius 
Nero, im J. 15 über die Rhaeter und 
Vindeliker erfochten. — Vgl. auch 
die Einleitung zu lY, 14. 

1 — 16. Drusus wird zuerst mit 
einem jungen Adler, dann mit 
einem jungen Löwen yerglichen. 

1. minittrum fulminis, den Hüter 
des Blitzes; ähnlich wie z. B. der 
Mundschenk vini minister heifst: 
der Adler bewahrt die Blitze des 
Juppiter und reicht sie ihm. 

4. OanymedeSf der Sohn des Tros 
wurde auf Befehl Juppiters von 
einem Adler in den Himmel ent- 
führt; vgl. m, 20, 15. 16. — flavo; 
Tgl. d. Note zu I, 6, 4 flavam. 

5—9. Die Worte olim bis paven- 
tem gehören zusammen und stehen 
dem Folgenden bis pugnae gegenüber 

5. iuventas, wie H, 11, 6. — p. 
^'f vgl. Y. 30. 31. 



7. 9. vemi — venti, die Zephyren. 
— iam gehört zu nimbis remotis. 

7. nimbi, hier: Stürme. 

8. nis\i8, nämlich alarum; vgl. 
IV, 2, 8. 

9. paventem; er bangt nur zuerst 
bei dem gefährlichen Yersuch; also 
kein Widerspruch mit patrius vigor. 

11. 12. Die Feindschaft zwischen 
Adler und Drachen war sprichwört- 
lich. — dapis aique pugnae; ähnlich 
kühne Yerbindung wie 1, 15, 12 
cwrrusque et rabiem parat. 

13. laetis — pascuis; Dativ, ab- 
hängig von intenta. 

14. 15. fulvae bis la^te, gehört zu 
d^mlswm. Da ubere ohne Zweifel 
Substantiv ist, indem es als Adjectiv 
ein ganz müssiger Zusatz wäre, so 
ist lacte verderbt. Doch ist die 
Besserung sehr unsicher. 

17. Die Baeter gränzten im Nor- 
den an die Vindeliker. Im Lande 
der Raeter wurde hauptsächlich der 
Krieg geführt. 

11 
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20 



21 



32 



36 



Drusum gerentem et Vindelici; [quibos 
Mos unde deductus per omne 
Tempus Amazonia securi 

Dextras obarmet, quaerere distuli, 
Nee scire fas est omnia; sedj diu 
Lateque victrices catervae 
Consiliis iuvenis revictae 

Sensere, quid mens rite, quid indoles 
Nutrita faustis sub penetralibus 
Posset, quid Augusti patemus 
In pueros animus Nerones. 

Fortes creantur fortibus et bonis; 
Est in iuvencis, est in equis patrum 
Virtus, neque inbellem feroces 
Progenerant aquilae columbam; 

Doctrina sed vim promovet insitam, 
Rectique cultus pectora roborant; 
Vtcumque defecere mores, 
Dedecorant bene nata culpae. 



18. et steht nur in wenigen, nicht 
guten Hss., ist aber nothwendig, da 
das Asyndeton hier unmöglich und 
die Angabe des Scholiasten Por- 
phyrie, die Baeti Vindelici seien 
ein Volk gewesen, falsch ist. 

18 — 22. quibiL8 bis sed ist ein ge- 
schmackloser Zusatz, der vermuth- 
lieh nicht von Horaz herrührt. 

19. 20. per omne tempus gehört 
zugleich zu wnde deductu» und oh- 
armet. 

20. Amaaonia sec, wie sie die 
Amazonen tragen. 

22 — 24. Die Vindeliker waren 
lange siegreich gewesen und hatten 
die benachbarten Länder verheert 
Zur Vergeltung wurden sie jetzt 
durch die Einsicht (consiliis) des 
Di*u8U8 besiegt. — revincerCy wie 
dvTivixäv. 

25. 26. Construire: quid mens, 
quid indoles rite nutrita. 

26. faustis, näml. des Augustus, 
den bei seinen Thaten fast überall 
das Glück begleitete. — sub; vgl. 
die Note zu 1, 5, 3. 

27. patemus; Augustus benahm 
sich gegen seine Stiefsöhne wie ein 
Vater; vgl. II, 2, 6. 



28—76. Verherrlichung der patri- 
cischen Claudier, der Vorfahren des 
Tiberius und Drusus, besonders des 
Ga'ius Claudius Nero, durch dessen 
Verdienst hauptsächlich im J. 207 
Hasdrubal, der mit einem mächti- 
gen Heer seinem Bruder Haunibal 
zu Hilfe eilte, in Umbrien beim 
Metaurus vernichtet wurde. 

29. fortes; wohl eine Anspielung 
auf den Namen Nero, der, von dem- 
selben Stamm als vevQOv, nervus, 
soviel wie fortis ctc strenuus be- 
deutet; vgl. Sueton Tiber. 1 ; Gkllius 
XIII, 23, 8. 

31. feroces; hier lobend gesagt. 

33. sed steht zuweilen bei Dich- 
tem an zweiter Stelle des Satzes. 

84. recti (nominat.) cuitus^ = recta 
educcUio. 

35. 36. Vgl. zum Gedanken III, 
5, 29. 30. 

35. utcuumquCy = qucmdocumque. 
— defecere, = degenerarwnt, — 
mores, steht hier für disdplina, das 
Beispiel, das der Vater den Kindern 
bietet 

36. niUa, das Neutrum wie IV, 2, 
37. 
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Quid debeas, o Roma, Neronibus, 
Testis Metaurum fluraen et Hasdrubal 
Devictus et pulcher fugatis 

nie dies Latio tenebris, 4ü 

Qui primus alma risit adorea, 
Dirus per urbes Afer ut Italas 
Ceu flamma per taedas vel Eurus 

Per Siculas equitavit undas. 44 

Post hoc secundis usque laboribus 
Romana pubes crevit, et inpio 
Vastata Poenorum tumultu 
Fana deos habuere rectos, 48 

Dixitque tandem perfidus Hannibal: 
^Cervi luporum praeda rapacium 
Sectamur ultro, quos opimus 

Fallere et effugerest triumphiis. 62 

Gens, quae cremato fortis ab Ilio 
lactata Tuscis aequoribus sacra 
Natosque maturosqiie patres 

Pertulit Ausonias ad urbes, 56 

Duris ut ilex tonsa bipennibus 
Nigrae feraci frondis in Algido, 

38. Met. fl.; vgl. ep. II, 3, 18 50. c. lup.; vgl. I, 16, 29. — Die 

flvmen Bhenum. Wölfe werden hier desto passender 

41. adorea, eigentl. eine Getreide- erwähnt, weil der Wolf dem Mars, 
spende, die tapferen Soldaten gegeben dem Stammvater der Römer, heilig 
wurde; hier, wie bei Plautus, für war, auch Romulus und Remus von 
Ejriegsruhm. einer Wölfin genährt sein sollten. 

42. dirtba — Afer ;B.ainniba.l;Y gl. 51. lUtrOf ungereizt; Hannibal 
n, 12, 2; III, 6, 36. hatte den Krieg muthwillig begon- 

43. ceu, poetisch für velut; bei neu; vgl. Liv. XXI, 1 Bomania in- 
Horaz nur an dieser Stelle. — digrwmiibus, quod victoribua vidi 
taedas, Kiengehölz. ultro inferrevU arma. — opimus 

44. equitavit, gehört zu Afer; zu (wie man spolia opima sagt), für: 
ßamma und Eurus ist ruit oder magnificua. 

fwrii zu ergänzen. 53. fortis (für das Adverbium), 

45. lahores, Heldenthaten. zu pertviit gehörig. 

46. crevit, erstarkte. 54. ia^tata, Accusativ. — sacra, 

47. tumultus, stärker als bellum, penates. 

48. rectos, für erectos; die von 55. maturv^, hier: bejahrt. 

den Puniern, die selbst die Heilig- ^^ ^^^ ^^.^^ ^ ^. 

thumer schändeten (vgl. Liv. XXX, v^^:Ä„„„ aL vi^u «„«.< ^r. ;« *.--. 

20), niedergestürzten Götterbilde^ Eixeiohung des Ziels aus^ so m per- 

wurden wieder aufgerichtet. '^'^'^ perveaxre, perfide u. ä. 

49. perfidus; so wenigstens nach ^7. tonsa, für aXtonsa, amputata. 
der Meinung der Römer. Livius 58; nigrae — fr. und Algido ; vgl. 
sagt XXI, 4 von Hannibal: perfidia I, 21, 6 — 8 mit der Anm. 

plus quam Prniica. 

11* 
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Per damna; per caedes, ab ipso 
60 Ducit opes animumque ferro. 

Non hydra secto corpore firmier 
Vinci dolentem crevit in Herciilem, 
Monstrumve submisere Colchi 
64 Mains Echioniaeve Thebae. 

Merses profundo, pulchrior evenit; 
Luctere, multa proruit integmm 
Cum lande victorem fferitqne 
68 Proelia coningibus Toqneuda. 

Carthagini iam non ego nnntios 
Mittam superbos : occidit, occidit . 
Spes omnis et fortuna nostri 
72 Nominis Hasdrubale interempto. 

Nil Claudiae non perficinnt manus, 
Quas et benigne numine luppiter 
Defendit et curae sagaces 
76 Expediuut per acuta belli/ 

60. dueUy 3=s nunit. send w&re exUü; ygl. Ruül. Namat. 
61—64. Die Hydra und die Spar- I, 130. 

ten werden nicht wegen ihres Endes, 66. iniegrum, ^ ülaetum, 

sondern wegen ihrer Riesenkraft mit 68. coniugibus; nämlich nUi. 

den Römern verglichen. 69. 70. nunt. — sup.; wie nach 

61. non^ gehört zu ßrmior crevit. der Schlacht hei Cannae. Liy. XXIII» 
68. 64. Aus den Drachenzähnen, 12. 

die Cadmus in Boeotien, Jason in 71. nostri, d. h. Carthaginiensit; 

Colchis säte, wuchsen Riesen em- nach Liv. XXVII, 51 sagte Hannihal 

por, die sich hald im Bruderkampf auf die Kunde von Hasdruhals Unter- 

tödteten. Vgl. metam. III, 101 fgdd. ; gang, ttgnoscere se fortunam Car- 

VI, 121 fgdd. — 8uhmittere, an's thagini$. 

Licht senden; vgl. Lucr. I, 8. 9 73. manus, Arme. 

tellus nU>mittit ßores. — 64. Echion Ib. curcte $agace$, = c. »oüertet^ 

war einer von den fünf übrig ge- dS^zijg z^g xfwxrjg, dyxlvoia. 

hliebenen Sparten, mit denen Cadmus 76. expedire, mit per, wie aen. U, 

Theben gründete. 632. 33 mit inter, — aetUa belli, wie 

65. 66. merses — luctere; condi- s. B. bei Livius incerta belli, subita 

tional. — evenit; ist die Lesart belli, — iumta, ähnlich wie in mor- 

richtig, so steht es für emergit, als bus acutus, von plötzlichen Kriegs- 

Sna^ Xeydfievov. Doch liegt wohl gefahren, 
eine stärkere Verderbnifs vor. Pas- 
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Divis orte bonis. optime Romulae 
Custos gentis, aoes iam nimium diu; 
Maturum reditum pollicitus patrum 

Sancto consilio redi. 4 

Lucem redde tuae, dux bone, patriae: 
Instar veris enim voltus ubi tuus 
Adfulsit populo, gratior it dies 
Et soles melius nitent. 8 

Vt mater iuvenem, quem Notus invido 
Flatu Carpathii trans maris aequora 
Cunctantem spatio longius amiuo 
Dulci distinet a domo, 12 

Votis ominibusque et precibus vocat, 
Curvo nee faciem litore dimovet: 
Sic desideriis ieta fidelibus 
Quaerit patria Caesarem. I6 

Tutus bos etenim rura perambulat, 
Nutrit farra Ceres almaque Faustitas, 
Pacatum volitant per mare navitae, 
Culpari metuit ndes, 3» 

Nullis polluitur casta domus stupris, 
Mos et lex maculosum edomuit nefas, 

V. 7. it; Tgl. U, 14, 5. 

9. 10. invido flatu; der Notas 

Verfafst im J. 14. Aufforderung milsgönnt der Mutter den Sohn, 

an den schon mehrere Jahre von 10. Carp,; vgl. die Note zu I, 35, 

Rom ahwesenden Augustus zurück- 8. — iuquora, hier in ursprüng- 

zukehren. Seine Rückkehr erfolgte lieber Bedeutung: Fläche. Vgl. Ti- 

in den ersten Monaten d. J. 18. bull l, 7 ^ 19 maris vtutum — aequor. 

Das Gedicht verhält sich zu dem 13. ominibuSf nftml. fauttis; die 

Yorigen, wie IV, 15 zu IV, 14. Mutter prophezeit dem Sohn alles 

Beide Oden preisen die friedlichen Gute, wenn er zurückkehrt. 

Werke, durch die Augustus das 15. ieta^ = percussa. 

römische Reich neu begründete, 17. etentm, nur hier in Oden und 

während in den vorhergehenden die Epoden. 

Kriegsthaten , die seine Stiefsöhne IS. farra; die Hss. haben rwra. 

unter seinen Anspielen vollführt, — dlma; Vj^l. die Note zu I, 2, 42 

TerherrUcht werden. aHmae. — Jeaiutitaa^ änaS Xsyöfie' 

1. divis — b<mi$, ablat. absol. — vov; sonst IhlicUa$, 

hanisj == propitüs. 20. eulp. m., = non eulpatv/r; 

4. «. cons.; schon bei Ennius: vgl. die Note zu II, 2, 7 metuente, 

iotnetoque Benattk, 22. moB et l; vgl IE, 24, 85. 86. 
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Laudantur simili prole puerperae, 
24 Culpam poena premit comes. 

[Quis Parthum paveat, qiiis gelidum Scythen, 
Quis Germania quos horrida parturit 
Fetus incolumi Öaesare? quis ferae 
28 Bellum curet Hiberiae?] 

Condit quisaue diem coUibus in suis 
Et vitem viauas ducit ad arbores; 
Hinc ad vina redit laetus et alteris 
32 Te mensis adhibet deum; 

Te multa prece, te prosequitur mero 
üefuso pateris, et Laribus tuum 
Miscet numen, uti Graecia Castorfs 
36 Et magni memor Herculis. 

^Longas o utinam, dux bone, ferias 
Praestes Hesperiae!' dicimus integro 
Sicci mane die, dicimus uvidi, 
40 Cum Sol Oceano subest. 



23. aimili prole, ablat. causae. — 32. adhibet; wie die Bilder der 
Die Keuschheit der Mutter wird Hausgötter, ward auch das des Au- 
daraus erkannt, dafs die Kinder dem gustus auf einem Polster beim Ge- 
Vater ähnlich sind. Vgl. GatuU. 61, läge ausgesteUt; vgl. I, 37, 3. 4 mit 
220. 21. der Anm. 

24. premüy sss folgt sogleich. 33. prosequitvr (wie man latuiibui 
25—28. Vergl. den Anhang. jfn'osequi u. ä. sagt), =?= er ehrt. 

25. gel. Sc; vgl. III, 24, 11 rigidi 34. 35. et bis ntimen; der genku 
Oetae. Augusti wurde neben den Laren 

26. 27. Germania; beachtenswerth und Penaten verehrt. 

ist, dafs Horaz nur einmal dies Land 35. 36. Zu Castoris und magni 

erwähnt, ep. 16, 7, wo aber nicht Herculis ist zu ergänzen miscet 

von den gleichzeitigen Germanen, nvmen. — mem^r, absolut, wie oft 

sondern von den Cimbern und Teu- bei Horaz. 

tonen die Rede ist. -^parturU; man 37. dux; mit Nachdruck aus V. 5 

erwartet parU, — fetus, steht nur wiederholt. - ferias, poetisch fiir 

selten von Menschen. pacem et otium. 

lo. AI!' bVzekWdie Bäume, m^®' ^^' *'^'^- "" f ^V*^v ^I^^'"' 

besonders Ulmen, an die noch nicht J^^/f °- ^ '*^^' ^«^' ^^^ Note zu 

Weinstöcke gelegt sind. ^' ^^' ^' 

31. redü (a. Lesart venu); näml. 39. umdi; näml. vino, 

damvm, 40. Oc. subest, poetisch fttr Ocea- 

31. 32. alteris — mensis; zum num su>biit. 
Nachtisch, wann das Gelage beginnt. 
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VI. 

Dive, quem proles Niobea magnae 
Vindicem linguae Tityos^ue raptor 
Sensit et Troiae prope Victor altae 
Phthius Achilles, 

Ceteris maior, tibi miles inpar, 
Filius quamvis Thetidis marinae 
Dardanas turres quateret tremenda 
Cuspide pugnax. 

nie, mordaci velut icta ferro 
Pinus aut inpulsa cupressus Euro, 
Procidit late posuitque coUum in 
Pulvere Teucro. 

nie non inclusus equo Minervae 
Sacra mentito male feriatos 
Troas et laetam Priami choreis 
Falleret aulam; 

Sed palam f captis gravis, heu nefas, heu, 
Nescios fari pueros Achivis 



12 
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VI. 

Gewissermafsen Prooemium des 
canneu saeculare. Horaz bittet 
Apollo, der dort mit seiner Schwester 
Diana verherrlicht wird, sein Lied 
zu segnen, und dankt ihm für die 
Gabe des Gesanges. — Den Schlufs 
bildet eine Aufforderung an die 
Knaben und Mädchen, welche das 
Carmen saeculare vorzutragen hatten, 
sich der Aufgabe würdig zu ent- 
ledigen. 

1. pr. N.; vgl. Gellius XX, 7. 
Nach andern Sagen tödtete Apollo 
die Söhne der Niobe, Diana die 
Töchter; metam. VI, 155 fgdd. 

2. Tityos; vgl. die Note zu III, 
4, 77. — raptor; weil er die La- 
tona hatte rauben wollen. 

3. prope, = paene. 

5—24. Wenig glückliche Digres- 
sion, mehr zum Lobe des Achilles, 
als des Apollo, der ja als Gott dem 
Sterblichen jedenfalls überlegen sein 
mufste. 



7. 8. trem. cuap., gehört zu pugnax. 

9 — 12. Man schrieb den Heroen 
übermenschliche Gröfse zu. So sollte 
Tityos gar neun Plethren in der 
Unterwelt bedecken. 

12. Ibucroy für Troiano; beiVirgil 
häufig, bei Horaz nur hier. 

13 — 20. Achilles würde nicht durch 
List, wie nach seinem Tode geschah, 
sondern mit Gewalt Troja erobert 
haben. 

13. 14. Minervas 8, ment.; die 
Griechen verbreiteten das Gerücht, 
das hölzerne Pferd sei ein Weih- 
gesohenk an Minerva, um glück- 
liche Heimkehr zu erlangen; aen. 
II, 13-17. 

1 4. maU^ für stulte, inepte. — /er.; 
vgl. aen. II, 248, 9. 

17. palam (mit offener Gewalt) 
captis j Gegensatz zu Y. 13 inclusus 
equo Minervae. — captis; die Lesart 
ist unsicher; vgl. die Proleg. der 
Stereotypausgabe. 

18. n. /. p.f = vrima zixva. 
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20 



24 



32 



Vreret flammis, etiam latentem 
Matris in alvo, 

[Ni tuis flexus Venerisque gratae 
Vocibus divum pater aanuisset 
Rebus Aeneae potiore ductos 
Alite muros.] 

Doctor Argivae fidicen Thaliae, 
Phoebe, qui Xantho lavis amne erines, 
Dauniae defende decus Camenae, 
Levis Agyieu. 

Spiritum Phoebus mihi, Phoebus artem 
Carminis nomenque dedit poetae. 
Virginum primae puerique claris 
Patribus orti, 



19. 20. etiam L m. in a.; Tgl. II. 
VI, 57—59. 

21—24. Abgeschmackter Zusatz 
von jemand, der V. 13—20 nicht 
verstand. Vgl. die Proleg. der Ste- 
reotypausgabe. — Durch den Tod 
des Achilles wurde Troja nicht ge- 
rettet, da die Griechen doch die 
Stadt zerstörten. Ob dies durch List 
oder Gewalt geschah, war hier 
gleichgültig. 

21. 22. Die Form ni findet sich 
sonst in den Oden nicht; ebenso- 
wenig ditmm für divonmi. In den 
Oden und Epoden giebt es über- 
haupt kein Beispiel des Genitivs auf 
'Vm für -orum oder -arum. Die 
abweichenden Ansichten der Ge- 
lehrten sind sämmtlich falsch. Sonst 
findet sich deum, s. 11, 2, 104; 6, 
65; und nummum ep. 11, 2, 33, ob- 
wohl auch in Sat. und Episteln die 
vollere Form dieser Worte häufiger. 
— Sehr auffÄllig ist sat. I, 3, 117 e< 
qui noctumus aacra divum legerit^ 
zumal Horaz in den Hexametern 
selten und nur an gehobenen Stellen 
divus braucht. Manche Hss. haben 
divum Sacra. Vermuthlich ist zu 
schreiben et qui sacra devm n. l. — 
Statt flexua haben die meisten Hss. 
victu8, 

22. a>äAfiui88et, für concessisset. 

23. 24. potiore — alttCf s= m>eliore 



augu/rio; vgl. ep. 10, 1 mala — alite. 

— du4seref wie sXcnjveiPj = extruere. 

— muros; vgl. die Anm. zu c. saec. 
89 urhem. 

25. Argivae (= Oraeeae) Thaliae^ 
steht gegenüber dem folgenden 
Dauniae (= ItcUae) Camsna^. — 
Zu verwerfen ist die Variante ar- 
gutae. 

26. Xantho; hier der Flufe in 
Lycien ; vgl. HI, 4, 62, 63 ; aen. IV, 
143. 44. — lav. a, er.; vgl. HI, 4, 
61. 62. 

27. Bitte, dafs Apoll das Carmen 
saeculare wohl gelingen lasse. 

28. levis, = im^erbisj wie Apollo 
von der bildenden Kunst dargestellt 
ward. 

28. Ägyieus {dyvid) heifst ApoU 
als Beschützer der Strafsen. — Die 
römischen Dichter brauchen, in Nach- 
ahmung der Alexandriner, zuweilen 
entlegene, seltsame Namen der Götter. 

29. 30. Horaz hofft auf Gewäh- 
rung seiner Bitte, da er schon so 
viel Wohlthaten von Apollo em- 
pfangen. 

30. Das griechische Wort poeta 
ist hier mit Absicht gewählt statt 
vatesj weil Horaz die freie Nach- 
ahmung der griechischen Lyri- 
ker, besonders des Alcaeus, als Auf- 
gabe seiner Lyrik ansah. 
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Deliae tutela deae, fiiffaces 
Lyncas et cervos cohibentis arcu, 
Lesbium servate pedem meique 
Pollicis ictum, 

Rite Latonae puerum canentes, 
Rite creicentem face Noctilucam, 
Prosperam frugum celeremque pronos 
Vollere menses. 

Nupta iam dices ^ego dis amicum, 
Saeculo festas referente luces, 
Reddidi Carmen docilis modorum 
Vatis Horati/ 



40 



44 



33. ttUela, poetisch für: Schütz- 
linge; ähnlich steht oft amoTy ignUj 
flamma, eura von Personen. 

34. coh^entiSf poetisch für do- 
fMmtis. 

35. Lesh. — pedem; weil das ccirm. 
saeculare in sapphischem Metrum 
verfafst ist. 

36. p. i; durch den Anschlag des 
Daumens wird der Rhythmus des 
Metrums angezeigt. 

37. 38. rite; nicht: nach altem 
Brauch, sondern: auf geziemende 
Weise. Es bezieht sich auf V. 35. 
36. 

38. fax, poetisch für iffnes limae 
(Tgl. IV, 2, 57). 

39. prosper, mit dem Genitiv, nach 



Analogie von liberalis (Sali. Catil. 
6, 7) und la/rgu9, — ceL, mit dem 
Infinitiv, wie I, 15, 18; III, 12, 4. 
— pronus (wie praeeeps), bezeichnet 
die Schnelligkeit, mit der die Monate 
dahinrollen ; vgl. IV, 7, 13. 

41 — 44. Einst werden sich die 
Jungfrauen mit Stolz erinnern, dafs 
sie bei der heiligen Feier mitge- 
wirkt. 

42. saec; die ludi saeculares wur- 
den nach 110 (oder 100) Jahren 
begangen; vgl. die Einleitung zum 
carm. saec. — luces, = diei; die 
Feier dauerte drei volle Tage. 

44. vatU; vgl. die Note zu I, 1, 
35 vatibus. 



VII. 

Diffuffere nives, redeunt iam gramina campis 

ArBoribusque comae; 
Mutat terra vices et decrescentia ripas 

Flumina praeterunt; 



YII. Notmm 9. 

Wer der hier und epist. I, 5 an- 
geredete Torquatus (die Ueberschrift 
unserer Ode in den ältesten Hss. 
nennt ihn Manlius Torquatus) ist, 
bleibt ungewifs. Er muTs aber ein 



vornehmer und reicher Mann ge- 
wesen sein (V. 19. 23). — Sehr ähn- 
lich ist uDserm Gedicht I, 4. 

2. comae; vgl. die Note zu I, 21, 5. 

3. mutat — vices f für mutando 
peragit vicissüudines {annuai), 

4. praetereu/nt, fär praeterlabuntur. 
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Gratia cum Nymphis geminisque sororibus audet 

Ducere nuda cnoros. 
Inmortalia ne speres, monet annus et almum 
8 Quae rapit hora diem. 

Frigora mitescunt Zephyris, ver proterit aestas 

Interitura, simul 
Pomifer autumniis fruges efFuderit, et mox 
12 Bruma recurrit iners. 

Damna tarnen celeres reparant caelestia lunae; 

Nos ubi decidimus, 
Quo pater Aeneas, quo fdives Tullus et Ancus, 
16 Pulvis et umbra sumus. 

f Quis seit an adiciant hodiernae crastina summae 

Tempora di superi? 
Cuneta manus avidas fugient heredis, amico 
20 Quae dederis animo. 

Cum semel occideris et de te splendida Minos 

Fecerit arbitria, 
Non, Torquate, genus, non te faeundia, non te 
24 Restituet pietas; 

Sobald die durch das Schmelzen den. — celeres; vgl. IV, 6, 39. 40 

des Schnees veranlafsten Ueber- pronos menses. 

schwemmungen des ersten Frühlings 15. peUer (a. Lesart pius); als 

vorbei sind, fliefsen die Ströme Stammvater der Römer so genannt, 

wieder in dem gewohnten Bett. wie oft bei Virgil. — dives ist ver- 

5. 6. Vgl. I, 4, 6. 7; I, 30, 5. 6. derbt. 

7. 8. Vgl. I, 4, 15. — cmnus; weil 17. quis seit an, sehr auflF&llig 

seine Erscheiuungen stets wechseln. gesagt und vermuthlich verderbt 

— almus wird der Tag auch aen. V, (der älteste Bernensis hat qui scis 

64 genannt. o«), da an im vorliegenden Fall 

12. iners, poetisch für sterilis, wie bei guten Autoren affirmative Be- 
piger I, 22, 17. deutung hat. — summae (a. Lesart 

1 3. damna — caelestia, ist seh wie- vita^) ; vgl. I, 4, 5 vitas summet. 
rig; die Abnahme des Mondes kann 19. 20. amico — animo ; wie <plXoq 
nicht gemeint sein, weil in diesem S-VfiSg gesagt. 

Fall caelestia ganz überflüssig ist. 2.0. dederis, = largitus eris, con- 

Ist also die Lesart nicht verderbt, cesseris. 

so sind gemeint die Verluste des 21. splendida, = inclita, nobilia; 
Himmelskörpers, wie sie durch den wegen ihrer Gerechtigkeit. 
Wechsel der himmlischen Erschei- 22. arbitria, für iudicia; vgl. Pro- 
nungen, den täglichen Untergang perz IV, 18, 27 Minos sedet arbiter 
der Sonne, den Untergang der Ge- Orci. 

stime, die nur zu bestimmten Jah- 25 — 28. Selbst Götter und Heroen 

reszeiten leuchten, die Abnahme des können nicht die Bande des Todes 

Mondes und ähnliches bedingt wer- sprengen. 
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Infemis negue enim tenebris Diana pudicum 

Liberal Hippolytum, 
Nee Lethaea valet Theseus abrumpere caro 

Vincula Pirithoo. 



26.ptJidict4m; weil er den Lockungen 
seiner Stiefmutter Phaedra wider- 
stand. 

26. Hipp.p Sohn des Theseus, 
Liebling der Diana. 

27. 28. Theseus stieg mit Pirithous 
(vgl. III, 4, 79. 80) in die Unter- 



welt hinab, um die Proserpina zu 
entführen. Zur Strafe wurden Beide 
in Fesseln geschlagen. Später ward 
Theseus vom Hercules befreit, ver- 
mochte aber nicht seinen Freund 
zu retten. 



vm. 

Donarem pateras grataque commodus, 
Censorine, meis aera sodalibiis, 
Donarem tripodas, praemia fortium 
Graiorum, neque tu pessima munerum 

Ferres, divite me scilicet artium, 

Quas aut Parrhasiiis protulit aut Scopas, 

Hie saxo, liquidis ille coloribus 

Sollers nunc hominem ponere, nunc deum. 

Sed non haec mihi vis, nee tibi talium 
Res est aut animus deliciarum egens. 



VÜI. 

Gerichtet an Ga'ius Marcius Cen- 
sorinus, Consul im J. 8 v. Ch., den 
Vellejus II, 102 bezeichnet als de- 
merendis homin'Ums genitum. — Das 
Gedicht preist die Macht der Muse, 
■welche die von ihr Verherrlichten 
mit Unsterblichkeit beschenkt. 

1. donarem; wie sich die Römer 
besonders während der Saturnalien 
zu beschenken pflegten. — commo- 
du8y für das Adverbium, = gefällig 
oder freigebig. 

2. meis — sodaltbtbs, gehört zu 
donarem. — aera, opera ex aere 
confecta, besonders vasa Cormthia. 

4. neque peaaima, Xizöti^q» 

5. divite, =: si dvves essem, Dives 



steht bei Dichtern oft mit dem Ge- 
nitiv. — arteSf hier concret, = 
Kunstwerke, wie aen. V, 359. 

6. ParrhasiuSy blühte zur Zeit des 
peloponnesischen Krieges. — jpro- 
tulit, schuf, der Welt zeigte. — 
Scopas, blühte um 375. 

7. saaoj für marmore. 

8. sollers, für peritius. — ponere, 
darstellen, wie epist. II, 3, 34. 

9. 10. Statt des erwarteten Be- 
dingungssatzes: si haec mihi esset 
vis u. s. w., reiht Horaz mit einer 
adversativen Partikel den Gmnd 
an, weshalb er die in V. 1—8 ge- 
schilderten Geschenke nicht spendet. 

9. vis, für copia, fa^mltas: doch 
ich habe dazu nicht die Macht. 

10. res, für res familiaris. 
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Gaudes carminibus ; carmina possumuB 
12 Donare et pretium dicere muneris. 

Non incisa notis marmora publicis, 
Per- quae spiritus et vita redit bonis 
Post mortem ducibus, [non celeres fugae 

16 Reiectaeque retrorsum Hannibalis minae, 

Non incendia Carthaginis inpiae 
Eins, qui domita nomen ab Africa 
Lucratus rediitJ clarius indicant 

20 Landes quam Calabrae Pierides neque, 

Si chartae sileant quod bene feceris, 
Mercedem tuleris. Quid foret Hiae 
Mavortisque puer, si tacitumitas 
24 Obstaret meritis invida Romuli? 

Ereptum Stygiis fluctibus Aeacum 
Virtus et favor et lingua potentium 
Vatum divitibus consecrat insulis. 
28 [Dignum laude virum Musa vetat mori:] 

Caelo Musa beat. Sic lovis interest 

Optatis epulis inpiger Hercules, 



12. dicere, = oatendere. — mwne- in Calabrien (239 — 169) hatte in 18 
m, = doni (a. Lesart mwnerx). Büchern Annales die Thaten der 

13—22. Ein feiner Wink für viele Römer ron den ältesten Zeiten bis 

noch gegen die Poesie spröde Zeit- zum Jahr 174 verherrlicht, 

genossen des Horaz, dafs auch 21. cAarta; nicht selten bei Dich- 

Staatsmänner und Helden keinen tem für Carmen. 

Grund haben auf Dichter stolz 25. AectcuSy Sohn des Juppiter, 

herabzusehen. König von Aegina, Grofsvater des 

13. Vermuthlich eine Anspielung Achilles, wegen ^seiner G^rechtig- 
auf die mit Elegien versehenen Mar-^ keit und Frömmigkeit oft von den 
.morstatuen berühmter Römer, die Dichtem gepriesen. 

Augustus auf dem nach ihm be- 26. potens, von der geistigen 

nannten Forum aufgestellt hatte. — Macht; vgl. epist. 11,3, 289. 90; 

incidere hat, wie intcribere, eine Lucr. I, 72: vivida vis animi per- 

doppelte Construction : incidere ali- vicit. 

eui aliquid und aliquid aliqua re. — 27. div. — ins., wie epod. 16, 42; 

notis, = litteris, poetisch für titulis. sonst fortunatae insuUte. Gemeint 

Man tibersetze V. 13: nicht Marmor, sind die Canarischen Inseln, auf 

in den eingegraben der Dank der welche man das Elysium verlegte. 

Mitbürger. 28. Vergl. den Anhang. 

15—19. non celeres fugae bis lu- 29—34. Ueber Hercules, Castor 

craius rediit; eiu abgeschmackter und PoUux und Bacchus vgl. HI, 

Zusatz. Vgl. über ihn den An- 3, 9—15; ep. II, 1, 5— 12. 

hang. 29. sie, durch die Gunst der Dich- 

20. C<U. Tier.; Ennius aus Rudiae ter. — interest; kurz gesagt für 
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Ciarum Tyndaridae sidus ab infimis 
Quassas eripiunt aequoribus rates, 
[Omatus viridi tempora pampino] 
Liber vota bonos ducit ad exitus. 



32 



intere$se credUur; ebenso im Folgen- — ab inf. — tteguoribus, hängt ab 

den eripiunt und dueit. von eripitmt. 

30. optattUy für exoptatus, ersehnt. 33. Man sehe den Anhang. 

31. 32. Vgl. I, 3, 2; I, 12, 26—32. 



IX. 

Ne forte credas interitura quae 
Longe sonantem natus ad Aufidum 
Non ante volgatas per artes 
Verba loquor socianda chordis: 

Non, sipriores Maeonius tenet 
Sedes ELomerus, Pindaricae latent 
Ceaeque et Alcaei minaces 
Stesichorique graves Camenae; 

Nee siquid olim lusit Anacreon, 
Delevit aetas; spirat adhuc amor 



IX. 

Gerichtet an Marcus LoUius, Con- 
sul im J. 21, im J. 16 von den Ger- 
manen geschlagen. Er tödtete sich 
im J. 1 V. Chr. durch Gift. Velle- 
jus nennt Lollius U, 97 inter sum- 
mam viHorum ditamulaiionem viiio- 
sisiimvm, — Unser Gedicht, das 
in vieler Hinsicht dem vorherge- 
henden ähnelt, scheint nach der 
Niederlage des Lollius verfafst zu 
sein, um ihn zu trösten. 

1-4. protasis; 5—12. apodosis. 

2. Vgl. m, 30, 10. 

3. non bis artest weil Horaz zu- 
erst die äolische Lyrik den Römern 
erschlossen hatte. 

4 socianda f poetisch für adap- 
tanda. 

5 — 12. Begründung des Vorher- 
gehenden. Alle wahren Dichter sind 
unvergänglich. 



5. 6. «t, hier beinah causal, s 
HgtUdenif insofern an der Richtig- 
keit der Voraussetzung Niemand 
zweifelt. — priores sedes, für prio- 
rem locum. — tenet, einnimmt, be- 
hauptet. — Maeonius; vgl. d. Note 
zu I, 6, 2. 

6—12. Pindarus und Simonides, 
Zeitgenossen der Perserkriege ; Ste- 
sichorus, Alcaeus und Sappho ums 
Jahr 600; Anacreon um 550. 

7. Ceaeque; vgl. d. Note zu II, 1, 
38. — minaces; weil er die Kriege 
und Parteikämpfe seiner Heimath 
besang; vgl. U, 13, 26 fgdd. 

8. gr. C; weil er sich für seine 
lyrischen Gedichte gern epische 
Stoffe wählte. 

9. lusit; er besang besonders Wein 
und Liebe. 

10—12. spireU hiB puellae; vgl. II, 
13, 24. 25 mit d. Anm. 
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Vivuntque conmissi calores 
12 Aeoliae fidibus puellae. 

Non sola comptos arsit adulteri 
Crines et aurum vestibus illitum 
Mirata regalesaue cultus 
16 Et comites Helene Lacaena, 

Primusve Teucer tela Cydonio 
Direxit arcu; non semel llios 
Vexata; non pugnavit ingens 
20 Idomeneus Stnenelusve solus 

Dicenda Musis proelia; non ferox 
Hector vel acer Deiphobus graves 
Excepit ictus pro pudicis 
24 Coniugibus puerisque primus. 

Vixere fortes ante Agamemnona 
Multi; sed omnes inlacrimabiles 
Vrguentur ignotique longa 
28 iNocte, carent quia vate sacro. 

PauUum sepultae distat inertiae 
Celata virtus. Non ego te meis 



10. 11. apirat viwmtque, wie IV, grofse Stadt, wie llios, von Feinden 

8, 14 Spiritus et vita. heimgesucht. 

12. ßdibus, Dativ, von commissi 19. vex(Ua; vgl. die Note zu III, 
abhängig. 3, 23. 

13 — 28. Vieles Denkwürdige ist 19, 21. pibgnavit — d.M. proelia; 

geschehen vor dem trojanischen vgl. die Note zu III, 29, 50 ludum 

Krieg. Aber es ist verschollen, weil ludere, 
es keinen Sänger fand. 20. IdomenetLS, König der Creter. 

13. ardere steht absolut, da Horaz — Ueber Sthenelus vgl. 1, 15, 24 — 26 
es sonst mit dem Ablativ verbindet, mit der Anm. 

auch arsit zu comites nicht pafst. 22. Deiphobus, der tapferste Sohn 

Die Accusative hängen sämmtlich des Priamus nach Hector. 

ab von mira;ta. 26. vnUbcr.; vgl. die Note II, 14, 6. 

14 Ulitumhy poetisch für vnsper- 27. urguevitur; vgl. I, 24, 5. 6. 

sum, vntextum; vgl. aen. III, 483: 28. v. sacro; heilig heifsen die 

fert picturatcks auri subtemine vestes. Dichter, weil sie unter dem Schutz 

15. cultus, = Pracht. des Apollo und Bacchus stehen und 

17. Teucer; vgl. I, 15, 23. 24. — von diesen mit göttlichem Geist be- 
0yd.; Cydon eine Stadt Creta's. Oy- seelt werden. Ovid am. III, 9, 17. 
donio arcu ist gesagt mit Rücksicht 18: at sacri vates et divumi cu/ravo- 
darauf, dafs die Creter als Bogen- camur; swat etiam qui.nos nwmen 
schützen berühmt waren, nicht mit habere putent, 

Rücksicht auf den Ursprung Teucer^s; 29. distare mit dem Dativ; vgl. 

vgl. I, 15, 17. die Note zu I, 27, 5. 6. 

18. non semel; schon früher hatte 30. celata; näml. durch die Sorg- 
Hercules Troja erobert. — Andere losigkeit der Dichter. — non, asjn- 
erklären: nicht einmal wurde eine deton adversativum. 
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Chartis inomatum silebo, 

Totve tuos patiar labores 32 

Inpune, Lolli, carpere lividas 
Obliviones. Est animus tibi 
Rerumque prudens et secundis 

Temporibus dubiisque rectus, 30 

Vindex avarae fraudis et abstinens 
Ducentis ad se cuncta pecuniae, 
Consulque non imius anni, 
Sed quotiens bonus atque fidus 40 

Iudex honestum praetulit utili, 
Reiecit alto dona nocentium 
Voltu, per obstantes catervas 
Explicuit sua victor arma. 44 

Non possidentem multa vocaveris 
Recte beatum; rectius occupat 
Nomen beati, qui deorum 
Muneribus sapienter uti 48 

Duramque callet pauperiem pati 
Peiusque leto flagitium timet, 
Non ille pro caris amicis 

Aut patria timidus perire. 62 

Sl. chartU, für airmimbua, wie 41. |7rae^uZt^, bis auf den heutigen 

IV, 8, 21. Tag; ebenso ist das Perfectum in 
33. imptme, poetisch für nullo V. 42 und 44 zu erklären. 

prohibente. — carpere^ = wegraffen. 43. per ohst. ccU,; findet sich auch 

34—52. Das stoische Ideal des III, 20, 5. 

Weisen. 44. arma, hier in übertragenem 

35. rerum prudens (■= peritus), Sinne. Die Waffen des guten Rich- 
des Lebens, der Welt kundig. ters sind Gerechtigkeit und Unbe- 

36. duhiisy poetisch für adversis. stechlichkeit, die er gegenüber den 
— rectus, unbeirrt. Vgl. II, 3, 1—4. Verlockungen der Angeklagten (ob- 

38. cuncta; das Neutrum für das stantes catervae) geltend macht. 
Masculinum, wie z. B. IV, 2, 37 ; 4, 36. 60. peius, = ftrger; vgl. ep. I, 

39—44. Du bist nicht Consul blos 17, 30. 31. Wie bene, wird auch 

eines Jahres, sondern dein Consulat male häufig zur Steigerung ver- 

wird im Gedächtnifs fortleben, so wandt, aber nur bei Worten die 

lange es pflichttreue Richter gibt. etwas Uebles, Tadelnswerthes oder 

39. consul geht auf a/nimus in einen negativen Begriff ausdrücken, 

V. 34. Da der Geist und die Ge- wie bei odisse, improbus, perfidus^ 
sinnung den Mann macht, so darf impar. Sonst verneint es oder ist 
der Ausdruck nicht befremden. == inepte. Vgl. auch I, 17, 25 mit 
Aehnlich sagt man am^imus censor, der Anm. 

rex, proscriptor, camifex u. dgl. 
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X. 



O crudelis adhuc et Veneria muneribus potens, 
Insperata tuae cum veniet poena superbiae 
Et, quae nunc umeris involitant, deciderint comae, 
Nunc et qui color est puniceae flore prior rosae 

Mutatus, Ligurine, in faciem verterit hispidam, 
Dices *heu,' quotiens te speculo videris alterum^ 
^Quae mens est hodie, cur eadem non puero fuit, 
Vel cur bis animis incolumes non redeunt genae?' 



Gerichtet an Ligurinns, dessen 
IV, 1, 33 fgdd. gedacht ist. 

2. tuae — superbiae , Dativ. — 
Für poenaf wie Withof vermuthet, 
haben die Hss. plvma^ was man 
ohne Beleg erklärt als: erster Bart. 
Bentleyvermuthet hruma^ und nimmt 
es für tempuB adver aum^ wie bei 
Ovid heroid. 5, 34 hiem$. 



3. deeidernUf durch die Scheere 
des tontor, 

Ö. Ligurine; die meisten Hss. haben 
Ligurinum. — verterit; bei vertere 
wird nicht selten das reflexiyum 
ausgelassen. 

6. ipeetUo; eher abl. instrumenti 
als loci. — alterum, fär mutatum. 

8. kis animii ((Besinnung), Dativ. 



XI. 



Est mihi nonum superantis annum 
Plenus Albani cadus; est in horto, 
Pbylli, nectendis apium coronis; 
Est bederae vis 

Multa, qua crines religata fulges; 
Ridet argento domus; ara castis 
Vincta verbenis avet inmolato 
Spargier agno; 



XI. 

2. Alhami; der Albaner Wein wird 
sat. II, 8, 16 als demFalemer gleich- 
stehend erwähnt. 

3. apivm; vgl. I, 36, 16 ; II, 7, 24. 
5—8. Die Strophe ist bedenklich, 

theils wegen des nachschleppenden 
muüa, das ebenso matt erscheint, 
wie ni, 27, 41 vanay theils wegen 
des Infinitivs spargier, da sich — ier 



sonst nur in Satiren und Episteln 
findet 

5. muUay für magna; wie III, 30, 6 
muMa pars. — qua^ geht auf hederae. 
-- fulges; Präsens ; vgL die Note der 
Stereotjpausgabe zu d. St. 

6. 7. ara bis verbenis; vgl. die 
Anm. zu I, 19, 14. 

7. 8. immoL spargier agno; ähn- 
lich kühn, wie III, 23, 12. 13 vie- 
tima pontificum secures cervice tinguet. 
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Cuncta festinat manus, huc et illuc 
Cursitant mixtae pueris puellae ; 
Sordidum flammae trepidant rotantes 
Vertice fumum. 12 

Vt tarnen noris <|uibus advoceris 
Gaudiis, Idus tibi sunt agendae, 
Qui dies mensem Veneris marinae 
Findit Aprilem, I6 

Iure sollemnis mihi sanctiorque 
Paene natali proprio, quod ex hac 
Luce Maecenas mens adfluentes 

Ordinat annos. 20 

Telephum, quem tu petis, oceupavit 
Non tuae sortis iuvenem puella 
Dives et lasciva tenetque grata 
Compede vinetum. 24 

Terret ambustus Phaethon avaras 
Spes, et exemplum grave praebet ales 
Pegasus terrenum equitem gravatus 
ßelleroplionten, 28 

Semper ut te digna sequare et ultra 
Quam licet sperare nefas putando 
Disparem vites. Age iam, meorum 
Finis amorum 32 

(Non enim posthac alia calebo 
Femina), condisce modos, amanda 
Voce quos reddas: minuentur atrae 
Carmine curae. 3« 



9. manu«; gemeint sind die Diener, 25. amb.; ygl. die Anm. za I, 

wie das Folgende zeigt. 37, 13 und zur Bache metam. II, 

9. trepidare, = flackern. — ro- 311—328. 

tantM vertice, aufwirbelnd. 27. 28. Als Bellerophontes nach 

15. Ven. ma/r.; vgl. III, 26, 5 mit der fiesiegung der Chimära auf dem 

der Anm. Im April sollte Venus Pegasus in den Himmel emporstei- 

auB dem Meer emporgetaucht sein, gen wollte , warf das Rofs ihn ab. 

18. p(iene ist matt. — Zum Ge- 29. 31. te digna und disparem; 
danken vgl. U, 17, 5—8. urban für tibi convenientia und mo- 

19. adfluentes, weist darauf hin, iorem, 

dafs Mäcenas schon viel Jahre 30. sperare, gehört auch zu uUrck 

durchlebt hat. 35. 36. cUrae — eiwae, der Phyllis 

23. 24. grata c; vgl. I, 33, 14. um den Telephus. 



12 



178 



LiB. IV, Cabm. 12. 



12 



16 



xn. 

lam veris comites, quae mare temperant, 
Inpellunt animae lintea Thraciae; 
lam nee prata rigent nee fluvii strepont 
Hibema nive turgidi. 

Nidum ponit, Ityn flebiliter gemens; 
Infelix avis et Cecropiae domus 
Aetemiun opprobrium, quod male barbaras 
Regumst uita libidines. 

Dicunt in tenero gramine pinguium 
Custodes ovium carmina fistula 
Delectantque deum, cui pecus et nigrae 
Colles Arcadiae placent. 

Adduxere sitim tempora, Vergili; 
Sed pressum Calibus ducere Liberum 
Si gestis, iuvenum nobilium cliens, 
Nardo vina mereberis. 

Nardi parvus onyx eliciet cadum, 



xn. 

An einen sonst nicht bekannten 
Virgil gerichtet. Das Gedicht ist 
ähnlichen Inhalts wie I, 4; lY, 7. 

2. animae, für spiritttSj venti; so 
nicht selten im älteren Latein, wie 
bei Lncrez und Varro; vgl. auch 
aen. VIII, 403. — Thraciu»; Thracien 
steht oft bei Dichtem zur Bezeich- 
nung des Nordens; vgl. auch III, 
25, 10. 11. 

5—8. Procne, die Tochter des 
attischen Königs Pandion, die mit 
dem thracischen König Tereus yer- 
mählt war, tödtete, um die ihrer 
Schwester Philomela von Tereus 
angethane Schmach zu rächen, ihren 
eigenen Sohn Itys und setzte ihn 
dem Vater zur Speise vor. Als 
dieser den Frevel merkte und die 
Schwestern bedrohte, ward Procne 
in eine Schwalbe, Philomela in eine 
Nachtigall, Tereus in einen Wiede- 
hopf verwandelt. Vgl. met. VI, 
421 fgdd. 

5. flebüker, kläglich. 



7. opprobrium, vom Gegenstand 
der Schmach, wie ähnlich oft decus, 
dedeeua, amoTy iffnis. — male gehört 
zu tUta. 

8. regum — libidines^ verallgemei- 
nernd : Lüste, wie sie Könige haben. 
Vgl. III, 27, 38 virginum. 

1 1. Gemeint ist Pan, der die fistula 
erfunden hatte. — nigrcte, wegen der 
Menge Tannenwälder: vgl. I, 21, 7. 
8. — Die meisten Hss. haben nigri. 

13. tempara; weil in Italien der 
Frühling oft heifs ist. 

14. Calibus; vgl. die Anm. zu I, 
31, 9 Calenam. — ducere j wie III, 
3, 34. 

15. iu/ü. nob. cliens; nach den 
Schollen war Virgil der Leibarzt 
des Tiberius und Drusus. 

16. mereberis, du wirst erkaufen; 
umgekehrt verspricht Catull im 13. 
Gedicht einem Freunde, wenn er 
ihm ein Gastmahl ansetze, kost- 
bare Salbe. 

17. onyXf bei Dichtem oft für jede 
Salbenbüchse. 
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Qui nunc Sulpiciis adcubat horreis, 
Spes donare novas largus amaraque 

Curarum eluere efficax. jo 

Ad quae si raperis gaudia, cum tua 
Velox merce veni: non ego te meis 
Inmunem meditor tingere poculis, 

Plana dives ut in domo. 24 

Verum pone moras et Studium lucri 
Nigrorumque memor, dum licet, ignium 
Misce stultitiam consiliis brevem: 

Dulcest desipere in loco. 28 

18. StUpiciia — horreis (Dativ), 23. immtmemjScherzh&ft für gratis, 

Weinlager, von einem Sulpicius 24. plena — m domo; vgl. II, 

Galba gegründet. 12, 24. 

20. eluere; vgl. III, 12, 1 mcUa 26. nigr. — ign.; gemeint sind 
vvna Xavere. die Feuer des Scheiterhaufens. Alles 

21. Die Hss. haben properasj was was auf den Tod geht heifst oft 
neben dem folgenden velox — veni niger, ater; vgl. aen. XI, 186 igni- 
eine absurde Tautologie enthält. bus atris. — dum licet (wie II, 11, 
Vermuthlich ist mit ßenger zu 16), hier fiir dum vn vivis es; ge- 
Bchreiben raperis: wenn du dich hört zu V. 27. 

hingezogen fühlst. Passend ver- 27. consiliis, für prvdefrvtia>e. 

gleicht S. sat. II, 1, 10 si tamtus 28. dAAlcest^ asyndeton causale. — 

amor scribendi te rapit. in loco, am rechten Ort, zur rechten 

22. merce; gemeint ist das V. 16. Zeit, = wi tempore. 
17 erwähnte Nardenöl. 



xm. 

Audivere, Lyce, di mea vota, di 
Audivere, Lyce: fis anus et tamen 
Vis formosa videri 

Ludisque et bibis inpudens 4 

Et cantu tremulo pota Cupidinem 
Lentum soUicitas. Die virentis et 
Doctae psallere Chiae 
Pulchris excubat in genis. 8 

Inportunus enim transvolat aridas 
Quercus et refugit te, quia luridi 

XIII. 8. excubat, lauert auf Beute. 

6. lentum, den spröden; weil er , L^%""|r"'^ ''" ^'"^' ''«'• 
von Lyce nichts mehr wissen will. > > • • 

12* 
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aü 



24 



Dentes te, quia ru^ae 
Turpant et capitis nives. 

Nee Coae referunt iam tibi piirpurae 
Nee cari lapides tempora, quae semel 
Notis condita fastis 
Inclusit volucris dies. 

Quo fiigit venus, heu, quove color? decens 
Quo motus? Quid liabes illius, illius 
Quae spirabat amores, 
Quae me surpuerat mihi, 

Felix post Cinaram f notaque et artium 
Gratarum facies? Sed Cinarae breves 
Annos fata dederunt, 
Servatura diu parem 

Cornicis vetulae temporibus Lycen, 
Possent ut iuvenes visere fervidi 
Multo non sine risu 

Dilapsam in cineres facem. 



13. Die auf der Insel Cos ver- 
fertigten Gewände waren berühmt. 

14. caH; a. Lesart clari. 

15. natu — /(Mtia; die Zeittafeln 
wurden öffentlich ausgestellt. — 
condüttj niedergelegt; verzeichnet 

18. 19. 20. 22. illitis, illim, qvMe 
— quae — fcusiea; fctcies ist mit 
kühner Attraction dem Relativ zu- 
gefügt ; vgl. dieAnm. zu ep. 2, 37. 

20. surpuerat; auch in den Sati- 
ren (wo überhaupt die Syncope 
häufiger) findet sich surpite; vgl. 
auch puertia in I, 36, 8. 

21. Ginara war die erste Liebe 



des Dichters, Lyce die zweite. — 
fdia^ glücklich heifst das Antlitz 
der Lyce wegen der Menge ihrer 
Anbeter. — Im Folgenden kann et 
nicht für etiam stehen; ebenso 
wäre artium grat. sehr hart als 
genetivus qualitatis. Wahrschein- 
lich ist notaqtie et verderbt und 
stand ursprünglich an seiner Stelle 
ein Adjectiv, zu dem der folgende 
Genitiv gehörte. 

24. 25. parem bis Lycen; hin- 
sichtlich der Kürze der Verglei- 
chung siehe III, 24, 1. 2 mit der 
Anm. 



XIV. 

Quae cura patrum quaeve Quiritium 
Plenis bonorum muneribus tuas. 



XIV. 

Verherrlicht die weiteren Biege, 
die Drusus und Tiberius im J. 15 
über Völkerschaften der Alpen er- 
rangen. Da die Raeter und Vin- 
deliker trotz des IV, 4 besungenen 
Sieges des Drusus noch in dem- 
selben Jahr in Gallien einbrachen, 



so ward Tiberius seinem Bruder zu 
Hülfe geschickt, und beide bezwan- 
gen jetzt die feindlichen Völker- 
schaften der Alpen völlig. — Das 
Gedicht scheint im J. 13, als Au- 
gustus nach mehrjähriger Abwesen- 
heit wieder in Rom weilte, verfafst 
zu sein. 

2. honorumy gehört zu plenis; 
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Auguste, virtutes in aevum 

Per titulos memoresqne fastus 4 

Aetemet, o qua sol habitabiles 
Inlustrat oras, maxime principum, 
Quem legis expertes Latinae 
Vindelici didicere nuper, 8 

Quid marte posses. Milite nam tuo 
Drusus Genaunos, inplacidum genus, 
Breunosque veloces et arces 

Alpibus inpositas tremendis 12 

Deiecit acer plus vice simplici; 
Maior Neronum mox grave proelium 
Conmisit inmanesque Raetos 
Auspiciis pepulit secundis, itt 

Spectandus f in certamine Martio 
Devota morti pectora liberae 
Quantis fatigaret ruinis, 
Indomitus prope qualis undas aii 

Exercet Auster, Pleiadum choro 
Scindente nubes, inpiger hostium 

Andere ziehen es zu mtmeribua, wort qttam vor allen oasas obliqui 

Flenus steht allerdings auch sonst öfters ausgelassen, 
bei Horaz absolut. — mimera, Dan- 14. maior Ner. ; Tiberius war im 

kesspenden, ffir die Verdienste des J. 42 geboren, Drusus im J. 38. 
Augustus. 17. 19. 9pectamdu8 — qwmtU fat, 

3. in aevum , pleonastisch neben ruin. ; ähnlicher Gräcismus wie 7 — 9 
aetemet. für cttm apectandum esset (= cum 

4. tituli; Inschriften auf öffent- digntmi essei, quod speetareturj, — 
liehen Denkmälern. — per — mem, in certamine Martio ist stark yer- 
fastus; vgl. III, 17, 4. In den Fa- derbt. Vgl. die Anm. zu I, 37, 14. 
sten Roms wurden alle denkwürdi- Nauck vermuthet, dem Binne nach 
gen Begebenheiten verzeichnet. sehr ansprechend : inter fulmina 

7—9. quem — didicere — quid Martia. Doch findet sich der bild- 

posses; Gräcismus, wie er sich auch lic^« Gebrauch Yonfulmen bei Horaz 

in Prosa zuweilen findet, für qui sonst nicht. 

quid marte posses didicere. 18. Die Völkerschaften der Alpen 

9. nam; vgl. die Note zu I, 18, ^«^»^«digten hartaäckig ihre Frei- 



- 3 nam* 



, ^ . , 20. Unpassend ist die Lesart in- 

10. 11. öenoMn» und 5rcum/ Völ- domitas, wie Bentiey gezeigt. — 

kerschaften der Alpen im südlichen prope; prosaisch, wie sat. II, 3, 268 

Bayern und Tyrol. — arcesy poetisch tempestatis prope riiu. 

für castella; vgl. ep. II, 1, 262. 8. 2I. exercet, peinigt ; vgl. ep. 9, 31 

13. deiecit, warf nieder. — plus exerdtatas — Syrtes Noto. — PL 

vice simplici, ^= plus quam vice sim- eh.; der Aufgang derPlejaden sollte 

plid, mit mehr, denn einfacher Ver- Sturm bringen. 

geltung (für ihre Raubzüge). — 22 — 24. impiger '- vexare — mit- 

Nach plus wird bei folgendem Zahl- tere ; vgl. die Note zu I, 2, 8. 
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Vexare turmas et frementem 
u Mittere equum medios per ignes. 

Sic tauriformis volvitur Aufidus, 
Qui regna Dauni praefluit Apuli, 
Cum saevit horrendamque cultis 
28 Diluviem minitatur agris, 

Vt barbarorum Claudius agmina 
Ferrata vasto diruit impetu 

Primosque et extremos metendo 
32 Stravit humum sine clade victor, 

Te copias, te consilium et tuos 
Praebente divos. Nam tibi quo die 
Portus Alexandrea supplex 
36 Et vacuam patefecit aulam, 

Fortuna lustro prospera tertio 
Belli secundos reddidit exitus, 
Laudem^ue et optatimi peractis 
40 Lnperiis decus adrogavit. 

Te Cantaber non ante domabilis 



23. frementem^ vor Kampfbegier. — tempeateu »temet. — sine clade^ 

24. igiies, poetisch fttr Glut des = nne damno; Hyperbel. 
Kampfes. — Minder kühn sagt Bi- 33. 34. Der Krieg wurde geführt : 
lius Italiens XV, 41 per median vo- ductu auspicitsque Cassarii AugutH. 
lita/recicieamediosqueperignei. Denn — tuoSf = tibi propUioe ; vgl. Ovid 
häufig wird zur Bezeichnung des ep. ex Ponte II, 8, 28. 
Schrecklichen ignia, mit emisy gUi- 34 — 40. Horaz berichtet, dafs an 
diuSf Jerrum u. ä. Begriffen gepaart. demselben Tag der Krieg mit den 
— Bentley vermuthet enaea. Völkern der Alpen beendet wurde, 

25. tawriformisy = xavgl fJLOQ(f>oq. wo vor 15 Jahren sich Alexandria 
Den Flüssen wird von den Dichtem dem Augustus ergeben habe. Dies 
seit Archilochus oft Stiergestalt oder geschah im August d. J. 30. 
Stierhaupt beigelegt , wohl wegen 35. portus , Alexandria hatte meh- 
des Getöses ihrer Wogen. — Schon rere Häfen. 

Homer sagt vom Scamander fASfiv- 36. vacut«, verödet (wegen der Nie- 

x<bq ^T6 ravgog. derlage der Cleopatra) ; vgl. I, 37, 25. 

26. Dawni; vgl. IH, 30, 11. 12. — 38. reddidit^ = rrM-sus dedü. 
praefluit f = praeterßuUy wie IV, 39. optatum^ = exoptoitum^ wie 
3, 10. IV, 8, 30. 

28. mm,; minder passend und be- 39. 40. peractis — imp.; Dativ, 

glaubigt ist die Lesart meditatur. Gemeint sind die Kriegsthaten, die 

30. ferroitay eisenstarrend. früher unter des Augustus Oberbe- 

31. metendo; vgl. aen. X, 513 : fehl vollendet waren. 

proxima quaeque metit gladio, 40. arrogare; hier für ockZere, wie 

32. stravit {für constravitj humum ; ahrogare für demere, 

vgl. HI, 17, 9—12 cras foliis nemus 41. Ckmt,; vgl. d. Note zu H, 6, 2. 
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Medusque et InduS; te profugus Scyth< 
MiratuF; o tutela praesens 
Italiae dominaeque Bomae. 

Te. fontium qui celat origines, 
Nilusque et Ister, te rapidus Tigris, 
Te Deluosus qui remotis 

Obstrepit öceanus Britannis, 

Te non paventes funera Galliae 
Duraeque tellus audit Hiberiae, 
Te caede ^audentes Sygambri 
Conpositis venerantur armis. 
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44 



48 



42. Indu$y te profugus Scythes; 
die Inder und Scjrthen bewarben sich 
nacb Bueton Octavian 21 um die 
Freundschaft desAugustus; vgl. auch 
carm. saec. 55. 56. — Zu pro/. Sc. 
vgl. I, 35, 9 mit d. Note. 

43. preiesens; vgl. III, 5, 2. 

45. 46. te bis Nilv^que; bekannt- 
lich sind die Quellen des Nil erst 
in unserem Jahrhundert Entdeckt. 

46. Ister; vgl. die Note zu IV, 
15, 21. - raptdus (= celer) heilst 
der Tigris um so passender, als er 
wegen seines schnellen Laufes den 
Namen bekommen hat, da tigris im 
Persischen Pfeil bedeutet. 



49. Der Kriegsmuth der Gallier 
wird oft gerühmt — paventes ; a. L. 
paventis, — Der Pural OaZliae ist 
nicht selten, um die Dreitheilung 
Galliens (Gaes. d. b. Gall. I, 1) zu 
bezeichnen. 

49. 50. te — oMdity poetisch für 
tibi oboedU» — duruSf kriegsgewohnt. 

51. Vgl. rV, 2, 84—36 mit d. 
Anm. 

52. conpositis — armis; die Waf- 
fen werden beiseite gestellt, weil 
die Bigambrer dem Krieg entsagt 
haben. So steht conponere in der 
Bedeutung: weglegen bei Properz 
I, 9, 18. 



XV. 

Phoebus volentem proelia me loqui 
Victas et urbes increpuit lyra, 
Ne parva Tyrrhenum per aequor 
Vela darem. Tua, Caesar, aetas 



XV. 

Vgl. die Einl. zu IV, 5. 

1 — 4. Apollo mahnt den Horaz, 
dafs er nicht wagen solle die Kriegs- 
thaten des Augustus zu besingen. 
Deshalb feiert der Dichter den durch 



Augustus geschaffenen Weltfrieden. 

2. wer. l; Ov. am. IH, 15, 17 
increpuit thyrso — Lyaeus. 

3. 4. Die Kühnheit des Dichters 
wird oft mit der des Schiffers ver- 
glichen. Vgl. z. B. georg. II, 41; 
44. 45; Prop. IV, 9, 1—4. 
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Fruges et agris rettulit uberes 
Et Signa nostro restituit lovi 
Derepta Parthorum superbis 
8 Postibus et vacuum duellis 

lanum Quirini clausit et ordinem 
Rectum evaganti frena licentiae 
Iniecit emovitque culpas 
12 Et veteres revocavit artes, 

Per quas Latinum nomen et Italae 
Crevere vires famaque et imperi 
Porrecta maiestas ad ortum 
16 Solis ab Hesperio cubili. 

Custode rerum Caesare non furor 
Civilis aut vis eximet otium^ 
Non ira^ quae procudit enses 
2ü Et miseras inimieat urbes. 

Non qui profiindum Danuvium bibunt 
Edicta rumpent lulia, non Getae, 
Non Seres infidive Persae, 
24 Non Tanain prope "flumen orti. 

Nosque et profestis lucibus et sacris 
Inter iocosi munera Liberi 



5. Vgl. IV, 5, 18. 14. imperi, gehört auch zu fcuncL 

6. 7. Phrahates gab im J. 20 die 17. 18. non bis vis; vgl. HI, 14, 
dem Crassus und Antonius entrisse- 14 — 16. 

nen Feldzeichen zurück, die Augu- 19. 20. Geht auf äufsere Kriege, 

stus im Tempel des Mars VUor auf- — Zum Gedanken vgl. I, 16, 17—20. 

hängen liefs. — nostro — Jotn; dem 21. Dcmumus (vgl. IV, 14, 46 

Juppiter Capitolinus; vgl. HI, 5, 12 Ister); Anspielung auf die vor kur- 

mit d. Anm. zem besiegten Yindeliker und Pan- 

8. 9. Der Tempel des Janus wurde nonier. — hibwnt; vgl. II, 20, 20. 
geschlossen, wenn Rom mit allen 22. edicta, = Uges. — Getae; vgl. 
Völkern in Frieden war. Diefs soUte d. Note zu III, 24, 11. 

vor Augustus nur zweimal geschehen 23. Seres; vgl. d. Anm. zu I, 12, 

sein, durch Numa den Gründer des 56. — inf. Fers.; vgl. epist. Ö, 1, 

Tempels und im J. 235. Augustus 112 Parihis mendacior. 

aber schlofs ihn dreimal. 24. Gemeint sind die Scythen; 

9. lamim Quirini; gewöhnlich vgl. IV, 14, 42 mit d. Anm. 
heirst der Gott Icmus Quirintu. Ho- 25 — 32. Horaz spielt an dieser 
raz hat der Euphonie wegen den Stelle auf den Brauch der alten 
gewöhnlichen Ausdruck verändert, Römer an, bei denen während der 
also bezeichnet lanus den Tempel, Gelage die Thaten der Ahnen be- 
Quirinus den Gott, dem der Tempel sungen wurden. 

gehört. 25. prof. l. , an Werktagen. 

10. 11. fr. lic, iniec,; vgl. IH, 24, 26. ioc. — Lib.; vgl. lU, 21, 16. 
29 refreThore licentiam, 16 iocoso — Lyaeo. 
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!um prole matronisque nosti 
Rite deos prius adprecati, 



Virtute functos more patrum duces 
Lydis remixto carmiDe tibiis 
Troiamque et Anchisen et almae 
Progeniem Veneria canemus. 
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32 



28. ritCf nach altem Brauch. 

29. virtute functos j poetisch fßr 
virtuHs mtmere perftmctos. — more 
patrum gehört zu Lydia remiato ca/rm. 
tibiis — ccmemus. 

30 — 32. Construire : ccmemus carm, 
rem. Lyd. tib. (Dativ; vgl. IV, 12, 
27 ; epist. II, 3, 151). — Lydis; die 
lydischen Weisen waren hei Gelagen 
belieht; vgl. ep. 9, 5. — Erwäh- 
nung verdient auch, dafs die Flöte 



in ältester Zeit das einzige musika- 
lische Instrument der Römer war. 
— remixto fast, ^ mixtOj wie epist. 
II, 3, 151. In der Zusammensetzung 
verliert „re" zuweilen heinah ganz 
seine Bedeutung. Doch liegt ur- 
sprünglich zu Grunde der Begriff 
des Gebührenden. Vgl. dieAnm. 
zu II, 7, 17. 

32. progen.; Aeneas, der Stamm- 
vater der JuUer. 



CARMEN 

SAECVLARE. 



Phoebe silvarumque potens Diana, 
Lucidum caeli decus, o colendi 
Semper et culti, date quae precamur 
Tempore sacro, 

Quo Sibyllini monuere versus 
Virgines lectas puerosque castos 
Dis quibus Septem placuere colles 
Dicere Carmen. 



Carmen SaeoiUre. 

Vgl. die Proleg. der Stereotyp- 
aii»g-» Pg- 46, u. Q. Hör. FL 131. 2. 

Im J. 27 V. Chr. hatte Octavianns 
Yom Benat den Ehrennamen Aug^- 
stus erhalten und war ihm auf 10 
Jahr die Leitung des Staats über- 
tragen worden. Zur Feier des Ab- 
laufs dieser Frist beschlofs er die 
ludi scteculcurea zu erneuern, die 
schon vor ihm mehrfach gefeiert 
waren, wenn auch mit verschiede- 
nen Zwecken und zu Ehren der ver- 
schiedensten Gottheiten. Die von 
Augustus und den folgenden Kai- 
sem veranstalteten Spiele wurden 
pro aetemücUe imperii gefeiert. 

Nach Angabe der quindedmviri 
sacris fackmdis sollten die sibyllini- 
schen Bücher gebieten, die ludi sae- 
eulctrea alle 110 Jahr zu feiern (weil 
bei den Etruskern das saeculum HO 
Jahre hatte), und dem entsprechend 
sollten die früheren Spiele abgehal- 
ten sein in d. J. 126, 236, 346, 456. 

Die drei Tage und drei Nächte 



dauernde Feier galt zwar allen in 
der Stadt Rom verehrten Göttern 
(V. 7. 8), hauptsächlich jedoch dem 
Apollo, dem Augustus den Sieg bei 
Actlum zu danken vermeinte, und 
seiner Schwester Diana. 

Gesungen wurde das Lied von 27 
Knaben und ebenso vielen Mädchen 
aus edlen Geschlechtem, s. g. patrhni 
et mcUrtmi, d. h. deren Eltern noch 
am Leben waren. 

Das Gedicht ist kein Wechsel- 
gesang, da eine befriedigende Yer- 
theilung der einzelnen Strophen an 
Knaben und Mädchen nicht mög- 
lich ist, sondern das Ganze wurde 
zugleich von beiden Chören ge- 
sungen. 

1. 8ÜV, p.; vgl. I, 21, 6—8. 

2. lue. c<kel. d.; Apollo als Sonne, 
mit der er nach Homers und Hesiods 
Zeiten identificirt wurde, Diana als 
Mond. 

5. quo gehört zu dieere, 

6. easUUj rein, von jeder Schuld 
frei, wie V. 42. 
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Ahne Sol, curru nitido diem qui 
Promis et celas aliusque et idem 
Nasceris, possis nihil nrhe Roma 

Visere maius! 12 

Rite matiiros aperire partu8 
Lenis, lUthyia, tuere matres, 
Sive tu Lucina probas vocari 
Seu Genetyllis: 16 

Diva, producas subolem patrumque 
Prosperes decreta super lugandis 
Feminis proUsque novae feraci 
Lege marita, 20 

Certus undenos deciens per annos 
Orbis ut cantus referatque ludos 
Ter die claro totiensque grata 
Nocte frequentes. 24 

Vosque veraces cecinisse, Parcae, 
Quoa semel dictum stabiUs per aevum 
Terminus servat, bona iam peractis 
lungite fata. 28 

FertiUs frugum pecorisque tellus 

Nach Vers 8 ist wahrscheinlich losigkeit entgegen zu treten ver- 

die 6. Btrophe einzuschieben. suchte. — decreta super; vgl. III, 

13. rite^ hier, = bene, felidter^ 8, 17 civües super urbe euras. 
gehört zu aperire, das von lenis ab- 21—24. Falls die Strophe hier am 
hängt; vgl. 1,24, 17. — aperire, ans rechten Ort steht, so sagt Horaz: 
Licht bringen. nur wenn Rom, wie bisher, reich 

14. Uühyiay Beiname der gehurt- an Bevölkerung ist, werden auch 
fördernden Diana (und Juno). Bei künftig die Ivdi saeculare* würdig 
Homer sind die Ilithyien Töchter gefeiert werden. 

der Juno. 21. per steht distributiv, wie III, 

15. 16. Horaz läfst der Göttin die 22, 6. 

Wahl, ob sie lieber lateinisch Lucina 22. orbis, von der Zeit wie xi5xXoqt 

(von lux) oder ähnlich griechisch Oe- nsgloSog, 

netyUis {=s partus patrona) genannt 25. verac. cecin. ; in Prosa quae 

werden will. — Die Götter lieben veraces cecinistis. Zum Ausdruck 

viele Namen ; vgl. die Anm. zu I, vgl. GatuU. 64, 306 : veridicos Parcae 

18, 11; sat. II, 6, 20; Catull 84, coeperunt edere cantus; ibid. 321; 

21. 22 (auch von Diana): sis quo- Tib. I, 7, 1. 

cumque tibi placet sancta nomine. — 26. per oetmm (für immer). So 

Statt Oenetyllis haben die Hss. Oe- Bentley; die Hss. haben stabilisque 

nitalis. rerum. 

17. produ4:ere, aufziehen, hegen. 27. terminus, = Bestimmung. — 

17 — 20. patrumque bis marita; iam gehört zu iungite. — peractis; 

gemeint ist die lex Julia de mari- Horaz denkt an die Schrecken der 

tandis ordmibus vom J. 18, durch Bürgerkriege. 

die Augustus der eingerissenen Ehe- 29. Jertüis hispecoris; vgl. Livius 
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Spicea donet Cererem Corona; 
Nutriant fetus et aquae salubres 
32 Et lovis aurae. 

Condito mitis placidusque telo 
Supplices audi pueros, Apollo; 
Siaerum regina bicorixiS; audi^ 
36 Luna^ puellas. 

Roma si vestnimst opus, Iliaeque 
Litus Etruscum tenuere turmae, 
lussa pars mutare Lares et urbem 
40 Sospite ciirsu, 

Cui per ardentem sine fraude Troiam 
Castus Aeneas patriae superstes 
Liberum munivit iter, daturus 
44 Plura relictis: 

Di, probos mores docili iuventae, 
Di, senectuti placidae quietem, 
Romulae genti date remque prolemque 
48 Et decus omne. 

Quaeque vos bobus veneratur albis 
Claras Anchisae Venerisque sanguis, 
Inpetret, bellante prior, iacentem 
62 Lenis in hostem. 

lam mari terraque manus potentes 
Modus Albanasque timet secures, 

V, 84 GaUia fertilia Jwmmum fru- (in Latium) meliua profugo$ muittif 

gumque, Troia, peruUes, 

30. donet Cererem^ zum Danke. 47. res, = Macht. — Hinsichtlicli 

81. 32. fetus (tellu/rUJ, für frugee. der Elision am Schlnfs des Verses 

— Construire: Iovib sidubres et vgl. Metr. ß. 25. 48. 

Ojt^oe (ss plumcLe; ygl. III, 17, 12) 49. venerari, nach Analogie von 

et aurae. — Juppiter, als Gott des orare mit doppeltem Accosativ, wie 

Himmels, spendet Regen und Luft. U, 18, 11. 12 lacesso; ygl. auch sat 

85. bieomiSf wegen der beiden II, 2, 124; 6, 8. — bobu$ — aUn$; 

Homer der Mondsichel. vgl. d. Note zu HI, 8, 6 (Ubwn. 

37. $i; vgl. die Note zu lY, 9, 50. Gemeint ist Augustus. 

6. 6. 51. Zu beüante ist zu ergänzen 

38. turmae, poetisch fär catervae; hoste, ~ Bekannt ist, was Yirgil 
ygl. HI, 4, 43. den Römern aufgibt: p<»rcere sub- 

89. iuesa; näml. a die» — pars; iecH» et debeUare superboa. 

die dem Untergang Trojas entron- 53. tarn; nachdem die Bürger- 

nenen; ygl. aen. II, 796—800. — kriege geendet. — manuB, Arme 

mu^ore, hier: eintauschen. — urbeniy (der Römer), wie IV, 4, 73, nicht: 

erst Layinium, dann Alba Longa, Schaaren. — Bentley yermuthet 

zuletzt — Rom. numum potentem, mit Beziehung auf 

41. eine fraude y = eine damno; Augustus. 

gehört zu mvnivU. 54. Älbanae; weil Rom Kolonie 

43. 44. VgLProperz V, 1,39: hue yon Alba Longa war. 
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lam Scythae responsa petunt superbi 

Nuper et Indi. 66 

lam Fides et Pax et Honos Pudorque 
Priscus et neglecta redire Virtus 
Audet, adparetque beata pleno 

Copia cornu. 6o 

Augur et fulgente decorus arcu 
Phoebus acceptusque novem Camenis, 
Qui salutari levat arte fessos 

Corporis artus, 64 

Si Palatinas videt aequus arces, 
Remque Romanam Latiumque felix 
Alterum in lustrum meliusque semper 

Prorogat aevum. es 

Quaeque Aventinum tenet Algidumque, 
Quindecim Diana preces virorum 
Curat et votis puerorum amicas 
Adplicat aures. 72 

Haec lovem sentire deosaue eunetos 
Spem bonam certamque aomum reporto, 
Doctus et Phoebi chorus et Dianae 

Dicere laudes. 76 



55. 56. Scythae — et Indi; vgl. diesem wurde das carm. saec. ge- 

IV, 14, 42 mit der Note. sungen. — <ieqmi8, = projntiua. 

57—60. Vgl.IV, 5, 20—24; 17—19. 66—68. felix, gehört auch zu rem 

59. 60. Äca<a bis comt*/ vgl. epist. Jtomanam, — Man übersetze: er 

I, 12, 28. 29: aurea pleno Italiae verlAngert das Glück Roms und 

frugea defundit Copia cornu. Latiums für das n&chste Lustrum 

61. Construire: et atLgWy f, d. o. und eine immer bessere Zukunft. 
— augur, wie I, 2, 32. — fulgente / 69. Aventinus / seit alter Zeit der 
weil er yon Gold oder Silber ist. Diana heilig, wie der Algidusj* vgl. 

62. a. n. C; als Movaayittjg. I, 21, 6. 

63. 64. Apollo, der Vater des 73. haec — sentire; dafs gleiche 
Aesculap, ist auch Beschützer der Gesinnung beseelt. — lovem — deoe- 
Heilkunde. que cv/nctos; vgl. I, 10, 5 mit der 

65. si; vgl. d. Note zu IV, 9, 5. Anm. 

6. — Pal. — ao'ces (andere Lesart 75. doctus, unterwiesen (nämlich 

aras); statt des Singulars. Auf dem vom vates Eoratius); vgl. IV, 6, 

mons Palatinus war der von Augustus 4 1 — 44. 
gegründete Tempel Apollos. In 
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Ibis Liburnis inter alta navium, 

Amice, propugnacula, 
Paratus omne Caesaris periculum 

Subire, Maecenas, tuo. 
Quid nos, quibus te vita si superstite 

lucunda, si contra, gravis? 
Vtrumne iussi persequemur otium 

Non dulce, ni tecum simul, 
An hunc laborem, mente latnri, decet 

Qua ferre non molles viros? 
Feremus, et te vel per Alpium iuga 

Inhospitalem et Caucasum 



Das Buch der Epoden ist yerfafst 
in den J. 41—30. Der Titel rührt 
von den Grammatikern her und 
geht darauf, dafs, mit Ausnahme 
des letzten, alle Gedichte epodisches 
Versmafs (vgl. Metr. S. 6) haben. 
— Horaz nennt die Epoden stets 
,, Jamben*', mit welcher Bezeichnung 
nicht blofs auf das Metrum, sondern 
auch auf den bissigen Inhalt vieler 
Gedichte hingedeutet wird. 



I. Metrum 1. 

Im J. 31 wollte Maecenas dem 
Octavian in den Krieg mit Antonius 
folgen. Horaz bietet sich ihm zum 
Begleiter an, weil er ohne den Freund 
nicht leben könne. Maecenas blieb 
schliefslich zu Hause, da Octayian 
ihn mit der Aufsicht über Rom und 
Italien betraute. 



1. Libumia; Tgl. die Note zu I, 
37, 30 LihiMmis. 

1. 2. aUa nav. — pi'op,; gemeint 
ist die Flotte des Antonius, die aus 
grofsen, mit Thürmen versehenen 
Schiffen bestand. — amiee, zu ver- 
binden mit Mckecenas in V. 4, wie 
9, 11 Bomanus mit müea in V. 13. , 

5. quid noa; zu ergänzen /octoH 
9umus, 

5. 6. Construire: quUm$ vita, «t 
te superstite (est), iucunda {ett)y si 
contra (für aliter), gravis; zum Ge- 
danken vgl. U, 17, 5. 6. 

7. utrvmme; nicht bei Cicero; bei 
Horaz (doch in indirecter Frage) 
noch sat. H, 3, 251; 6, 73; es 
findet sich auch bei den Prosaikern 
des ersten Jahrhunderts nach Chr. 

9. lahorem; zu ergänzen perse- 
quemur. 

12. inhosp, — Cauc,; wie I, 22, 
6. 7. 
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Vel Occidentis usque ad ultimum sinum 

Forti sequemur pectore. 
Roges, tuum labore quid iuvem meo, 

Inbellis ac firmus parum ? 
Comes minore sum futurus in metu, 

Qui maior absentes habet: ^ 

Vt adsidens inplumibus pullis avis 

Serpentium adlapsus timet 
Magis relictis, non uti sit auxili 

Latura plus praesentibus. 
Libenter hoc et omne militabitur 

Bellum in tuae spem gratiae^ 
Non ut iuvencis inhgata pluribus 

Aratra nitantur mea, 
Pecusve Calabris ante sidus fervidum 

Lucana mutet pascuis^ 
Nee ut Bupemi viUa candens Tusculi 

Circaea tangat moenia. 
Satis superque me benignitas tua 

Ditavit: haud paravero, 
Quod aut avarus ut Chremes terra premam, 

Discinctus aut perdam nepos. 



16 



2U 



24 



32 



13. Gemeint ist Oadea (II, 6, 1) 

oder der^i« Atlcmtetut (I, 34, 11). 

16. vnbeUia, dem Krieg abgeneigt. 

— ac f. p,; Horaz hatte keine 
starke Gesundheit. 

19. lieber die Oaesnr dieses Verses 
vgl Metr. S. 38. 

20. 21. ». a. t, m. rel. (Dativ); 
der Vogel fürchtet mehr die An- 
griffe der Schlangen für seine 
Jungen, wenn er sie verlassen hat: 
er will wenigstens ihr Loos theilen. 

21. non vii sü, für sed ut non sü. 

— A. Lesart: non^ ut adsity attxili. 
23. 24. hoc et o. m. bell,; vgl. die 

Note zu m, 29, 50. 

27. p. CcU. ; vgl. I, 31, 5. 6. — 
cmte «. /., d. h. ante Sirii ortwn, 

28. Die Heerden ziehen um die 
Hitze zu vermeiden nach Lucanien. 

29. 30. tupemi — Tusc. Oire. — 
moenia; vgl. die Anm. zu III, 29, 
8. — supemi; das alte im J. 1191 
von den Bömern zerstörte Tuscu- 
lum war auf einem Hügel erbaut. 
Da aupernua meist relativ steht, im 
Vergleich zu einem anderen, niedri- 
ger gelegenen. Orte, so vermuthet 
Bentley: supmi; vgl HI, 4, ^ Ti- 



bw aupinum. — 8upemi Tusculi, 
hängt ab von moenia. — moenia, 
hier, wie oft, von der Stadt selbst. 

— Tusculum war ein beliebter 
Sommeraufenthalt der Römer. 

31. $aA%8 superque; findet sich 
auch ep. 17, 19. — henignitM^ = 
liberalita^. 

32. ditamt, durch das im J. 31 
geschenkte, für die bescheidenen 
Bedürfnisse des Horaz reichlich ge- 
nügende, sabinische Landgut. — 
paravero (bis an mein Lebensende), 
stärker als paraho; vgl. die Note zu 
I, 10, 9 reddidisses. 

33. quod enthält ein ut finale, — 

— Chremes; ein durch den Komiker 
Menander sprichwörtlich gewordener 
Wucherer. 

34. disc. — nepos; zu ergänzen 
vi, wie ep. I, 2, 42 rusticus expectat 
dum defluat amnis. — discinctus, 
eigentlich = soluta tumica et de- 
missa, wie weichliche Römer pfleg- 
ten. Vgl. sat I, 2, 25. Man über- 
setze: verlottert. — nepos; die vom 
Grofsvater verzogenen Enkel wer- 
den oft in der Komödie wegen ihres 
lockeren Lebens verspottet. 
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12 



16 



30 



^Beatus ille qui procul negotiis, 

Vt prisca gens mortalium, 
Paterna rura bobus exercet suis, 

Solutus omni fenore, 
Neque excitatur classico miles truci 

iJeque horret iratum mare, 
Forumque vitat et superba civium 

Potentiorum limina. 
Erffo aut adulta vitium propagine 

Altas maritat populos, 
Inutilesve falce ramos amputans 

Feliciores inserit, 
Aut in reducta valle mugientium 

Prospectat errantes greges^ 
Aut pressa puris mella condit amphoris, 

Aut tondet infirmas oves; 
Vel cum decorum mitibus pomis caput 

Autumnus agris extulit, 
Vt gaudet insitiva decerpens pira 

Certantem et uvam purpurae, 



II. 



Das Motiv za diesem reisenden 
Gedicht hat Horaz offenbar aus dem 
Bchlnfs des Torhergehenden genom- 
men. — Eingeführt wird ein anch 
von Columella I, 1, 2 erwähnter 
Wucherer, der, plötzlich von Sehn- 
sucht nach den Freuden des Land- 
lebens ergriffen, zuletzt doch die 
Wahrheit des horazischen Spruchs: 
natwram expellas furca, tarnen usque 
recwrret bestätigt. — Mit V. 1—8 
vergleiche man die Expectorationen 
des Schmiedes Charon bei Archi- 
lochus frgm. 25, mit dem völlig 
unerwarteten Schlufs den Schlufs 
des solonischen Gedichtes Nr. 33. 

1 — 8. Der Landmann ist vor allen 
Ständen glücklich. 

1 . negotia^ hier, wie oft, Unannehm- 
lichkeiten. 

2. Gemeint ist das goldene Zeitalter. 

3. exercety hier ohne den Begriff 
des Quälens, für a/rat, colit, 

4. 8. o. /., freiAvon allen Leih- 
geschäften. R 

5. excitatur; ex%omno. 



7. forumque vitat; er meidet 
die Staatsmänner und Bedner Roms. 
Das folgende geht auf die Ange- 
klagten oder Clienten, die in vor- 
nehmen Häusern antichambriren. 

9. ergo; da er von dem in V. 5 — 8 
geschilderten Ungemach frei ist 

9. 10. Die gröfser gewordenen 
Weinstöcke wurden an Ulmen oder 
Pappeln gelegt ; vgl. auch die Anm. 
zu II, lö, 4. 

Hinter Y. 10 sind mit Fabricius 
V. 13 und 14 eingeschoben. 

1 2. felic., = feewnäiortB. 

13. Ml red, vaüe; vgl. I, 17, 17 
mit d. Anm. — mug.f = boum, wie 
anderweit bei Dichtem latrantei für 
canesj bcUantes für ove$ steht 

15. pressa, = expressa; aus den 
Honigwaben. 

16. infirmus, wehrlos. 

18. Autumnus; hier der Gott des 
Herbstes; übr. vgl. IV, 7, 11. — 
agris, für ex agris. 

19. insitiva, aufgepfropfte (durch 
Pfropfung veredelte). 

20. cert. — purp,; vgl. die Anm. 
zu I, 1, 15. 
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Qua muneretur te, Priape, et te, pater 

Silvane, tutor fiiiium. 
Libet iacere modo sub antiqua ilice, 

Modo in tenaci gramine. 
Labuntur altis interim ripis aquae^ 

Quenmtur in silvis aves, 
Fontesque lymphis obstrepunt manantibus, 

Somnoß quoa invitet leves. 
At cimi tonantis annus hibernus lovis 

Imbres nivesque conparat, 
Aut trudit acres hinc et hinc multa cane 

Apros in obstantes plagaS; 
Aut amite levi rara tendit retia^ 

Turdis edacibus dolos, 
Pavidumque leporem et advenam laqueo gruem 

lucunda captat praemia. 
Quis non malarum^ quas ager curas habet, 

Uaec inter obliviscitur ? 
Quodsi pudica mulier in partem iuvet 

Domum atque dulces lioeros, 
Sabina (j^ualis aut perusta solibus 

Pernicis uxor Apuli, 
Sacrum vetustis exstruat lignis focum 



24 



28 



32 



40 



21. 22. Die Erstlinge wurden den 
Göttern dargebracht. — Priap. ; der 
-vielbesungene Gott der Gärten und 
Felder. — Süv,; vgl. HI, 29, 22. 23. 

24. tenax; das Gras ist so dicht, 
dafs mau schwer durchgehen kann. 

25. oft. — rip.f ablat. quäl. So 
lange das Ufer hoch über dem 
Wasserspiegel steht, ist keine Ueber- 
schwemmung zu fürchten. 

26. qaeri; nicht selten vom Ge- 
sang der Vögel; wobei besonders 
die Nachtigall gemeint ist 

27. lymph. — man.t abl. instrum. 

28. quod enthält ein consecu- 
ÜTes ta. 

29. torumtis — lovis; vgl. carm. 
saec. 31. 32 mit d. Anm. — annus, 
Jahreszeit, wie III, 23, 8. 

31. hinc et hinc; für hinc et iUinc; 
vgl. ep. 4, 9 huc et huc. — mvMa 
cane, wie I, 15, 6 multo milite; sat. 
I, 4, 141 muUa poetarvm mamis. 

32. obstantes, für oppositas. 

33. dmite levi, ablat. loci. — raro, 
mit weiten Maschen. — retia rara 
findet sich auch aen. IV, 131. 



34. dolos (Apposition zu retia), 
zur Berückung. 

35. Vgl. über die Anapaesten in 
den horazischenTrimetem&fetr. S. 1 7. 
— adv.; der Kranich kommt im 
Sommer nach Italien. Sein Fleisch 
wurde von den Alten gegessen. 

37. Attraction, statt malarum eu- 
ramm, quas ager habet. Sonst hat 
Horaz diese Attraction nur, wenn 
ein Pronomen vorhergeht; vgl, IV, 
13, 18—22; sat. I, 4, 2; 10, 16. — 
ager; gemeint sind die Mühen des 
Landlebens. Die Hss. haben amor, 
was keinen Sinn giebt. 

41. 42. Die Sabinerinnen und 
Apulierinnen waren wegen ihrer 
Häuslichkeit und Arbeitsamkeit be- 
rühmt. 

41. per. sol.; noch jetzt zeichnen 
sich die Apulier durch ihren von 
der Sonne gebräunten Teint aus; 
vgl. auch die Prolegomena der 
Stereotypausgabe zu epist. I, 20, 24. 

42. pemix, flink; vgl. III, 16, 26 
inpiger Apulus. 

43. exstrttere, = anhäufen, wie II, 
3, 19. 20. 

18 
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44 Lassi snb adventum viri^ 

Claudensque textis cratibus laetom pecus 

Distenta siccet ubera, 
Et horna dulci vina promens dolio 
48 Dapes inemptas a^ai*et: 

Non me Lucnna inverint conchylia 

Magisve rbombns aat scari^ 
Siquos Eois intonata fluctibus 
52 Hiemps ad hoc vertat mare; 

Non Afra avis descendat in ventrem meum, 

Non attagen lonicus 
Incnndior, quam lecta de pinguissimis 
56 Oliva ramis arborum 

Aut herba lapathi prata amantis et gravi 

Malvae salubres corpori, 
Vel agna festis caesa Terminalibus 
60 Vel haedus ereptus lupo. 

Has inter epulas ut iuvat pastas oves 

Videre properantes domum^ 
Videre fessos vomerem inversum boves 
64 Collo trahentes languido^ 

Positosque vemas, ditis examen domus^ 

Circum renidentes Lares/ 
Haec ubi locutus fenerator Alfius, 
68 lam iam futurus rusticus^ 

Omnem redegit Idibus pecuniam, 
Quaerit KaJendis ponere. 

44. l. $. adv. V, ; am ihm ein Bad 55. iuctmd.^ gehört auch zu avi«. 

zu bereiten. — pmgmaivniis, s= fectmdUswiis. 

46. ditteniuSf stAff. 58. malvae; ygl. I, 31, 16. 

48. Der einfache Landmann lebt 59. Termin. ; zu Ehren des Gottes 
von den Producten seiner Felder. Jkmiinu$, am 23. Februar. 

49. Die Austern des Lucrinersees 62. vid. proper.; ygL über die 
waren bei den Römern sehr ge- Auflösung des zweiten Fufses Metr. 
schätzt. S. 20. 

50. magis gehört auch zu dem 63. vom. invers.; weil das Tage- 
Vorhergehenden; vgl. die Anm. zu werk vollbracht ist. 

II, 7, 25. 65. positoa, gelagert zur Mahlzeit. 

51. 52. Durch den Sturm werden — vemas; Sclaven, die im Hause 
die 8caH aus dem Osten in die ita- geboren und aufgewachsen, sind zu- 
lischen Gewässer getrieben. verlässiger als gekaufte. 

R- E. . . . ,«.. . ^ .^ 1 66. c. renid. Lar.: die Bilder der 

J T ^f^^r } "fr^* ^^ • Laren auf dem Herde sind blank 
at. I, 4, 44 8onaturum)fluctibu8y==: ^ggcheuert. 

Fl!!th^nL' n^f^.r^"'^"'''" ''" ^' 69- -^^'-'^ eintreiben. 

Fluthen des Ostens. ^^ ^^ .' ^^ asyndeton dient 

53. Afr. ams; galhna Auwtdtca, vortrefflich um die Wirkung des 
Perlhuhn. gan2 unerwarteten Schlusses za 

54. attagen, Haselhuhn. heben. — ponere, anlegen, ausleihen. 
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m. 

Pareiitis olim siquis inpia manu 

Senile ^ttur fregerit, 
Edit cicutis allium nocentius. 

O dura messorum ilia! 
Quid hoc veneni saevit in praecordiis? 

Num viperinus his cruor 
Incoctus herbis me fefellit? an malas 

Canidia tractavit dapes? 
Vt Argonautas praeter omnes candidum 

Medea miratast ducem^ 
Ignota tauris inligaturum iuga 

Perunxit hoc lasonem; 
Hoc delibutis ulta donis paelicem 

Serpente fugit alite. 
Nee tantus umquam siderum insedit vapor 

Siticulosae Apuliae^ 
Nee munus umeris emcacis Herculis 

Inarsit aestuosius. 
At siquid umquam tale concupiveris, 

locose Maecenas^ precor, 
Manum puella savio opponat tuo^ 

Extrema et in sponda cubet. 



12 



16 



20 



in. 

Maecenas hatte einmal den Horaz 
mit einem zu stark gewürzten Knob- 
lauchgerioht bewirthet, wofür er 
sich in diesem Gedicht r&cht 

3. edit; archaische Form für edait, 
die sich auch sat. II, 8, 90 findet. 

4. meaaorvm; das Lieblingsgericht 
der Schnitter, moretumy war stark 
mit Knoblauch gewürzt. — t/»a, 
Eingeweide, Magen. 

5. veneni; gehört zu quid. 

7. /allere, mit dem Particip. wie 
Xav^dvsiv; vgl. m, 16, 29-32. 

8. Canid.; vgl. die Einleitung zu 
ep. 5. — tractavit y hat unter ihren 
Händen gehabt; vgl. auch II, 13, 8. 
10 venena Colcha — tra^avit. 

9. Arg, praet. omnes gehört zu 
miratast 

11. ignota, für insiteta, 

12. hoc; näml. veneno (Y. 5); um 
durch den Duft des Giftes die Stiere 
ohnmächtig zu machen. 

13. pa^lic.; Horaz meint, dafs das 



Kleid, welches Medea der von Jason 
bevorzugten Glauoe, Tochter des co- 
rinthischen Königs Kreon, schenkte, 
um sie zu verderben, gleichfalls mit 
dem y. 3—5 geschilderten Giftstoff 
getränkt gewesen sei. 

15. vapor, steht oft für heifse 
Ausdünstung oder gradezu Hitze; 
tibr. vgl. ep. 2, 41. 42. 

16. sUic. Ap.; vgl IH, 30, 11. 12. 

17. mtmus, das mit dem Blut des 
Nessus getränkte Gewand, das De- 
ianira dem Hercules schickte. — 
eßccuß, thatenreich. 

21. savivm, wie ha^siiMn, plebeji- 
scher Ausdruck für oscidiun. In den 
Epoden, welche sprachlich die Mitte 
zwischen den Satiren und Oden 
halten, findet sich mehrfach ähn- 
liches. 

22. eoetrema; Nominativ, nicht Ab- 
lativ, da Horaz in den Epoden 
keinen langen Yocal vor folgendem, 
kurzem elidirt. Zum Gedanken vgl. 
Properz lY, 21, 8 seu venit, extreme 
dormit amicta toro. 
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16 



Liipis et agnis q^uanta sortito obtigit, 

Tecum mihi discordiast, 
Hibericis peruste funibus latus 

Et crura dura compede. 
Licet superbus ambules pecunia^ 

Fortuna non mutat genus. 
Videsne, sacram metiente te viam 

Cum bis trium ulnarum toga, 
Vt ora vertat huc et huc euntium 

Liberrima indignatio ? 
^Sectus flagellis hie triumviralibus 

Praeconis ad fastidium 
Arat Falerni mille fiindi iugera 

Et Appiam mannis terit, 
Sedilibusque magnus in primis eques 

Othone contempto sedet. 



IV. 

Das Gedicht ist geschrieben iim*s 
Jahr 38, als Octavian sich von 
Neuem mit S. Pompejus entzweite, 
oder während des darauf folgenden 
Krieges, im J. 37 oder 36. — Die 
Person, gegen die es gerichtet, ist 
ganz unsicher, in keinem Fall der 
treulose Freigelassene des 8. Pom- 
pejus, Mena, den die Schollen 
nennen. 

1 . sortito, durch Schicksalsschlufs. 

3. JBib. — fun,; weil die Stricke 
aus dem spanischen Pfriemenkraut 
{apcvrtum) gedreht waren. — peruste; 
Ygl. ep. I, 16, 47 loris non ureria. 
— Wegen des folgenden dwra com- 
pede übersetze man peruste mit 
„geschunden". 

7. aacram — viam; den Sammel- 
platz der römischen Flaneurs. 

8. c. h. tr. ti. t; um sich breit 
zu machen und Aufsehen zu er- 
regen. Statt trium haben die Hss. 
ter, 

9. vertat, für avertat; Alle ekelt 
sein Anblick an. — hu^ et huc (zu 
vertat gehörig); für huc et illuc; 
vgl. ep. 2, 31. 



11. sectus, zerfleischt; vgl. Jav. 
10, 316. 317 $ecat ille crue^is ver- 
heribus, — Den tresviri capitales 
lag die Bestrafung gemeiner Ver- 
brecher ob. 

12. Der Herold yerknndete wäh- 
rend der von den tresviri ver- 
hängten Züchtigung die Verbrechen 
des Delinquenten. Im vorliegenden 
Fall hatte er soviel zu vermelden, 
dafs er schliefslich ermüdete. 

14. Appiam; auf der via Äppia 
liefs sich die elegante Welt Roms 
oft zu Wagen sehen; vgl. ep. I, 6, 
26. So auch des Horaz Feind. 
Daher: terü. — mannU; vgl. die 
Anm. zu III, 27, 1^7 

15. 16. Nach der lex theatralis 
des Tribunen Roscius Otho waren 
die ersten 14 Reihen im Theater 
für die Ritter bestimmt, die ein 
Vermögen von mindestens 400,000 
Sesterzen haben mufsten. — Der 
Ungenannte war zwar vermuthlich 
nicht Ritter, setzte sich aber wegen 
seines grofsen Vermögens dreist in 
ihre Reihen — den Intentionen Othos 
zum Trotz. — magnus — eguea; 
vgl. sat. I, 2, 70 magno ^- eon- 
8ule. 
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Quid attinet tot ora navium gravi 

Rostrata duci pondere 
Contra latrones atque servilem manum 

Hoc, hoc tribuno militum?' 



20 



17. ora, vom Vordertheil der 
Schiffe; ähnlich findet sich aröfia 
gehraucht. Vgl. auch Tac. Germ. 
44 utrm^iue prora paratam semper 
<idpul8ui frontem <tgit. 

17. 18. gravi — pond.j ahl. qualit. 



19. S. Pompejus hatte Rauher und 
entlaufene Sklaven zur Verstärkung 
seiner Mannschaft herangezogen. 
— Zu servilem m. vgl. auch ep. 9, 
9. 10. 



V. 



*At deorum quidqiiid in caelo regit 

Terras et humanuni genus, 
Quid iste fert tumultus et quid omnium 

Voltus in unum me truces? 
Per liberos te, si vocata partubus 

Lucina veris affuit. 
Per hoc f inane purpurae decus precor, 

Per inprobaturum haec lovem, 
Quid ut noverca me intueris aut uti 

Petita ferro belua?' 



Die in diesem Gedicht geschil- 
derte Canidia» deren wirklicher Na- 
men nach den Schollen Gratidia 
war, und die Horaz angehlich wegen 
ihres grauen Haars in Canidia um- 
taufte, stammte aus Neapel. Ihr 
sind auch ep. 17 und sat. I, 8 ge- 
widmet. Als Giftmischerin erscheint 
sie auch ep. 3, 8; sat. II, 1, 48; 
8, 95. Ob def Dichter persönliche 
Ursachen hatte ihr und ihrer Spiefs- 
gesellin Sagan zu zürnen oder nur 
ihr scandalöses Treihen ihn em- 
pörte, hleibt ungewifs. Hexereien 
und Beschwörungen, wie die in un- 
serem Gedicht geschilderten, waren 
in den späteren Zeiten des Alter- 
thums nicht selten, doch hat wohl 
bei Ausmalung der Scene der Dich- 
ter seiner Phantasie freien Lauf ge- 
lassen. 



1 — 10. Rede des gerauhten Knaben. 

1. at fährt uns mitten hinein in 
die Situation. Der Knabe bricht 
bei dem ihm rftthselhaffcen G^ahren 
seiner Umgebung endlich sein StiU- 
schweigen. Auch Ovid am. III, 7 
fängt ein Gedicht mit at an. So 
findet sich auch nicht selten et am 
Anfang von Gedichten. 

3. quid — fert, = quid stbi voüf 

6. 6. partubus — verie; verue hier 
=: iuatus, glücklich zu Stande ge- 
kommen; übr. vgl. d. Anm. zu ep. 
17, ÖO. 

7. inane, ist wohl verderbt. Man 
erklärt es durch: nutzlos, weil die 
toga praetexta, das Zeichen der 
Jugend, die Weiber, welche den 
Knaben raubten, nicht gerührt hatte. 
Allein grade deshalb konnte er nicht 
hoffen, dafs diese ferner auf seine 
Jugend Rücksicht nehmen würden. 
— pv/rpura; der Purpurstreif an der 
praeitexta. 
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Vt haec trementi questus ore conatitit 
12 Insignibus raptis pner^ 

Inpube corpus^ quäle posset inpia 

Mollire Thracum pectora, 
Canidia, brevibus inplicata viperis 
16 Crines et incomptum caput, 

lubet sepulcris caprificos erutas, 

lubet cupressus ftinebres 
Et uncta turpis ova ranae sanguine 
2ft Plumamque noctumae strigis 

Herbasque, quas lolcos atque Hiberia 

Mittit venenorum ferax, 
Et ossa ab ore rapta ieiunae canis 
24 Flammis aduri Colchicis. 

At expedita Sagana^ per totam domum 

Spargens Avernales aquas, 
Horret capillis ut marinus asperis 
28 Echinus aut Laurens aper. 

Abacta nulla Veia conscientia 

Ligonibus duris humum 
Exhauriebat^ ingemens laboribus, 
32 Quo posset infossus puer 

Longo die bis terque rautatae dapis 

Inemori spectaculo^ 
Cum promineret ore^ quantum exstant aqua 
36 Suspensa mento corpora: 

Exsucta uti medulla et aridum iecur 
Amoris esset poculum, 



12. wiiign.; praetexta und bulla, 26. Avem.; weil der Ayemer See 

15. 16. brev. mpl. v, er,, nach Art in Campanien mit den Wassern der 

der Furien. Unterwelt in Verbindung stehen 

17. 18. Wilde Feigenbäume und sollte. 

Cypressen wurden oft auf Gräber 28. Laurens ; die Hss. haben 

gepflanzt eurrena. 

19. 20. uncta, für oblita, mqui- 29 — 36. Die zweite Genossin der 
nata; vgl. II, 1, 4. 5. — Auch zu Canidia gräbt eine Grube, in die 
ova gehört strigit. der Knabe bis zum Kinn einge- 

20. striXf Ohreule, nach der Volks- graben werden soll. 

meiuung den Kindern yerderblich, 33. bis terque, bedeutet: oft; Tgl. 

wie der bubo ein Vogel von schlim- epist. II, 3, 440 ; bis terve : ein paar 

mer Vorbedeutung. mal; vgl. epist. II, 3, 358. 

21. lolcos, in Thessalien. — Ei- 34. Der Knabe soll sterben vor 
beria, am Pontus Euxinus. Sehnsucht bei dem Anblick der oft 

24. Colchicis, für magicis, weil vor ihm hingestellten, aber natür- 
Colchis, die Heimath der Medea, lieh nie gereichten Speisen. — tne- 
das gelobte Land der Hexenmeister mori, äna^ ksyöfisvov. — spectaculo, 
war. Datiy. 

25. esrpeci, aufgeschürzt. — Sagana 37. exsucta, saftlos. 

auch sat I, 8, 25 als Genossin der 38. amor, — pocui,, Liebestrank. 
Canidia erwähnt. 
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Interminato cum semel fixae cibo 

Intabuissent pupulae. 4<> 

Non defiiisse masculae libidinis 

Ariminensem Foliam 
Et otiosa credidit Neapolis 

Et omne vicinum oppidum, 44 

Quae sidera excantata voce Thessala 

Lunamque caelo deripit. 
Hie inresectum saeva dente livido 

Camdia rodens pollicem 48 

Quid dixit aut quid tacuit? ^O rebus meis 

Non infideles arbitrae, 
Nox et Diana, quae silentium regis, 

Arcana cum nunt sacra, 52 

Nunc nunc adeste, nunc in hostiles domos 

Iram atque numen vertite. 
Formidolosis dum latent silvis ferae 

Dulci sopore languidae, w 

Senem, quod omnes rideant, adultorum 

Latrent Suburanae canes, 
Nardo perunctum, quäle non perfectius 

Meae laborarint manus. 60 

Quid accidit? Cur dira barbarae minus 

Venena Medeae valent, 
Quibus superbam fu^it ulta paelicem, 

Magni Creontis filiam, 64 



39. intermwuthiSf passiv für cvm 54. iram atque nvm.y ^v diä dvoZv : 

mm%8 negato, die Macht eures Zornes. 

41. moic, libid.; genit quäl.; um . ^7. quod, enthält ein ut coruecu- 

die vierte Hexe, Folia, als Tribade t%vum. 

zu kennzeichnen. ö8. latrefnty für latratu denoterU; 

43. 44. Horaz zeigt durch diese f^f ^tr«n Tl^f^ t^^'^'^'^u 

schichte nur vom Hörensagen kennt. ^ufenste Stadttheil Roms. Dort 

- Neapohs, als Hemiath der Ca- ^^^^^ ^^^^.^ 2u ihr soU ge- 

nidia mteressirt sich besonders an g^h^^ckt (V. 69) der Greis Vams 

ihrenThaten.-oeio.a;weil es eme ^y 73^ ^^{ ^^^^ HundegebeU, 

griechische Stadt ist. Denn dem iei allgemeinem Gelächter, zur Strafe 

stets mit ernsten Aufgaben beschäf- J Treubruch {^ultervm). 

tigten Römer erschien das Treiben ^^ ^^ ^ ^^.^ ^J;^ ^^^ J. 

der Griechen wie Mussiggang; so ^ ^ ^u^wTvgl. jedoch sat. I, 5, 

redet Ocero von desylu. Graecorum, ^ * ^^ «^^ | J^, ^^^«I 

44. omn. vtc. opp. ; collectiv. Salbenhändlerin gewesen sein. 

51. Nox; hier die Göttin. — 61. quid <iccidit^ Canidia wundert 

Diantty s=s Becate. — qucte sil. reg.; sich, dafs ihre Beschwörung nichts 

weil die Hexenkünste unter He- fruchtet. 

cates Schutz stehen; übr. vgl. HI, 63—66. Vgl. ep. 3, 13. 14 mit d. 

1, 2 mit der Anm. Anm. 
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Cum palla, tabo munus imbutum, novam 

Incendio nuptam abstulit? 
Atqui nee herba nee latens in asperis 
66 Kadix fefellit me locis. 

Indormit unetis omnium eubilibus 

Oblivione paelieum. 
A a,, solutus ambulat venefieae 
72 Seientioris earmine! 

Non usitatis, Vare, potionibus, 

O multa fleturum eaput, 
Ad me reeurres, nee voeata mens tua 
76 Marsis redibit vocibus. 

Malus parabo^ malus Infundam tibi 

Fastidlenti poculum, 
Priusque caelum sidet inferius mari 
80 Tellure porrecta super, 

Quam non amore sie meo flagres uti 

Bitumen atris ignibus/ 
Sub haec puer iam non, ut ante, mollibus 
84 Lenire verbis inpias, 

Sed dublus unde rumperet silentlum, 

Misit Thyesteas preces: 
^Venena maga non fas nefasque, non valent 
88 Convertere humanam vicem. 

Diris agam vos; dira destestatio 

NuUa expiatur victima. 
Quin, ubi perire iussus exspiravero, 
ö2 Noctumus occurram Furor, 



69. 70. Canidia hat das Bett des Episteln, aber nicht in den Oden 

Greises mit einem Yergessenheits- findet 

trank benetzt. — omn, — paelic., 85. dubiua; vor Entsetzen findet 

hängt ab Yon oblivione, der Knabe nicht gleich die rechten 

71. a a; vgl. Metr. S. 53. — Worte. — imde; als ob folgten/mein 

soltUits, meiner Macht entrückt. peteret silendi oder ordiretur. 

74. eaptU; ygl. I, 24, 1. 2 mit d. 86. Er schleudert Verwünschungen, 

Anm. wie Thyestes bei den Tragikern, als 

76. Mars. — voc; die Marser sein Bruder Atreus ihm die Söhne 
waren als Hexenmeister berühmt; zur Speise vorgesetzt hatte. 

vgl. ep. 17, 29. — redibitf nämlich 87. maga non; die Hss. haben 

ad me. ma^vmi. 

77. maius pa/rabo; asyndeton ad- 88. Äumowow* vicem /die Vergeltung 
versativum. der Menschen. 

78. fastidienti, näml. me. 89. diris; ablat. — agam, für 

81. meo, für mei. agüabo, exagitaho; di/ra det.; saju- 

82. atr. ign.; weil das Erdpech deton causale. 

eine düstere Flamme giebt; übr. 92. noct. — Mvror (Rachegeist), 

vgl. IV, 12, 26 nigrorum ignium. wie ep. 16, 51 vespertinus ursus; 

84. lenire; infinitivus historicus, vgl. auch I, 2, 45. 46. 48 mit der 

wie er sich in den Satiren und Aom. 



Ep. Lib., Carm. 5. 6. 



201 



Petamque voltus umbra curvis unguibus, 

Quae vis deorumst Manium, 
Et inquietis adsidens praecordiis 

Pavore sömnos auferam. 
Vos turba vicatim hinc et hinc saxis petens 

Contundet obscenas anus; 
Post insepulta membra different lupi 

Et f Esquilinae alites, 
Negue hoc parentes, heu mihi snperstites^ 

EflFugerit spectaculum.' 



96 



100 



95. Er wird wie ein Alp auf der 
Brust der Hexen lasten. 

97. hinc et Äwic, vgl. ep. 2, 31 
und 4, 9. 

100. EsquilincLe, Da von den 
Jamben der daktylischen Dichter, 
wie des Phaedrus, jeder Hiatus 
aufser in den Inteijectionen a und 
ausgeschlossen ist, ein Hiatus 
aber in einem spondeisch aus- 
lautenden Wort sich nach Ennius 
nur in einem gans besonders be- 



dingten Vers bei Virgil findet (vgl. 
Metr. 8. 53; de re metr. pg. 309), 
so liegt ohne Zweifel eine stärkere 
Verderbnifs vor. — Auf dem mons 
Eaquilifnvs war, bevor Maecenas 
dort einen Palast baute, ein Be- 
gräbnifsplatz. Dort übte Canidia 
mit ihren Freundinnen sich in 
Hexenkünsten. Vgl. sat. I, 8. 

101. mihiy gehört natürlich zu 
w>per$tite8. 



VI. 

Quid inmerentes hospites vexas^ canis 

Ignavus adversum lupos? 
Quin huc inanes verte, si potes, minas, 

Et me remorsurum pete! 
Nam qualis aut Molossus aut fiilvus Laco^ 

Amica vis pastoribus, 
Agam per altas aure sublata nives, 

Quaecumque praecedet fera; 
Tu, cum timenda voce conplesti nemus, 

Proiectum odoraris cibum. 



yi. 

Die angeredete Person unbekannt. 

3. 4. Da Horaz quin sonst nie für 
quid ni gebraucht, so ist die im 
Text gegebene Lesart besser als die 
Yulgata : «i poteBy vertis mincts und 
petis. 

5. Die Molossischen und Laconi- 
sehen Hunde waren berühmt; vgl. 
sat. U, 6, lU. 15; georg. HI, 405. 



6. amica vis ; wir sagen : die star- 
ken Freunde; vgl. auch aen. IV, 
132 odora canum vis. 

7. aganty für agitaho, — sublata^ 
für arrecta. 

9. 10. Der Gegner bellt nur, um 
etwas zu erschnappen. Also war 
der hier Angeredete wohl ein Ra- 
bulist, der von Fremden durch 
Schmähungen und AdvokatenkniffQ 
Geld zu erpressen suchte, 
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Cave, cave: namque in malos asperrimus 

Parata toUo cornua^ 
Qualis Lycambae spretus infido gener^ 

Aut acer hostis Bupalo. 
Am siquis atro dente me petiverit, 

Inultus ut flebo puer? 



11. cave; hier und ep. I, 6, 32 mit 
langem e, in den Satiren mit kurzem. 

13. 14. Archilochas sollte den 
treulosen Vater seiner Braut. Ly- 
cambes, durch seine Gedichte zum 
Selbstmord getrieben haben, ebenso 



Hipponax den Bildhauer Bupalus, 
der ihn beleidigt. 

15. cUro derUef mit tückischem 
Zahn; vgl. IV, 3, 16 dente — m- 
vido. 

16. inultuSy wehrlos. 



vn. 



12 



16 



Quo, quo scelesti ruitis? aut cur dexteris 

Aptantur enses conditi? 
Parumne campis atque Neptuno super 

Fusumst Latini sanguinis, 
Non ut superbas invidae Carthaginis 

Romanus arces ureret, 
Intactus aut Britannus ut descenderet 

Sacra catenatus via^ 
Sed ut secundum vota Parthorum sua 

Vrbs haec periret dextera? 
Neque hie lupis mos nee fuit leonibus, 

Numquam nisi in dispar feris. 
Furome caeeos an rapit vis acrior 

An culpa? Responsum date! 
Tacent, et albus ora pallor inficit, 

Mentesque perculsae stupent. 



TO. 

Klage ob der endlosen Bürger- 
kriege; yermuthlich aus d. J. 38, 
als Octavian und Pompejus sich 
von neuem entzweiten. 

3. 4. super fiisumst; vgl. über die 
Tmesis Metr. 8. 88. 

5—10. Rom kriegt nicht zu sei- 
nem Ruhm und Vortheil, sondern 
zur Freude seiner Feinde. 



7. int€tctu8; vgl. die Anm. zu III, 
24, 1: mtactis. — descenderet; vgl. 
IV, 2, 35 mit der Anm. 

11. fuit; perf. gnom. 

13. caeeos (vos); a. Lesart: caeeue, 
— vis acrior, wie ^eov ßla, für 
necessitas fatalis. 

15. albus — pallor; vgl. I, 4, 4 
nee prata canis dUncamt pruinis. 
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Sic est: acerba fata Romanos agunt 
Scelusque fraternae necis, 

Vt inmerentis fluxit in terram Remi 
Sacer nepotibus cruor. 
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17—20. Die schlimmste yon den 
V. 13. 14 vermutheten Ursachen 
treibt die Römer: der unbeugsame 
Wille des Fatums, in Folge des von 
Romulus verübten Frevels. 



20. 8€tcer; verwünscht; wie aen. 
III, 57 auri sacra fames. Dazu tritt 
in freierer Verbindung der Dativ 
Tiepotibua: zum Fluch den Enkeln; 
vgl. III, 24, 30 clarua po8t genüis. 



vm. 



Rogare longo putidam te saeculo, 

Vires quid enervet meas, 
Cum sit tibi dens ater et rugis vetus 

Frontem senectus exaret, 
Hietque turpis inter aridas nates 

Podex velut crudae bovis? 
Sed incitat me pectus et mammae putres, 

Equina quales ubera, 
Venterque moUis et femur tumentibus 

Exile suris additum? 
Esto beata, funus atque imagines 

Ducant triumphales tuum, 
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vni. 

Adressatin unbekannt. 

1. rogare u. s. w. Der accusat. 
cum infin. in der unwilligen Frage 
mit und ohne ne (welches eigent- 
lich zum ausgelassenen Zeitwort, 
von dem der accus, cum infin. ab- 
hängt, gehörig ist) findet sich bei 
Horaz nicht selten in Epoden und 
Satiren, aber nicht in den Oden. 
— putidamy hier in der Bedeutung 
von piUridam (falls nicht so zu 
lesen ist\= morsch, nicht : stinkend, 
da sonst V. 5. 6 eine Tautologie 
enthalten würden. 

3. €Uery hier in ursprünglicher Be- 
deutung, nicht wie in ep. 6, 15. 

3. 4. vetus — aenectua; vgl. Tib. 
I, 8, 50 in veterea eato dura pu^Ua 
aenea. 

6. crudae; Lambin: gime cibumi 



non concoquU ideogue nee corvtmet 
In activem Sinn steht crudua auch 
ep. I, 6, 61. 

7. aed; gewöhnlicher bei fingirten 
Einwänden at. — incitat; vgl. die 
Anm. zu I, 2, 38 iuvat. 

8. €. gu^lea u.; die nicht mensch- 
liche mammae sind, sondern uhera 
eguina. Ein Soloecismus liegt hier 
ebensowenig vor, als wenn Caesar 
de b. Gallico V, 11 sagt flvmien, 
quod appeüaiwr Tameaia oderNepos 
Pausan. 3 genvs eat quoddam homi- 
num, quod Ilotcte vocatur. Da jedoch 
die besten Hss. gu;€Uia haben, so 
latitirt vielleicht eine Verderbnifs. 

11. beatOf reich. — atque; vgl. 
die Note zu I, 25, 18 atgue, 

12. ducant; die Bilder der Vor- 
fahren, die curulischer Ehren ge- 
nossen, wurden bei Leichenbegäng- 
nissen vorangetragen. 
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Nec Bit marita; quae rotundioribus 

Onusta bacis ambulet. 
Quid quod libelli stoici inter sericos 

lacere pulvillos amant? . 
Inlitterati num magis nervi rigent, 

Minusve lan^uet fascinum ? 
Quod ut superbo provoces ab inguine, 

Ore adlaborandumst tibi. 



13. 14. rotwnd. — baeia; die Perlen 
galten für desto schöner, je runder 
sie waren. — So Valgius in einem 
Epigramm : tUy rugosa, rottmda mar- 
gcmtaf 

15. 16. Die Angeredete fingirte, 
wie das bei leichtlebigen Frauen 



nicht selten war, Interesse für die 
Philosophie. — amant, für solent. 

17. ülüteratiy ungelehrt (um Philo- 
sophie unbekümmert). — magia; die 
Hss. haben verkehrt minus. — rigent, 
für arrecti simt. 



IX. 

Quando repostum Caecubum ad festas dapes^ 

Victore laetus Caesare, 
Tecum sub alta — sie lovi gratum — domo, 

Beate Maecenas, bibam 
Sonante mixtum tibiis carmen Ijrra, 

Hac Dorium, Ulis barbarum? 
Vt nuper, actus cum freto Neptunius 

Dux fugit ustis navibus, 
Minatus urbi vincla, quae detraxerat 

Servis amicus perfiais. 



DL 

Verfafst auf die Nachricht von 
der Schlacht bei Actium (2. Septem- 
ber 31) und ihren Folgen. 

1. repoatum — ad festas dapea; 
vgl. II, 6—8 ; in, 28, 2. Bepostus 
findet sich auch bei Virgil, ebenso 
eompostus und expostus. 

3. siib alta — domo; vgl. die Note 
zu I, 5, 3. — sie lov. grat.; vgl. I, 
12, 31 mit der Anm. 

4. beoite; Maecenas heifst glück- 
lich wegen . des Glückes seines 
Freundes Octavianus. 

5. tibiisj Dativ. 



6. Dorium; die dorische Weise 
war bei Kriegsgesftngen beliebt. — 
ülia, Ablativ, zu ergänzen sonanäi- 
bu8. — barbarum, = Phrygium, 
Phrygische Flöten spielten oft bei 
Gelagen; vgl. 111, 19, X8. 19. 

7. actus, = fugatus. — freto (Si- 
culo); zu ergänzen: ex. 

7. 8. Neptunius dux; so heifst 
Sextus Pompejus ironisch, weil er 
sich wegen seiner Seesiege als Sohn 
des Neptun hatte verehren lassen. 
Er ward im J. 36 von Agrippa be- 
siegt. 

9. 10. Vgl. ep. 4, 19. 20 mit der 
Anm. 
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RomaxLus eheu — posteri negabitis — 

Emancipatus feminae 
Fert Valium et arma miles et spadonibus 

Servire rugosis potest, 
Interque signa turpe militaria 

Sol adspicit conopium. 
Ad hoc frementes verterunt bis mille equos 

Galli, canentes Caesarera, 
HostUiumque navium portu latent 

Puppes sinistrorsum citae. 
lo Triumphe, tu moraris aureos 

Currus et intactas boves? 
lo Triumphe, nee lugurthino parem 

Bello reportasti ducem, 
Neque Africanum, cui super Carthaginem 

Virtus sepulcrum condidit. 
Terra marique victus hostis punico 

Lugubre mutavit sagum. 



12 



16 



20 



24 



11. Bomanus; zu verbinden mit 
mües in y. 13; vgl. d. Note zu ep. 

I, 2 amice. — post. neg,; weil es 
ihnen unglaublich scheinen wird. 

12. emcmcip., zum Eigenthum ge- 
geben (von Antonius der Kleopatra). 

13. 14. Der römische Soldat trägt 
die Abzeichen seines Standes und 
hält es doch aus, Eunuchen zu 
dienen. — vallus ; Pfahl zur Befesti- 
gung des Lagers. — apad.; Eu- 
nuchen spielten an den orientali- 
schen Höfen eine grofse Rolle. — 
poteatj = aiLStinety wie III, 11, 31. 

15. conopium (auch conopeum), 
Netz, um die Mücken abzuwehren, 
dessen sich Weiber und Lüstlinge 
bedienten; vgl. auch Properz IV, 

II, 45. 

17. a(i hoc; bei diesem Anblick. 
frementes gehört zu OcUli. — ver- 
terwnt; das e in y^erunt**^ ist bei 
den Dichtem nicht selten kurz; 
vgl. z. B. epist I, 4, 7 dedertmt; 
aen. II, 774 stetenmt, 

18. Oalli; 2000 Galater unter 
dem jüngeren Dejotarus gingen zu 
Octavian über. — can. Oaea.^ Cae- 
sars Namen singend. Wahrschein- 
lich ist gemeint der Ruf: aalve, 
Caeactrl 

19. 20. Wie es scheint, hatte ein 
Theil der Flotte des Antonius, 
gleichfalls aus Unwillen über Kleo- 
patra, sich vor der Schlacht nach 



links zum Peloponnes in einen Hafen 
zurückgezogen. — cUtie, hier parti- 
cip., = condtatae, cbdae; so 17, 7. 

21. 23. %o Triumphe; vgl. die Note 
zu IV, 2, 49. 50. — Triumphe; hier 
der Gott des Triumphs. — morari 
cUiquidy mit etwas säumen. — Horaz 
kann die Zeit nicht erwarten, wo Oc- 
tavian im Triumph einzieht. Doch 
geschah dies erst i. J. 29. — attreo«, 
für auratoa. 

22. currua, von einem Wagen, 
wie I, 15, 12; gemeint ist der Wa- 
gen, auf dem die Triumphatoren 
zum Capitol hinauffuhren. — m- 
tactaa bovea ; Rinder, die noch nicht 
zur Arbeit gebraucht waren. Solche 
wurden zu Opfern verwendet. 

23. 24. lugurth. — bello; ablat. 
tempor. — parem, nämlich CcteaaH, 
— ducem; gemeint ist Marius. 

25. Africanum; den jüngeren Sci- 
pio; zu ergänzen parem ducem, — 
auper Cartha^., über den Trümmern 
Carthagos; vgl. I, 16, 20 muaia. 

26. virtua; vgl. Sallust Jugurtha 
b: a P. JScipione {Maiore), cui poatea 
Äfricano cognomen ex virtutefoiit. — 
aepulcrvm, poetisch für monumentum 
aeptdcrcUe. — Zum Gedanken vgl 
Properz V, 11, 38, wo es von den 
Corneliem heifst : au^ guorum titulia, 
Äfricaf tonaa iacea. 

27. punfiicOf = purpureo; vgl. IV, 
10, 4: pwniceo flore — roaoA, — An- 
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Aut ille centum nobilem Cretam urbibus^ 

Ventis iturus non suis, 
Exercitatas aut petit Syrtes Noto, 
32 Aut fertur incerto mari. 

Capaciores adfer huc, puer, scyphos 

Et Cbia vina aut Lesbia, 
Vel quod fluentem nauseam coherceat 
36 Metire nobis Caecubum. 

Curam metumque Caesaris rerum iuvat 

Dulci Lyaeo solvere. 



tonius hat statt des Parpurgewandes, 
das er als Feldherr trug, ein Trauer- 
kleid angelegt. 

29. c. n. — urb. (petit); vgl. III, 
27, 33. 34. 

30. non iuiSf = non propüiis ; vgl. 
IV, 14, 33. 34: tuos - dwo$. 

31. exerc; vgl. die Note zu IV, 
14, 21. — Syrtea; vgl. d. Anm. zu 
I, 22, 5. 



33—36. Horaz sieht sich schon 
beim (Belage, das er erwartet. Vgl. 
II, 11, 13 fgdd. — Auf die süfsen 
griechischen Weine soll der kräftige 
Caecuber folgen. 

35. fluentem naueeam^ für vomiiwn. 

37. C<ie$ari$ rerum; der doppelte 
Genitiv ist selten bei Dichtem. 

38. $olvere^ = dUaolvere, wie I, 
4, 1 ; vgl. CatuU. 31, 7 soluHs — curia. 



X. 



Mala soluta navis exit alite, 

Ferens olentem Maevium: 
Vt horridis utrumque verberes latus, 

Auster, memento fluctibus. 
Niger rudentes Eurus inverso mari 

Fractosque remos differat; 
Insurgat Aquilo, quantus altis montibus 

Frangit trementes ilices; 
Nee sidus atra nocte amicum adpureat, 

Qua tristis Orion cadit; 



Ein von I, 3 sehr verschiedenes 
Geleitschreiben für den nach Grie- 
chenland reisenden Maevius, einen 
von Virgil (buc. 3, 90) verspotteten, 
mit Horaz auch persönlich verfeinde- 
ten Dichterling. Unser Gedicht ist von 
wahrhaft archilochischer Bitterkeit. 

1. mala — alüe (vgl. ep. 16, 23. 
24 seewnda — alite), gehört zu eocit. 



3. ut, nach meminisie sehr selten; 
vgl. Columella XI, 2, 55 meminisse 
oportebitf ut frondem pecudUme cae- 
damue; gewöhnlich der Infinitiv. — 
l<xtuSf nämlich navie. 

5. niger; vgl. die Note zu I, 5, 7, 
— inverso mdri; vgl. aen. I, 48. 

6. differat, = diisipet. 

10. cadit, = ocdSk, wie III, 1, 
27; übr. vgl. die Anm. zu I, 28, 21. 
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Quietiore nee feratur aequore, 

Quam Graia victorum manus^ 
Cum Pallas usto vertit iram ab Ilio 

In inpiam Aiacis ratem. 
O quantus instat navitis sudor tuis 

Tibique pallor luteus 
Et illa non virilis heiulatio 

Preces et aversum ad lovem, 
loniuB udo cum remugiens sinus 

Noto carinam ruperit. 
Opima quodsi praeda curvo litore 

Torrecta mergos iuveris, 
Libidinosus inmolabitur caper 

Et agna Tempestatibus. 



12 



itf 



20 



24 



12. Qraia, für Oraiarvm; vgl. die 
Anm. zu III, 1, 42 clarior, 

14. impiam; Ajax, der Sohn des 
O'ileus, hatte die Cassandra im 
Tempel der Minerva entehrt. Dafür 
sandte die Göttin den von Troja 
zurückkehrenden Griechen einen 
schweren Sturm. 

16. lüteuB (nicht zu verwechseln 
mit Ukeus), gelh (wie Safran). 

17. ÜU^ ^ wohlbekannt, um die 
Furchtsamkeit des Maevius zu höh- 
nen. — heindaUo; Gewinsel; vgl. 



Cicero Tusculan. II, 3, 55 heitUtUus 
ne mtUieri quidem (concessus est). 

19. lonius — sinus, = maris lonii 
{Ädriatici) sinus; vgl. III, 27, 18. 19. 

19. 20. udo — noto (abl.); weil 
er Begen bringt; vgl. I, 7, 15 — 17. 
— remugiens; vgl. III, 10, 5. 6. 

21. curvo litore, wie IV, 5, 14. 

22. porrecta, hingestreckt. — mer- 
gos; für jeden beliebigen Raubvogel 
des Meers gesagt, da der Taucher 
sich nicht von Aas nährt. — iuvare, 
laben. 



XI. 



Petti, nihil me sicut antea iuvat 

Scribere versieulos amore percussum gravi, 
Amore, qui me praeter omnes expetit 

MollibuB in pueris aut in puellis urere. 
Hie tertiuö December, ex quo destiti 

Inachia furere, silvis honorem decutit. 



XI. Metnim 8. 

S. me praeter omnes, gehört zu 
wrere, — expetit, für das sonst bei 
Horaz gebräuchliche quaerit oder 
petit (epist. I, 11, 29); häufig steht 
expeto so im alten Latein. 



4. Wir sagen: für zarte Knaben 
oder Mädchen zu entflammen. 

5. Dec.; seit drei Jahren hatte er 
sich losgemacht. Zum Ausdruck 
vgl. ep. I, 20, 27. 

6. Inckchia; vgl. ep. 12, 14; der 
Ablativ bei fwrere, wie sonst bei 
arderc und calere. — honor, Schmuck. 
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Heu me, per Vrbem (nam pudet tanti mali) 

Fabula quanta fui! Conviviorum et paenitet^ 
In quis amantem languor et silentium 

Arguit et latere petitus imo spiritus. 
^Contrane lucrum ml valere candidum 

Pauperis ingenium!* auerebar adplorans tibi, 
Simul calentis invereeunaus deus 

Fervidiore mero arcana promorat loco. 
^Quodsi meis inaestuet praecordiis 

Libera bilis, ut haec mgrata ventis dividat 
Fomenta, volnus nil malum levantia, 

Desinet inparibus certare submotus pudor/ 
Vbi haec severus te palam laudaveram, 

lussus abire domum ferebar incerto pede 
Ad Qon amicos heu mihi postes et heu 

Limina dm*a^ quibus lumbos et infregi latus. 
Nunc gloriantis quamlibet mulierculam 

Vincere moUitie amor Lycisci me tenet; 
Vnde expedire non amicorum ^ueant 

Libera consilia nee contumeliae graves, 
Sed ardor alius aut puellae candidae 

Aut teretis pueri longam renodantis comam. 



8. fabula quanta fui, wie war ich 
im Munde der Leute; vgl. I, 4, 16 
fabulaeque ma/nes. — Statt et ver- 
muthet Bentley sehr ansprechend vt. 

10. arguit, perfectum. 

11. 12. contrane bis ingenium; vgl. 
ep. 8, 1 mit der Anm — lucrum, 
für divitiae. Die Erotik er des au- 
gusteischen Zeitalters klagen oft 
über die Habsucht ihrer Geliebten. 
— candid ingen., die edle Art 

12. tibi gehört zugleich zu ad- 
plorans und querebar; vgl. ep. II, 
3, 101 xU ridentibus arrident, ita 
fientibus adflent. 

13. calentis, zu verbinden mit ar- 
cana, — inverecundus heifst hier 
Bacchus, weil er veranlafst Geheim- 
nisse auszuplaudern. Andrerseits 
heifst er I, 27, 3 verecundus; I, 18, 
7 modicus. Man sehe die Stollen 
mit den Anm. 

14. fervidiore mero, gehört zu. pro- 
m^yrat. — loco; vgl. ep. 13, 8 m sedem. 

15. meis — praecordiis, ablativ. 

16. 17. haec ingrata — f Omenta; 
gemeint sind die unnützen Klagen, 
von denen V. 11 und 12 eine Probe 
geben. — vent, div.; vgl. 1, 26, 1 fgdd. 



18. imparibus, für inferioribus ; 
mit Unebenbürtigen. Uebei^ die 
Ck>n8truction vgl. die Anm. zu I, 
1, 15. — pudor, hier, wie oft, von 
falscher Bescheidenheit 

19. severus, mit strenger Rüge. 

20. iussu^; Pettius räth dem 
Dichter nach Hause zu gehen und 
seinen Gram zu verschlafen. Er 
wendet sich jedoch zum Hause der 
Inachia. 

26. liber, freimüthig, wie V. 16. 
— contum. grav., von Seiten des 
Lyciscus oder seiner Liebhaber. 

27. 28. Auch diese Verse zeigen 
deutlich, wie Horaz mit seiner Lei- 
denschaft nur spielte. Doch ist in 
den erotischen Gedichten der Epoden 
mehr Feuer und wohl auch mehr 
Wahrheit als in denen der Oden. 

27. Da Horaz, wie Phaedros, im 
ersten und fünften Fufs des jam- 
bischen Versmafses den Tribrachys 
nicht hat, so ist zu lesen sed ardor 
aliu>s. Die Hss. sed aliu^s ardor, 

28. teres, hier: schlank. — reno- 
dare, hier == binden, religare; das 
Gegentheil bedeutet es bei YaL 
Fkccus V, 380. 
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xn. 



Quid tibi vis, mulier niffris dignissima barris? 

Munera cur mihi quidve tabellas 
Mittis, nee firmo iuveni nee naris obesae? 

Namque sagaeius unus odoror, 
Polypus an ^avis hirsutis cubet bircus in alis, 

Quam canis acer ubi lateat sus. 
Qui sudor vietis et quam malus undique membris 

Crescit odor, cum pene soluto 
Indomitam properat rabiem sedare, neque illi 

lam manet umida creta eolorque 
Stercore fucatus crocodili, iamgue subando 

Tenta cubilia teetaque rumpit: 
Vel mea eum saevis agitat fastidia verbis: 

^Inachia langues minus ac me; 
Inachiam ter nocte potes, mihi semper ad unum 

MoUis opus. Pereat male, quae te 
Lesbia quaerenti taurum monstravit inertem, 

Cum mihi Cous adesset Amyntas, 
Cuius in indomito constantior inguine nervus. 

Quam sua coUibus arbor inhaeret. 
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XII. Metrum 6. 

Die Adressatin imbekannt, in kei- 
nem Fall Canidia oder die in der 
8. Epode Angeredete. 

1. barrue, sonst nicht gebräuch- 
liches Wort für elephcmtus; doch 
wird die Stimme des Efephanten be- 
zeichnet durch barriref barrüus. 

2. tabellasj Liebesbriefe. 

3. obesus; eigentl. = pmguia; hier 
übertragen, = hebea, unfein. 

4. wnu8 / hier zur Verstärkung des 
Comparativs, wie sonst bei Super- 
lativen; vgl. aen. I, 15. 16. 

6. polypm (TiwXvTtog), hat wie 
Polydamas die erste Silbe bei den 
Römern stets lang. 

7. vietia; vgl. über die Synizesis 
Metr. S. 42. 

8. soluto f nicht für: delassato, 
welche Erklärung offenbar durch 
das folgende vel widerlegt wird, 
sondern ^ in Venerem efusoy 
dasselbe, was Virgil. georg. IV, 198. 



99 durch in Venerem solvere aus- 
drückt. 

9. properat; der Uebergang aus 
der zweiten Person in die dritte, 
hier und in V. 12 und 13, ist auf- 
fällig. Hat Horaz so geschrieben, 
so geschah dies theils um seine Ver- 
achtung auszudrücken, mehr jedoch 
wohl wegen der von V. 14 an fol-. 
genden Apostrophen. 

10. 11. Kreide und Excremente 
des Krokodils wurden als Schminke 
benutzt 

14. Inackia; vgl. ep. 11, 6; der 
Ablativ der Person, wie bei pcUleref 
fy/rere u. ä. — aiCf für quam, wie 
ep. 15, 5 atque. 

17. Lesbia, eine der Ungenannten 
befreundete Hetäre. — Zu quaerenti 
gehört tawrum, — inertem ist mit 
te zu verbinden. 

18. cum, für quamvis. 

20. Für sua (Vermuthung Peerl- 
kamps) bieten die ELss. nova, was 
nicht erklärt werden kann. 
14 
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MuricibuB Tyriis iteratae vellera lanae 

Cui properabantur ? Tibi nempe, 
Ne foret aequales inter conviva, magis quem 

Diligeret mulier sua quam te. 
O ego non felix, quam tu fugis, ut pavet acres 

Agna lupos capreaeque leones.' 



21. t^erotu«, zwiefach gefärbt; Tgl. crederetvr; vgl. lY, 8, 29: interest; 
II, 16, 35—37 mit der Anm. ib. 32: eripiunt; 34: duck. — aeqtta- 

22. properaref eilig anfertigen; le$ {tuos) inter; aequalii IdQT Mters- 
vgl. depropercwe II, 7, 24. genösse, wie I, 8, 6. 

23. foret f kurz gesagt fßr e$$e 24. quam te;zaeTgJknzQnmtUiertua, 



xni. 



Horrida tempestas caelum contraxit, et imbres 
Nivesque dedueunt lovem; nunc mare, nunc siluae 

Threicio Aquilone sonant. Kapiamus, famici, 
Occasionem de die, dumque virent genua 

Et decet, obducta solvatur fronte senectus. 
Tu vina Torquato move consule pressa meo; 

Cetera mitte loqui: deus haec fortasse benigna 



XIII. Metrum 5. 

1. cael. eorUr.f hat den Himmel 
verengt (weil er fast ganz umwölkt 
ist). 

2. deduc. lov.; Juppiter, als Gott 
der Luft, ist auch der Gott der 
Stürme. Es steht also lovem für 
tempestcUemy wie Venus für amory 
Bcbcchua für vinvm u. s. w. Nach- 
geahmt ist Anacreon frgm. 6i /iia 
t* &yQioi xeißibveq xatdyovoiv. 
Vgl. auch georg. II, 324. 25: tum 
pater omnipotens fecundis imbrUms 
Aether coniugis m gremum laetae 
descendit. — aHuae; vgl. I, 23, 4 
mit der Anm. 

3. Threicio (hinsichtlich des Hiatus 
vgl. Metr. S. 53) Aquilone; vgl. IV, 
12, 2: cmimae — Thracitie mit der 
Anm. 

8. 4. rap. — occas.; wie I, 11, 8 
earpe diem. — amici; so die Hss., 
welche Lesart wegen move und mitte 



in y. 6 und 7 unstatthaft ist. Doch 
ist schwerlich mit Bentlej imiice zu 
lesen, da Horaz in den Epoden zwar 
mehrfach die Namen der angeredeten 
Feinde verschweigt, aber nicht die 
der Freunde. Ohne Zweifel ist ein 
nomen proprium verdorben. 

4. de dief vom gegenw&rtigen 
Augenblick. — virent, für vaJent; 
vgl. I, 9, 17. — genua; schon bei 
Homer oft als Sitz der Lebenskraft 
erwähnt. 

5. et decet; weil wir noch jung 
sind. — obductusy umwölkt. — ob- 
ducta — fronte; abl. separ. — se- 
nectu>8j Gr&mlichkeit, wie sie dem 
Alter eigen ist. So steht epist. I, 
18, 47 Senium f welches in dieser 
Bedeutung häufiger ist. 

6. «w; der V. 3 angeredete Freund. 

— move, ^ prome, wie HI, 21, 6. 

— Torquato — cons. pr. m.; meo 
gehört zu Torquato; übr. vgl. III, 
21, 1. 

7. deus, irgend ein Gott 
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Reducet in sedem vice. Nunc et Achaemenio 
Perfundi nardo iuvat et fide Cyllenea 

Levare diris pectora soUicitudinibus, 
Nobilis ut grandi cecinit Centaurus alumno: 

^Invicte, mortalis dea nate puer Thetide, 
Te manet Assaraci tellus, (|uam frigida fparvi 

Findunt Scamandri flumina lubricus et Simois, 
Vnde tibi reditum curto subtemine Parcae 

Rupere, nee mater domum caerula te revehet. 
lUic omne malum vino cantuque levato, 

Deformis aegrimoniae duicibus adloquiis/ 



12 
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8. in iedemj an seine Stelle; vgl. 
auch ep. 11 , 14 arccma promorat 
loco, — vice, == vicissitudvne. 

8. 9. Ächiieni, — nardo; vgl. III, 
1, 44 mit der Anm. 

9. perfundi; vgl. II, 7, 6 fgdd. ; 
Oyllenea, weil der Berg Cyllene in 
Arcadien dem Mercur, dem Erfinder 
der Lyra, heilig war. Hinsichtlich 
des Spondeus im fünften Fufs vgl. 
Metr. S. 12. 

11. ffrandi, = ma>gno. — cecinit, 
voraussagte; wie I, 15, 4. 5. — 
Cent.; der durch seine Weisheit 
berühmte Centaur Chiron war der 
Lehrer des Achilles. 

12. Construction : invicte puer, m. 
d. n. Th. 

13. parvi steht im Widerspruch 
zu dem was Hom. II. XX, 73. 74 
vom Scamander sagt. Wahrschein- 
lich ist mit Bentley zu lesen proni, 
was dem folgenden lubriciis ent- 
spricht. Beachtung verdient auch 



die Conjectur von N. Heinsius^avi, 
mit Rücksicht auf den andern Namen 
des Flusses: Xanthus. So wird I, 
5 der Pyrrha flava comä zugetheilt. 
Die Conjectur Meinekes tardi, die 
einen gefälligen Gegensatz zu lubri- 
cus bieten würde, wird durch Zeug- 
nisse aus alter und neuer Zeit über 
den schnellen Lauf des Scaman- 
der widerlegt. 

14. lubricus, schnell gleitend. 

16. wnde (ss ex qua) hängt ab 
von reditum, — cwrto (die Hss. haben 
certo) suht,, von kurzem Lebens- 
faden; zu tibi gehörig. Achill fiel 
in der Blüthe der Jahre; II, 16, 
29. 

16. caerula; als Meergöttin; vgl. 
III, 28, 10 mit der Anm. 

17. 18. Nur wegen dieser Verse 
wird Chirons Weissagung angeführt. 

18. def.; weil Kummer das Ge- 
sicht verunstaltet; vgl. auch II, 10, 
15 vaformes hiemes. 



XIV. 

Mollis inertia cur tantam diffuderit imis 

Oblivionem sensibus, 
Pociila Lethaeos ut si ducentia somnos 

Arente fauce traxerim, 



XIV. Metrum 3. 

Horaz entschuldigt sich vor Mae- 
cenas, dafs er das Buch der Epoden 
noch nicht zum längst versproche- 



nen Abschlufs zu bringen vermocht. 
— Danach ist unser Gedicht wohl 
nicht allzulange vor dem J. 30 ver- 
fafst. 

1. 2. imis — sensibus, Dativ. 
14* 



2lä fip. iiiB., Carm. 14. 15. 

Candide Maecenas^ occidis saepe rogando: 

Deus, deu8 nam me vetat 
InceptoB, olim promissum Carmen, iambos 
8 Aa umbilicum adducere. 

Non aliter Samio dicunt arsisse Bathyllo 

Anacreonta Teium, 
Qui persaepe cava testudine flevit amorem 
t2 Non elaboratum ad pedem. 

Vreris ipse miser: quodsi non pulchrior ignis 

Accendit obsessam Ilion, 
Gaude sorte tua; me libertina^ nee uno 
16 Contenta, Phryne macerat. 

5. candAd.y wohlmeinend, freund- am Hofe des Polyorates. — Bathyüui; 
lieh gesinnt. — oce. saep, rog. ; vgl. der auch in den unächten Anacreon- 
II, 17, 1. teen erw&hnte Liebling des Ana- 

6. deuBy Amor. — nam; vgl. die creon. 

Anm. zu I, 18, 8 nam. 11. persaepe; prosaisch, findet 

8. ad vmbil. edd., für: zu Ende sich sonst nur in Satiren und 
fähren. Vgl. Martial IV, 89, 2: tarn Episteln. — flere mit dem Accusatiy, 
pervenimtu ueqtie ad umbilicos. Vm- wie eanere. 

bilici oder eornua hiefsen die äufser- 12. Anacreon gestattete sieh 

sten Enden der St&be, um welche manche Freiheiten bei Behandlung 

die Volumina gewickelt wurden. der Metra, so kunstvoll er übrigens 

Dieselben waren meist kunstvoll ist, und darauf geht Y. 12. 

aus Metall oder Elfenbein gefertigt 18. quodei, da jedoch. 8% steht 

oder sonst verziert. Wenn man das hier beinah causal; vgl. die Anm. 

voluvmen ganz aufgerollt hatte, er- zu lY, 9, 5. 6. 

schien zuletzt der Stab mit den 18. 14. ignii accendit; nicht blofs 

vmbilici. Daher die hier gebrauchte Paris, sondern alle Trojaner waren 

Metapher. von der Helena bezaubert; vgl. II. 

9. Samio; Anacreon weilte lange III, 154 fgdd. 



XV. 

Nox erat et caelo fulgebat Luna sereno 

Inter minora sidera, 
Cum tU; magnorum numen laesura deorum^ 
4 In verba iurabas mea, 

Artius atque hedera procera adstringitur ilex 

Lentis adhaerens bracchiis; 
Dum pecori lupus et nautis infestus Orion, 
8 Turbwet hibernum mare, 

YY ö* atque, für quam; vgl. ep. 12, 

^^' 14. — hedera; vgL I, 86, 20. 

4. in V, tur. m.; vgl. ep. I, 1, 14 7. 8. Die Stelle kann so erklftrt 

und carm. 11, 17, 9, 10 mit d. Anm. werden, dafs zu Y. 7 e$$et zu er- 



Ep. Lib., Cabm. 15. 16. 



213 



Intonsosque agitaret Apollinis aura capillos, 

Fore hunc amorem mutuum. 
O dolitura mea multum virtute Neaera! 

Nam siquid in Flacco virist, 
Non feret adsiduas potiori te dare noctes, 

Et quaeret iratus parem. 
Nee semel offensi cedit constantia formae, 

Si certus intravit dolor. 
Et tu, quicumque's felicior atque meo nunc 

Superous incedis malo/ 
Sis pecore et multa dives tellure licebit, 

Tibique Pactolus fluat, 
Nee te Pythagorae fallant arcana renati, 

Formaque vincas Nirea, 
Eheu, translatos alio maerebis amores. 

Ast ego vieissim risero. 



12 



16 



20 



24 



g&nzen ist, in V. 8 turbaret intrans^ 
itiy steht, wie bei Tacitns ann. III, 
47: H wna alter ave c%mt<M turbet; 
vgl. auch aen. VI, 801; Lucr. II, 
126. Doch ist wahrscheinlich in 
y. 7, da die Auslassung von e$set 
sehr hart wäre, eine stärkere Ver- 
derbnifs. 

12. Ein Wortspiel ist mit den 
Worten: siquid in Flacco virist 
schwerlich beabsichtigt. Vgl. die 
Anm. zu III, 28, 8 BibtUi. 

18. potiorif gebraucht wie III, 9, 2. 

14. pa/rem, ein seiner würdiges 



Mädchen; vgl. ep. 11, 8 impari- 
bus. 

15. 16. Die Hss. haben offemi 
cedet und intrarit, — aemel gehört 
zu offenH. 

20. PactoltLSf der durch seinen 
Goldsand bertihmte Flufs Ljdiens. 

21. VgL I, 28, 9 fgdd. 

24. ast; nur hier in Oden und 
Epoden, aus einem metrischen 
Grunde. Vgl. d. Anm. zu ep. 12, 
27. Sonst findet sich ast • noch 
zweimal in den Satiren, gleichfalls 
am Anfang des Verses. 



XVI. 

Altera iam teritur bellis eivilibus aetaS; 
Suis et ipsa Roma viribus mit. 



XYI. Metrum 4. 

Vermuthlich neben Sat. I, 7 das 
älteste Gedicht des Horaz, da es 
wohl verfafst ist im J. 41, bei Be- 
ginn des Perusinischen Krieges. 
Vgl. auch Q. Hör. Fl 99. 100. 

Mit dieser Annahme stimmt auch 
die dem Gatull entlehnte Anwendung 
reiner Jamben, ohne Auflösung der 
Arsen und Verlängerung der un- 
graden Thesen, wie sich denn das 
gleiche Metrum auch in den mit 
Beminiscenzen an CatuU und die 



ihm verwandten Dichter der cicero- 
nischen Zeit angefüllten virgilischen 
Cataleoten findet. Abgesehen von 
unserem Gedicht zeigen die Epoden 
keine Spur eines Einflusses der 
catullischen Metrik. 

1. teritur, für frustra (tbsvmiturf 
wie temptu terere. — aetas, Men- 
schenalter, das durchschnittlich zu 
30 Jahren gerechnet wurde. Ge- 
zählt ist vom Anfang des Bürger- 
krieges zwischen Marius und Sulla 
im J. 88. 

2. tpta; nicht die Feinde Roms 
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12 



16 



20 



Quam neque finitimi valuerunt perdere Marsi 

Minacis aut Etrusca Porsenae manus 
Aemula nee virtus Capuae nee Spartacus aeer 

Novisque rebus infiaelis AUobrox, 
Nee fera eaerulea domuit Germania pube 

Parentibusque abominatus Hannibal: 
Inpia perdemus devoti sanguinis aetaS; 

Ferisque rursus occupabitur solum. 
Barbarus heu cineres insistet vietor et urbem 

Eques sonante verberabit ungula^ 
Quaeaue carent ventis et solibus ossa Quirini, 

Nefas videre! dissipabit insolens. 
Forte, quod expediat, communiter aut melier pars 

Malis carere quaeritis Jaboribus? 
NuUa sit hae potior sententia, Phocaeorum 

Velut profugit exseerata civitas 
Agros atque lares patrios, habitandaque fana 

Apris reliquit et rapacibus lupis, 
Ire, pedes quoeumque ferent, quocumque per undas 

Notus vocabit aut protervus Africus. 



sinken durch römische Kraft, wie 
es sein sollte; vgl. ep. 7, 5 — 10. 

3. M(tr$%; vgl. die Note zu I, 2, 
89 ÄfcMTsi. Gemeint ist das bellum 
Äfarsicum oder ioeiale 91 — 88; vgl. 
III, 14, 18. 

4. Pori^a (aen. VIII, 646 Por- 
$enna)y der bekannte König Etrn- 
riens, der nach Vertreibung der 
Könige Bom einnahm und de- 
müthigte. Aus Patriotismus ent- 
stellt ist die bekannte Erzählung 
des Livius II, 9—13. 

5. Oapua galt lange als Roms 
Nebenbuhlerin, bis es im J. 211 
erobert und zur römischen Prae- 
fectur gemacht wurde. — Spart.; 
vgl. die Note zu III, 14, 19. 

6. Die Allobroger, zwischen Rhone, 
Is^re und Genfersee, wurden 121 
besiegt, rebellirten aber im J. 63. 

7. eaerxü,; wegen ihrer blauen 
Augen. — eaer, — pube ; abl. qualit. 
Gemeint sind die Cimbem und Teu- 
tonen, die im J. 102 und 101 nach 
vielen Niederlagen der Römer end- 
lich von Marius vernichtet wurden. 

8. par, abom.; vgl. I, 1, 24 hellci- 
que fMxtribtM dete$tata, u. Metr. 38. 

9. devoti icmgumit, = devotete 
ari^ii. 



10. rurstUf wie vor Roms Er- 
bauung. 

11. v/rhemy nftml. die Trümmer 
der Stadt; vgl. I, 16, 20 murit; ep. 
9, 25 sibper Carthiiginem. 

12. eques j für equitcOus. Die 
meisten barbarischen Völker, mit 
denen sich damals Rom im Kriege 
befand, waren wegen ihrer Reiterei 
gefürchtet. 

13. Nach Varro war das Grab 
des Romulus hinter den Rostra auf 
dem Forum. — quae ca/rent, die ge- 
schützt sind vor. 

14. nefa$y hier: Frevel. Frevel- 
haft ist es für Römer, zu schauen, 
wie das Grab ihres Stammvaters 
beschimpft wird. 

15. forte, = fortasse, — expediaty 
= prosit, bene evenicU. 

17. hac, geht auf das Folgende. 
— Phoc. ; die Phocseer verliefsen im 
J. 534 ihre Stadt um dem Joch der 
Perser zu entgehen und verschworen 
feierlich die Rückkehr; Herodot I, 
165. 

19. agros a, l. p., hängt zugleich 
von profugit und exseerata ab. 

21. 22. Vgl. III, 11, 49. — tre, 
h&ngt ab von sententia in V. 17. — 
protervus; vgl. I, 26, 2. 3. 
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Sic placet? an melius quis habet suadere? Secunda 

Katern occupare quid moramur alite? 
Sed iuremuB in haec: simul imis saxa renarint 

Vadis levata, ne redire sit nefas, 
Neu conversa domum pigeat dare lintea, quando 

Padus Matina laverit cacumina^ 
In mare seu celsus procurrerit Appenninus, 

Novaque monstra iunxerit libidine 
Mirus amor, iuvet ut tigres subsidere cervis, 

Adulteretur et columba miluo, 
Credula nee ravos timeant armenta leones, 

Ametque salsa levis hircus aequora. 
Haec et quae poterunt reditus abscindere dulces 

Eamus omnis exsecrata civitaS; 
Aut pars indocili melior grege; mollis et exspes 

Inominata perprimat cm)ilia. 
Vos, quibuB est virtus, muliebrem tollite luctum, 

Etrusca praeter et volate litora. 
Nos manet Oceanus circum vagus arva beata. 

Petamus f arva divites et insulas, 
Reddit ubi cererem tellus inarata quotannis 

Et inputata floret usque vinea, 
Germinat et numquam fallentis termes olivae, 



24 



28 



32 



36 



40 



44 



23 habere, wie ?;cftv, für poaae, 
25—34. Sohilderung des Adynaton. 
25. 26. imii bis vadiSf hängt zu- 
gleich Yon renarint und levcUa ab. 

— v(MLumy vom Grund des Meeres, 
wie aen. I, 125. 26: imis stagna 
refuta vadis. 

27. dare lintea; gewöhnl. darevela, 

28. Maiinaf vgl. die Note zu I, 
28, 3. 4. — laverit, wie II, 3, 18. 

29. Uebersetze: oder wenn der 

— Appennin ins Meer vorspringt. 

30. novusy gebraucht wie I, 2, 6. 

— nava — /Ä., abl. qualit. zu amor 
gehörig. — itmgere, hier: durch 
Verbindung erzeugen. 

3 1 . subsidere, sich begatten lassen. 

32. miluus (bessere Form als mil- 
vus), der alte Feind der Tauben. 

33. credula (zutraulich); pro- 
leptisch. — ravus (minder gut be- 
zeugt die Varianten fiavos, fulvos), 
graugelb ; geht auf die Augen ; vgl. 
V. 7 eaenUea. 

34. levis, glatt geworden, wie ein 
Fisch. 

35. quae, für quaeeumque. 

36. exsecrari, mit Verwünschungen 
schwören. 



37. grex, verächtlich für vulgus. 
Vgl. III, 1, 5. — mollis, weibisch; 
Gegensatz in V. 39: vos quibus est 
virttts. 

38. inominata; vgl. III, 14, 12: 
male inomimUis — verbis. 

39. vos; asyndeton adversativum. 

40. Etrusca, für Itala; vgl. d. Note 
zu I, 2, 14. 

41—66. Horaz räth seinen Lands- 
leuten nach den Inseln der Seligen 
zu ziehen, unter denen man die Ca- 
narischen Inseln verstand. Vielleicht 
fand sich eine ähnliche Aufforderung 
bei Archilochus, der mit seinen 
Landsleuten auf der Insel Tbasus 
viel Ungemach erlebte. 

41. circum, gehört zu arva beatck, 

42. arva, ist verderbt. Senger 
vermuthet ansprechend petamus alta; 
womit er vergleicht aen. VII, 362 
perfidvs aUa petens — pra^do. — 
divites — insulas; vgl. d. Anm. zu 
IV, 8, 27. 

43. reddit; vgl. die Note zu II, 
7, 17: redde, — cererem, =frumen' 
tum. 

44. inputata, ss non amputata. 

45. numquam fall.; näml. spem 
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48 



52 



56 



60 



64 



Suamque puUa ficus omat arborem, 
Mella Cava manant ex ilice^ montibus altis 

Levis crepante lympha desilit pede. 
Illic iniussae veniunt ad mulctra capellae, 

Refertque tenta grex amicus ubera, 
Nee vespertinus circumgemit ursus ovile, 

Nee intumescit alta viperis bumus. 
Nulla nocent peeori eontagia, nullius astri 

Gregem aestuosa torret inpotentia. 
Pluraque feliees mirabimur, ut neque largis 

Aquosus Eurus arva radat imbnbus, 
Pinguia nee sieeis urantur semina glaebis^ 

Vtrumque rege temperante eaelitum. 
Non bue Argoo eontendit remige pinus, 

Neque inpudiea Colebis intulit pedem; 
Non huc Sidonii torserunt cornua nautae, 

Laboriosa nee eohors Vlixei. 
luppiter illa piae secrevit litora genti, 

Vt inquinavit aere tempus aureum; 
Aere, dehinc ferro duravit saecula, quorum 

Piis seeunda vate me datur fiiga. 



rustid; vgl. III, 1, 30: fimduaque 
mendax. — terme«, poetisch fürromiw. 

46. pulla; dunkel wird die Feige, 
wenn sie reif wird. Auf den Inseln 
der Seligen filllt sie nie vor der 
Zeit ab. 

48. Vgl. die Note zu III, 13, 15. 16. 

51. vespertinus; vgl. die Note zu 
I, 2, 45. 46. 48. 

52. Eine kühne Enallage für ne- 
que inttumescimt in humo viperae. 
So bei Homer ^h ^a'i/iari yaXa, 
Auch im Latein findet sich die Enal- 
lage oft bei ftio/na/re. — alta^ für alte. 

53. 54. Diese Verse stehen in den 
Hss. nach V. 62 dieser Ausg. 

53. nullius; zur Zeit des Horaz 
und später wurden die Genitive auf 
-ivs sämmtlich mit langem i ge- 
sprochen. Die Dichter verkürzen 
jedoch nach Art der altem Römer, 
bei denen Jenes i mittelzeitig war, 
sehr oft die vorletzte Silbe. 

54. impotentia; vgl. III, 30, 3 mit 
der Anm. 

56. radoit ; vgl. Lucr. II, 256 ripas . 
radentia flwmina. Ueberschwem- 
mungen entführen den Feldern oft 
das Erdreich und machen sie un- 
fruchtbar, 



58. wtrvmque r. t. c ; Juppiter 
mäfsigt Regen und Hitze auf den 
Seligen Inseln. 

59—62. Niemals haben Abentheu- 
rer, Frevler, Habgierige, Fluchbe- 
ladene die Ruhe dieser Inseln gestört. 

59. Argous, von Argo, — pinus; 
so wird sehr oft von den Dichtem 
die Argo bezeichnet, weil sie aus 
den Fichten des Pelios in Thessalien 
gezimmert sein sollte. 

60. impudica; weil sie dem Jason 
wider den Willen des Vaters folgte. 

61. cornua {antennarumi), die 
Schiffsrahen. 

62. lab,; vgl. die Anm. zu ep. 17, 
16. 

64. utf ^is ex quo tempore. — in- 
quin.y poetisch für deterius reddidit. 
— aes, Kupfer. — tempus awr, ; ge- 
wöhnlich a^as aurea. 

65. aere, hängt ab von duraimt 
(= dura fecit). — ferro; vgl. metam. 
1, 127 de durost ultima {aetas) ferro, 

65. 66. quormn ßiga, = quorum 
effugium. 

66. piis — dabur (für conce<Ztft«r), 
näml. a love. — vate, hier = pro- 
pheta. Die Weissagung ist eben in 
diesem Gedicht enthalten. 
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XVII. 



^lam iam efficaci do manus scientiae 
Supplex et oro regna per Proserpinae 
Per et Dianae non movenda numina 
Per atque libros carminum valentium 
Refixa caelo devocare sidera, 
Canidia, parce voeibus tandem sacris 
Citumque retro solve, solve turbinem! 
Movit nepotem Telephus Nereium, 
In quem superbus ordinarat agmina 
Mysorum et in quem tela acuta torserat. 
Vnxere matres Iliae addictum feris 
Alitibus atque canibus homicidam Hectorem, 
Postquam relictis moenibus rex procidit 
Heu pervicacis ad pedes Achillei. 



12 



xyn. 

Von Horaz wohl zunächst zur 
Belustigung seiner Freunde gedich- 
tet, die ihm oft scherzhaft gedroht 
haben mochten, er werde noch ein- 
mal der Canidia Abbitte leisten und 
Canidia ihn dann stolz zurückweisen. 
— Diesen drolligen Gedanken führt 
der Dichter mit gesuchter Grandezza 
aus. Doch erscheint die Rede des 
Horaz und zumal die der Canidia 
zu gedehnt Auch könnte die Iro- 
nie noch etwas deutlicher hervor- 
treten. Sonst aber ist die Darstel- 
lung meisterhaft. — Das Gedicht, 
welches allein der epodischen Form 
ermangelt, ist gewifs der Zeit nach 
das letzte in den Epoden, auch noch 
später verfafst als Äat. II, 8. 

1. dare mcmua, sich besiegt geben, 
wird erklärt durch Ausdrücke wie 
Ovid. am. I, 7, 1 adde mcmua in 
vincla meas; trist. I, 3, 88 vixque 
dedit victas utilitate mcmus u. ä. 

3. Dianae f als Hecate. — non 
movenduSf woran man nicht rühren 
soll; dxlvijrog. 

4. per atque; vgl. die Anm. zu I, 
25, 18 aique. 

5. refixa, losgerissen; vgl. I, 28, 
11; aen. V, 527, 8. 

6. voce$ aacra^^ Beschwörungen. 

7. citvm^ = concitatvmj actum; 



dazu gehört retro; vgl. ep. 9,20. — 
turbo {rhombus), Kreisel, Zauberrad; 
häufig bei Liebesbeschwörungen ge- 
braucht; vgl. bucol. 8; Theocrit. 
idyll. 2. — Man glaubte durch seine 
Bewegung den Liebenden zum Hause 
der Verschmähten treiben zu kön- 
nen. — aolve, bring zur Ruhe. 

8—10. Telephus, König der Myser, 
ward von Achilles verwundet, mufste 
aber in Folge eines Orakels seinen 
Feind um Heilung bitten, die ihm 
dieser grofsmüthig gewährte — eine 
oft von Dichtei-n und Künstlern des 
Alterthums verherrlichte Sage. 

11. vmxere, wie es mit Todten 
geschah. — addictium, von Achill; 
vgl. II. XXIII, 182. 83. 

12. Der einzige Trimeter der Epo- 
den mit drei Auflösungen; sonst 
sind selbst zwei bei Horaz selten. 

— al. atque com,.; vgl. II. I, 4. 5. 

— homicida; nicht glückliche Ueber- 
setzung des homerischen ävÖQO(p6voq, 
da homicida sonst nur in tadelndem 
Sinn steht (== Mörder), und nur in 
der Prosa und im niedern poetischen 
Stil sich findet. 

14. heu; bezieht sich darauf, dafs 
Priamus genöthigt war, sich dem 
Achill, der soviele seiner Söhne ge- 
tödte>, zu Füfsen zu werfen. Vgl. 
11. XXIV, 504 fgd. 

14. 16. Achillei; ülixei; vgl. die 
Note zu I, 6, 7 ülixei. 
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16 



20 



24 



28 



32 



Setosa duris exuere pellibus 

Laboriosi remiges Vlixei 

Volente Circa membra, tunc mens et sonus 

Kelatus atqiie notus in voltus honor. 

Dedi satis superque poenarum tibi, 

Amata nautis multum et institoribus. 

Fugit iuventas et verecundus color 

Renquit ora pelle amicta lurida, 

Tuis capillus albus est odoribus, 

Nulluni ab labore me reclinat otium; 

Vrguet diem nox et dies noctem, nequest 

Levare tenta spiritu praecordia. 

Ergo negatum vincor ut credam miser, 

Sabella pectus increpare carmina 

Caputque Marsa dissilire nenia. 

Quid araplius vis? O mare et terra, ardeo, 

Quantum neque atro delibutus Hercules 

Nessi cruore nee Sicana fervida 

Virens in Aetna flamma; tu, donec cinis 

Iniuriosis aridus ventis ferar^ 

Cales venenis officina Colchicis. 



15—18. Vgl. Odyss. X, 388—396. 

15. extterCy ablegen. — durU — 
pellibtMj ablat. qualit., zu membra 
gehörig. 

16. laborio8U8f TtoXvrXaq; vgl, ep. 
I, 7, 40 patientU ülixi. Ep. 16, 60 
heifsen so die Geführten des Ulixes. 

18. relatusy für redditus; dulrch 
die Zauberkünste der Circe. — A. 
Lesart relapaus, was besser auf eine 
von selbst vorgegangene Verwand- 
lung passen würde. — notusj ge- 
wohnt. — in voltus f gehört nur zu 
honor (Schönheit). Od. X, 395. 96 
heifst es sogar, sie seien nach der 
Entzauberung schöner gewesen als 
früher. 

19. aatis auperquef wie ep. 1, 31. 

20. Ein sehr zweifelhaftes Com- 
pliment; vgl. III, 6, 29—31. 

21. verecu/ndtbs color, die Röthe, 
das Zeichen der Scham. 

22. 088a; die Hss. ora. 

23. odoribus; Salben, zu Hexereien 
verwendet; vgl. 5, 69. 

25. wrgiiet bis (£»c«; II, 18, 15 tru- 
dUtir dies die. — est, für licet, wie 
lern. 

26. tentus, geschwellt. — spirittis, 



vom mühsamen Ringen nach Athem, 
wie bei Gellius n. att. XII, 5, 2 
spiritusque et anhelitus e pectore eius 
evadere. 

27. negatum, nftml. a me. 

28. Sahella; die sabellischen 
Stämme waren wegen ihrer Hexen- 
künste berühmt; vgl. auch sat. I, 
9, 29. 30. — p. increp., für p. atto- 
nare; vgl. Plaut. Amphitr. 1077 
timeo totus; ita me increpuit Juppiter. 
Aehnlich, nur mit anderer Constnic- 
tion Properz I, 17, 6 aspice, qucan 
saevas increpet wnda minas. ^- nen., 
^ cantilena. 

29. Marsa; vgl. ep. 5, 76 mit der 
Anm. — dissilire, vor Schmerz. 

30. o mare et (minder gut beglau- 
bigte Lesart: o) terra; populärer Aus- 
druck des Entsetzens, der sich auch 
bei den Komikern findet. 

31. 32. quantum bis cruore; vgl. 
ep. 3, 17. 18 mit der Anm. — atro, 
= venenato oder pemicioso. 

32. 33. Construire: nee Sicana 
flamma, virens in fervida Aetna; vgl. 
Metr. S. 18. — virens für vigens, 
wie I, 9, 17; ep. 13, 4. — Einige 
Hss. haben furens. 

35. ven. — Colch. ; Ablativ zu co- 
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Quae finis aut quod me manet Stipendium? 36 

Effare; iussas cum fide poenas luam^ 

Paratus expiare, seu poposceris 

Centum iuvencos, sive veraci lyra 

Voles sonari: tu pudica, tu proba 4o 

Perambulabis astra sidus aureum. 

Infamis Helenae Castor offensus vicem 

Fraterque magni Castoris, victi prece, 

Adempta vati reddidere lumina: 44 

Et tu — potes nam — ßolve me dementia, 

O nee paternis obsoleta sordibus, 

Nee in sepulcris pauperum prudens anus 

Novendiales dissipare pulveres. 48 

Tibi hospitale pectus et purae manus 

Tuusque venter Pactumeius, et tuo 

Cruore rubros obstetrix pannos lavit, 

Vtcumque fortis exsilis puerperal 62 

*Quid obseratis auribus nindis preces? 

Non saxa nudis surdiora navitis 

Neptunus alto tundit hibernuß salo. 

Inultus ut tu riseris Cotyttia se 



les gehörig. — off,; Ganidia wird 
eine Werkstfttte oolchischer Gifte 
genannt, wie z. B. der Grammatiker 
Cornelius Alexander wegen seiner 
geschichtlichen Kenntnisse eine Ge- 
schichte hiefs; Suet. de grammati- 
cis oap. 20 ; wie der Lehrer des 
Horaz, Orbilius, wegen seines ge- 
störten Gedächtnisses von Furius 
Bibaculus litterarum chlvoio genannt 
wurde; ebendas. 9. 

86. finis, Femininum, wie II, 18, 
30. — Stipendium^ Sühne, eigentlich 
Strafzahlung; vgl. Catull. 64, 173. 

39. verctd; so Peerlkamp; die Hss. 
mendcKsi, was nicht statthaft ist, da 
sonst die Ironie gar zu deutiich 
wäre. 

42 — 44. Stesichorus hatte in einem 
Gedicht die Helena beleidigt (in- 
famis für infamatae); dafür sollten 
ihn Castor und Pollux des Augen- 
lichts beraubt haben,* bis er in einem 
anderen Lied Abbitte that. 

42. tn/. Ä — vicemy für, an Stelle ; 
so Bentlej ; die meisten Hss. vice, 
was so Yon guten Autoren nicht 
gebraucht wird. Vgl. auch die Note 
zu UI, 28, 14 Faphvm. 



46. obsoleta, für inguinata; vgl. 
II, 10, 6. 7. 

47. 48. Dem Treiben der Canidia 
und ihrer Spiefsgesellin Sagana auf 
Grabstatten ist die 8. Sat des I. 
Buches gewidmet. 

47. prudensy mit dem Infinitiv, wie 
peritibs. 

48. novend. — pulveres; Canidia 
raubte die Asche der Armen, um 
sie bei ihren Hexenkünsten zu ge- 
brauchen, sobald das Opfer, das zu 
Ehren der Todten am neunten Tage 
nach dem Begräbnifs stattfand, ge- 
schehen war und Niemand mehr 
auf die Gräber achtete. 

49. hospitalis; hier für comis, lie- 
benswürdig; vgl. Liv. XLV, 20 CO- 
miter atgue hospitaliter, 

50. venter, Leibesfrucht. — Horaz 
hatte die Can. beschuldigt, dafs sie 
Geburten fingirte ; vgl. ep. 5, 5. 6. 

52. utcumique, := quandocumque, — 
exsilire, das Wochenbett verlassen. 

55. Neptunus — hibemus; vgl. 
ep. 16, 51 vespertinus — ursus. 

56. lU; mit nicht seltener Ellipse ; 
zu ergänzen etwa, i.poteritnefi>eri'9 — 
Vgl. sat II; 5, 18 utne tegam spv/rco 
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60 



64 



72 



76 



Volgata, sacrum liberi Cupidinis, 
Et Esquilini pontifex venefici 
Inpune ut Vrbem nomine inpleris meo ? 
Quid proderat ditasse Paelignas anus 
Velociusve miscuisse toxicum? 
Sed tardiora fata te votis manent : 
Ingrata misero vita ducendast in noc^ 
Novis ut usque suppetas laboribus. 
Optat quietem Pelopis infidi pater, 
Egens benignae Tantalus semper dapis^ 
Optat Prometheus obligatus aliti; 
Optat supremo coUocare Sisyphus 
In monte saxum ; sed vetant leges levis. 
Voles modo altis desilire turribus, 
Modo ense pectus Norico recludere, 
Frustraque vincla gutturi nectes tuo, 
Fastidiosa tristis aegrimonia. 
Vectabor umeris tunc ego inimicis eques, 
Meaeque terra cedet insolentiae. 
An quae movere cereas imagines, 



Damae latus '^ — Cotyttia; auch in 
Virgils Gatalecta Ö, 19 erwähnte Or- 
gien, zu Ehren der thracischen Göt- 
tin Cotytto, an Zuchtlosigkeit mit 
den Bacchanalien wetteifernd, be- 
rüchtigt durch des Eupolis Comoe- 
die Baptae (Juvenal. 2, 92). Sie 
waren über 8icilien nach Italien ge- 
kommen, wo schon im l. Jahrh. 
V. Chr. die wüsten thracischen, 
asiatischen und ägyptischen Culte 
blühten. 

57. vulg<xta; näml. a te. — liberi 
Cup,; der Venus vulgivaga. 

68. pordifex ; hier übertragen, = 
Kichter, weil den pontifices die ober- 
ste Aufsicht über alle religiösen Ge- 
bräuche und Mifsbräuche oblag. — 
SJaquüini — venefici; zwischen den 
Gräbern des mons iJsquilinua trieb 
Ganidia hauptsächlich ihr Unwesen ; 
vgl. sat. I, 8. 

60. proderat, näml. wenn du un- 
bestraft bliebest. — dit. Pael. cmus ; 
Canidia hatte die durch ihre Hexen- 
künste berühmten Pelignerinnen, bei 
denen sie in die Schule gegangen 
war, reich belohnen müssen. 

61. velodtLSve — tox., näml. quam 
ceteras veneficaa. — velox, schnell 
wirkend. 



62. sedy steht im Gegensatz zu 
dem vorhergehenden velocius. 

63. vita ducendast; vgl. die Anm. 
zu III, 3, 29. 30. — in hoc, zu 
diesem Ziel, wie bei Phaedrus IV 
prol. 2. 

64. suppetere, Kraft haben (um 
neue Qualen zu ertragen), wie dem 
Prometheus die Leber neu wuchs, 
damit er immer wieder den Geier 
sättigen könnte. 

66. Pelopis infidi pater; vgl. I, 
28, 7. Infidus heifst Pelops hier 
wegen der treulosen Ermordung sei- 
nes Wagenlenkers Myrtilus; vgL 
CatuU 64, 346 periuri Pelopis. 

66. benignae, = largae, copiosae; 
vgl. n, 18, 10. 

67. obligatus atiti; angefesselt zur 
Weide des Adlers. 

71. ense — Norico; vgl. 1, 16, 9. 10. 

74. umeris, nämlich tuis. 

75. terra, für orbis terrarum. 

76. movere; vgl. sat. I, 8, 30—33; 
auf diese Stelle geht auch das fol- 
gende curiosus, = neugierig. Weil 
die dort erwähnte Wachsfigur ein 
klägliches Aussehen hatte, rühmt 
sich Canidia lächerlicherweise, dafs 
sie selbst auf Wachsfiguren Eindruck 
zu machen im Stande. 
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Vt ipse nosti curiosus, et polo 

Deripere Lunam vocibus possim meis, 

Possim crematos excitare mortuos 

Desiderique temperare pocula, 8o 

Plorem artis in te nil agentis exitum?' 

80. «empercwe, mischen. — deaideri — exitusy ist vox media; hier = 
- pocuLa, Liebestränke. Mifserfolg. 

81. in te, bei dir; te ist Ablativ. 



Anhang. 



Ueber die Merpolationeii der Oden. 

Bekanntlich stehen hinsichtlich der Interpolation der ho- 
razischen Oden zwei Ansichten sich schroff gegenüber. Viele 
Philologen, wie Teuffei, Orelli, Dillenburger,Nauck, 
Keller, bestreiten überhaupt, dafs sich Interpolationen nach- 
weisen lassen, oder nehmen solche höchstens für das achte 
Gedicht des vierten Buchs an, andere, z. B. Peerlkamp, 
Gruppe, Lehrs, statuiren im weitesten Umfang Athetesen, 
und sprechen sogar dem Horaz ganze Gedichte ab. — Zahl- 
reiche Vertreter hat endlich die, auch von mir seit lange ver- 
fochtene, vermittelnde Ansicht, dafs eine mäfsige Zahl Inter- 
polationen in den Oden methodisch erweislich sei; und diese 
will ich im Folgenden kurz begründen. 

Gegen die Ansicht Peerlkamps und seiner Anhänger 
sprechen die gewichtigsten äufseren und inneren Gründe. 

Zunächst mufs man durchaus festhalten, dafs der Vers- 
bestand der horazischen Oden, wie er gegenwärtig vorliegt, 
schon nachweislich in den Zeiten der Flavischen Dynastie 
sich vorfand. In den Handschriften der Oden, die Statius, 
Martial, Quintilian und Juvenal benutzten, fehlte kein Vers, 
der in den noch vorhandenen steht. Es zeugt deshalb von 
arger Unwissenheit, wenn man, wie geschehen, gegen die ' 
Aechtheit einzelner Oden als Beweis anführt, dafs dieselben 
in dem Verzeichnifs des Diomedes aus dem IV. Jahrhundert 
fehlten, während doch Diomedes nur aus Nachlässigkeit Oden 
mit gleichem Metrum zusammenwürfelte. 
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Danach ist es schon an sich kaum denkbar, dafs ein so 
gebildetes Zeitalter, wie das des Domitian, Trajan und Ha- 
drian, umfassende Einschiebel in den Oden oder gar Ein- 
schaltung ganzer Gedichte nicht gemerkt haben sollte, dafs 
nicht mindestens einer oder der andere unter den so zahl- 
reichen und respectabeln Vertretern grammatischer Erudition 
in jener Epoche auf solche t^älschungen aufmerksam geworden 
wäre, oder dafs von diesem Verdacht in den vorhandenen 
Scholien auch nicht die leiseste Spur sich erhalten hätte. 

Aber auch aus inneren Gründen ist die in Rede stehende 
Annahme verwerflich. 

Die von Peerlkamp mit weit mehr Wissen, Geschmack 
und Geist als von seinen Anhängern verfochtene Annahme, 
dafs in den Oden umfangreiche Athetesen zulässig seien, 
beruht durchaus auf einer Verkennung der dichterischen An- 
lage des Horaz, dem Irrthum, dafs ein für gewisse Gebiete 
der Poesie ausgezeichnet begabter Geist sich auch auf andern, 
für die er von der Natur weniger begünstigt, mit gleicher 
Meisterschaft bewegen müsse, auf der durch die Litteratur 
aller Zeiten widerlegten Voraussetzung, dafs ein grofser Dichter 
stets nur Mustergültiges, Vollendetes schafle, zeitweilige Ge- 
schmacksverirrung oder Erschlaffung seiner Begabung nicht 
denkbar sei, endlich auf rein subjectiven Einfällen. Ich habe 
mich in der Biographie des Horaz über Vorzüge und Mängel 
der Oden so ausführlich ausgesprochen, dafs es hier genügt 
darauf zu verweisen. 

Entsprechend den irrigen Voraussetzungen sind denn 
auch die Resultate der Kritik Peerlkamps und seiner Nach- 
folger nicht blofs unter sich voll der stärksten Widersprüche, 
sondern, was sie nach Wegschneidung des angeblich Un- 
ächten übrig lassen, erscheint als Torso mit so gewichtigen 
Mängeln, in ästhetischer, wie logischer Hinsicht, dafs man 
lieber den jetzigen Bestand der Oden, trotz seiner wirklichen 
und vermeintlichen Mängel, hinnimmt. 

Aber auch die Ansicht der ausschliefslich conservativen 
Kritiker widerlegt sich, wenn es gelingt, durch äufsere wie 
innere Gründe das Eindringen von Interpolationen in die 
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Gedichte des Horaz während der ersten 75 Jahre nach seinem 
Tod wahrscheinlich zu machen. 

In erster Hinsicht ist hier vor Allem zu erwähnen das 
anecdoton Parisinum, wo es von den dort commentirten 
Zeichen, deren sich die Kritiker bei Behandlung der Dichter 
bedienten, folgendermafsen heifst: his solis in adnotationibiis 
Ennii Lticilü et scaenicorum (die Hds. hiatoricorum) usi sunt 
Vargunteius^ Enniua, Aelius aeque et postremo Probus, qui Utas in 
Virgilio et Horatio et Lucretio apposuit ut Homero Aristarchtis. 

Selbst wenn hier, was nicht unmöglich, solis verderbt 
wäre, ändert dies doch schwerlich an der Thatsache, dafs 
nach dem Bericht des Anecdoton Probus um die Mitte des 
I. Jahrhunderts unserer Zeitrechnung den Obelus benutzt hat, 
um, wie Aristarch im Homer, nicht nur des Dichters wenig 
würdige, sondern auch entschieden unächte Verse zu be- 
zeichnen. 

Auf die Annahme frühzeitiger Interpolationen in des 
Horaz Gedichten führt auch die Erwägung der handschrift- 
lichen Beschaffenheit Virgils. Auch Virgils Text lag in der 
zweiten Hälfte des ersten Jahrhunderts schon ziemlich so 
vor, wie in der uns jetzt bekannten Ueberlieferung. — Doch 
stehen uns in den Handschriften des Dichters, den Scholien 
und Citaten der Grammatiker, endlich den Nachahmungen 
der Dichter, viel reichere Hülfsmittel der Kritik zu Gebote, 
als bei Horaz. 

Schon im ersten Jahrhundert n. Chr. wurden nachweis 
lieh die Werke des Virgil und Horaz in den Schulen gelesen, 
von Virgil hauptsächlich die Aeneis, von Horaz, wie die mit 
Neros Zeit beginnenden Hülfsbücher der alten Metriker zeigen, 
vornehmlich die Oden. — Bei der hinlänglich bekannten Art 
der Thätigkeit der antiken Grammatiker und Rhetoren, die 
grade in jener Epoche ihre goldenen Tage hatten, lag es 
sehr nahe, dafs durch sie in die gelesensten Dichter Zusätze 
eingeschwärzt wurden, besonders mythologischen und histori- 
schen Inhalts, sowie Variationen moralischer Sentenzen oder 
breitere Ausführung kurzer — der Schulweisheit zu kurz 
scheinender — Schilderungen. 
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Auf diese Weise sind bis um's J. 70 n. Chr. in die Ge- 
dichte Virgils eine Anzahl Interpolationen gekommen, und 
dasselbe gilt, nach meiner Ansicht, für die Oden des Horaz. 

Denn die Interpolationen in den Oden rühren augen- 
scheinlich von Männern her, die der Sprache und Metrik 
sehr kundig waren. Die Sprache ist meist untadelig, von 
genauer Kenntnifs des Horaz zeugend; die Metrik schliefst 
sich, allerdings mit einer eclatanten Ausnahme (in IV, 8), 
durchweg mehr an Horaz als an Seneca an. 

Bei Behandlung der Details dieser schwierigen Frage ist 
natürlich erste Pflicht, sich von allen subjectiven Einfällen 
fern zu halten, deren Ueberflufs so viele Philologen nicht 
ganz unverdient in Mifsachtung bei den Vertretern der exacten 
Wissenschaften gebracht. 

Das sicherste Criterium für unächte Stellen bei Dichtern 
bieten metrische und grammatische Anomalien, zumal in einem 
so langsam zum Abschlufs gebrachten und so sorgsam durch- 
gefeilten Werk wie die Oden des Horaz. 

Femer kann die methodische Kritik einem geistvollen 
und bedeutenden Dichter zwar Geschmacklosigkeiten zutrauen, 
aber nicht Verkehrtheiten, die seinen augenscheinlichen In- 
tentionen zuwider laufen, und offenbaren Unsinn. 

Ich werde nun die hauptsächlichsten Stellen bezeichnen, 
welche, wie es scheint, die methodische Kritik unmöglich als 
horazisch betrachten kann. 

Das augenscheinlichste Beispiel der Interpolation bietet 

IV, 8. 

Wenn es nicht bezweifelt werden kann, dafs sämmt- 
liche Oden des Horaz aus vierzeiligen Strophen bestehen, 
so mufs jenes Gedicht, da es 34 Verse zählt, entweder lücken- 
haft sein oder interpolirt. Zur Annahme einer Lücke ist 
kein Grund vorhanden. Also bleibt nur möglich eine Inter- 
polation anzunehmen. Und da bieten sich gleich in den 
Versen von 17 — 20 drei unumstöfsliche Indicien der Fälschung: 
das Fehlen der Caesur in V. 17, femer der Genitiv eins in 

V. 18 (da Horaz sonst in Oden und Epoden durchaus das 
Pronomen ü meidet, dies überhaupt in der höheren Poesie 

15 
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selten ist, zumal die Genitive eiu^, eorum, eanm), endlich 
der grobe historische und litterarhistorische Irrthum, der dem 
älteren Seipio die Zerstörung Carthago's, dem von Horaz so 
wohl gekannten Ennius die Verherrlichung dieses Ereignisses 
zuweist. — Für die Annahme Lachmanns, dafs Alles von 
der Mitte des 15. Verses bis zur Mitte des 19. Verses aus- 
zuscheiden sei, spricht die Abgeschmacktheit des vorliegenden 
Gedankens. Denn Horaz würde nach der Ueberlieferung 
sagen: nicht die öffentlichen Denkmäler, nicht seine Kriegs- 
thaten haben dem Seipio mehr Ruhm verschafft als die Ge- 
dichte des Ennius, während doch offenbar Kriegsthaten über- 
haupt nicht zur Verherrlichung eines Menschen dienen können, 
wenn sie nicht, nachdem sie vollbracht sind, durch öffent- 
liche oder private Ueberlieferung im Gedächtnifs der Nach- 
welt fortleben. 

Da nach der Athetese Lachmanns eine strophische 
Gliederung des Gedichts noch nicht erzielt ist, so empfiehlt 
sich am besten, mit ihm noch V. 28 und 33 zu streichen. Jener 
ist zwar an sich elegant, pafst aber wenig in den Zusammen- 
hang, der offenbar folgender ist: dank der Macht des Ge- 
sanges glaubt man, dafs Aeacus auf den Inseln der Seligen 
weilt. Ja, der Gesang hat es bewirkt, dafs man Hercules, 
die Dioscuren und Bacchus unter die Unsterblichen rechnet. 
Dazwischen fällt der in V. 28 enthaltene Gemeinplatz sehr 
auf. Er würde eher hinter V. 24 einen Platz haben. 

V. 33, der gröfstentheils aus HI, 25, 20 entlehnt ist, er- 
scheint wenigstens überflüssig. Die Erwähnung des Bacchus 
ohne weiteres Epitheton ist nicht störender als I, 12, 21. 22. 

Ein zweites augenscheinliches Beispiel der Interpolation 
bietet HI, 11, 17. 20. 

Neben der Abgeschmacktheit des Gedankens, da nur 
körperliche Eigenschaften des Cerberus erwähnt werden, wäh- 
rend es nothwendig war von seiner wilden Sinnesart zu 
sprechen, weist der Gebrauch von eius und taeter bestimmt 
darauf hin, dafs die Strophe dem Horaz fremd ist. Vgl. über 
taeter die Anm. zu sat. I, 2, 33 der Stereotypausgabe. 

Ein drittes Beispiel späterer Zuthat liefert die sechste 
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Strophe in IV, 6. Aufser der Verkehrtheit des Gedankens, 
die ich in der Anmerkung zu dieser Stelle, sowie in den 
Prolegomena der Stereotypausgabe S. XLIV dargelegt habe, 
weist der Gebrauch des Genitivs divum und der Form ni auf 
fremden Ursprung der bezüglichen Verse. 

Dafs die Verse III, 17, 2 — 5 abgeschmackt sind und 
eines ernsten Dichters unwürdig, haben sehr Viele anerkannt. 

In gleicher Weise ist verkehrt die 4. Strophe in I, 6. 
Horaz hatte eben gesagt, dafs Varius den Agrippa in einem 
würdigen Epos feiern würde. Er konnte also unmöglich in 
demselben Gedicht sagen, dafs es zu seiner Zeit keinen 
Epiker gebe. 

Gleich verdächtig ist IV, 5, 25—28. 

Augustus wird in diesem Gedicht, wie in IV, 15, durch- 
aus nur als Friedensfürst verherrlicht. Man sehe die Ein- 
leitung zu IV, 5. Deshalb pafst Jene Strophe, welche die 
deutliche Absicht des Dichters ohne jede Vermittelung unter- 
bricht, durchaus nicht in den Zusammenhang. Und wie konnte 
Uoraz in einem um's Jahr 14 verfafsten Gedicht sagen : quis 
ferae bellum curet Hiberiae, da Spanien mit dem J. 20 vor 
Chr. endgültig pacificirt war? 

Ebenso sind ersichtlich unächt die Verse I, 12, 37 — 44, 
wie zuerst Peerlkamp erkannt, der aber in diesem Gedicht, 
wie so oft, weit über das Ziel schofs, und nach ihm M. 
Haupt. Abgesehen davon, dafs die gleichmäfsige Vertheilung 
des Lobes zwischen Göttern, Heroen und Sterblichen durch 
die Menge der in jenen beiden Strophen ohne Rücksicht 
auf Chronologie und auch sonst theilweise ungeschickt ge- 
priesenen Römer ganz aufgehoben wird, was schon wegen 
der Nachahmung Pindars wenig glaublich ist, zerstören die 
bezüglichen Verse die durch die vorhergehende Strophe so 
deutlich angezeigte Disposition des Gedichtes. — Horaz er- 
wähnt beim Lobe der Männer, die er naturgemäfs der 
römischen Geschichte entlehnt, zuerst, wie selbstverständlich, 
den Gründer der Stadt, dann den Numa, der, nach dem 
Vorgang des Naevius und Ennius, als Ergänzung des Ro- 
mulus und als zweiter Gründer der Stadt angesehen wer- 
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den konnte (man sehe die Anm. zur Stelle), darauf den 
letzten der Könige, der zugleich den Anfang der Republik 
bezeichnet, und als letzten Republikaner Cato von Utica, da 
er die Mörder Caesars, Brutus und Cassius, schicklicherweise 
hier nicht nennen konnte. Hierauf geht er zur Verherrlichung 
der Familien über, welche die jüngst begründete Monarchie 
in den Vordergrund stellte, der Marceller und Julier. 

Ausgehend von den eben dargelegten, wie ich glaube, 
sichersten Beispielen der Interpolation horazischer Oden, wird 
es erlaubt sein noch eine mäfsige Anzahl Strophen in Frage 
zu stellen, bei denen sich mehr oder minder schwere Ver- 
dachtgründe erheben, die nicht auf subjectivem Präjudiz be- 
ruhen. Ich habe in dem Conomentar des vorliegenden Buches, 
wie in den Prolegomena der Stereotypausgabe, die Strophen 
bezeichnet, die mir sonst noch unächt schienen und die 
Gründe dafür angegeben. 



Druck von W übe Im Keiler in GiefHen. 
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